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Original-Bedienungsanleitung

1 Angaben zur Bedienungsanleitung

1.1 Zu dieser Bedienungsanleitung

* Lesen Sie vor Inbetriebnahme diese Bedienungsanleitung durch. Dies ist Voraussetzung fiir sicheres
Arbeiten und stérungsfreie Handhabung.

¢ Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung und auf dem Produkt.

* Bewahren Sie die Bedienungsanleitung immer am Produkt auf und geben Sie das Produkt nur mit dieser
Bedienungsanleitung an andere Personen weiter.

1.2 Zeichenerkldrung

1.2.1  Warnhinweise
Warnhinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit dem Produkt. Folgende Signalwdrter werden verwendet:

GEFAHR!
» Fir eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Kdrperverletzungen oder zum Tod fiihrt.

WARNUNG

WARNUNG !
» Fur eine méglicherweise drohende Gefahr, die zu schweren Kdrperverletzungen oder zum Tod flihren
kann.

/\ VORSICHT

VORSICHT !

» Fir eine moglicherweise gefahrliche Situation, die zu Kdrperverletzungen oder zu Sachschaden fliihren
kann.

1.22 Symbole in der Bedienungsanleitung
Folgende Symbole werden in dieser Bedienungsanleitung verwendet:

Bedienungsanleitung beachten

Anwendungshinweise und andere nitzliche Informationen

Umgang mit wiederverwertbaren Materialien

Elektrogerate und Akkus nicht in den Hausmull werfen

Hilti Li-lon-Akku
Hilti Ladegeréat

FESEO

1.2.3 Symbole in Abbildungen
Folgende Symbole werden in Abbildungen verwendet:

E Diese Zahlen verweisen auf die jeweilige Abbildung am Anfang dieser Bedienungsanleitung.

Die Nummerierung gibt eine Abfolge der Arbeitsschritte im Bild wieder und kann von den Arbeits-
schritten im Text abweichen.

| Positionsnummern werden in der Abbildung Ubersicht verwendet und verweisen auf die Num-
= mern der Legende im Abschnitt Produktiibersicht.

@ | Dieses Zeichen soll ihre besondere Aufmerksamkeit beim Umgang mit dem Produkt wecken.
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1.3 Produktabhéngige Symbole

1.3.1 Symbole am Produkt
Folgende Symbole kdnnen am Produkt verwendet werden:

Augenschutz verwenden

Arbeiten Sie immer mit beiden Handen.

@ Arbeiten Sie fur Trennarbeiten nicht mit der Standardhaube.
n

Bemessungsdrehzahl

/min | Umdrehungen pro Minute

RPM | Umdrehungen pro Minute

@ | Durchmesser

\
Das Produkt unterstutzt NFC-Technologie, die mit iOS- und Android-Plattformen kompatibel ist.

Li-lon | Li-lonen Akku

®6 Benutzen Sie den Akku niemals als Schlagwerkzeug.

¢ | Lassen Sie den Akku nicht fallen. Verwenden Sie keinen Akku, der einen Schiag erhalten hat oder
& | anderweitig beschadigt ist.

14 Produktinformationen

=™ Produkte sind fir den professionellen Benutzer bestimmt und diirfen nur von autorisiertem,
eingewiesenem Personal bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell
Uber die auftretenden Gefahren unterrichtet sein. Vom Produkt und seinen Hilfsmitteln kénnen Gefahren
ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal unsachgeméB behandelt oder nicht bestimmungsgeman
verwendet werden.

Typenbezeichnung und Seriennummer sind auf dem Typenschild angegeben.

» Ubertragen Sie die Seriennummer in die nachfolgende Tabelle. Die Produktangaben benétigen Sie bei

Anfragen an unsere Vertretung oder Servicestelle.

Produktangaben
Akku-Winkelschleifer AG 6D-22-150
Generation 01
Serien-Nr.

1.5 Konformitéatserklarung

Der Hersteller erklart in alleiniger Verantwortung, dass das hier beschriebene Produkt mit der geltenden
Gesetzgebung und den geltenden Normen Ubereinstimmt. Ein Abbild der Konformitétserklarung finden Sie
am Ende dieser Dokumentation.

Die Technischen Dokumentationen sind hier hinterlegt:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sicherheit

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise fiir Elektrowerkzeuge

/\ WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisungen, Bebilderungen und technischen Da-
ten, mit denen dieses Elektrowerkzeug versehen ist. Versdumnisse bei der Einhaltung der nachfolgenden
Anweisungen kdnnen elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen fiir die Zukunft auf.

S ANV
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Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff ,Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene
Elektrowerkzeuge (mit Netzleitung) oder auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit

>

Halten Sie lhren Arbeitsbereich sauber und gut beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeits-
bereiche kénnen zu Unféllen flhren.

Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosionsgefahrdeter Umgebung, in der sich
brennbare Fliissigkeiten, Gase oder Stiube befinden. Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den
Staub oder die Dampfe entziinden kénnen.

Halten Sie Kinder und andere Personen wahrend der Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei
Ablenkung kdnnen Sie die Kontrolle Gber das Gerét verlieren.

Elektrische Sicherheit

>

Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs muss in die Steckdose passen. Der Stecker
darf in keiner Weise verandert werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker gemeinsam mit
schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen. Unveranderte Stecker und passende Steckdosen verringern das
Risiko eines elektrischen Schlages.

Vermeiden Sie Kérperkontakt mit geerdeten Oberflachen wie von Rohren, Heizungen, Herden und
Kiihlschrénken. Es besteht ein erhdhtes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn Ihr Kérper geerdet ist.
Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nasse fern. Das Eindringen von Wasser in ein
Elektrowerkzeug erhéht das Risiko eines elektrischen Schlages.

Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht, um das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhangen
oder um den Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie die Anschlussleitung fern von Hitze,
Ol, scharfen Kanten oder sich bewegenden Teilen. Beschédigte oder verwickelte Anschlussleitungen
erhdhen das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbeiten, verwenden Sie nur Verldngerungslei-
tungen, die auch fiir den AuBenbereich geeignet sind. Die Anwendung einer fir den AuBenbereich
geeigneten Verlangerungsleitung verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden
Sie einen Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters vermindert das
Risiko eines elektrischen Schlages.

Sicherheit von Personen

>

Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit
mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie miide sind oder unter
dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit beim
Gebrauch des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften Verletzungen fiihren.

Tragen Sie personliche Schutzausriistung und immer eine Schutzbrille. Das Tragen personlicher
Schutzausristung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehdrschutz, je
nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeugs, verringert das Risiko von Verletzungen.

Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. Vergewissern Sie sich, dass das Elektro-
werkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung und/oder den Akku anschlieBen,
es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeugs den Finger am Schalter haben
oder das Gerét eingeschaltet an der Stromversorgung anschlieBen, kann dies zu Unféllen fihren.
Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schraubenschliissel, bevor Sie das Elektrowerkzeug ein-
schalten. Ein Werkzeug oder Schlussel, der sich in einem drehenden Geréteteil befindet, kann zu
Verletzungen fuhren.

Vermeiden Sie eine abnormale Kérperhaltung. Sorgen Sie fiir einen sicheren Stand und halten Sie
jederzeit das Gleichgewicht. Dadurch kdnnen Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten Situationen
besser kontrollieren.

Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare,
Kleidung und Handschuhe fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder lange
Haare kdnnen von sich bewegenden Teilen erfasst werden.

Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen montiert werden kénnen, vergewissern Sie sich,
dass diese angeschlossen sind und richtig verwendet werden. Verwendung einer Staubabsaugung
kann Gefahrdungen durch Staub verringern.

Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und setzen Sie sich nicht liber die Sicherheitsregeln fiir
Elektrowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach vielfachem Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug
vertraut sind. Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu schweren Verletzungen flhren.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs

>

Uberlasten Sie das Gerat nicht. Verwenden Sie fiir lhre Arbeit das dafiir bestimmte Elektro-
werkzeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer im angegebenen
Leistungsbereich.
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Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht
mehr ein- oder ausschalten lasst, ist geféhrlich und muss repariert werden.

Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder entfernen Sie einen abnehmbaren Akku,
bevor Sie Gerateeinstellungen vornehmen, Zubehorteile wechseln oder das Gerat weglegen. Diese
VorsichtsmaBnahme verhindert den unbeabsichtigten Start des Elektrowerkzeugs.

Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge auBerhalb der Reichweite von Kindern auf. Lassen
Sie keine Personen das Gerét benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen
nicht gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind geféhrlich, wenn Sie von unerfahrenen Personen benutzt
werden.

Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Zubehor mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder so beschédigt sind, dass die
Funktion des Elektrowerkzeugs beeintrachtigt ist. Lassen Sie beschédigte Teile vor dem Einsatz
des Gerdtes reparieren. Viele Unfalle haben ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.
Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorgfaltig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leichter zu fihren.

Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehor, Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend diesen Anwei-
sungen. Beriicksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen und die auszufiihrende Tétigkeit. Der
Gebrauch von Elektrowerkzeugen fir andere als die vorgesehenen Anwendungen kann zu geféhrlichen
Situationen fiihren.

Halten Sie Griffe und Griffflichen trocken, sauber und frei von Ol und Fett. Rutschige Griffe und
Griffflachen erlauben keine sichere Bedienung und Kontrolle des Elektrowerkzeugs in unvorhergesehenen
Situationen.

Verwendung und Behandlung des Akkuwerkzeugs

>

Laden Sie die Akkus nur in Ladegerdten auf, die vom Hersteller empfohlen werden. Fir ein
Ladegerat, das flr eine bestimmte Art von Akkus geeignet ist, besteht Brandgefahr, wenn es mit anderen
Akkus verwendet wird.

Verwenden Sie nur die dafiir vorgesehenen Akkus in den Elektrowerkzeugen. Der Gebrauch von
anderen Akkus kann zu Verletzungen und Brandgefahr fihren.

Halten Sie den nicht benutzten Akku fern von Biiroklammern, Miinzen, Schliisseln, Nageln,
Schrauben oder anderen kleinen Metallgegenstinden, die eine Uberbriickung der Kontakte
verursachen konnten. Ein Kurzschluss zwischen den Akkukontakten kann Verbrennungen oder Feuer
zur Folge haben.

Bei falscher Anwendung kann Fliissigkeit aus dem Akku austreten. Vermeiden Sie den Kontakt
damit. Bei zufédlligem Kontakt mit Wasser abspiilen. Wenn die Fliissigkeit in die Augen kommt,
nehmen Sie zusatzlich arztliche Hilfe in Anspruch. Austretende Akkuflissigkeit kann zu Hautreizungen
oder Verbrennungen fuhren.

Benutzen Sie keinen beschadigten oder verdnderten Akku. Beschédigte oder verénderte Akkus
kénnen sich unvorhersehbar verhalten und zu Feuer, Explosion oder Verletzungsgefahr fuhren.

Setzen Sie einen Akku keinem Feuer oder zu hohen Temperaturen aus. Feuer oder Temperaturen
Uber 130 °C (265 °F) kdnnen eine Explosion hervorrufen.

Befolgen Sie alle Anweisungen zum Laden und laden Sie den Akku oder das Akkuwerkzeug niemals
auBerhalb des in der Betriebsanleitung angegebenen Temperaturbereichs. Falsches Laden oder
Laden auBerhalb des zugelassenen Temperaturbereichs kann den Akku zerstéren und die Brandgefahr
erhdhen.

Service

>

2.2

Lassen Sie lhr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem Fachpersonal und nur mit Original-
Ersatzteilen reparieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des Gerates erhalten bleibt.

Warten Sie niemals beschéadigte Akkus. Samtliche Wartung von Akkus sollte nur durch den Hersteller
oder bevollméchtigte Kundendienststellen erfolgen.

Sicherheitshinweise fiir alle Arbeiten

Gemeinsame Sicherheitshinweise zum Schleifen, Sandpapierschleifen, Arbeiten mit Drahtbiirsten
und Trennschleifen:

>

4

Dieses Elektrowerkzeug ist zu verwenden als Schleifer, Sandpapierschleifer, Drahtbiirste, Loch-
schneider und Trennschleifmaschine. Beachten Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisungen, Dar-
stellungen und Daten, die Sie mit dem Gerat erhalten. Wenn Sie die folgenden Anweisungen nicht
beachten, kann es zu elektrischem Schlag, Feuer und/oder schweren Verletzungen kommen.
Dieses Elektrowerkzeug darf nicht zum Polieren verwendet werden. Verwendungen, firr die das
Elektrowerkzeug nicht vorgesehen ist, kdnnen Gefédhrdungen und Verletzungen verursachen.
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» Bauen Sie dieses Elektrowerkzeug nicht so um, dass es auf eine Weise funktioniert, die nicht
speziell vom Werkzeughersteller ausgelegt und spezifiziert ist. Ein solcher Umbau kann zu einem
Kontrollverlust fuhren und schwere Personenschaden verursachen.

» Verwenden Sie kein Zubehor, das vom Hersteller nicht speziell fiir dieses Elektrowerkzeug
entwickelt und zugelassen wurde. Nur weil Sie das Zubehdr an Ihrem Elektrowerkzeug befestigen
kénnen, garantiert das keine sichere Verwendung.

» Die zulassige Drehzahl des Einsatzwerkzeugs muss mindestens so hoch sein wie die auf dem
Elektrowerkzeug angegebene Hochstdrehzahl. Zubehdr, das sich schneller als zulassig dreht, kann
zerbrechen und umbherfliegen.

» AuBendurchmesser und Dicke des Einsatzwerkzeugs miissen den MaBangaben lhres Elektro-
werkzeugs entsprechen. Falsch bemessene Einsatzwerkzeuge kdénnen nicht ausreichend abgeschirmt
oder kontrolliert werden.

» Einsatzwerkzeuge mit Gewindeeinsatz miissen genau auf das Gewinde der Schleifspindel passen.
Bei Einsatzwerkzeugen, die mittels Flansch montiert werden, muss der Lochdurchmesser des
Einsatzwerkzeuges zum Aufnahmedurchmesser des Flansches passen. Einsatzwerkzeuge, die
nicht genau am Elektrowerkzeug befestigt werden, drehen sich ungleichmaBig, vibrieren sehr stark und
kénnen zum Verlust der Kontrolle fiihren.

» Verwenden Sie keine beschadigten Einsatzwerkzeuge. Kontrollieren Sie vor jeder Verwendung
Einsatzwerkzeuge wie Schleifscheiben auf Absplitterungen und Risse, Schieifteller auf Risse,
VerschleiB oder starke Abnutzung, Drahtbiirsten auf lose oder gebrochene Driahte. Wenn das
Elektrowerkzeug oder das Einsatzwerkzeug herunterféllt, Gberpriifen Sie, ob es beschadigt
ist, oder verwenden Sie ein unbeschéadigtes Einsatzwerkzeug. Wenn Sie das Einsatzwerkzeug
kontrolliert und eingesetzt haben, halten Sie und in der Nahe befindliche Personen sich auBerhalb
der Ebene des rotierenden Einsatzwerkzeugs auf und lassen Sie das Gerét eine Minute lang mit
Hochstdrehzahl laufen. Beschadigte Einsatzwerkzeuge brechen meist in dieser Testzeit.

» Tragen Sie personliche Schutzausriistung. Verwenden Sie je nach Anwendung Vollgesichtsschutz,
Augenschutz oder Schutzbrille. Soweit angemessen, tragen Sie Staubmaske, Gehodrschutz,
Schutzhandschuhe oder Spezialschiirze, die kleine Schleif- und Materialpartikel von lhnen fern-
halten. Die Augen sollen vor herumfliegenden Fremdkdrpern geschiitzt werden, die bei verschiedenen
Anwendungen entstehen. Staub- oder Atemschutzmaske missen den bei der Anwendung entstehenden
Staub filtern. Wenn Sie lange lautem Larm ausgesetzt sind, kdnnen Sie einen Horverlust erleiden.

» Achten Sie bei anderen Personen auf sicheren Abstand zu lhrem Arbeitsbereich. Jeder, der den
Arbeitsbereich betritt, muss persénliche Schutzausriistung tragen. Bruchstiicke des Werkstiicks
oder gebrochener Einsatzwerkzeuge kénnen wegfliegen und Verletzungen auch auBerhalb des direkten
Arbeitsbereichs verursachen.

» Halten Sie das Elektrowerkzeug nur an den isolierten Griffflichen, wenn Sie Arbeiten ausfiihren,
bei denen das Einsatzwerkzeug verborgene Stromleitungen treffen kann. Der Kontakt mit einer
spannungsfihrenden Leitung kann auch metallene Geréteteile unter Spannung setzen und zu einem
elektrischen Schlag fuhren.

» Halten Sie das Netzkabel von sich drehenden Einsatzwerkzeugen fern. Wenn Sie die Kontrolle Giber
das Gerét verlieren, kann das Netzkabel durchtrennt oder erfasst werden und lhre Hand oder lhr Arm in
das sich drehende Einsatzwerkzeug geraten.

» Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals ab, bevor das Einsatzwerkzeug vollig zum Stillstand
gekommen ist. Das sich drehende Einsatzwerkzeug kann in Kontakt mit der Ablageflache geraten,
wodurch Sie die Kontrolle Uber das Elektrowerkzeug verlieren kénnen.

» Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht laufen, wéhrend Sie es tragen. |hre Kleidung kann durch
zufélligen Kontakt mit dem sich drehenden Einsatzwerkzeug erfasst werden und das Einsatzwerkzeug
sich in Ihren Kérper bohren.

» Reinigen Sie regelmaBig die Liiftungsschlitze lhres Elektrowerkzeugs. Das Motorgeblése zieht Staub
in das Gehéduse, und eine starke Ansammlung von Metallstaub kann elektrische Gefahren verursachen.

» Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht in der Nahe brennbarer Materialien. Funken kdnnen
diese Materialien entziinden.

» Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge, die fliissige Kihlmittel erfordern. Die Verwendung von
Wasser oder anderen fliissigen Kiihimitteln kann zu einem elektrischen Schlag fiihren.

Riickschlag und entsprechende Sicherheitshinweise

Ruckschlag ist die plétzliche Reaktion infolge eines hakenden oder blockierten drehenden Einsatzwerkzeugs,

wie Schleifscheibe, Schleifteller, Drahtbirste usw. Verhaken oder Blockieren fiihrt zu einem abrupten

Stopp des rotierenden Einsatzwerkzeugs. Dadurch wird ein unkontrolliertes Elektrowerkzeug gegen die

Drehrichtung des Einsatzwerkzeugs an der Blockierstelle beschleunigt.
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Wenn z. B. eine Schleifscheibe im Werkstiick hakt oder blockiert, kann sich die Kante der Schleifscheibe, die
in das Werksttick eintaucht, verfangen und dadurch die Schleifscheibe ausbrechen oder einen Rickschlag
verursachen. Die Schleifscheibe bewegt sich dann auf die Bedienperson zu oder von ihr weg, je nach
Drehrichtung der Scheibe an der Blockierstelle. Hierbei kdnnen Schleifscheiben auch brechen.

Ein Riickschlag ist die Folge eines falschen oder fehlerhaften Gebrauchs des Elektrowerkzeugs. Er kann
durch geeignete VorsichtsmaBnahmen, wie nachfolgend beschrieben, verhindert werden.

>

Halten Sie das Elektrowerkzeug mit beiden Handen gut fest und bringen Sie lhren Kérper und lhre
Arme in eine Position, in der Sie die Riickschlagkréfte abfangen konnen. Verwenden Sie immer den
Zusatzgriff, falls vorhanden, um die groBtmagliche Kontrolle liber Riickschlagkrafte oder Reakti-
onsmomente beim Hochlauf zu haben. Die Bedienperson kann durch geeignete VorsichtsmaBnahmen
die Ruickschlag- und Reaktionskréfte beherrschen.

Bringen Sie lhre Hand nie in die Nahe sich drehender Einsatzwerkzeuge. Das Einsatzwerkzeug kann
sich beim Riickschlag Uber lhre Hand bewegen.

Meiden Sie mit lnrem Koérper den Bereich, in den das Elektrowerkzeug bei einem Riickschlag
bewegt wird. Der Riickschlag treibt das Elektrowerkzeug in die Richtung entgegengesetzt zur Bewegung
der Schleifscheibe an der Blockierstelle.

Arbeiten Sie besonders vorsichtig im Bereich von Ecken, scharfen Kanten usw. Verhindern
Sie, dass Einsatzwerkzeuge vom Werkstiick zuriickprallen und verklemmen. Das rotierende
Einsatzwerkzeug neigt bei Ecken, scharfen Kanten oder wenn es abprallt dazu, sich zu verklemmen. Dies
verursacht einen Kontrollverlust oder Riickschlag.

Verwenden Sie kein Ketten- oder gezdhntes Sageblatt, sowie keine segmentierte Diamantscheibe
mit mehr als 10 mm breiten Schlitzen. Solche Einsatzwerkzeuge verursachen haufig einen Rickschlag
oder den Verlust der Kontrolle ber das Elektrowerkzeug.

Besondere Sicherheitshinweise zum Schleifen und Trennschleifen:

>

Verwenden Sie ausschlieBlich die fiir lhr Elektrowerkzeug zugelassenen Schleifkdrper und die
fiir diese Schleifkorper vorgesehene Schutzhaube. Schleifkdrper, die nicht fur das Elektrowerkzeug
vorgesehen sind, kdnnen nicht ausreichend abgeschirmt werden und sind unsicher.

Gekropfte Schleifscheiben miissen so montiert werden, dass ihre Schieiffliche nicht Gber der
Ebene des Schutzhaubenrandes hervorsteht. Eine unsachgemaB montierte Schleifscheibe, die Gber
die Ebene des Schutzhaubenrandes hinausragt, kann nicht ausreichend abgeschirmt werden.

Die Schutzhaube muss sicher am Elektrowerkzeug angebracht und fiir ein HéchstmaB an Sicher-
heit so eingestellt sein, dass der kleinstmogliche Teil des Schleifkorpers offen zum Bediener zeigt.
Die Schutzhaube hilft, die Bedienperson vor Bruchstiicken, zufalligem Kontakt mit dem Schleifkdrper
sowie Funken, die Kleidung entziinden kdnnten, zu schiitzen.

Schleifkorper diirfen nur fiir die zugelassenen Einsatzmoglichkeiten verwendet werden. Zum
Beispiel: Schleifen Sie nie mit der Seitenflache einer Trennscheibe. Trennscheiben sind zum
Materialabtrag mit der Kante der Scheibe bestimmt. Seitliche Krafteinwirkung auf diese Schleifkdrper
kann sie zerbrechen.

Verwenden Sie immer unbeschadigte Spannflansche in der richtigen GréBe und Form fiir die von
lhnen gewahlte Schieifscheibe. Geeignete Flansche stiitzen die Schleifscheibe und verringern so die
Gefahr eines Schleifscheibenbruchs. Flansche fur Trennscheiben kdnnen sich von den Flanschen fiir
andere Schleifscheiben unterscheiden.

Verwenden Sie keine abgenutzten Schleifscheiben von gréBeren Elektrowerkzeugen. Schleif-
scheiben fir gréBere Elektrowerkzeuge sind nicht fir die héheren Drehzahlen von kleineren Elektrowerk-
zeugen ausgelegt und kdnnen brechen.

Verwenden Sie immer die fiir den jeweiligen Einsatzzweck vorgesehene Schutzhaube, wenn Sie
zweifach verwendbare Schleifkérper einsetzen. Die Verwendung einer falschen Schutzhaube kann
nur unzureichend Schutz bieten, was zu schweren Verletzungen fiihren kann.

Weitere besondere Sicherheitshinweise zum Trennschleifen:

>
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Vermeiden Sie ein Blockieren der Trennscheibe oder zu hohen Anpressdruck. Fiihren Sie keine
iiberméaBig tiefen Schnitte aus. Eine Uberlastung der Trennscheibe erhéht deren Beanspruchung
und die Anfalligkeit zum Verkanten oder Blockieren und damit die M&glichkeit eines Riickschlags oder
Schleifkdrperbruchs.

Meiden Sie den Bereich vor und hinter der rotierenden Trennscheibe. Wenn Sie die Trennscheibe
im Werkstiick von sich wegbewegen, kann im Falle eines Rlckschlags das Elektrowerkzeug mit der sich
drehenden Scheibe direkt auf Sie zugeschleudert werden.

Falls die Trennscheibe verklemmt oder Sie die Arbeit unterbrechen, schalten Sie das Gerat aus
und halten Sie es ruhig, bis die Scheibe zum Stillstand gekommen ist. Versuchen Sie nie, die noch
laufende Trennscheibe aus dem Schnitt zu ziehen, sonst kann ein Riickschlag erfolgen. Ermitteln
und beheben Sie die Ursache fur das Verklemmen.



IS

» Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht wieder ein, solange es sich im Werkstiick befindet.
Lassen Sie die Trennscheibe erst ihre volle Drehzahl erreichen, bevor Sie den Schnitt vorsichtig
fortsetzen. Anderenfalls kann die Scheibe verhaken, aus dem Werkstiick springen oder einen Riickschlag
verursachen.

» Stitzen Sie Platten oder groBe Werkstiicke ab, um das Risiko eines Riickschlags durch eine
eingeklemmte Trennscheibe zu vermindern. GroBe Werkstiicke kdnnen sich unter ihrem eigenen
Gewicht durchbiegen. Das Werkstlick muss auf beiden Seiten der Scheibe abgestiitzt werden, und zwar
sowohl in der Nahe des Trennschnitts als auch an der Kante.

» Seien Sie besonders vorsichtig bei "Tauchschnitten" in bestehende Wénde oder andere nicht ein-
sehbare Bereiche. Die eintauchende Trennscheibe kann beim Schneiden in Gas- oder Wasserleitungen,
elektrische Leitungen oder andere Objekte einen Riickschlag verursachen.

» Versuchen Sie nicht, kurvenférmig zu schneiden. Eine Uberlastung der Trennscheibe erhéht deren
Beanspruchung und die Anfélligkeit zum Verkanten oder Blockieren und damit die Mdglichkeit eines
Rickschlags oder Schleifkdrperbruchs, was zu schweren Verletzungen flihren kann.

Besondere Sicherheitshinweise zum Sandpapierschleifen:

» Benutzen Sie nur Schleifblatter in passender GroBe. Befolgen Sie die Herstellerangaben zur
SchleifblattgréBe. Schleifblatter, die zu weit liber den Schleifteller hinausragen, kénnen Verletzungen
verursachen sowie zum Blockieren, ZerreiBen der Schleifblatter oder zum Rickschlag fuhren.

Besondere Sicherheitshinweise zum Arbeiten mit Drahtbiirsten:

» Beachten Sie, dass die Drahtbiirste auch wahrend des iiblichen Gebrauchs Drahtstiicke verliert.
Uberlasten Sie die Drihte nicht durch zu hohen Anpressdruck. Wegfliegende Drahtstiicke kénnen
sehr leicht durch diinne Kleidung und/oder die Haut dringen.

» Wird eine Schutzhaube vorgeschrieben, verhindern Sie, dass sich Schutzhaube und Drahtbiirste
beriihren kénnen. Teller- und Topfbursten kénnen durch Anpressdruck und Zentrifugalkréfte ihren
Durchmesser vergroBern.

2.3 Sorgfaltiger Umgang und Gebrauch von Akkus

» Beachten Sie die folgenden Sicherheitshinweise fiir die sichere Handhabung und Verwendung
von Li-lonen-Akkus. Ein Nichtbeachten kann zu Hautreizungen, schweren korrosiven Verletzungen,
chemischen Verbrennungen, Feuer und / oder zu Explosionen fiihren.

» Verwenden Sie Akkus nur in technisch einwandfreiem Zustand.

» Behandeln Sie Akkus sorgféltig, um Beschadigungen zu vermeiden und den Austritt von stark gesund-
heitsschadlichen Flussigkeiten zu verhindern!

» Akkus durfen in keinem Fall modifiziert oder manipuliert werden!

» Die Akkus durfen nicht zerlegt, gequetscht, Gber 80 °C (176 °F) erhitzt oder verbrannt werden.

» Verwenden oder laden Sie keine Akkus, die einen Schlag erhalten haben oder anderweitig beschadigt
sind. Uberpriifen Sie Ihre Akkus regelmaBig auf Anzeichen von Beschadigungen.

» Verwenden Sie niemals recycelte oder reparierte Akkus.

» Benutzen Sie den Akku oder ein akkubetriebenes Elektrowerkzeug niemals als Schlagwerkzeug.

» Setzen Sie Akkus niemals direkter Sonneneinstrahlung, erhdhter Temperatur, Funkenbildung oder offener
Flamme aus. Dies kann zu Explosionen fiihren.

» Berlihren Sie die Batteriepole nicht mit Ihren Fingern, Werkzeugen, Schmuck oder anderen elektrisch
leitfahigen Gegenstanden. Dies kann den Akku beschadigen, sowie Sachschaden und Verletzungen
verursachen.

» Halten Sie Akkus von Regen, Nésse und Flissigkeiten fern. Eindringende Feuchtigkeit kann Kurzschlisse,
Stromschlage, Verbrennungen, Feuer und Explosionen verursachen.

» Verwenden Sie nur die fir diesen Akku-Typ vorgesehenen Ladegerate und Elektrowerkzeuge. Beachten
Sie dazu die Angaben in den entsprechenden Bedienungsanleitungen.

» Verwenden oder lagern Sie den Akku nicht in explosionsgefdhrdeten Umgebungen.

» Wenn der Akku zu heiB zum Anfassen ist, kann er defekt sein. Stellen Sie den Akku an einen einsehbaren,
nicht brennbaren Ort mit ausreichender Entfernung zu brennbaren Materialien. Lassen Sie den Akku
abkihlen. Wenn der Akku nach einer Stunde immer noch zu hei zum Anfassen ist, dann ist er defekt.
Wenden Sie sich an den Hilti Service oder lesen Sie das Dokument "Hinweise zur Sicherheit und
Anwendung fur Hilti Li-lon-Akkus".

Beachten Sie die speziellen Richtlinien, die fir den Transport, die Lagerung und die Verwendung
von Lithium-lonen-Akkus gelten. — Seite 19

Lesen Sie die Hinweise zur Sicherheit und Anwendung fur Hilti Li-lon-Akkus, die Sie durch Scannen
des QR-Codes am Ende dieser Bedienungsanleitung finden.
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2.4 Zusétzliche Sicherheitshinweise

Sicherheit von Personen

» Benutzen Sie das Produkt und Zubehér nur in technisch einwandfreiem Zustand.

» Nehmen Sie niemals Manipulationen oder Veranderungen an Produkt oder Zubehdr vor.

» Tragen Sie Gehorschutz. Die Einwirkung von Larm kann Gehdrverlust bewirken.

» Halten Sie das Produkt immer mit beiden Handen an den vorgesehenen Handgriffen fest. Halten Sie die
Handgriffe trocken, sauber und frei von Ol und Fett.

» Wird das Produkt ohne Staubabsaugung betrieben, miissen Sie bei stauberzeugenden Arbeiten einen
leichten Atemschutz verwenden.

» Machen Sie hiufig Pausen und Ubungen zur besseren Durchblutung Ihrer Finger. Bei langeren Arbeiten
kann es durch starke Vibrationen zu Stérungen an BlutgefdBen oder des Nervensystems an Fingern,
Handen oder Handgelenken kommen.

» Vermeiden Sie die Berilihrung rotierender Teile. Schalten Sie das Produkt erst im Arbeitsbereich ein. Die
Berlihrung rotierender Teile, insbesondere rotierender Werkzeuge, kann zu Verletzungen fuihren.

» Das Produkt ist nicht bestimmt fiir schwache Personen ohne Unterweisung. Halten Sie das Produkt von
Kindern fern.

» Staub, der beim Schleifen, Schmirgeln, Schneiden und Bohren entsteht, kann geféhrliche Chemikalien
enthalten. Einige Beispiele sind: Blei oder Farben auf Bleibasis; Ziegel, Beton und andere Mauer-
werksprodukte, Naturstein und andere silikathaltige Produkte; Bestimmte Holzer, wie Eiche, Buche und
chemisch behandeltes Holz; Asbest oder asbesthaltige Materialien. Bestimmen Sie die Exposition des
Bedieners und umstehender Personen durch die Gefahrenklasse der Materialien, an denen gearbeitet
wird. Ergreifen Sie die erforderlichen MaBnahmen, um die Exposition auf einem sicheren Niveau zu halten,
wie z. B. die Verwendung eines Staubsammelsystems oder das Tragen eines geeigneten Atemschutzes.
Zu den allgemeinen MaBnahmen zur Verringerung der Exposition gehdren:

» Arbeiten in einem gut belufteten Bereich,

» Vermeiden von ldngerem Kontakt mit Staub,

» Staub von Gesicht und Kérper wegleiten,

» Tragen von Schutzkleidung und Waschen exponierter Bereiche mit Wasser und Seife.

» Der Benutzer und die sich in der Ndhe aufhaltenden Personen mussen wéhrend des Einsatzes des
Produkts einen geeigneten Augenschutz, Schutzhelm und Gehdrschutz benutzen.

» Verletzungsgefahr durch herunterfallende Werkzeuge und/oder Zubehdr. Kontrollieren Sie vor Arbeitsbe-
ginn, dass der Akku und montiertes Zubehor sicher befestigt sind.

» Halten Sie die Liftungsschlitze immer frei. Verbrennungsgefahr durch verdeckte Liiftungsschlitze!

» Schalten sie das Produkt erst dann ein, wenn Sie es in Arbeitsposition gebracht haben.

» Warten Sie, bis das Produkt vollstdndig zum Stillstand gekommen ist, bevor Sie es ablegen.

» Tragen Sie beim Werkzeugwechsel Schutzhandschuhe. Das Berlihren des Einsatzwerkzeuges kann zu
Schnittverletzungen und Verbrennungen fiihren.

» Wird vom Produkt eine Uberschreitung der Betriebsgrenzen oder ein leerer Akku erkannt, kann es
vorkommen, dass das Werkzeug nicht durch den Motor abgebremst wird.

Sorgféltiger Umgang und Gebrauch von Elektrowerkzeugen

» Schleifscheiben missen sorgsam nach Anweisungen des Herstellers aufbewahrt und gehandhabt
werden.

» Verwenden Sie das Produkt niemals ohne Schutzhaube.

» Sichern Sie das Werkstick. Verwenden Sie Spannvorrichtungen oder einen Schraubstock, um das
Werkstulck festzuhalten. Es ist damit sicherer gehalten als mit der Hand und Sie haben zudem beide
Hande zur Bedienung des Produkts frei.

» Verwenden Sie keine Trennschleifscheiben zum Schruppschleifen.

» Ziehen Sie das Einsatzwerkzeug und den Flansch fest an. Wenn das Einsatzwerkzeug und der
Flansch nicht fest angezogen werden, besteht nach dem Ausschalten die Mdglichkeit, dass sich das
Einsatzwerkzeug beim Abbremsen durch den Geratemotor von der Spindel 16st.

» Befestigen Sie keinen Gurtelhaken an diesem Produkt.

Elektrische Sicherheit

» Priifen Sie den Arbeitsbereich vor Arbeitsbeginn auf verdeckt liegende elektrische Leitungen, Gas
und Wasserrohre. AuBenliegende Metallteile am Produkt kénnen einen elektrischen Schlag oder eine
Explosion verursachen, wenn Sie eine Stromleitung, ein Gas- oder ein Wasserrohr beschadigen.

» Lassen Sie verschmutzte Produkte bei haufiger Bearbeitung von leitfahigen Materialien in regelmaBigen
Abstanden vom Hilti Service Uberprifen. An der Gerateoberflache haftender Staub, vor allem von
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leitfahigen Materialien, oder Feuchtigkeit kdnnen unter unglinstigen Bedingungen zu elektrischem Schlag
fuhren.

Arbeitsplatz

» Sichern Sie bei Durchbruchsarbeiten den Bereich auf der gegeniberliegenden Seite der Arbeiten ab.
Abbruchteile kdnnen heraus- und/oder herunterfallen und andere Personen verletzen.

» Schlitze in tragenden Wénden oder anderen Strukturen kénnen die Statik beeinflussen, insbesondere
beim Trennen von Armierungseisen oder Tragerelementen. Befragen Sie vor Arbeitsbeginn den
verantwortlichen Statiker, Architekten oder die zustéandige Bauleitung.

3 Beschreibung

3.1 Produktiibersicht f]

Hauben-Entriegelungsknopf
Spindel-Arretierknopf

Arretierbarer Ein-/Ausschalter
Statusanzeige Akku
Akku-Entriegelungstaste

Akku

Funkenschutzblech

Liftungsschlitze

Haupthandgriff mit Sens-Tech Funktion
Seitenhandgriff

Gewindebuchse flr Handgriff
Standardschutzhaube mit Vorderabdeckung
Spannflansch mit O-Ring
Trennschleifscheibe/Schruppschleifscheibe
Spannmutter

Schnellspannmutter Kwik lock (optional)
Spannschlissel

CIOICISISICISICIOIOISICIOICICIONS,

3.2 BestimmungsgemaBe Verwendung

Das beschriebene Produkt ist ein handgefiihrter akkubetriebener Winkelschleifer. Er ist bestimmt zum

Trennschleifen und Schruppschleifen von metallischen und mineralischen Werkstoffen, zum Bursten, zum

Sandpapierschleifen sowie zum Fliesenbohren jeweils ohne Verwendung von Wasser.

» Trennschleifen, Schlitzen und Schruppschleifen von mineralischen Werkstoffen ist nur unter Verwendung
der entsprechenden Schutzhaube zul&ssig.

» Beim Bearbeiten von mineralischen Untergriinden wie Beton oder Stein, ist eine Staubabsaughaube
abgestimmt auf einen geeigneten Hilti Staubsauger zu verwenden.

* Verwenden Sie fir dieses Produkt nur Hilti Nuron Li-lon-Akkus der Typenreihe B 22. Fur optimale
Leistung empfiehlt Hilti fir dieses Produkt die in der Tabelle am Ende dieser Bedienungsanleitung
angegebenen Akkus.

* Verwenden Sie fur diese Akkus nur Hilti Ladegerate der in der Tabelle am Ende dieser Bedienungsanlei-
tung genannten Typenreihen.

DRI ——— -
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3.3 Lieferumfang
Winkelschleifer, Seitenhandgriff, Standardschutzhaube, Vorderabdeckung, Spannflansch, Spannmutter,
Spannschlissel, Bedienungsanleitung.

Weitere fur Ihr Produkt zugelassene Systemprodukte finden Sie in lhrem Hilti Store oder unter:
www.hilti.group

3.4 3D Active Torque Control ( *°ATC )

Das Produkt ist mit 3D Active Torque Control (‘°ATC ) ausgestattet.
Erkennt das Produkt im Betrieb eine plotzliche, nicht vorgesehene Bewegung, schaltet sich das Produkt
sofort automatisch ab.

ﬂ Wurde *PATC ausgeldst, schalten Sie das Produkt aus und wieder ein.

3.5  Sens-Tech Funktion £

Das Produkt ist mit der Sens-Tech Funktion ausgestattet.

Ist der Haupthandgriff nicht vollstdndig umschlossen oder wird der Haupthandgriff losgelassen, schaltet
das Produkt automatisch ab. Halten Sie im Betrieb das Produkt an den vorgesehenen Griffflichen des
Haupthandgriffs.

ﬂ Wurde die Sens-Tech ausgel6st, schalten Sie das Produkt aus und wieder ein.

3.6 Motorschutzfunktion

Die Motorschutzfunktion Gberwacht die Stromaufnahme sowie die Motorerwérmung und schiitzt das Produkt
vor Uberhitzung.

Bei Uberlastung des Motors durch zu hohen Anpressdruck lasst die Leistung des Produkts merklich nach
oder es kann zum Stillstand des Produkts kommen.

Tritt ein Stillstand oder eine Drehzahlreduzierung durch Uberlastung auf, miissen Sie das Produkt
entlasten und ca. 30 Sekunden mit Leerlaufdrehzahl betreiben.

3.7 Integrierte Bremse

Durch die integrierte Bremse reduziert sich die Auslaufzeit des Einsatzwerkzeuges bis zum Stillstand.

Diese Funktion ist nur gegeben, solange das Produkt mit Strom versorgt ist.
Abhéngig vom ausgewahlten Einsatzwerkzeug ist die Bremszeit unterschiedlich.

3.8  Vorderabdeckung &

Verwenden Sie die Vorderabdeckung mit Standardschutzhaube fiir unten aufgefiihrte Anwendungen:

* Schruppschleifen mit geraden Schruppschleifscheiben
* Trennschleifen mit Trennschleifscheiben

3.9  Staubhaube (Schleifen) DG-EX 125/5" (Zubehor) Il

Das Schleifsystem ist nur fir gelegentliches Schleifen von mineralischen Untergriinden mit Diamant-
Topfscheiben geeignet.
Das Bearbeiten von Metall ist mit dieser Haube verboten.

ﬂ Die Staubhaube ist nur flir Einsatzwerkzeuge mit einem Durchmesser von max. 125 mm (5") geeignet.

3.10 Staubhaube (Schneiden) DC-EX 125/5"M (Zubehor) &

Trennschleif- und Schlitzarbeiten auf mineralischen Untergriinden diirfen nur mit einer Staubhaube ausgefihrt
werden.
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Das Bearbeiten von Metall ist mit dieser Haube verboten.

ﬂ Die Staubhaube ist nur fiir Einsatzwerkzeuge mit einem Durchmesser von max. 125 mm (5") geeignet.

3.11 Anzeigen des Li-lon-Akkus

Hilti Nuron Li-lon-Akkus kénnen den Ladezustand, Fehlermeldungen und den Zustand des Akkus anzeigen.

3.11.1 Anzeigen zum Ladezustand und Fehlermeldungen

Verletzungsgefahr durch herunterfallenden Akku!
» Stellen Sie bei eingestecktem Akku nach driicken der Entriegelungstaste sicher, dass Sie den Akku
wieder korrekt im verwendeten Produkt einrasten.

Um eine der folgenden Anzeigen zu erhalten, driicken Sie kurz die Entriegelungstaste des Akkus.
Der Ladezustand sowie mdgliche Stérungen werden auch dauerhaft angezeigt, solange das angeschlossene
Produkt eingeschaltet ist.

Zustand Bedeutung

Vier (4) LEDs leuchten konstant griin Ladezustand: 100 % bis 71 %

Drei (3) LEDs leuchten konstant griin Ladezustand: 70 % bis 51 %

Zwei (2) LEDs leuchten konstant griin Ladezustand: 50 % bis 26 %

Eine (1) LED leuchtet konstant griin Ladezustand: 25 % bis 10 %

Eine (1) LED blinkt langsam griin Ladezustand: < 10 %

Eine (1) LED blinkt schnell griin Der Li-lon-Akku ist vollstandig entladen. Laden Sie
den Akku auf.

Wenn die LED nach dem Aufladen des Akkus im-
mer noch schnell blinkt, wenden Sie sich an den
Hilti Service.

Eine (1) LED blinkt schnell gelb Der Li-lon-Akku oder das damit verbundene Pro-
dukt sind Uberlastet, zu heiB, zu kalt oder es liegt
ein anderer Fehler vor.

Bringen Sie das Produkt und den Akku auf die
empfohlene Arbeitstemperatur und Uberlasten Sie
das Produkt nicht bei dessen Anwendung.

Wenn die Meldung weiter besteht, wenden Sie sich
an den Hilti Service.

Eine (1) LED leuchtet gelb Der Li-lon-Akku und das damit verbundene Pro-
dukt sind nicht kompatibel. Bitte wenden Sie sich
an den Hilti Service.

Eine (1) LED blinkt schnell rot Der Li-lon-Akku ist gesperrt und kann nicht weiter
verwendet werden. Bitte wenden Sie sich an den
Hilti Service.

3.11.2 Anzeigen zum Zustand des Akkus

Um den Zustand des Akkus abzufragen, halten Sie die Entriegelungstaste fir mehr als drei Sekunden
gedriickt. Das System erkennt keine potenzielle Fehlfunktion der Batterie aufgrund von Missbrauch, wie z.B.
Fallenlassen, Einstiche, externe Hitzeschaden usw.

Zustand Bedeutung

Alle LEDs leuchten als Lauflicht und anschlieBend Der Akku kann weiterhin verwendet werden.
leuchtet eine (1) LED konstant grin.
Alle LEDs leuchten als Lauflicht und anschlieBend Die Abfrage zum Zustand des Akkus konnte nicht
blinkt eine (1) LED schnell gelb. abgeschlossen werden. Wiederholen Sie den Vor-
gang oder wenden Sie sich an den Hilti Service.

LTI —— e
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Zustand

Bedeutung

Alle LEDs leuchten als Lauflicht und anschlieBend
leuchtet eine (1) LED konstant rot.

Wenn ein angeschlossenes Produkt weiterhin ver-
wendet werden kann, liegt die verbleibende Akku-
kapazitat unter 50%.

Wenn ein angeschlossenes Produkt nicht mehr
verwendet werden kann, ist der Akku am Ende
seiner Lebensdauer und sollte ersetzt werden. Bitte
wenden Sie sich an den Hilti Service.

4 Verbrauchsmaterial

Es diirfen nur kunstharzgebundene faserstoffarmierte Scheiben fiir max. @150 mm (6") verwendet werden, die
fuir eine Drehzahl von mindestens 9500/min und eine Umfangsgeschwindigkeit von 80 m/s zugelassen sind.
Die Scheibendicke darf bei Schruppschleifscheiben max. 8 mm und bei Trennschleifscheiben max. 3 mm sein.
ACHTUNG! Verwenden Sie beim Trennen und Schlitzen mit Trennschleifscheiben immer die Stan-
dardschutzhaube mit zusétzlicher Vorderabdeckung oder eine komplett geschlossene Staubhaube.

Scheiben
Anwendung Kurzzeichen Untergrund
Abrasiv Trennschleifscheibe Trennschleifen, AC-D metallisch
Schlitzen
Diamant Trennschleifscheibe Trennschleifen, DC-TP, DC-D mineralisch
Schlitzen (SPX, SP, P)
Abrasiv Schruppschleifscheibe Schruppschleifen AG-D, AF-D, AN-D | metallisch
Diamant Schruppschleifscheibe Schruppschleifen DG-CWoe 125(5") mineralisch
(SPX, SP, P)
Drahtbirste Drahtbursten 3CS, 4CS metallisch
3SS, 4SS
Diamantbohrkrone Fliesenbohren DD-M14 mineralisch
Fiberscheibe Schruppschleifen AP-D metallisch
Zuordnung der Scheiben zur verwendeten Ausriistung
Pos. Ausriistung AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Schutzhaube
A
(Standard) v v v v v v
Vorderabdeckung
B (in Verbindung mit v — — — v —
A
Staubhaube (Schlei-
C fen) —_ —_ — v — —
DG-EX 125/5"
Staubhaube (Schlit-
D zen) —_ —_ — — v —
DC-EX 125/5"M
Adapter DC-EX SL
E (in Verbindung mit — — — — v —
D)
Seitenhandgriff
F (Standard) v 4 v v v v
Buigelgriff
G DCBG 125 (optional v v v v v v
zu F)
Spannmutter
H — J—
(Standard) v v v v
12 Deutsch
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Pos. | Ausriistung AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Spannflansch
! (Standard) v - v v v -
J KWIIk lock Y _ Y _ v _
(optional zu 1)
Spannmutter
K (Fiberscheibe) - v - - - -
Stltzteller
L (Fiberscheibe) - v - - - -
5 Technische Daten

5.1 Produkteigenschaften

Gewicht nach EPTA Procedure 01 ohne Akku 2,0 kg
Bemessungsspannung 216V
Bemessungsdrehzahl 8.500/min
Maximaler Scheibendurchmesser 150 mm
Gewinde-Antriebsspindel M14
Spindelléange 22 mm
Maximaler Bohrkronendurchmesser 125 mm
Umgebungstemperatur bei Betrieb -17°C ... 60 °C
Lagertemperatur -20°C ... 70°C
5.2 Akku

Akkubetriebsspannung 21,6V

Gewicht Akku Siehe Ende dieser Bedienungs-

anleitung

Umgebungstemperatur bei Betrieb -17°C ...60°C
Lagertemperatur -20°C ...40°C
Akkutemperatur bei Ladebeginn -10°C ... 45°C

5.3 Gerauschinformation und Schwingungswerte nach EN 60745

Die in diesen Anweisungen angegebenen Schalldruck- und Schwingungswerte sind entsprechend einem
genormten Messverfahren gemessen worden und kdnnen fur den Vergleich von Elektrowerkzeugen mitein-
ander verwendet werden. Sie eignen sich auch fir eine vorlaufige Einschatzung der Expositionen. Die ange-
gebenen Daten reprasentieren die hauptséchlichen Anwendungen des Elektrowerkzeuges. Wenn allerdings
das Elektrowerkzeug flr andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder ungeniigender
Wartung eingesetzt wird, kdnnen die Daten abweichen. Dies kann die Expositionen lber den gesamten
Arbeitszeitraum deutlich erhéhen. Fur eine genaue Abschétzung der Expositionen sollten auch die Zeiten
berticksichtigt werden, in denen das Gerét abgeschaltet ist oder zwar l1auft, aber nicht tatsdchlich im Einsatz
ist. Dies kann die Expositionen Uber den gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren. Legen Sie zusétzli-
che SicherheitsmaBnahmen zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von Schall und/oder Schwingungen
fest wie zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten der Hande, Orga-
nisation der Arbeitsablaufe.

Gerauschinformationen

Emissions-Schalldruckpegel (L,,) 85 dB(A)
Unsicherheit Schalldruckpegel (K,) 3 dB(A)
Schallleistungspegel (L) 96 dB(A)
Unsicherheit Schallleistungspegel (Ky,,) 3 dB(A)
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Vibrationsinformationen
Andere Anwendungen wie Trennen kdnnen zu abweichenden Vibrationswerten fuhren.

AG 6D-22-150
Oberflachenschleifen mit vibrationsreduziertem Griff B 22-55 6,2 m/s?
(anac) B 22-255 8,7 m/s?
Sandpapierschleifen mit vibrationsreduziertem Griff (a, ;) | B 22-55 2,5 m/s?
B 22-255 2,9 m/s?
Unsicherheit (K) 1,5 m/s?

6 Arbeitsvorbereitung

Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigter Anlauf!
» Stellen Sie vor dem Einsetzen des Akkus sicher, dass das dazugehérende Produkt ausgeschaltet ist.
» Entfernen Sie den Akku, bevor Sie Gerateeinstellungen vornehmen oder Zubehdrteile wechseln.

Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation und auf dem Produkt.

6.1 Akku laden

1. Lesen Sie vor dem Laden die Bedienungsanleitung des Ladegerétes.
2. Achten Sie darauf, dass die Kontakte von Akku und Ladegerét sauber und trocken sind.
3. Laden Sie den Akku in einem zugelassenen Ladegerét. — Seite 9

6.2 Akku einsetzen

Verletzungsgefahr durch Kurzschluss oder herunterfallenden Akku!

» Stellen Sie vor dem Einsetzen des Akkus sicher, dass die Kontakte des Akkus und die Kontakte am
Produkt frei von Fremdkérpern sind.

» Stellen Sie sicher, dass der Akku immer korrekt einrastet.

1. Laden Sie den Akku vor der ersten Inbetriebnahme vollstéandig auf.
2. Schieben Sie den Akku in das Produkt bis er hérbar einrastet.
3. Kontrollieren Sie den sicheren Sitz des Akkus.

6.3 Akku entfernen

1. Driicken Sie die Entriegelungstaste des Akkus.
2. Ziehen Sie den Akku aus dem Produkt.

6.4 Hilti Fallsicherung montieren (optional) §

Nationale Richtlinien fir Arbeiten in erhdhter Position sind, wéhrend der Arbeit mit dem Produkt,
unbedingt zu beachten.
Beachten Sie die Bedienungsanleitung der Fallsicherung.

1. Legen Sie die beiden Laschen der Fallsicherung passgenau auf das Funkenschutzblech.

2. Befestigen Sie die Fallsicherung, mit den zugehérigen Schrauben, durch die im Funkenschutzblech
vorgesehenen Bohrungen.

3. Setzen Sie den Akku ein. - Seite 14
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6.5 Absturzsicherung

Verletzungsgefahr durch herabfallendes Werkzeug und/oder Zubehor!

» Verwenden Sie nur die fur Ihr Produkt empfohlene Hilti Werkzeug-Halteleine.

» Prifen Sie den Befestigungspunkt der Werkzeug-Halteleine vor jeder Verwendung auf mégliche Bescha-
digungen.

ﬂ Beachten Sie die Bedienungsanleitungen der Hilti Werkzeug-Halteleine.

Verwenden Sie als Absturzsicherung fir dieses Produkt ausschlieBlich eine Kombination aus der Hilti

Fallsicherung mit der Hilti Werkzeug-Halteleine #2261970 .

» Befestigen Sie die Fallsicherung, wie im Kapitel Hilti Fallsicherung montieren — Seite 14 beschrieben.
Kontrollieren Sie den sicheren Halt.

» Befestigen Sie einen Karabinerhaken der Werkzeug-Halteleine an der Fallsicherung und den zweiten
Karabinerhaken an einer tragenden Struktur. Kontrollieren Sie den sicheren Halt beider Karabinerhaken.

Beachten Sie die Bedienungsanleitungen der Hilti Fallsicherung sowie der Hilti Werkzeug-
Halteleine.

6.6 Seitenhandgriff montieren
» Schrauben Sie den Seitenhandgriff an einer der vorgesehenen Gewindebuchsen ein.
6.7 Schutzhaube montieren oder demontieren

/\ VORSICHT
Verletzungsgefahr. Das Einsatzwerkzeug kann heiB oder scharfkantig sein.
» Tragen Sie Schutzhandschuhe bei Montage, Demontage, Einstellarbeiten und Stérungsbeseitigung.

» Beachten Sie die Montageanleitung der entsprechenden Schutzhaube.

6.7.1 Schutzhaube (Standard) montieren

Die Codierung an der Schutzhaube stellt sicher, dass nur eine zum Produkt passende Schutzhaube
montiert werden kann. Die Schutzhaube lauft mit ihren Codiernocken in der Haubenaufnahme des
Produkts.

1. Setzen Sie die Schutzhaube so auf den Spindelhals, dass sich die beiden Dreieck-Markierungen an der
Schutzhaube und am Produkt gegeniiberstehen.

2. Dricken Sie die Schutzhaube auf den Spindelhals.

3. Dricken Sie den Hauben-Entriegelungsknopf und drehen Sie die Schutzhaube in die gewinschte
Position, bis sie einrastet.
» Der Hauben-Entriegelungsknopf springt zurtick.

6.7.2 Schutzhaube (Standard) verstellen

» Driicken Sie den Hauben-Entriegelungsknopf und drehen Sie die Schutzhaube in die gewinschte
Position, bis sie einrastet.

6.7.3 Schutzhaube (Standard) demontieren

1. Driicken und halten Sie den Hauben-Entriegelungsknopf und drehen Sie die Schutzhaube, bis sich die
beiden Dreieck-Markierungen an der Schutzhaube und am Produkt gegenliberstehen.
2. Entnehmen Sie die Schutzhaube.

DRI ——— -
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6.8 Vorderabdeckung montieren oder demontieren &

ﬂ Die Vorderabdeckung muss auf die Standardschutzhaube aufgesteckt werden.

1. Setzen Sie die Vorderabdeckung mit der geschlossenen Seite nach oben zeigend auf die Standard-
schutzhaube.

» Die Verriegelung muss horbar einrasten.
2. Zur Demontage, 6ffnen Sie die Verriegelung der Vorderabdeckung.
3. Demontieren Sie die Vorderabdeckung von der Standardschutzhaube.

6.9 Einsatzwerkzeuge montieren oder demontieren

/\ VORSICHT
Verletzungsgefahr. Das Einsatzwerkzeug kann heiB sein.
» Tragen Sie Schutzhandschuhe beim Wechsel des Einsatzwerkzeuges.

Diamantscheiben miissen gewechselt werden, sobald die Schneid- bzw. Schleifleistung deutlich
nachlasst. Im Allgemeinen ist dies der Fall, wenn die H6he der Diamantsegmente geringer als 2 mm ist.
Andere Scheibentypen missen getauscht werden, sobald die Schneidleistung deutlich nachlésst oder
Teile des Winkelschleifers (auBer der Scheibe) wahrend des Arbeitens mit dem Arbeitsmaterial in
Kontakt kommen.

Abrasivscheiben mussen mit Ablauf des Verfallsdatums gewechselt werden.

6.9.1 Einsatzwerkzeug montieren

Verletzungsgefahr. Beim Abbremsen des Geratemotors kann sich das Einsatzwerkzeug I6sen.
» Warten Sie bis das Einsatzwerkzeug zum Stillstand gekommen ist, bevor Sie an das Einsatzwerkzeug
oder die Spannmutter fassen.

» Ziehen Sie das Einsatzwerkzeug und den Spannflansch mit der Spannmutter so fest, dass sich beim
Abbremsen des Geratemotors keine Teile von der Spindel l16sen.

e

Reinigen Sie Spannflansch und Spannmutter.

Prufen Sie, ob der O-Ring im Spannflansch vorhanden und unbeschadigt ist.

» Ersetzen Sie einen fehlenden oder beschadigten O-Ring.

Setzen Sie den Spannflansch formschlissig und verdrehsicher auf die Spindel.
Setzen Sie das Einsatzwerkzeug auf.

Drehen Sie die Spannmutter auf den Spindelhals.

Driicken und halten Sie den Spindel-Arretierknopf.

Ziehen Sie die Spannmutter mit dem Spannschliissel fest.

n

N o k~®

6.9.2 Einsatzwerkzeug demontieren

Bruch- und Zerstorungsgefahr. Wird der Spindel-Arretierknopf gedriickt, wahrend sich die Spindel dreht,
kann sich das Einsatzwerkzeug I6sen.
» Dricken Sie den Spindel-Arretierknopf nur bei stillstehender Spindel.

1. Driicken und halten Sie den Spindel-Arretierknopf.

2. Losen Sie die Spannmutter, indem Sie den Spannschlissel aufsetzen und den Spannschlissel gegen
den Uhrzeigersinn drehen.
3. Lassen Sie den Spindel-Arretierknopf los und entnehmen Sie das Einsatzwerkzeug.

b ANV
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6.9.3 Kwik lock montieren It

Bruchgefahr. Durch zu starken Verschlei kann die Schnellspannmutter Kwik lock brechen.

» Achten Sie darauf, dass beim Arbeiten die Schnellspannmutter Kwik lock keinen Kontakt mit dem
Untergrund hat.

» Verwenden Sie keine beschéadigte Schnellspannmutter Kwik lock.

Anstelle der Spannmutter kann optional die Schnellspannmutter Kwik lock verwendet werden. Damit
lassen sich Einsatzwerkzeuge ohne zusétzliches Werkzeug wechseln.

1. Reinigen Sie Spannflansch und Spannmutter.

2. Prifen Sie, ob der O-Ring im Spannflansch vorhanden und unbeschadigt ist.
» Ersetzen Sie einen fehlenden oder beschadigten O-Ring.

3. Setzen Sie den Spannflansch formschlissig und verdrehsicher auf die Spindel.

4. Setzen Sie das Einsatzwerkzeug auf.

5. Schrauben Sie die Schnellspannmutter Kwik lock bis zum Aufsitzen auf das Einsatzwerkzeug auf.
» Beschriftung Kwik lock ist im aufgeschraubten Zustand sichtbar.

6. Drlicken und halten Sie den Spindel-Arretierknopf.

7. Drehen Sie das Einsatzwerkzeug mit der Hand im Uhrzeigersinn kréftig weiter bis die Schnellspannmutter
Kwik lock fest angezogen ist.

8. Lassen Sie den Spindel-Arretierknopf los.

6.9.4 Kwik lock demontieren

Falls sich die Schnellspannmutter Kwik lock mit der Hand nicht I6sen Iasst, setzen Sie einen Spann-
schlissel auf die Schnellspannmutter und drehen Sie den Spannschliissel gegen den Uhrzeigersinn.
Verwenden Sie niemals eine Rohrzange. Die Schnellspannmutter Kwik lock kann durch falsches
Werkzeug beschéadigt werden.

1. Dricken und halten Sie den Spindel-Arretierknopf.

2. Losen Sie die Schnellspannmutter Kwik lock , indem Sie mit der Hand die Schnellspannmutter gegen
den Uhrzeigersinn drehen.

3. Lassen Sie den Spindel-Arretierknopf los und entnehmen Sie das Einsatzwerkzeug.

6.10 Bohrkrone montieren [§]

Montieren Sie den Seitenhandgriff. — Seite 15

Montieren Sie die Standardschutzhaube. — Seite 15

Setzen Sie die Bohrkrone auf und schrauben Sie die Bohrkrone handfest an.

Driicken und halten Sie den Spindel-Arretierknopf.

Ziehen Sie die Bohrkrone mit einem geeigneten Gabelschlissel fest.

Lassen Sie anschlieBend den Spindel-Arretierknopf los und entfernen Sie den Spannschlissel.

ook, ®N =

6.11 Drahtbiirste montieren [B

Montieren Sie den Seitenhandgriff. - Seite 15

Montieren Sie die Standardschutzhaube. — Seite 15

Setzen Sie die Drahtburste auf und schrauben Sie die Drahtbiirste handfest an.
Driicken und halten Sie den Spindel-Arretierknopf.

Ziehen Sie die Drahtbdiirste mit einem geeigneten Gabelschlissel fest.

Sl i

6.12 Fiberscheibe montieren [E

Montieren Sie den Seitenhandgriff. = Seite 15

Montieren Sie die Standardschutzhaube. - Seite 15

Setzen Sie den Stutzteller und die Fiberscheibe auf und schrauben Sie die Spannmutter fest.
Driicken und halten Sie den Spindel-Arretierknopf.

Ziehen Sie mit dem Spannschliissel die Spannmutter fest.

DRI ——— -
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7 Bedienung

Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation und auf dem Produkt.

71 Einschalten oder Ausschalten [l

Einschalten

Stellen Sie sicher, dass Sie das Produkt an den dafiir vorgesehenen Stellen halten. Ist der
Haupthandgriff nicht vollstdndig umschlossen oder wird der Haupthandgriff losgelassen, schaltet das
Produkt automatisch ab.

Waurde die Sens-Tech Funktion ausgeldst, schalten Sie das Produkt aus und wieder ein.

1. Driicken und halten Sie den hinteren Teil des Ein-/Ausschalters.
2. Schieben Sie den Ein-/Ausschalter nach vorne.
» Der Motor lauft.
3. Arretieren Sie den Ein-/Ausschalter.
Ausschalten
4. Dricken Sie den hinteren Teil des Ein-/Ausschalters.
» Der Ein-/Ausschalter springt in die Stellung Aus und der Motor stoppt.

7.2 Schleifen

/\ VORSICHT
Verletzungsgefahr. Das Einsatzwerkzeug kann plétzlich blockieren oder verhaken.

» Verwenden Sie das Produkt mit dem Seitenhandgriff (optional mit dem Bugelgriff) und halten Sie das
Produkt immer mit beiden Handen fest.

Lassen Sie das Einsatzwerkzeug nicht verklemmen und vermeiden Sie GbermaBigen Druck auf das Produkt.

7.3 Trennschleifen

» Arbeiten Sie beim Trennschleifen mit maBigem Vorschub und verkanten Sie das Produkt oder die
Trennschleifscheibe nicht (Arbeitsposition liegt ca. 90° zur Trennebene).

Profile und kleine Vierkantrohre werden am besten getrennt, indem die Trennschleifscheibe am
kleinsten Querschnitt angesetzt wird.

7.4 Schruppschleifen

Verletzungsgefahr. Die Trennschleifscheibe kann zerplatzen und abspringende Teile kdnnen zu Verletzun-
gen fuhren.
» Verwenden Sie niemals Trennschleifscheiben zum Schruppschleifen.

» Bewegen Sie das Produkt mit einem Anstellwinkel von 5° bis 30° und méBigem Druck hin und her.
» Das Werkstlck wird nicht zu heiB, verfarbt sich nicht und es gibt keine Rillen.

8 Pflege und Instandhaltung

/A, WARNUNG
Verletzungsgefahr bei eingestecktem Akku !
» Entnehmen Sie vor allen Pflege- und Instandhaltungsarbeiten immer den Akku!

A\ GEFAHR

Elektrischer Schlag durch fehlende Schutzisolierung. Bei extremen Einsatzbedingungen kann sich bei
der Bearbeitung von Metallen leitfahiger Staub (z. B. Metall, Kohlefaser) im Inneren des Gerédtes absetzen
und die Schutzisolierung beeintrachtigen.

» Verwenden Sie bei extremen Einsatzbedingungen eine stationare Absauganlage.

» Reinigen Sie haufig die Luftungsschlitze.

. ANV
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Pflege des Produktes

* Entfernen Sie fest anhaftenden Schmutz mit Vorsicht.

* Reinigen Sie das Geh&use nur mit einem leicht angefeuchteten Tuch. Verwenden Sie keine silikonhaltigen
Pflegemittel, da diese die Kunststoffteile angreifen kénnen.

* Verwenden Sie einen sauberen, trockenen Lappen, um die Kontakte des Produktes zu reinigen.

Pflege der Li-lonen Akkus

* Verwenden Sie niemals einen Akku mit verstopften Liftungsschlitzen. Reinigen Sie die Liftungsschlitze
vorsichtig mit einer trockenen, weichen Blrste.

* Vermeiden Sie, dass der Akku unnétig Staub oder Schmutz ausgesetzt wird. Setzen Sie den Akku
niemals hoher Feuchtigkeit aus (z.B. in Wasser tauchen oder im Regen stehen lassen).

Wenn ein Akku durchnédsst wurde, behandeln Sie ihn wie einen beschadigten Akku. Isolieren Sie ihn in
einem nicht brennbaren Behélter und wenden Sie sich an den Hilti Service.

e Halten Sie den Akku frei von fremdem Ol und Fett. Lassen Sie nicht zu, dass sich unndtig Staub oder
Schmutz auf dem Akku ansammelt. Reinigen Sie den Akku mit einer trockenen, weichen Birste oder
einem sauberen, trockenen Lappen. Verwenden Sie keine silikonhaltigen Pflegemittel, da diese die
Kunststoffteile angreifen kdnnen.

Berlihren Sie nicht die Kontakte des Akkus und entfernen Sie nicht das werkseitig aufgebrachte Fett von
den Kontakten.

* Reinigen Sie das Geh&use nur mit einem leicht angefeuchteten Tuch. Verwenden Sie keine silikonhaltigen
Pflegemittel, da diese die Kunststoffteile angreifen kénnen.

Instandhaltung

* Prifen Sie regelmaBig alle sichtbaren Teile auf Beschadigungen und die Bedienelemente auf einwandfreie
Funktion.

* Betreiben Sie das Produkt nicht bei Beschadigungen und/oder Funktionsstérungen. Lassen Sie das
Produkt umgehend vom Hilti Service reparieren.

* Bringen Sie nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten alle Schutzeinrichtungen an und priifen Sie diese
auf einwandfreie Funktion.

Verwenden Sie flr einen sicheren Betrieb nur original Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien. Von
Hilti freigegebene Ersatzteile, Verbrauchsmaterialien und Zubehdr fir lhr Produkt finden Sie in Ihrem
Hilti Store oder unter: www.hilti.group

9 Transport und Lagerung von Akku-Werkzeugen und Akkus

Transport

/\ VORSICHT
Unbeabsichtigter Anlauf beim Transport !
» Transportieren Sie ihre Produkte immer ohne eingesetzte Akkus!

» Entnehmen Sie den/die Akkus.

» Transportieren Sie Akkus nie in loser Schittung. Wahrend des Transports sollten die Akkus vor
libermé&Bigem StoB und Vibrationen geschitzt und von jeglichen leitfahigen Materialien oder anderen
Akkus isoliert werden, damit sie nicht mit anderen Batteriepolen in Berlihrung kommen und einen
Kurzschluss verursachen. Beachten Sie lhre lokalen Transportvorschriften fiir Akkus.

» Akkus dirfen nicht per Post verschickt werden. Wenden Sie sich an ein Versandunternehmen, wenn Sie
unbeschadigte Akkus versenden wollen.

» Kontrollieren Sie Produkt und Akkus vor jeder Verwendung sowie vor und nach langerem Transport auf
Beschadigungen.

Lagerung

Unbeabsichtigte Beschadigung durch defekte oder auslaufende Akkus !
» Lagern Sie ihre Produkte immer ohne eingesetzte Akkus!

» Lagern Sie Produkt und Akkus kihl und trocken. Beachten Sie die Temperaturgrenzwerte, die in den
Technischen Daten angegeben sind.

» Bewahren Sie Akkus nicht auf dem Ladegerét auf. Nehmen Sie den Akku nach dem Ladevorgang immer
vom Ladegerét ab.

» Lagern Sie Akkus nie in der Sonne, auf Warmequellen oder hinter Glas.

DRI ——— -
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» Lagern Sie Produkt und Akkus unzugénglich fur Kinder und unbefugte Personen.
» Kontrollieren Sie Produkt und Akkus vor jeder Verwendung sowie vor und nach langerer Lagerung auf
Beschadigungen.

10 Hilfe bei Storungen

Beachten Sie bei allen Stérungen die Ladezustands- und Fehleranzeige des Akkus. Siehe Kapitel Anzeigen
des Li-lon-Akkus.

Bei Stérungen, die nicht in dieser Tabelle aufgefihrt sind oder die Sie nicht selbst beheben kdnnen, wenden
Sie sich bitte an unseren Hilti Service.

Storung Magliche Ursache Lésung
Produkt lasst sich nicht ein- Akku ist entladen. » Wechseln Sie den Akku und
schalten. laden Sie den leeren Akku.

Handgriff nicht korrekt umgriffen. » Halten Sie das Produkt korrekt
am Haupthandgriff. = Seite 10

Produkt schaltet sich uner- Handgriff nicht korrekt umgriffen. » Schalten Sie das Produkt aus

wartet ab. und wieder ein. — Seite 18

» Halten Sie das Produkt korrekt
am Haupthandgriff . — Seite 10

Akku entladt schneller als Sehr niedrige Umgebungstempera- | » Lassen Sie den Akku sich

Ublich. tur. langsam auf Raumtemperatur
erwarmen.

Akku rastet nicht mit hérba- Rastnase am Akku ist verschmutzt. | » Reinigen Sie die Rastnase und

rem Klick ein. setzen Sie den Akku erneut ein.

Starke Hitzeentwicklung im Elektrischer Defekt » Schalten Sie das Produkt sofort

Winkelschleifer oder Akku. aus, entnehmen Sie den Akku,

beobachten Sie ihn, lassen Sie
ihn abkdhlen und kontaktieren
Sie den Hilti Service.

Verstopfte Luftungsschlitze » Reinigen Sie regelméBig die
Luftungsschlitze.
Keine Bremsfunktion des Akku ist entladen. » Wechseln Sie den Akku und
Motors. laden Sie den leeren Akku.
Produkt ist kurzzeitig Uberlastet. » Schalten Sie das Produkt aus

und wieder ein.

11 Entsorgung

Verletzungsgefahr durch unsachgeméaBe Entsorgung! Gesundheitsgefdhrdungen durch austretende

Gase oder Flissigkeiten.

» Versenden oder verschicken Sie keine beschadigten Akkus!

» Decken Sie die Anschlisse mit einem nicht leitfahigen Material ab, um Kurzschlisse zu vermeiden.

» Entsorgen Sie Akkus so, dass sie nicht in die Hande von Kindern gelangen kénnen.

» Entsorgen Sie den Akku in lhrem Hilti Store oder wenden Sie sich an ihr zusténdiges Entsorgungsunter-
nehmen.

é?’; Hilti Produkte sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung
fur eine Wiederverwertung ist eine sachgemaBe Stofftrennung. In vielen Landern nimmt Hilti Ihr Altgeréat zur
Verwertung zurlick. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder lhren Verkaufsberater.

@ » Werfen Sie Elektrowerkzeuge, Elektronische Gerate und Akkus nicht in den Hausmull!

12 Herstellergewahrleistung

» Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den Gewahrleistungsbedingungen an Ihren lokalen Hilti Partner.

co ANV
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13 Weitere Informationen

Weiterflihrende Informationen zu Bedienung, Technik, Umwelt und Recycling finden Sie unter folgendem
Link: gr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186
Diesen Link finden Sie auch am Ende der Dokumentation als QR-Code.

Original operating instructions

1 Information about the operating instructions

1.1 About these operating instructions

* Read these operating instructions before the product is used or operated for the first time. This is a
prerequisite for safe, trouble-free handling and use of the product.

Observe the safety instructions and warnings in these operating instructions and on the product.
Always keep the operating instructions with the product and make sure that the product is accompanied
by these operating instructions only, when the product is given to other persons.

1.2 Explanation of symbols

1.2.1 Warnings

Warnings alert persons to hazards that occur when handling or using the product. The following signal words
are used:

/A| DANGER
DANGER !
» Draws attention to imminent danger that will lead to serious personal injury or fatality.

WARNING !
» Draws attention to a potential threat of danger that can lead to serious injury or fatality.

/\ CAUTION
CAUTION !

» Draws attention to a potentially dangerous situation that could lead to personal injury or damage to the
equipment or other property.

1.2.2 Symbols in the operating instructions
The following symbols are used in these operating instructions:

Comply with the operating instructions

Instructions for use and other useful information

=%

9,
&

Dealing with recyclable materials

Do not dispose of electric equipment and batteries as household waste

Hilti Li-ion battery

g B3

Hilti charger

1.2.3 Symbols in illustrations
The following symbols are used in illustrations:

E ‘ These numbers refer to the illustrations at the beginning of these operating instructions.
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The numbering reflects the sequence of operations shown in the illustrations and may deviate
from the steps described in the text.

TD Iltem reference numbers are used in the overview illustration and refer to the numbers used in
V| the key in the product overview section.

These characters are intended to specifically draw your attention to certain points when handling
~= | the product.

1.3 Product-dependent symbols

1.3.1 Symbols on the product
The following symbols can be used on the product:

@ Wear eye protection

Always work with both hands.

@ Do not work with the standard guard when carrying out cutting work.
n

Rated speed

/min | Revolutions per minute

RPM | Revolutions per minute

@ | Diameter

N | The product supports near-field communication (NFC) technology compatible with iOS and
Android platforms.

Li-lon | Li-ion battery

®0 Never use the battery as a striking tool.

&6 Do not drop the battery. Never use a battery that has suffered an impact or is damaged in any
other way.

14 Product information

=™ products are designed for professional users and only trained, authorized personnel are
permitted to operate, service and maintain the products. This personnel must be specifically informed about
the possible hazards. The product and its ancillary equipment can present hazards if used incorrectly by
untrained personnel or if used not in accordance with the intended use.
The type designation and serial number are printed on the rating plate.
» Write down the serial number in the table below. You will be required to state the product details when
contacting Hilti Service or your local Hilti organization to inquire about the product.
Product information

Cordless angle grinder AG 6D-22-150
Generation 01
Serial no.

1.5 Declaration of conformity

The manufacturer declares, on his sole responsibility, that the product described here complies with the
applicable legislation and standards. A copy of the declaration of conformity can be found at the end of this
documentation.

The technical documentation is filed here:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Tool Certification | Hiltistrasse 6 | D-86916 Kaufering, Germany
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2 Safety

21 General power tool safety warnings

/\ WARNING Read all safety warnings, instructions, illustrations and specifications provided with this
power tool. Failure to follow all instructions listed below may result in electric shock, fire and/or serious injury.
Save all warnings and instructions for future reference.

The term "power tool" in the warnings refers to your mains-operated (corded) power tool or battery-operated

(cordless) power tool.

Work area safety

» Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark areas invite accidents.

» Do not operate power tools in explosive atmospheres, such as in the presence of flammable
liquids, gases or dust. Power tools create sparks which may ignite the dust or fumes.

» Keep children and bystanders away while operating a power tool. Distractions can cause you to lose
control.

Electrical safety

» Power tool plugs must match the outlet. Never modify the plug in any way. Do not use any adapter
plugs with earthed (grounded) power tools. Unmodified plugs and matching outlets will reduce risk of
electric shock.

» Avoid body contact with earthed or grounded surfaces, such as pipes, radiators, ranges and
refrigerators. There is an increased risk of electric shock if your body is earthed or grounded.

» Do not expose power tools to rain or wet conditions. Water entering a power tool will increase the
risk of electric shock.

» Do not abuse the cord. Never use the cord for carrying, pulling or unplugging the power tool. Keep
cord away from heat, oil, sharp edges or moving parts. Damaged or entangled cords increase the
risk of electric shock.

» When operating a power tool outdoors, use an extension cord suitable for outdoor use. Use of a
cord suitable for outdoor use reduces the risk of electric shock.

» If operating a power tool in a damp location is unavoidable, use a residual current device (RCD)
protected supply. Use of an RCD reduces the risk of electric shock.

Personal safety

» Stay alert, watch what you are doing and use common sense when operating a power tool. Do
not use a power tool while you are tired or under the influence of drugs, alcohol or medication. A
moment of inattention while operating power tools may result in serious personal injury.

» Use personal protective equipment. Always wear eye protection. Protective equipment such as a
dust mask, non-skid safety shoes, hard hat or hearing protection used for appropriate conditions will
reduce personal injuries.

» Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in the off-position before connecting to power
source and/or battery pack, picking up or carrying the tool. Carrying power tools with your finger on
the switch or energising power tools that have the switch on invites accidents.

» Remove any adjusting key or wrench before turning the power tool on. A wrench or a key left
attached to a rotating part of the power tool may result in personal injury.

» Do not overreach. Keep proper footing and balance at all times. This enables better control of the
power tool in unexpected situations.

» Dress properly. Do not wear loose clothing or jewellery. Keep your hair and clothing away from
moving parts. Loose clothes, jewellery or long hair can be caught in moving parts.

» If devices are provided for the connection of dust extraction and collection facilities, ensure these
are connected and properly used. Use of dust collection can reduce dust-related hazards.

» Do not let familiarity gained from frequent use of tools allow you to become complacent and ignore
tool safety principles. A careless action can cause severe injury within a fraction of a second.

Power tool use and care

» Do not force the power tool. Use the correct power tool for your application. The correct power tool
will do the job better and safer at the rate for which it was designed.

» Do not use the power tool if the switch does not turn it on and off. Any power tool that cannot be
controlled with the switch is dangerous and must be repaired.

» Disconnect the plug from the power source and/or remove the battery pack, if detachable, from
the power tool before making any adjustments, changing accessories, or storing power tools.
Such preventive safety measures reduce the risk of starting the power tool accidentally.
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Store idle power tools out of the reach of children and do not allow persons unfamiliar with the
power tool or these instructions to operate the power tool. Power tools are dangerous in the hands
of untrained users.

Maintain power tools and accessories. Check for misalignment or binding of moving parts,
breakage of parts and any other condition that may affect the power tool’s operation. If damaged,
have the power tool repaired before use. Many accidents are caused by poorly maintained power
tools.

Keep cutting tools sharp and clean. Properly maintained cutting tools with sharp cutting edges are
less likely to bind and are easier to control.

Use the power tool, accessories and tool bits etc. in accordance with these instructions, taking
into account the working conditions and the work to be performed. Use of the power tool for
operations different from those intended could result in a hazardous situation.

Keep handles and grasping surfaces dry, clean and free from oil and grease. Slippery handles and
grasping surfaces do not allow for safe handling and control of the tool in unexpected situations.

Battery tool use and care

>

Recharge only with the charger specified by the manufacturer. A charger that is suitable for one type
of battery pack may create a risk of fire when used with another battery pack.

Use power tools only with specifically designated battery packs. Use of any other battery packs may
create a risk of injury and fire.

When battery pack is not in use, keep it away from other metal objects, like paper clips, coins,
keys, nails, screws or other small metal objects, that can make a connection from one terminal to
another. Shorting the battery terminals together may cause burns or a fire.

Under abusive conditions, liquid may be ejected from the battery; avoid contact. If contact
accidentally occurs, flush with water. If liquid contacts eyes, additionally seek medical help. Liquid
ejected from the battery may cause irritation or burns.

Do not use a battery pack or tool that is damaged or modified. Damaged or modified batteries may
exhibit unpredictable behaviour resulting in fire, explosion or risk of injury.

Do not expose a battery pack or tool to fire or excessive temperature. Exposure to fire or temperature
above 130° C (265 °F) may cause explosion.

Follow all charging instructions and do not charge the battery pack or tool outside the temperature
range specified in the instructions. Charging improperly or at temperatures outside the specified range
may damage the battery and increase the risk of fire.

Service

>

2.2

Have your power tool serviced by a qualified repair person using only identical replacement parts.
This will ensure that the safety of the power tool is maintained.

Never service damaged battery packs. Service of battery packs should only be performed by the
manufacturer or authorized service providers.

Safety instructions for all operations

Safety warnings common for grinding, sanding, wire brushing or cutting-off operations:

>

24

This power tool is intended to function as a grinder, sander, wire brush, hole cutter or cut-off tool.
Read all safety warnings, instructions, illustrations and specifications provided with this power
tool. Failure to follow all instructions listed below may result in electric shock, fire and/or serious injury.
Operations such as polishing are not to be performed with this power tool. Operations for which the
power tool was not designed may create a hazard and cause personal injury.

Do not convert this power tool to operate in a way which is not specifically designed and specified
by the tool manufacturer. Such a conversion may result in a loss of control and cause serious personal
injury.

Do not use accessories which are not specifically designed and specified by the tool manufacturer.
Just because the accessory can be attached to your power tool, it does not assure safe operation.

The rated speed of the accessory must be at least equal to the maximum speed marked on the
power tool. Accessories running faster than their rated speed can break and fly apart.

The outside diameter and the thickness of your accessory must be within the capacity rating of
your power tool. Incorrectly sized accessories cannot be adequately guarded or controlled.

The dimensions of the accessory mounting must fit the dimensions of the mounting hardware of
the power tool. Accessories that do not match the mounting hardware of the power tool will run out of
balance, vibrate excessively and may cause loss of control.

Do not use a damaged accessory. Before each use inspect the accessory such as abrasive
wheels for chips and cracks, backing pad for cracks, tear or excess wear, wire brush for loose or
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cracked wires. If power tool or accessory is dropped, inspect for damage or install an undamaged
accessory. After inspecting and installing an accessory, position yourself and bystanders away
from the plane of the rotating accessory and run the power tool at maximum no-load speed for
one minute. Damaged accessories will normally break apart during this test time.

» Wear personal protective equipment. Depending on application, use face shield, safety goggles or
safety glasses. As appropriate, wear dust mask, hearing protectors, gloves and workshop apron
capable of stopping small abrasive or workpiece fragments. The eye protection must be capable of
stopping flying debris generated by various applications. The dust mask or respirator must be capable
of filtrating particles generated by the particular application. Prolonged exposure to high intensity noise
may cause hearing loss.

» Keep bystanders a safe distance away from work area. Anyone entering the work area must wear
personal protective equipment. Fragments of workpiece or of a broken accessory may fly away and
cause injury beyond immediate area of operation.

» Hold the power tool by insulated gripping surfaces only, when performing an operation where the
cutting tool may contact hidden wiring. Contact with a "live" wire will also make exposed metal parts
of the power tool "live" and could give the operator an electric shock.

» Position the cord clear of the spinning accessory. If you lose control, the cord may be cut or snagged
and your hand or arm may be pulled into the spinning accessory.

» Never lay the power tool down until the accessory has come to a complete stop. The spinning
accessory may grab the surface and pull the power tool out of your control.

» Do not run the power tool while carrying it at your side. Accidental contact with the spinning
accessory could snag your clothing, pulling the accessory into your body.

» Regularly clean the power tool’s air vents. The motor’s fan will draw the dust inside the housing and
excessive accumulation of powdered metal may cause electrical hazards.

» Do not operate the power tool near flammable materials. Sparks could ignite these materials.

» Do not use accessories that require liquid coolants. Using water or other liquid coolants may result
in electrocution or shock.

Kickback and related warnings

Kickback is a sudden reaction to a pinched or snagged rotating wheel, backing pad, brush or any other

accessory. Pinching or snagging causes rapid stalling of the rotating accessory which in turn causes the

uncontrolled power tool to be forced in the direction opposite of the accessory’s rotation at the point of the
binding.

For example, if an abrasive wheel is snagged or pinched by the workpiece, the edge of the wheel that is

entering into the pinch point can dig into the surface of the material causing the wheel to climb out or kick

out. The wheel may either jump toward or away from the operator, depending on direction of the wheel’s
movement at the point of pinching. Abrasive wheels may also break under these conditions.

Kickback is the result of power tool misuse and / or incorrect operating procedures or conditions and can

be avoided by taking proper precautions as given below.

» Maintain a firm grip with both hands on the power tool and position your body and arms to allow
you to resist kickback forces. Always use auxiliary handle, if provided, for maximum control over
kickback or torque reaction during start-up. The operator can control torque reactions or kickback
forces, if proper precautions are taken.

» Never place your hand near the rotating accessory. Accessory may kickback over your hand.

» Do not position your body in the area where power tool will move if kickback occurs. Kickback will
propel the tool in direction opposite to the wheel’s movement at the point of snagging.

» Use special care when working corners, sharp edges etc. Avoid bouncing and snagging the
accessory. Corners, sharp edges or bouncing have a tendency to snag the rotating accessory and
cause loss of control or kickback.

» Do not attach a saw chain woodcarving blade, segmented diamond wheel with a peripheral gap
greater than 10 mm or toothed saw blade. Such blades create frequent kickback and loss of control.

Safety warnings specific for grinding and cutting-off operations:

» Use only wheel types that are specified for your power tool and the specific guard designed for
the selected wheel. Wheels for which the power tool was not designed cannot be adequately guarded
and are unsafe.

» The grinding surface of centre depressed wheels must be mounted below the plane of the guard
lip. An improperly mounted wheel that projects through the plane of the guard lip cannot be adequately
protected.
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» The guard must be securely attached to the power tool and positioned for maximum safety, so the
least amount of wheel is exposed towards the operator. The guard helps to protect the operator from
broken wheel fragments, accidental contact with wheel and sparks that could ignite clothing.

» Wheels must be used only for specified applications. For example: do not grind with the side of
cut-off wheel. Abrasive cut-off wheels are intended for peripheral grinding, side forces applied to these
wheels may cause them to shatter.

» Always use undamaged wheel flanges that are of correct size and shape for your selected wheel.
Proper wheel flanges support the wheel thus reducing the possibility of wheel breakage. Flanges for
cut-off wheels may be different from grinding wheel flanges.

» Do not use worn down wheels from larger power tools. A wheel intended for larger power tool is not
suitable for the higher speed of a smaller tool and may burst.

» When using dual purpose wheels always use the correct guard for the application being performed.
Failure to use the correct guard may not provide the desired level of guarding, which could lead to serious
injury.

Additional safety warnings specific for cutting-off operations:

» Do not "jam" the cut-off wheel or apply excessive pressure. Do not attempt to make an excessive
depth of cut. Overstressing the wheel increases the loading and susceptibility to twisting or binding of
the wheel in the cut and the possibility of kickback or wheel breakage.

» Do not position your body in line with and behind the rotating wheel. When the wheel, at the point of
operation, is moving away from your body, the possible kickback may propel the spinning wheel and the
power tool directly at you.

» When the wheel is binding or when interrupting a cut for any reason, switch off the power tool and
hold it motionless until the wheel comes to a complete stop. Never attempt to remove the cut-off
wheel from the cut while the wheel is in motion otherwise kickback may occur. Investigate and take
corrective action to eliminate the cause of wheel binding.

» Do not restart the cutting operation in the workpiece. Let the wheel reach full speed and carefully
re-enter the cut. The wheel may bind, walk up or kickback if the power tool is restarted in the workpiece.

» Support panels or any oversized workpiece to minimize the risk of wheel pinching and kickback.
Large workpieces tend to sag under their own weight. Supports must be placed under the workpiece
near the line of cut and near the edge of the workpiece on both sides of the wheel.

» Use extra caution when making a "pocket cut" into existing walls or other blind areas. The
protruding wheel may cut gas or water pipes, electrical wiring or objects that can cause kickback.

» Do not attempt to do curved cutting. Overstressing the wheel increases the loading and susceptibility
to twisting or binding of the wheel in the cut and the possibility of kickback or wheel breakage, which
can lead to serious injury.

Safety warnings specific for sanding operations:

» Use proper sized sanding disc paper. Follow manufacturers recommendations, when selecting
sanding paper. Larger sanding paper extending too far beyond the sanding pad presents a laceration
hazard and may cause snagging, tearing of the disc or kickback.

Safety warnings specific for wire brushing operations:

» Be aware that wire bristles are thrown by the brush even during ordinary operation. Do not
overstress the wires by applying excessive load to the brush. The wire bristles can easily penetrate
light clothing and / or skin.

» If the use of a guard is specified for wire brushing, do not allow any interference of the wire wheel
or brush with the guard. Wire wheel or brush may expand in diameter due to work load and centrifugal
forces.

2.3 Careful handling and use of batteries

» Comply with the following safety instructions for the safe handling and use of Li-ion batteries.
Failure to comply can lead to skin irritation, severe corrosive injury, chemical burns, fire and/or explosion.

» Use only batteries that are in perfect working order.

» Treat batteries with care in order to avoid damage and prevent leakage of fluids that are extremely
harmful to health!

» Do not under any circumstances modify or tamper with batteries!

» Do not disassembile, crush or incinerate batteries and do not subject them to temperatures over 80 °C
(176 °F).

» Never use or charge a battery that has suffered an impact or been damaged in any other way. Check
your batteries regularly for signs of damage.

» Never use recycled or repaired batteries.
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Never use the battery or a battery-operated power tool as a striking tool.
Never expose batteries to the direct rays of the sun, elevated temperature, sparking, or open flame. This
can lead to explosions.
Do not touch the battery poles with your fingers, tools, jewelry, or other electrically conductive objects.
This can damage the battery and also cause material damage and personal injury.
Keep batteries away from rain, moisture and liquids. Penetrating moisture can cause short circuits,
electric shock, burns, fire and explosions.
Use only chargers and power tools approved for the specific battery type. Read and follow the relevant
operating instructions.
Do not use or store the battery in explosive environments.
If the battery is too hot to touch, it may be defective. Put the battery in a place where it is clearly visible
and where there is no risk of fire, at an adequate distance from flammable materials. Allow the battery to
cool down. If it is still too hot to touch after an hour, the battery is faulty. Consult Hilti Service or read the
document entitled "Instructions on safety and use for Hilti Li-ion batteries".

Observe the special guidelines applicable to the transport, storage and use of lithium-ion batteries.
— page 38

Read the instructions on safety and use of Hilti Li-ion batteries that you can access by scanning
the QR code at the end of these operating instructions.

Additional safety instructions

Personal safety

>

>
>
>
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Use the product and accessories only when they are in perfect working order.

Never tamper with or modify the product or accessories in any way.

Wear ear protectors. Exposure to noise can cause hearing loss.

Always hold the product with both hands on the grips provided. Keep the grips dry, clean and free from
oil and grease.

Respiratory protection must be worn if the product is used without a dust removal system for work that
creates dust.

Take frequent breaks and do physical exercises to improve the blood circulation in your fingers. High
vibration during long periods of work can lead to disorders of the blood vessels and nervous system in
the fingers, hands and wrists.

Do not touch rotating parts. Switch the product on only after it is in position at the workpiece. Touching
rotating parts, especially rotating accessory tools, can result in injury.

The product is not intended for use by debilitated persons who have received no special training. Keep
the product out of reach of children.

Dust produced by grinding, sanding, cutting and drilling can contain dangerous chemicals. Some
examples are: lead or lead-based paints; brick, concrete and other masonry products, natural stone
and other products containing silicates; certain types of wood, such as oak, beech and chemically
treated wood; asbestos or materials that contain asbestos. Determine the exposure of the operator and
bystanders by means of the hazard classification of the materials to be worked. Implement the necessary
measures to restrict exposure to a safe level, for example by the use of a dust collection system or by
the wearing of suitable respiratory protection. The general measures for reducing exposure include:

» working in an area that is well ventilated,

» avoidance of prolonged contact with dust,

» directing dust away from the face and body,

» wearing protective clothing and washing exposed areas of the skin with water and soap.

The user and the other persons in the vicinity must wear suitable eye protection, a hard hat and ear
protection while the product is in use.

Risk of injury by falling tools and/or accessories. Before starting work, check that the battery and installed
accessories are secure.

Keep the air vents clear at all times. Risk of burn injuries due to blocked air vents!

Switch the product on only after you have brought it to the working position.

Wait until the product stops completely before you lay it down.

Wear protective gloves when changing the accessory tool. Touching the accessory tool can result in
cuts and burns.

If the product detects operation beyond its limits or a discharged battery, there is a possibility that the
tool will no longer be braked by the motor.
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Power tool use and care

>

>

>

>

Grinding discs must be stored and handled carefully in accordance with the manufacturer’s instructions.
Never use the product without the guard.

Secure the workpiece. Use clamps or a bench vise to hold the workpiece in position. The workpiece is
thus held more securely than by hand and both hands remain free to operate the product.

Do not use cut-off wheels for grinding.

Tighten the accessory tool and flange securely. If the accessory tool and flange are not tightened
securely, the accessory tool may work loose from the arbor due to the braking effect of the motor after
switching off.

Do not attach a belt hook to this product.

Electrical safety

>

Before beginning work, check the working area for concealed electric cables or gas and water pipes.
External metal parts of the product could give you an electric shock or cause an explosion if you
accidentally damage an electric cable or a gas or water pipe.

Dirty or dusty products that have been used frequently for work on conductive materials should be
checked at regular intervals by Hilti Service. Dust (especially dust from conductive materials) or
dampness adhering to the surface of the power tool may, under unfavorable conditions, lead to electric
shock.

Workplace

>

3

Apply appropriate safety measures at the opposite side of the workpiece in work that involves breaking
through. Pieces of debris could drop out and / or fall down and injure other persons.

Slits cut in load-bearing walls of buildings or other structures may influence the statics of the structure,
especially when steel reinforcing bars or load-bearing components are cut through. Consult the
responsible structural engineer, architect or person in charge of the building project before beginning the
work.

Description

3.1

28

Product overview ]

Guard release button

Spindle lock button

Lockable on/off switch

Battery status indicator

Battery release button

Battery

Spark guard

Air vents

Main grip with Sens-Tech function

Side handle

Threaded bushing for the side handle
Standard guard with front cover
Clamping flange with O-ring

Abrasive cut-off wheel / abrasive grinding
wheel

Clamping nut

Kwik lock quick-release lock nut (optional)
Pin wrench
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3.2 Intended use

The product described is a hand-held cordless angle grinder. It is designed for cutting and grinding metal

and mineral materials, brushing, sanding and for hole cutting in tiles, all without use of water.

» The tool can be used for cutting, slitting and grinding mineral materials only in combination with the
appropriate guard.

» A dust removal hood together with a suitable Hilti vacuum cleaner must be used for working on mineral
materials such as concrete or stone.

* For this product, use only Hilti Nuron lithium-ion batteries of the B 22 series. For optimum performance,
Hilti recommends the batteries stated in the table at the end of these operating instructions for this
product.

* For these batteries, use only Hilti chargers of the type series stated in the table at the end of these
operating instructions.

3.3 Items supplied

Angle grinder, side handle, standard guard, front cover, clamping flange, clamping nut, wrench, operating
instructions.

Other system products approved for use with this product can be found at your local Hilti Store or at:
www.hilti.group

3.4 3D Active Torque Control ( *°ATC))

The product has 3D Active Torque Control (*°ATC).
If it detects a sudden, unforeseen movement in operation, the product automatically shuts down immediately.

ﬂ If ®®ATC has tripped, switch the product off and then on again.

3.5  Sens-Tech function 2

The product has the Sens-Tech function.

If the main grip is not fully enclosed by the operator's hand or if the main grip is released, the product
shuts down automatically. During operation, always hold the product securely with your hand enclosing the
gripping surfaces of the main grip.

ﬂ If the Sens-Tech has tripped, switch the product off and then on again.

3.6 Motor protection function
The motor protection function monitors current consumption and motor temperature and prevents the
product from overheating.

If the motor is overloaded through application of excessive working pressure, the product’s performance
drops noticeably or it might stall completely.

If the power tool stalls or slows significantly due to overloading, release the pressure applied to the
product and then allow it to run under no load for approx. 30 seconds.

3.7 Integrated brake

The integrated brake reduces the time it takes until the accessory tool stops rotating after switching off.

This functions correctly only as long as the product is supplied with electric current.
Braking time varies, depending on the selected accessory tool.

3.8  Front coverfk

Use the standard guard with front cover for the applications listed below:
* Grinding with straight grinding discs
e Cutting with cut-off wheels
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3.9 DG-EX 125/5" dust hood for grinding (accessory) [l

The grinding system is suitable only for occasional use with diamond cup wheels for grinding mineral
materials.
Use of this guard for working on metal is not permissible.

ﬂ The dust hood is suitable only for accessory tools with a diameter of max. 125 mm (5").

3.10 DC-EX 125/5"M dust hood for cutting (accessory) §

The power tool may be used for cutting and slitting work on mineral materials only when fitted with a dust hood.
Use of this guard for working on metal is not permissible.

ﬂ The dust hood is suitable only for accessory tools with a diameter of max. 125 mm (5").

3.11  Status indicators of the Li-ion battery

Hilti Nuron Li-ion batteries can indicate state of charge, fault messages and the battery's state of health.

3.11.1 Indicators for state of charge and fault messages

/A] WARNING
Risk of injury by a falling battery!
» If the release button is pressed with a battery inserted in the product, subsequently check that the battery
is correctly re-engaged and secure.

Short-press the release button of the battery to get whichever of the following status indications is applicable
at the time.

State of charge and, if applicable, faults are indicated constantly as long as the connected product is
switched on.

Status Meaning

Four (4) LEDs show constantly green State of charge: 100 % to 71 %

Three (3) LEDs show constantly green State of charge: 70 % to 51 %

Two (2) LEDs show constantly green State of charge: 50 % to 26 %

One (1) LED shows constantly green State of charge: 25 % to 10 %

One (1) LED slow-flashes green State of charge: < 10 %

One (1) LED quick-flashes green The Li-ion battery is completely discharged.

Recharge the battery.

If the LED again starts quick-flashing after the bat-
tery has been charged, consult Hilti Service.

One (1) LED quick-flashes yellow The Li-ion battery or the product in which it is in-
serted is overloaded, too hot or too cold, or experi-
encing some other fault.

Bring the product and the battery to the recom-
mended working temperature and do not overload
the product when it is in use.

If the message persists, consult Hilti Service.

One (1) LED shows yellow The Li-ion battery and the product in which it is
inserted are not compatible. Consult Hilti Service.
One (1) LED quick-flashes red The Li-ion battery is locked and cannot be used.

Consult Hilti Service.

3.11.2 Indicators showing the battery's state of health

To check the battery's state of health, press the release button and hold it down for longer than three
seconds. The system does not detect a potential malfunction of the battery due to misuse, for example
battery dropped or pierced, external heat damage, etc.
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Status

Meaning

LED showing constantly green.

All LEDs show in sequence, followed by one (1)

The battery can remain in use.

LED quick-flashing yellow.

All LEDs show in sequence, followed by one (1)

The check to ascertain the battery's state of health
did not complete. Repeat the procedure, or consult
Hilti Service.

LED showing constantly red.

All LEDs show in sequence, followed by one (1)

If a connected product can still be used, the re-
maining battery capacity is below 50 %.

If a connected product can no longer be used, the
battery has reached the end of its useful life and
has to be replaced. Consult Hilti Service.

4 Consumables

Only synthetic-resin-bonded, fiber-reinforced discs of maximum @ 150 mm (6”) which are approved for use
at a rotational speed of at least 9500 rpm and a peripheral speed of 80 m/s may be used.
The maximum permissible grinding disc thickness is 8 mm and the maximum permissible cut-off wheel

thickness is 3 mm.

ATTENTION! When cutting or slitting with cut-off wheels always use the standard guard with the
additional front cover, or a fully enclosing dust hood.

Discs
Application Designation Material
Abrasive cut-off wheel Cutting, slitting AC-D Metal
Diamond cut-off wheel Cutting, slitting DC-TP, DC-D Mineral
(SPX, SP, P)
Abrasive grinding disc Rough grinding AG-D, AF-D, AN-D | Metal
Diamond grinding disc Rough grinding DG-CWeo 125(5") Mineral
(SPX, SP, P)
Wire brushes Wire brushes 3CS, 4CS Metal
3SS, 4SS
Diamond core bit Drilling in tiles DD-M14 Mineral
Abrasive resin-fiber disc Rough grinding AP-D Metal
Suitability of discs for the equipment used
Item Equipment AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Guard
A (standard) v v v v v
Front cover
B (in combination with v — — — v —
A
c Dust hood (grinding) _ _ _ v _ _
DG-EX 125/5"
D Dust hood (slitting) . . . . v .
DC-EX 125/5"M
Adapter DC-EX SL
E (In combination with — — — — v —
D)
Side handle
F (standard) v v v v v 4
DCBG 125 hoop
G handle (optional for v v v v v v
F)
English 31
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ltem | Equipment AC-D | AP-D | AG-D | DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 355/4SS
AN-D (SPX/SP/P) | DD-M14

Clamping nut
(standard)
Clamping flange
(standard)

Kwik lock
(optional for 1)
Clamping nut

K (abrasive resin-fiber — v — — — —
disc)

Support plate

L (abrasive resin-fiber — v — — — —
disc)

v — v v v —

v — v v v —

5 Technical data

5.1 Product properties

Weight in accordance with EPTA Procedure 01, without battery 2.0kg

Rated voltage 216V

Rated speed 8,500 /min
Maximum wheel diameter 150 mm

Drive spindle thread M14

Spindle length 22 mm
Maximum core bit diameter 125 mm
Ambient temperature for operation -17°C ...60°C
Storage temperature -20°C ... 70°C
5.2 Battery

Battery operating voltage 216V

Weight, battery See the end of these operating

instructions

Ambient temperature for operation -17°C ... 60 °C

Storage temperature -20°C ... 40°C

Battery charging starting temperature -10°C ... 45°C

5.3 Noise information and vibration values in accordance with EN 60745

The sound pressure and vibration values given in these instructions were measured in accordance with a
standardized test and can be used to compare one power tool with another. They can also be used for a
preliminary assessment of exposure. The data given represents the main applications of the power tool.
However, if the power tool is used for different applications, with different accessory tools, or is poorly
maintained, the data can vary. This can significantly increase exposure over the total working period. An
accurate estimation of exposure should also take into account the times when the tool is switched off, or
when it is running but not actually being used for a job. This can significantly reduce exposure over the
total working period. Identify additional safety measures to protect the operator from the effects of noise
and/or vibration, for example: Maintaining the power tool and accessory tools, keeping the hands warm,
organization of work patterns.

Noise information

Emission sound pressure level (L,,) 85 dB(A)

Uncertainty for the sound pressure level (K,,) 3 dB(A)
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Sound power level (L) 96 dB(A)
Uncertainty for the sound power level (K,,) 3 dB(A)

Vibration information
Other applications, such as cutting, may produce vibration values that deviate from the given values.

AG 6D-22-150
Surface grinding with the vibration-absorbing side handle | B 22-55 6.2 m/s?
(anac) B 22-255 8.7 m/s?
Sanding with sandpaper with the vibration-absorbing side | B 22-55 2.5 m/s?
handle (a;,os) B 22-255 2.9 m/s?
Uncertainty (K) 1.5 m/s?

6 Preparations at the workplace

Risk of injury by inadvertent starting!
» Before inserting the battery, make sure that the product is switched off.
» Remove the battery before making any adjustments to the power tool or before changing accessories.

Observe the safety instructions and warnings in this documentation and on the product.

6.1 Charging the battery

1. Before charging the battery, read the operating instructions for the charger.
2. Make sure that the contacts on the battery and the contacts on the charger are clean and dry.
3. Use an approved charger to charge the battery. — page 29

6.2 Inserting the battery

Risk of injury by short circuit or falling battery!

» Before inserting the battery, make sure that the contacts on the battery and the contacts on the product
are free of foreign matter.

» Make sure that the battery always engages correctly.

-

Charge the battery fully before using it for the first time.
2. Push the battery into the product until it engages with an audible click.
3. Check that the battery is seated securely.

6.3 Removing the battery

1. Press the battery release button.
2. Remove the battery from the product.

6.4 Installing the Hilti retaining strap (optional)

When working with the product, you must comply with national regulations for working at heights.
Comply with the operating instructions of the retaining strap.

1. Position the two tabs of the retaining strap accurately on the spark guard.
2. Secure the retaining strap with the corresponding screws through the holes provided in the spark guard.
3. Insert the battery. - page 33
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6.5 Fall arrest

/A, WARNING

Risk of injury by falling tool and/or accessory!

» Use only the Hilti tool tether recommended for your product.

» Prior to each use, always check the attachment point of the tool tether for possible damage.

ﬂ Comply with the operating instructions of the Hilti tool tether.

As drop arrester for this product, use only a combination of the Hilti retaining strap and the Hilti tool tether

#2261970.

» Secure the retaining strap as described in the section headed Installing Hilti retaining strap — page 33.
Check that it holds securely.

» Secure one carabiner of the tool tether to the retaining strap and secure the second carabiner to a
load-bearing structure. Check that both carabiners hold securely.

ﬂ Comply with the operating instructions of the Hilti retaining strap and those of the Hilti tool tether.

6.6 Fitting the side handle

» Screw the side handle into one of the threaded bushings provided.

6.7 Fitting or removing the guard

/\ CAUTION

Risk of injury. The accessory tool may be hot or have sharp edges.

» Wear protective gloves when fitting, removing or adjusting the accessory tool or other parts and when
troubleshooting.

» Observe the instructions for fitting the applicable guard.

6.7.1 Installing the guard (standard)

The guard is keyed to ensure that only guards of a type suitable for use with the product can be
installed. The locating lugs of the guard fit into the guard mount on the product.

1. Fit the guard on to the arbor collar so that the two triangular marks on the guard and on the product are
in alignment.

2. Press the guard on to the drive spindle collar.

3. Press the guard release button and turn the guard until it engages in the desired position.
» The guard release button jumps back.

6.7.2 Adjusting the guard (standard)
» Press the guard release button and then rotate the guard until it engages in the desired position.

6.7.3 Removing the guard (standard)

1. Press and hold down the guard release button and turn the guard until the triangular marks on the guard
and on the product are in alignment.
2. Remove the guard.

6.8 Fitting or removing the front cover &

ﬂ The front cover must be in position on the standard guard.




1.

2.
3.

6.9

Position the front cover, with the closed side facing up, on the standard guard.
» The lock must engage with an audible click.

To remove, open the lock of the front cover.

Remove the front cover from the standard guard.

Fitting and removing accessory tools

/\ CAUTION
Risk of injury. The accessory tool may be hot.

>

Wear protective gloves when changing the accessory tool.

Diamond discs must be replaced when their cutting or grinding performance drops significantly. This
generally is the case when the segments reach a height of less than 2 mm.

Other discs must be replaced when their cutting performance drops significantly or other parts of the
angle grinder (not the disc) come into contact with the material you are working on.

Abrasive discs must be replaced when their expiry date has been reached.

6.9.1 Installing accessory tool

Risk of injury. The accessory tool may work loose due to the braking effect of the motor.

>

v

Wait until the accessory tool has come to a standstill before touching or gripping the accessory tool or
the clamping nut.

Secure the accessory tool by tightening the clamping flange and clamping nut firmly so that no parts
work loose from the spindle due to the braking effect of the motor.

N =
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Clean the clamping flange and the clamping nut.

Check that the O-ring is in place in the clamping flange and that it is undamaged.

» Replace the O-ring if it is missing or damaged.

Fit the clamping flange on to the spindle (keyed fit to prevent slipping and rotation).
Fit the accessory tool.

Screw the clamping nut on to the drive spindle collar.

Press and hold down the spindle lock button.

Tighten the clamping nut with the pin wrench.

6.9.2 Removing accessory tool

/A WARNING

Risk of breakage and irreparable damage. If the spindle lockbutton is pressed while the spindle is
rotating, the accessory tool can detach from the power tool.

>

Press the spindle lockbutton only when the spindle has stopped rotating.

1.
2.
3.

Press and hold down the spindle lock button.
Release the clamping nut by gripping it with the pin wrench and turning the wrench counter-clockwise.
Release the spindle lock button and remove the accessory tool.

6.9.3 Installing Kwik lock [

Risk of breakage. Heavy wear (abrasion) may cause the Kwik lock nut to break.

>

>

When working with the power tool, make sure that the Kwik lock nut doesn’t come into contact with the
working surface.
Do not use a damaged Kwik lock nut.

The optional Kwik lock quick-release lock nut can be used instead of the standard clamping nut.
Accessory tools can then be changed without need for additional tools (keyless system).

1.

Clean the clamping flange and the clamping nut.
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2. Check that the O-ring is in place in the clamping flange and that it is undamaged.
» Replace the O-ring if it is missing or damaged.

3. Fit the clamping flange on to the spindle (keyed fit to prevent slipping and rotation).

4. Fit the accessory tool.

5. Tighten the Kwik lock quick-release lock nut until it is seated on the accessory tool.
» The Kwik lock name should be visible when the nut is screwed on.

6. Press and hold down the spindle lock button.

7. Firmly turn the accessory tool clockwise by hand until the Kwik lock quick-release lock nut is fully
tightened.

8. Release the spindle lock button.

6.9.4 Removing Kwik lock

If the Kwik lock quick-release lock nut cannot be released by turning it by hand, use a pin wrench to
turn the nut counter-clockwise.

Never use a pipe wrench or an adjustable wrench of any kind. Use of the wrong tool can damage the
Kwik lock quick-release lock nut.

1. Press and hold down the spindle lock button.

2. Release the Kwik lock quick-release lock nut by turning the quick-release lock nut counter-clockwise by
hand.

3. Release the spindle lock button and remove the accessory tool.

6.10 Installing core bit [K]

Fit the side handle. — page 34

Install the standard guard. — page 34

Place the core bit in position and tighten it hand-tight.
Press and hold down the spindle lock button.

Tighten the core bit with a suitable open-end wrench.
Release the spindle lock button and remove the pin wrench.

Bl

6.11 Installing wire brush [E

Fit the side handle. — page 34

Install the standard guard. — page 34

Place the wire brush in position and tighten it hand-tight.
Press and hold down the spindle lock button.

Tighten the wire brush with a suitable open-end wrench.

oMo~

6.12  Fitting the abrasive resin-fiber disc [E!

Fit the side handle. - page 34

Install the standard guard. — page 34

Fit the support plate and the abrasive resin-fiber disc, screw on the clamping nut and tighten it securely.
Press and hold down the spindle lock button.

Use the pin wrench to tighten the clamping nut.

o h o=

7 Operation

Observe the safety instructions and warnings in this documentation and on the product.

7.1 Switching on or off [l

Switching on

Be sure to hold the product by the grips designed for the purpose. If the main grip is not fully enclosed
by the operator's hand or if the main grip is released, the product shuts down automatically.
If the Sens-Tech function has tripped, switch the product off and then on again.

1. Press and hold down the rear section of the on/off switch.



2. Slide the on/off switch forward.
» The motor runs.
3. Lock the on/off switch.
Switching off
4. Press the rear section of the on/off switch.
» The on/off switch jumps to the Off position and the motor stops.

7.2 Grinding

/\ CAUTION
Risk of injury. The accessory tool may suddenly stick or stall.

» Use the product with the side handle (or optional hoop handle) fitted and always hold the product securely
with both hands.

Do not allow the accessory tool to jam and avoid excessive pressure on the product.

7.3 Cutting

» When cutting, keep the rate of advance moderate and do not tilt the product or the cut-off wheel to either
side (working position is at approx. 90° to the cutting plane).

For best results when cutting profiles and small rectangular tube, start cutting with the cut-off
wheel at the smallest cross-section.

7.4 Rough grinding

Risk of injury. The abrasive cut-off wheel could shatter and flying fragments may cause injury.
» Never use abrasive cut-off wheels for grinding.

» Move the product to and fro while maintaining a 5° to 30° angle of attack and applying moderate pressure.
» This will avoid overheating and discoloration of the workpiece and help ensure an even surface finish.

8 Care and maintenance

Risk of injury with battery inserted !
» Always remove the battery before carrying out care and maintenance tasks!

/A DANGER

Electric shock due to breakdown of protective insulation. When working on metal under extreme
conditions, conductive dust (e.g. metal, carbon fiber) may accumulate inside the power tool, thereby
adversely affecting the protective insulation.

» Use a stationary dust extraction system when working under extreme conditions.

» Clean the air vents frequently.

Care of the product
e Carefully remove stubborn dirt.

* Use only a slightly damp cloth to clean the housing. Do not use cleaning agents containing silicone as
these can attack the plastic parts.

* Use adry, clean cloth to clean the contacts of the product.

Care of the Li-ion batteries

* Never use a battery with clogged air vents. Clean the air vents carefully using a dry, soft brush.

* Avoid unnecessary exposure of the battery to dust and dirt. Never expose the battery to high levels of
moisture (e.g. by being dipped in water or left in the rain).

If a battery has been soaked by moisture, treat it as a damaged battery. Isolate it in a non-flammable
container and consult Hilti Service.
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* Keep the battery free of extraneous oil and grease. Do not permit dust or dirt to accumulate unnecessarily
on the battery. Clean the battery with a dry, soft brush or a clean, dry cloth. Do not use cleaning agents
containing silicone as these can attack the plastic parts.

Do not touch the contacts of the battery and do not remove the factory-applied grease from the contacts.

e Use only a slightly damp cloth to clean the housing. Do not use cleaning agents containing silicone as
these can attack the plastic parts.

Maintenance

* Check all visible parts and controls for signs of damage at regular intervals and make sure that they all
function correctly.

* Do not use the product if signs of damage are found or if parts malfunction. Immediately have the product
repaired by Hilti Service.

* After cleaning and maintenance, install all guards and protective devices and check that they are in full
working order.

To help ensure safe and reliable operation, use only genuine Hilti spare parts and consumables. Spare
parts, consumables and accessories approved by Hilti for use with your product can be found at your
Hilti Store or online at: www.hilti.group

9 Transport and storage of cordless tools and batteries

Transport

/\ CAUTION
Accidental starting during transport !
» Always transport your products with the batteries removed!

» Remove the battery/batteries.

» Never transport batteries loose and unprotected. During transport, batteries should be protected from
excessive shock and vibration and isolated from any conductive materials or other batteries that may
come in contact with the terminals and cause a short circuit. Comply with the locally applicable
regulations for transporting batteries.

» Do not send batteries through the mail. Consult your shipper for instructions on how to ship undamaged
batteries.

» Prior to each use and before and after prolonged transport, check the product and the batteries for
damage.

Storage
/| WARNING

Accidental damage caused by defective or leaking batteries !
» Always store your products with the batteries removed!

» Store the product and the batteries in a cool and dry place. Comply with the temperature limits stated in
the technical data.

» Do not store batteries on the charger. Always remove the battery from the charger when the charging
operation has completed.

» Never leave batteries in direct sunlight, on sources of heat, or behind glass.

» Store the product and batteries where they cannot be accessed by children or unauthorized persons.

» Prior to each use and before and after prolonged storage, check the product and the batteries for
damage.

10 Troubleshooting

If a problem occurs, always observe the charge-status and fault indicator of the battery. See the section
headed Status indicators of the Li-ion battery.

If the trouble you are experiencing is not listed in this table or you are unable to rectify the problem by
yourself, contact Hilti Service.

Trouble or fault Possible cause Action to be taken
The product can’t be Battery is discharged. » Change the battery and charge
switched on. the empty battery.
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Trouble or fault

Possible cause

Action to be taken

The product can’t be
switched on.

Grip not fully enclosed by opera-
tor's hand.

>

Hold the product correctly by
the main grip. — page 29

Product switches off unex-
pectedly.

Grip not fully enclosed by opera-
tor's hand.

Switch the product off and then
on again. - page 36

Hold the product correctly by
the main grip . — page 29

The battery runs down more
quickly than usual.

Very low ambient temperature.

Allow the battery to warm up
slowly to room temperature.

The battery doesn’t engage
with an audible click.

The retaining lug on the battery is
dirty.

Clean the retaining lug and
re-insert the battery.

The angle grinder or battery
gets very hot.

Electrical fault

Switch the product off immedi-
ately, remove the battery, keep
it under observation, allow it
to cool down and contact Hilti
Service.

Clogged air vents

Regularly clean the air vents.

The motor has no braking
effect.

Battery is discharged.

Change the battery and charge
the empty battery.

Product is momentarily
overloaded.

Switch the product off and then
on again.

1 Disposal

Risk of injury due to incorrect disposal! Health hazards due to escaping gases or liquids.
» DO NOT send batteries through the mail!

» Cover the terminals with a non-conductive material (such as electrical tape) to prevent short circuiting.
» Dispose of your battery out of the reach of children.
>

Dispose of the battery at your Hilti Store, or consult your local governmental garbage disposal or public
health and safety resources for disposal instructions.

& Most of the materials from which Hilti products are manufactured can be recycled. The materials must be
correctly separated before they can be recycled. In many countries, your old tools, machines or appliances
can be returned to Hilti for recycling. Ask Hilti Service or your Hilti sales representative for further information.

@ » Do not dispose of power tools, electronic equipment or batteries as household waste!

12 Manufacturer’s warranty

» Please contact your local Hilti representative if you have questions about the warranty conditions.

13 Further information

For more information on operation, technology, environment and recycling, follow this link:
qgr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186
This link is also to be found at the end of the documentation, in the form of a QR code.
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Notice d'utilisation originale

1 Indications relatives au mode d'emploi

1.1 A propos de ce mode d'emploi

e Avant de mettre I'appareil en marche, lire impérativement ce mode d'emploi. C'est la condition
préalablement requise pour assurer la sécurité du travail et un maniement sans perturbations.

* Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements du présent mode d'emploi ainsi que celles
figurant sur le produit.

* Toujours conserver le mode d'emploi a proximité du produit et uniquement transmettre le produit a des
tiers accompagné de ce mode d'emploi.

1.2 Explication des symboles

1.2.1 Avertissements

Les avertissements attirent I'attention sur des dangers liés a I'utilisation du produit. Les termes de
signalisation suivants sont utilisés :

/| DANGER
DANGER !
» Pour un danger imminent qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.

/A AVERTISSEMENT
AVERTISSEMENT !
» Pour un danger potentiel qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.

/\ ATTENTION
ATTENTION !

» Pour une situation potentiellement dangereuse pouvant entrainer des blessures corporelles ou des
dégats matériels.

1.2.2 Symboles dans le manuel d'utilisation
Les symboles suivants sont utilisés dans le présent manuel d'utilisation :

Respecter le manuel d'utilisation

Pour des conseils d'utilisation et autres informations utiles

D

Maniement des matériaux recyclables

)
&

Ne pas jeter les appareils électriques et les accus dans les ordures ménageres

Hilti Accu Li-lon
Hilti Chargeur

g3

1.2.3 Symboles dans les illustrations
Les symboles suivants sont utilisés dans les illustrations :

E Ces chiffres renvoient a I'illustration correspondante au début du présent manuel d'utilisation.

La numérotation détermine la séquence des étapes de travail dans l'image et peut se différencier
de celles des étapes de travail dans le texte.

. | Les numéros de position sont utilisés dans l'illustration Vue d’ensemble et renvoient aux numé-
N~ ros des légendes dans la section Vue d'ensemble du produit.

/\! Ce signe doit inviter a manier le produit en faisant particulierement attention.

v ANV




1.3 Symboles spécifiques au produit

1.3.1 Symboles sur le produit
Les symboles suivants peuvent étre utilisés sur le produit :

@ Porter des lunettes de protection

Toujours travailler avec les deux mains.

@ Pour le tronconnage, ne pas utiliser le carter standard.
n

Vitesse de rotation de référence

/min | Tours par minute

RPM | Tours par minute

@ | Diamétre

Le produit prend en charge la technologie NFC qui est compatible avec les plates-formes iOS et
Android.

Li-lon | Accu lithium-ions

®6 Ne jamais utiliser I'accu comme outil de percussion.

l& Ne pas laisser tomber I'accu. Ne pas utiliser d'accu ayant subi un choc ou d'autres dommages.

14 Informations produit

Les produits [EmlL %y m] sont destinés aux professionnels et ne doivent étre utilisés, entretenus et réparés
que par un personnel autorisé et formé. Ce personnel doit étre spécialement instruit quant aux dangers
inhérents a |'utilisation de I'appareil. Le produit et ses accessoires peuvent s'avérer dangereux s'ils sont
utilisés de maniére incorrecte par un personnel non qualifi€¢ ou de maniére non conforme a I'usage prévu.
La désignation du modele et le numéro de série figurent sur sa plaque signalétique.
» Inscrivez le numéro de série dans le tableau suivant. Les informations produit vous seront demandées
lorsque vous contactez nos revendeurs ou services aprés-vente.
Caractéristiques produit

Meuleuse d'angle sans fil AG 6D-22-150
Génération 01
N° de série

1.5 Déclaration de conformité

Le fabricant déclare sous sa seule et unique responsabilité que le produit décrit ici est conforme aux
directives et normes en vigueur. Une copie de la Déclaration de conformité se trouve en fin de la présente
documentation.

Pour obtenir les documentations techniques, s'adresser a :
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sécurité

21 Indications générales de sécurité pour les appareils électriques

/\ AVERTISSEMENT Lire toutes les consignes de sécurité et instructions, illustrations et caractéris-
tiques techniques, qui accompagnent cet outil électroportatif. Tout manquement a I'observation des
instructions suivantes risque de provoquer une électrocution, un incendie et/ou de graves blessures.

Les consignes de sécurité et instructions doivent étre intégralement conservées pour les utilisations
futures.

DRI ——— e
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La

notion d'« outil électroportatif » mentionnée dans les consignes de sécurité se rapporte a des outils

électriques raccordés au secteur (avec cable d'alimentation) et a des outils électriques sur accu (sans céble
d'alimentation).

Sécurité sur le lieu de travail

>

Conserver la zone de travail propre et bien éclairée. Un lieu de travail en désordre ou mal éclairé
augmente le risque d'accidents.

Ne pas faire fonctionner les outils électriques en atmosphére explosive et ou se trouvent des
liquides, des gaz ou poussiéres inflammables. Les outils électriques produisent des étincelles qui
peuvent enflammer les poussiéres ou les fumées.

Maintenir les enfants et les personnes présentes a I'écart pendant I'utilisation de I'outil électro-
portatif. En cas d'inattention il y a risque de perdre le contrdle de I'appareil.

Sécurité relative au systéme électrique

>

La fiche de secteur de I'outil électroportatif doit étre adaptée a la prise de courant. Ne jamais
modifier la fiche de quelque facon que ce soit. Ne pas utiliser d'adaptateurs avec des outils
électriques a branchement de terre. Des fiches non modifiées et des prises de courant adaptées
réduiront le risque de choc électrique.

Eviter le contact physique avec des surfaces mises a la terre tels que tuyaux, radiateurs, cuisiniéres
et réfrigérateurs. Il y a un risque élevé de choc électrique au cas ou votre corps serait relié a la terre.
Ne pas exposer les outils électroportatifs a la pluie ou a I'humidité. La pénétration d'eau a I'intérieur
d'un outil électroportatif augmentera le risque d'un choc électrique.

Ne jamais utiliser le cable de raccordement a d'autres fins que celles prévues, telles que pour
porter, accrocher ou débrancher I'outil électroportatif de la prise de courant. Maintenir le cable
de raccordement a I'écart de la chaleur, des parties grasses, des bords tranchants ou des parties
en mouvement. Des cables de raccordement endommagés ou emmélés augmentent le risque de choc
électrique.

Si l'outil électroportatif est utilisé a I'extérieur, utiliser uniquement des cables de rallonge
homologués pour les applications extérieures. L’utilisation d’un cable de rallonge homologué
pour les applications extérieures réduit le risque d’un choc électrique.

Si I'utilisation de I'outil électrique dans un environnement humide ne peut pas étre évitée, utiliser
un interrupteur de protection contre les courants de court-circuit. L'utilisation d'un tel interrupteur
de protection réduit le risque d'une décharge électrique.

Sécurité des personnes

>
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Rester vigilant, surveiller ce que I'on fait. Faire preuve de bon sens en utilisant I'outil électroportatif.
Ne pas utiliser I'outil électroportatif en étant fatigué ou sous I'emprise de I'alcool, de drogues ou
de médicaments. Un moment d'inattention lors de I'utilisation de I'outil électroportatif peut entrainer
des blessures graves.

Utiliser un équipement de protection personnel et toujours porter une protection pour les
yeux. Les équipements de protection personnels tels que masque antipoussiére, chaussures de
sécurité antidérapantes, casque de protection ou protection acoustique suivant I'utilisation de I'outil
électroportatif, réduiront le risque de blessures des personnes.

Eviter une mise en service par mégarde. S'assurer que I'outil électroportatif est arrété avant de le
brancher a la source de courant et/ou a I'accu, de le prendre ou de le porter. Le fait de porter I'outil
électroportatif avec le doigt sur l'interrupteur ou de brancher |'appareil sur la source de courant lorsque
I'interrupteur est en position de fonctionnement peut entrainer des accidents.

Retirer tout outil de réglage ou toute clé avant de mettre I'outil électroportatif en fonctionnement.
Une clé ou un outil se trouvant sur une partie en rotation peut causer des blessures.

Adopter une bonne posture. Veiller a toujours garder une position stable et équilibrée. Cela permet
un meilleur contréle de I'outil électroportatif dans des situations inattendues.

S'habiller de maniére adaptée. Ne pas porter de vétements amples ni de bijoux. Garder les
cheveux, les vétements et les gants a distance des parties en mouvement. Des vétements amples,
des bijoux ou des cheveux longs peuvent étre happés par des parties en mouvement.

Si des dispositifs servant a aspirer ou a recueillir les poussiéres doivent étre utilisés, s'assurer
qu'ils sont effectivement raccordés et correctement utilisés. L'utilisation d'un dispositif d'aspiration
de la poussiére peut réduire les risques dus aux poussiéres.

Ne pas sous-estimer les mesures de sécurité a prendre et ne pas ignorer sciemment les régles
de sécurité applicables aux outils électriques, méme si I'on est utilisateur chevronné aprés de
fréquentes utilisations de I'outil électroportatif. Un manque d'attention peut conduire a de graves
blessures en quelques fractions de seconde.
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Utilisation et maniement de I'outil électroportatif

» Ne pas forcer I'appareil. Utiliser I'outil électroportatif adapté au travail a effectuer. Un outil
électroportatif approprié réalisera mieux le travail et de maniére plus sire au régime pour lequel il a été
congu.

» Ne pas utiliser d'outil électroportatif dont I'interrupteur est défectueux. Tout outil électroportatif qui
ne peut plus étre mis en ou hors fonctionnement est dangereux et doit étre réparé.

» Débrancher la fiche de la prise de courant et/ou I'accu amovible avant d'effectuer des réglages sur
I'appareil, de changer les accessoires, ou de ranger I'appareil. Cette mesure de précaution empéche
une mise en fonctionnement par mégarde de I'outil électroportatif.

» Conserver les outils électroportatifs non utilisés hors de portée des enfants. Ne permettre
I'utilisation de I'appareil a aucune personne qui ne soit pas familiarisée avec celui-ci ou qui n'a
pas lu ces instructions. Les outils électroportatifs sont dangereux lorsqu'ils sont entre les mains de
personnes non initiées.

» Prendre soin des outils électroportatifs et des accessoires. Vérifier que les parties en mouvement
fonctionnent correctement et qu'elles ne sont pas coincées, et contrdler si des parties sont
cassées ou endommagées de sorte que le bon fonctionnement de I'outil électroportatif s'en trouve
entravé. Faire réparer les parties endommagées avant d'utiliser I'appareil. De nombreux accidents
sont dus a des outils électroportatifs mal entretenus.

» Garder les outils de coupe affiités et propres. Des outils destinés a couper correctement entretenus
avec des arétes de coupe tranchantes sont moins susceptibles de bloquer et sont plus faciles a contréler.

» L'outil électroportatif, les accessoires, les outils amovibles, etc. doivent étre utilisés conformément
a ces instructions. Tenir également compte des conditions de travail et du travail a réaliser.
L'utilisation des outils électroportatifs a d'autres fins que celles prévues peut entrainer des situations
dangereuses.

» Veiller a ce que les poignées et surfaces de préhension soient toujours étre séches, propres et
exemptes de traces de graisse ou d'huile. Avec des poignées et surfaces de préhension glissantes, la
sécurité et le contrdle de I'outil électroportatif ne peuvent étre assurés dans des situations inopinées.

Utilisation et maniement de I'outil sur accu

» Ne charger les accus que dans des chargeurs recommandés par le fabricant. Si un chargeur
approprié a un type spécifique d'accus est utilisé avec des accus non recommandés pour celui-ci, il y a
risque d'incendie.

» Dans les outils électroportatifs, utiliser uniquement les accus spécialement prévus pour ceux-ci.
L'utilisation de tout autre accu peut entrainer des blessures et des risques d'incendie.

» Tenirl'accu non utilisé aI'écart de tous objets métalliques tels qu'agrafes, piéces de monnaie, clés,
clous, vis ou autres, étant donné qu'un pontage peut provoquer un court-circuit. Un court-circuit
entre les contacts d'accu peut provoquer des brllures ou un incendie.

» En cas d'utilisation abusive, du liquide peut sortir de I'accu. Eviter tout contact avec ce liquide. En
cas de contact par mégarde, rincer soigneusement avec de I'eau. Au cas ou le liquide rentrerait
dans les yeux, consulter en plus un médecin. Le liquide qui sort de I'accu peut entrainer des irritations
de la peau ou causer des brlures.

» Ne pas utiliser d'accu endommagé ou modifié. Des accus endommagés ou modifiés peuvent avoir
un comportement imprévisible et provoquer un incendie, une explosion ou engendrer un risque de
blessures.

» Ne jamais exposer I'accu au feu ou a des températures trop élevées. Le feu ou des températures
supérieures a 130 °C (265 °F) peuvent provoquer une explosion.

» Suivre toutes les instructions de charge et ne jamais charger I'accu ou I'outil sur accu hors de la
plage de températures spécifiée dans le manuel d'utilisation. Une charge inappropriée ou hors de la
plage de températures spécifiée risque d'endommager I'accu et accroitre le risque d'incendie.

Service

» L'outil électroportatif doit uniquement étre réparé par un personnel qualifié et seulement avec des
pieces de rechange d'origine. Ceci permet d'assurer la sécurité de I'appareil.

» Ne jamais entretenir d'accus endommagés. Toutes les opérations d'entretien sur des accus doivent
exclusivement étre réalisées par le fabricant ou un prestataire de service client agréé.

2.2 Consignes de sécurité pour tous les travaux

Consignes de sécurité communes pour le meulage, le meulage au papier émeri, les travaux avec

brosses métalliques et meules a tronconner:

» Cet outil électroportatif doit étre utilisé comme meuleuse, meuleuse au papier abrasif, brosse
métallique, emporte-piéces et trongconneuse. Tenir compte de toutes les indications de sécurité,
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instructions, illustrations et données qui accompagnent I'appareil. Le non-respect des instructions
suivantes peut entrainer un choc électrique, un incendie et/ou de graves blessures sur les personnes.
Cet outil électroportatif ne doit pas étre utilisé pour polir. Les applications pour lesquelles I'outil
électroportatif n'est pas prévu peuvent présenter un danger et provoquer des blessures.

Ne pas modifier I'outil électroportatif pour qu'il fonctionne d'une maniére non spécialement congue
et spécifiée par le fabricant de I'outil. Une telle modification peut entrainer une perte de contréle et
causer des blessures graves.

N'utiliser aucun accessoire qui n'a pas été spécifiquement développé et homologué par le fabricant
pour cet outil électroportatif. Le simple fait de pouvoir fixer I'accessoire sur I'outil électroportatif ne
garantit pas une utilisation sdre.

La vitesse admissible de I'outil amovible doit au moins étre égale a la vitesse supérieure indiquée
sur I'outil électroportatif. Les accessoires dont la vitesse de rotation est supérieure a celle admissible
risquent de se briser ou de voltiger.

Le diametre extérieur et I'épaisseur de I'outil amovible doivent correspondre aux cotes de I'outil
électroportatif. Des outils amovibles mal dimensionnés peuvent ne pas étre suffisamment protégés ou
contrdlés.

Les outils amovibles munis d'un filetage doivent correspondre exactement au filetage de la broche
de meulage. Dans le cas d'outils amovibles qui sont montés au moyen d'une bride, le diamétre
du trou de I'outil amovible doit coincider avec le diamétre de préhension de la bride. Les outils
amovibles qui ne s'adaptent pas exactement a I'outil électroportatif ne tournent pas de maniére uniforme,
vibrent fortement et risquent d'entrainer une perte de contrdle.

Ne pas utiliser d'outils amovibles endommagés. Avant chaque utilisation, vérifier que les outils
amovibles tels que les disques a meuler ne sont ni écaillés ni fendus, que les plateaux ne
sont pas fendus, usés ou fortement détériorés, et que les brosses métalliques n'ont pas de fils
manquants ou cassés. En cas de chute de I'outil électroportatif ou de I'outil amovible, controler
s'il est endommageé et, le cas échéant, utiliser un outil amovible non endommagé. Une fois I'outil
amovible controlé et monté, I'utilisateur ainsi que les personnes se trouvant a proximité doivent
se tenir en dehors du plan de I'outil amovible rotatif et veiller a laisser tourner I'appareil pendant
une minute a la vitesse de rotation maximale. Les outils amovibles endommagés se cassent le plus
souvent lors de cette période de test.

Porter des équipements de protection individuelle. Utiliser, selon I'application, une protection du
visage, une protection des yeux ou des lunettes de protection. Dans la mesure ou ces équipements
sont appropriés, porter un masque anti-poussiére, un casque antibruit, des gants de protection
ou un tablier spécial qui permettent de maintenir a distance les petites particules de matériau et
de meulage. Les yeux devraient étre protégés contre les corps étrangers projetés en I'air, produits par
diverses applications. Les masques anti-poussiere ou respiratoire doivent filtrer la poussiéere résultant de
|'utilisation. En cas d'exposition prolongée a un bruit important, il y a risque de perte d'audition.

Veiller a ce que les autres personnes se tiennent a une distance de sécurité de I'espace de
travail. Toute personne accédant a I'espace de travail doit porter des équipements de protection
individuelle. Des éclats de la piéce travaillée ou des outils amovibles cassés risquent d'étre projetés en
I'air et de provoquer des blessures méme a |'extérieur de I'espace de travail direct.

Tenir Poutil électroportatif seulement par les surfaces isolées des poignées lors des travaux
pendant lesquels I'appareil utilisé risque de toucher des cables électriques cachés. Le contact
avec un cable sous tension risque aussi de mettre les parties métalliques de I'appareil sous tension et
de provoquer une décharge électrique.

Tenir le cable d'alimentation réseau éloigné des outils amovibles rotatifs. En cas de perte de
contrble de I'appareil, le cable d'alimentation réseau peut étre sectionné ou intercepté, et la main ou le
bras de I'utilisateur risque de toucher I'outil amovible rotatif.

Ne jamais poser I'outil électroportatif avant que I'outil amovible soit complétement arrété. L'outil
amovible rotatif peut entrer en contact avec la surface sur laquelle I'outil électroportatif est posé, risquant
d'entrainer ainsi une perte de contrdle de I'outil électroportatif.

Ne pas laisser I'outil électroportatif tourner en le portant. Les vétements risquent d'étre happés
par un contact accidentel avec I'outil amovible rotatif et I'outil amovible risque de perforer le corps de
I'utilisateur.

Nettoyer régulierement les fentes de ventilation de I'outil électroportatif. Le ventilateur du moteur
attire la poussiére dans le carter, et une forte accumulation de poussiere métallique peut représenter des
dangers électriques.

Ne pas utiliser I'outil électroportatif a proximité de matériaux inflammables. Des étincelles risquent
d'enflammer ces matériaux.
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» Ne pas utiliser d'outils amovibles qui requiérent I'utilisation de réfrigérants liquides. L'utilisation
d'eau ou d'autres réfrigérants liquides risque de provoquer une décharge électrique.

Contrecoup et indications de sécurité correspondantes

Un contrecoup est une réaction soudaine d'un outil amovible rotatif qui est resté accroché ou bloqué,

comme un disque a meuler, un plateau de pongage, une brosse métallique, etc. L'accrochage ou le blocage

entraine un arrét brutal de I'outil amovible rotatif. De ce fait, un outil électroportatif incontrélé est accéléré, a

I'endroit du blocage, dans le sens de rotation opposé a celui de I'outil amovible.

Si par ex. un disque a meuler reste accroché ou se bloque dans la piece travaillée, I'aréte du disque a

meuler plongée dans la piéce peut rester accrochée et provoquer I'éclatement du disque a meuler ou un

contrecoup. Le disque & meuler se déplace ensuite vers ['utilisateur ou s'éloigne de lui, selon le sens de
rotation du disque a I'endroit du blocage. Ici aussi les disques a meuler risquent de se casser.

Un contrecoup est la conséquence d'une mauvaise utilisation ou d'une utilisation incorrecte de I'outil

électroportatif. Il peut étre évité en prenant les mesures de précaution adaptées telles que décrites ci-dessous.

» Tenir I'outil électroportatif bien fermement des deux mains et maintenir le corps et les bras
dans une position permettant d'amortir la force de contrecoup. Toujours utiliser la poignée
supplémentaire, si celle-ci est présente, afin d'avoir le meilleur contréle possible sur les forces de
contrecoup ou les couples antagonistes lors de I'accélération a pleine vitesse. L'utilisateur peut
maitriser les forces de contrecoup et antagonistes en prenant les précautions appropriées.

» Ne jamais approcher la main des outils amovibles rotatifs. En cas de contrecoup, I'outil amovible
risque d'aller sur la main de |'utilisateur.

» Eviter de se tenir dans I'espace dans lequel I'outil électroportatif serait en mouvement en cas
de contrecoup. Le contrecoup entraine I'outil électroportatif dans le sens opposé au déplacement du
disque a I'endroit du blocage.

» Travailler avec une extréme prudence dans les coins, arétes vives, etc. Eviter que les outils
amovibles rebondissent sur la piéce a travailler et se coincent. L'outil amovible rotatif a tendance a
se coincer dans les coins, sur les arétes vives ou lorsqu'il rebondit. Ceci entraine une perte de controle
ou un contrecoup.

» Ne pas utiliser de lames de scie a chaine ou dentées, tout comme ne pas utiliser de disques
diamants segmentés présentant des fentes supérieures a 10 mm. De tels outils amovibles entrainent
souvent un contrecoup ou la perte de controle de I'outil électroportatif.

Consignes de sécurité particuliéres pour le meulage et le trongonnage

» Utiliser exclusivement les disques autorisés pour I'outil électroportatif concerné et les carters de
protection prévus pour ces disques. Les disques qui ne sont pas congus pour I'outil électroportatif
peuvent ne pas étre suffisamment protégés et ne sont pas sirs.

» Lesdisques a meuler coudés doivent étre montés de sorte que leur surface de meulage ne dépasse
pas le bord du carter de protection. Un disque & meuler monté de maniere inappropriée, c.-a-d. dont
la surface de meulage dépasse le bord du carter de protection, ne peut pas étre suffisamment protégé.

» Le carter de protection doit étre solidement fixé sur I'outil électroportatif et réglé de maniére a
atteindre la sécurité maximale, c.-a-d. que la plus petite partie possible du disque doit étre ouverte
en direction de I'utilisateur. Le carter de protection doit protéger |'utilisateur des éclats et d'un contact
accidentel avec le disque, ainsi que des étincelles qui risquent d'enflammer les vétements.

» Les disques doivent uniquement étre utilisés pour les possibilités d'applications homologuées.
Par exemple : Ne jamais meuler avec la surface latérale d'un disque a tronconner. Les disques
a trongonner sont prévus pour attaquer le matériau avec |'aréte du disque. Une action latérale sur ces
disques risque de les casser.

» Toujours utiliser des brides de serrage en parfait état, de dimensions et de forme adaptées au
disque a meuler choisi. Des brides adaptées soutiennent le disque et réduisent le risque de cassure du
disque a meuler. Les brides de serrage destinées aux disques a trongonner peuvent étre différentes des
brides pour d'autres disques a meuler.

» Ne pas utiliser de disques a meuler usés provenant d'outils électroportatifs plus grands. Les
disques a meuler destinés aux outils électroportatifs plus grands ne sont pas dimensionnés pour les
vitesses supérieures des outils électroportatifs plus petits et risquent de se casser.

» Avec des disques a double usage, toujours utiliser le carter de protection prévu pour I'application
correspondante. L'utilisation d'un mauvais carter de protection n'offre qu'une protection insuffisante et
peut entrainer de graves blessures.

Autres consignes de sécurité particuliéres relatives au trongonnage :

» Eviter de bloquer le disque a trongonner et de le soumettre a une pression trop forte. Ne pas
effectuer de coupes de profondeur excessive. Une surcharge du disque a trongonner augmente sa
sollicitation et la probabilité de pliage ou blocage, et par conséquent I'éventualité d'un contrecoup ou de
cassure du disque.
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» Eviter la zone devant et derriére le disque a trongonner rotatif. Si I'utilisateur écarte de Iui le disque
a trongonner dans la piéce a travailler, I'outil électroportatif avec le disque rotatif risquent, en cas de
contrecoup, d'étre projetés directement sur I'utilisateur.

» Si le disque a tronconner se coince ou que le travail est interrompu, débrancher I'appareil et
attendre tranquillement jusqu'a ce que le disque s'arréte. Ne jamais essayer de sortir le disque
a tronconner encore en rotation de la coupe, sans quoi un contrecoup risque de se produire.
Déterminer et résoudre la cause du coincement.

» Ne jamais remettre I'outil électroportatif en marche tant qu'il se trouve dans la piéce a travailler.
Attendre que le disque a tronconner atteigne la pleine vitesse avant de poursuivre prudemment la
coupe. Dans le cas contraire, le disque risque de s'accrocher, de sauter de la piéce ou d'entrainer un
contrecoup.

» Soutenir les panneaux ou grandes piéces a travailler afin de réduire le risque d’un contrecoup
causé par un disque a tronconner coincé. De grandes piéces a travailler peuvent se courber sous
leur propre poids. La piéce a travailler doit étre soutenue des deux cétés du disque et ce, aussi bien a
proximité de la coupe que sur |'aréte.

» Procéder avec une extréme prudence en cas de « coupes en plongée » dans des murs existants
ou autres zones imprévisibles. Le disque a trongonner plongeant risque de sectionner des conduites
d'eau ou de gaz, des cébles ou gaines électriques, ou d'autres objets, et de causer un contrecoup.

» Ne pas tenter de tronconner en courbe. Une surcharge du disque a trongonner augmente sa
sollicitation et la probabilité de pliage ou blocage et, par conséquent, I'éventualité d'un contrecoup ou
de cassure du disque, ce qui peut entrainer de graves blessures.

Consignes de sécurité particuliéres pour le meulage au papier abrasif :

» Utiliser uniquement des feuilles abrasives de taille appropriée. Respecter les instructions du
fabricant concernant la taille de la feuille abrasive. Les feuilles abrasives qui dépassent trop du
plateau de pongage peuvent provoquer des blessures et entrainer le blocage, des déchirures des feuilles
ou un contrecoup.

Consignes de sécurité particuliéres pour les travaux avec brosses métalliques :

» Veiller a ce que la brosse métallique ne perde pas de morceaux de fil pendant l'usage courant.
Ne pas surcharger les fils du fait d'une pression exercée trop importante. Les morceaux de fil en
suspension dans I'air peuvent trés facilement passer a travers les vétements fins et/ou la peau.

» Si un carter de protection est prescrit, éviter que le carter de protection et la brosse métallique
ne se touchent. Le diamétre des brosses plateaux et « boisseau » peut étre agrandi sous I'effet de la
pression exercée et les forces centrifuges.

2.3 Utilisation et emploi soigneux des batteries

» Respecter les consignes de sécurité suivantes relatives a la manipulation et a I'utilisation des
accus Li-lon. Le non-respect de telles mesures risque de provoquer des irritations cutanées, des
blessures graves corrosives, des brllures chimiques, des incendies et/ou des explosions.

» Utiliser les accus uniquement dans un état techniquement impeccable.

» Traiter les accus avec soin pour éviter les endommagement et les fuites de liquides trés nocifs pour la
santé !

» Les accus ne doivent en aucun cas étre modifiés ou manipulés !

» |l est interdit de démonter, écraser, chauffer les accus a une température supérieure a 80 °C (176 °F) ou
de les jeter au feu.

» Ne pas utiliser ni recharger d'accus ayant subi un choc ou ayant été endommagés de quel-qu’autre
maniere. Vérifier réguliérement I'absence de traces d'endommagement sur les accus.

» Ne jamais utiliser d'accus recyclés ou réparés.

» Ne jamais utiliser I'accu ni aucun outil électrique sans fil comme outil de percussion.

» Ne jamais exposer les accus a un rayonnement direct du soleil, des températures élevées, des étincelles
ou des flammes nues. Il 'y a alors risque d'explosions.

» Ne jamais toucher les pdles avec les doigts, des outils, des bijoux ou tout autre objet métallique. Cela
peut endommager I'accu et entrainer des dommages matériels et des blessures.

» Maintenir les accus a I'abri de la pluie, de I'humidité et des liquides. Toute pénétration d'humidité risque
de provoquer un court-circuit, des chocs électriques, des brdlures, des incendies ou des explosions.

» Utiliser exclusivement les chargeurs et outils électriques prévus pour le type d'accu considéré. Respecter
a ce sujet les indications du mode d'emploi correspondant.

» Ne pas utiliser ni stocker I'accu dans des environnements présentant des risques d'explosion.
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Si I'accu est trop chaud pour étre touché, il est probablement défectueux. Placer I'accu dans un endroit
bien visible, non inflammable et suffisamment éloigné de matériaux inflammables. Laisser I'accu refroidir.
Si, aprés une heure, I'accu est toujours trop chaud pour étre saisi, c'est qu'il est défectueux. Contacter
le service aprés-vente Hilti ou consulter le document « Instructions de sécurité et d'utilisation pour les
accus Li-lon Hilti ».

Respecter les directives spécifiques pour le transport, le stockage et I'utilisation d'accus Li-lon.
- Page 58

Lire les remarques relatives a la sécurité et a I'utilisation des accus Li-lon Hilti que vous trouverez
en scannant le code QR a la fin de ce mode d'emploi.

Consignes de sécurité supplémentaires

Sécurité des personnes

>

>
>
>

Utiliser le produit et les accessoires uniqguement s'ils sont en parfait état.

Ne jamais entreprendre de manipulation ni de modification sur le produit ou les accessoires.

Porter un casque antibruit. Le bruit peut entrainer des pertes auditives.

Toujours tenir le produit des deux mains par les poignées prévues a cet effet. Veiller a ce que les
poignées soient toujours séches, propres et exemptes de traces de graisse et d'huile.

Si le produit est utilisé sans dispositif d'aspiration de la poussiére, il faut porter un masque respiratoire
léger lors des travaux dégageant de la poussiére.

Faire régulierement des pauses et des exercices pour favoriser l'irrigation sanguine dans les doigts.
En cas de travaux prolongés, les fortes vibrations peuvent perturber la circulation dans les vaisseaux
sanguins ou le systéme nerveux dans les doigts, les mains ou le poignet.

Eviter de toucher des piéces en rotation. N'allumer le produit que dans la zone de travail. Le fait de
toucher des piéces en rotation, en particulier des outils en rotation, risque d'entrainer des blessures.

Le produit n'est pas destiné a étre utilisé par des personnes affaiblies sans encadrement. Tenir le produit
al'écart des enfants.

La poussiére générée par le meulage, le poncage, le trongonnage et le forage peut contenir des produits
chimiques dangereux. Par exemple : plomb ou peinture a base de plomb ; brique, béton et autres
produits de magonnerie, pierre naturelle et autres produits contenant des silicates ; certains bois, tels
que le chéne, le hétre et le bois traité chimiquement ; amiante ou matériaux contenant de I'amiante.
Déterminer I'exposition de I'opérateur et personnes se trouvant dans I'entourage en fonction de la classe
de danger des matériaux traités. Prendre les mesures nécessaires pour maintenir I'exposition a un
niveau sdr, par exemple en utilisant un systéme de collecte des poussieres ou en portant une protection
respiratoire appropriée. Mesures générales visant a réduire I'exposition :

» Travailler dans un endroit bien ventilé

» Eviter le contact prolongé avec la poussiére

» Faire en sorte que la poussiéere soit dirigée loin du visage et du corps

» Porter des vétements de protection et laver les zones exposées a I'eau et au savon

Pendant I'utilisation du produit, I'utilisateur et les personnes se trouvant a proximité doivent porter des
lunettes de protection adaptées, un casque de protection et un casque antibruit.

Risque de blessures dues a la chute d'outils et/ou d'accessoires. Avant de commencer a travailler,
contrdler si l'accu et I'accessoire monté sont solidement fixés.

Gardez toujours les ouies d'aération dégagées. Risque de brdlures si les ouies d'aération sont couvertes !
Ne mettre le produit en marche qu'apres I'avoir mis en position de travail.

Attendre jusqu'a ce que le produit soit completement arrété avant de le déposer.

Porter des gants de protection pour changer d'outil. Risque de blessures par coupure et de brilures au
contact avec |'outil amovible.

Si le produit détecte un dépassement des valeurs limites de fonctionnement ou un accu vide, il peut
arriver que I'outil ne soit pas freiné par le moteur.

Utilisation et emploi soigneux de ’outil électroportatif

>

>

>

Stocker et manipuler les disques conformément aux instructions du fabricant.

Ne jamais utiliser le produit sans carter de protection.

Bien fixer la piece. Utiliser des dispositifs de serrage ou un étau pour fixer la piéce. Elle sera ainsi mieux
tenue qu'a la main, et en outre, les deux mains restent libres pour commander le produit.

Ne jamais ébarber avec un disque a trongonner.

Serrer fermement I'outil amovible et le flasque. Si I'outil amovible et le flasque ne sont pas bien serrés, il
y a un risque aprées |'arrét que I'outil amovible se détache de la broche lors du freinage par le moteur de
I'appareil.
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» Ne pas fixer de mousqueton de ceinture a ce produit.

Sécurité relative au systéme électrique

» Avant d'entamer le travail, vérifier qu'il n'y a pas de cébles ou gaines électriques, tuyaux de gaz ou d’eau
cachés dans la zone d'intervention. Les parties métalliques externes du produit peuvent provoquer un
choc électrique ou une explosion si vous endommagez une ligne électrique, une conduite de gaz ou une
conduite d'eau.

» En cas d'usinage fréquent de matériaux conducteurs, faire réviser les produits encrassés a intervalles
régulier par le S.A.V. Hilti. Dans de mauvaises conditions d'utilisation, la poussiéere collée a la surface de
I'appareil, surtout la poussiére de matériaux conducteurs, ou I'humidité, peut entrainer une électrocution.

Place de travail

» Lors de travaux d'ajourage, protéger I'espace du cété opposé aux travaux. Des morceaux de matériaux
risquent d'étre éjectés et / ou de tomber, et de blesser d'autres personnes.

» Les fentes dans des murs et autres structures porteurs sont susceptibles de modifier la statique de la
construction, en particulier lors d'interventions sur des armatures métalliques ou des éléments porteurs.
Avant de commencer le travail, consulter le staticien, I'architecte ou le chef de chantier compétent.

3 Description

3.1 Vue d'ensemble du produit ]

Bouton de déverrouillage des capots
Bouton de blocage de la broche

Interrupteur Marche/Arrét verrouillable
Indicateur d'état - Accu

Bouton de déverrouillage de I'accu

Accu

Tole de protection contre les étincelles
Ouies d'aération

Poignée principale avec fonction Sens-Tech
Poignée latérale

Douille filetée pour poignée

Carter de protection standard avec cache
avant

Flasque de serrage avec joint torique

Disque a trongonner / disque a ébarber
Ecrou de serrage

Ecrou a serrage rapide Kwik lock (en option)
Clé de serrage

CISICISIGICISICICICISICICICIOIONS)

3.2 Utilisation conforme a l'usage prévu

Le produit décrit est une meuleuse d'angle sans fil a guidage manuel. Il a été congu pour le trongonnage et

I'ébarbage de matériaux métalliques et minéraux, pour le brossage, pour le pongage au papier de verre ainsi

que le pergage de carrelage, a chaque fois sans utilisation d'eau.

» Le trongonnage, le rainurage et I'ébarbage de matériaux minéraux sont uniquement autorisés a condition
d'utiliser le carter de protection approprié.

» Utiliser un carter dépoussiéreur assorti d'un systéme d'aspiration Hilti adéquat pour travailler sur des
matériaux d'origine minérale comme le béton ou la pierre.

o ANV



IS

* Pour ce produit, utiliser exclusivement des accus Li-lon Hilti Nuron de la série B 22. Pour une puissance
optimale, Hilti recommande pour ce produit les accus indiqués dans le tableau a la fin de ce mode
d'emploi.

e Pour ces accus, utiliser exclusivement des chargeurs Hilti des séries indiquées dans le tableau a la fin
de ce mode d'emploi.

3.3  Eléments livrés

Meuleuse d'angle, poignée latérale, carter de protection standard, cache avant, bride de serrage, écrou de
serrage, clé de serrage, mode d'emploi.

D'autres produits systéme pour votre produit peuvent étre trouvés dans votre Hilti Store ou a I'adresse :
www.hilti.group

3.4 3D Active Torque Control ( *°ATC )

Le produit est équipé du systéme 3D Active Torque Control (*°ATC).
Si, en cours d'utilisation, le produit détecte un mouvement brusque et imprévu, le produit se coupe
automatiquement.

ﬂ Si la ®ATC s'est déclenchée, éteindre et rallumer le produit.

3.5  Fonction Sens-Tech 2

Le produit est équipé de la fonction Sens-Tech.

Si la poignée principale n'est pas suffisamment enserrée ou si elle est relachée, le produit se coupe
automatiquement. Pendant |'utilisation, tenir le produit au niveau des surfaces de préhension prévues de la
poignée principale.

ﬂ Si la Sens-Tech s'est déclenchée, éteindre le produit et le rallumer.

3.6 Fonction de protection du moteur

La fonction de protection du moteur surveille I'intensité du courant absorbé ainsi que I'échauffement du
moteur et protége le produit de toute surchauffe.

Si le moteur vient a étre en surcharge du fait d'une pression exercée trop importante, la puissance du produit
est considérablement réduite ou le produit peut s'arréter.

En cas d'arrét ou de diminution de la vitesse de rotation a cause d'une surcharge, dégager le produit
et le laisser tourner a vide pendant 30 secondes environ.

3.7 Frein intégré

Le frein intégré permet de réduire le temps de ralentissement de I'outil @ monter jusqu'a I'arrét.

Cette fonction est seulement assurée tant que le produit est alimenté en courant.
La durée du freinage différe selon I'outil amovible sélectionné.

3.8 Cache avantf
Utiliser le cache avant avec le carter de protection standard pour les applications décrites ci-apres :

* ébarbage avec des meules a ébarber droites
* trongonnage par abrasion avec des meules a trongonner par abrasion

3.9 Capot dépoussiéreur (meulage) DG-EX 125/5" (accessoire) [l

Le systéme de meulage est uniquement destiné a un meulage occasionnel de matériaux d'origine minérale
a I'aide de disques « boisseau » diamantés.
Les travaux sur métaux sont interdits avec ce carter.
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Le capot dépoussiéreur est uniquement approprié pour les outils dont le diamétre ne dépasse pas
max. 125 mm (5").

3.10 Capot dépoussiéreur (trongonnage) DC-EX 125/5"M (accessoires) §

Les travaux de trongonnage et de rainurage sur les matériaux d'origine minérale ne doivent étre effectués
qu'avec un carter dépoussiéreur et une glissiére de guidage.
Les travaux sur métaux sont interdits avec ce carter.

Le capot dépoussiéreur est uniquement approprié pour les outils dont le diamétre ne dépasse pas
max. 125 mm (5").

3.11  Affichages de I'accu Li-lon

Les accus Li-lon Hilti Nuron peuvent afficher I'état de charge, les messages d'erreur et I'état de I'accu.

3.11.1 Affichages de I'état de charge et des messages d'erreur

(m AVERTISSEMENT

Risque de blessures en cas de chute de I'accu !
» Lorsque l'accu est inséré et aprés voir appuyé sur la touche de déverrouillage, s'assurer que I'accu est
correctement réenclenché dans le produit utilisé.

Pour consulter un des affichages suivants, appuyer briévement sur la touche de déverrouillage de I'accu.

L'état de charge et les dysfonctionnements possibles sont affichés en permanence tant que le produit
raccordé est allumé.

Etat Signification

Quatre (4) DEL sont allumées en vert en continu Etat de charge : de 100 % & 71 %

Trois (3) DEL sont allumées en vert en continu Etat de charge : de 70 % a 51 %

Deux (2) DEL sont allumées en vert en continu Etat de charge : de 50 % a 26 %

Une (1) DEL est allumée en vert en continu Etat de charge : de 25 % & 10 %

Une (1) DEL clignote lentement en vert Etat de charge : < 10 %

Une (1) DEL clignote rapidement en vert L'accu Li-lon est entiérement déchargé. Charger
I'accu.

Si la DEL continue de clignoter rapidement aprés la
charge de I'accu, s'adresser au S.A.V. Hilti.

Une (1) DEL clignote rapidement en jaune L'accu Li-lon ou le produit correspondant est sur-
chargé, trop chaud, trop froid ou il y a un autre dé-
faut.

Amener le produit et I'accu a la température de tra-
vail recommandée et ne pas surcharger le produit
pendant son utilisation.

Si le message ne disparait pas, s'adresser au

S.A.V. Hilti.

Une (1) DEL est allumée en jaune L'accu Li-lon ainsi que le produit connecté ne sont
pas compatibles. Merci de s'adresser au S.A.V
Hilti.

Une (1) DEL clignote rapidement en rouge L'accu Li-lon est verrovuillé et ne peut plus étre uti-

lisé. Merci de s'adresser au S.A.V Hilti.

3.11.2 Affichages de I'état de I'accu

Pour consulter I'état de I'accu, maintenir la touche de déverrouillage enfoncée pendant plus de trois
secondes. Le systéme ne détecte aucun dysfonctionnement potentiel de la batterie di a une utilisation
incorrecte, par ex. chute, piqlres, dommages externes dus a la chaleur, etc.
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Etat

Signification

Toutes les DEL forment un chenillard, puis une (1)
DEL est allumée en vert en continu.

L'accu peut continuer a étre utilisé.

Toutes les DEL forment un chenillard, puis une (1)
DEL clignote rapidement en jaune.

L'interrogation de I'état de I'accu n'a pas pu étre
terminée. Répéter la procédure ou s'adresser au
S.A.V. Hilti.

Toutes les DEL forment un chenillard, puis une (1)
DEL est allumée en rouge en continu.

Si un produit raccordé peut continuer a étre uti-
lisé, la capacité résiduelle de I'accu est inférieure a

50 %.

Si un produit raccordé ne peut plus étre utilisé,
I'accu est arrivé a la fin de sa durée de vie et doit
étre remplacé. Merci de s'adresser au S.A.V Hilti.

4

Utiliser uniqguement des disques renforcés aux fibres et liés a la résine avec un @ 150 mm (6”) max.,
homologués pour une vitesse de rotation minimale de 9500 tr/min et une vitesse périphérique admissible de
80 m/s.

L'épaisseur du disque doit étre de 8 mm max. pour les disques a ébarber et de 3 mm max. pour les disques
a trongonner.

ATTENTION ! Pour le trongonnage et le rainurage avec des disques a tronconner par abrasion, toujours
utiliser le carter de protection standard avec cache avant supplémentaire ou un capot dépoussiéreur
complétement fermé.

Consommables

Disques
Application Nom Matériau support
Disque a trongonner abrasif Trongonnage, AC-D métallique
rainurage
Disque a trongonner diamant Trongonnage, DC-TP, DC-D minéral
rainurage (SPX, SP, P)
Disque a ébarber abrasif Ebarbage AG-D, AF-D, AN-D | métallique
Disque a ébarber diamant Ebarbage DG-CWe 125(5") minéral
(SPX, SP, P)
Brosse métallique Brosses métal- 3CS, 4CS métallique
liques 3SS, 4SS
Couronne diamantée Percage de carre- | DD-M14 minéral
lage
Disque en fibres Ebarbage AP-D métallique
Attribution des disques a I'équipement utilisé
Pos. Equipement AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
A Carter de protection v v v v v v
(standard)
B Cache. avant v _ _ _ v _
(en liaison avec A)
Capot dépoussié-
C reur (meulage) — — — v — _
DG-EX 125/5"
Capot dépoussié-
D reur (rainurage) — — — — v _
DC-EX 125/5"M
Adaptateur DC-
E EXSL — — — — v _
(en liaison avec D)
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Pos. Equipement AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Poignée latérale
F (standard) v v v v v v
Poignée-étrier
G DCBG 125 (en v v v v v v
option pour F)
Ecrou de serrage
H (standard) v - v v v -
Flasque de serrage
! (standard) v v v v
J Kwik lock v _ v _ v _

(en option pour )
Ecrou de serrage
(disque en fibres)
Disque d'appui

(disque en fibres)

5 Caractéristiques techniques

5.1 Propriétés du produit

Poids selon EPTA Procedure 01 sans accu 2,0 kg

Tension de référence 21,6V

Vitesse de rotation de référence 8.500 tr/min

Diamétre de disque maximal 150 mm

Broche d'entrainement filetée M14

Longueur de broche 22 mm

Diameétre de couronne de forage maximal 125 mm

Température de service en cours de service -17°C ... 60 °C

Température de stockage -20°C ... 70°C

5.2 Batterie

Tension nominale de I'accu 21,6V

Poids de I'accu Voir a la fin de ce mode d'em-
ploi

Température de service en cours de service -17°C ... 60 °C

Température de stockage -20°C ... 40°C

Température de I'accu au début de la charge -10°C ... 45°C

5.3 Valeurs d'émissions acoustiques et de vibrations selon EN 60745

Les valeurs de pression acoustique et de vibrations triaxiales mentionnées dans ces instructions ont été
mesurées conformément a un procédé de mesure normalisé et peuvent étre utilisées comme base de
comparaison entre outils électroportatifs. Elles servent également a une évaluation préalable de I'exposition
aux bruits et aux vibrations. Les indications fournies correspondent aux principales applications de I'outil
électroportatif. Ces données peuvent néanmoins différer si I'outil électroportatif est utilisé pour d'autres
applications, avec des outils a monter différents ou que I'entretien s'avere insuffisant. Ceci peut augmenter
considérablement les contraintes d'exposition dans tout I'espace de travail. Pour une évaluation précise des
expositions, il convient également de prendre en compte les temps durant lesquels I'appareil est arrété ou
marche a vide. Ceci peut réduire considérablement les contraintes d'exposition dans tout I'espace de travail.
Par ailleurs, il convient de prendre des mesures de sécurité supplémentaires en vue de protéger |'utilisateur
des effets du bruit et/ou des vibrations, telles que : bien entretenir I'outil électroportatif ainsi que les outils a
monter, maintenir les mains chaudes, optimiser I'organisation des opérations.

o ANV
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Valeur d'émissions sonores

Niveau de pression acoustique d'émission (L,,) 85 dB(A)
Incertitude sur le niveau de pression acoustique (K,) 3 dB(A)
Niveau de puissance acoustique (L) 96 dB(A)
Incertitude sur le niveau de puissance acoustique (K,) 3 dB(A)

Informations relatives aux vibrations
D'autres applications, telles que le trongonnage, peuvent donner des valeurs de vibrations divergentes.

AG 6D-22-150
Meulage superficiel avec poignée a vibrations réduites B 22-55 6,2 m/s?
(anac) B 22-255 8,7 m/s?
Le poncage au papier de verre avec poignée a vibrations | B 22-55 2,5 m/s?
réduites (a,, ps) B 22-255 2,9 m/s?
Incertitude (K) 1,5 m/s?

6 Préparatifs

AJ AVERTISSEMENT

Risque de blessures du fait d'une mise en marche inopinée !
» Avant d'insérer I'accu, s'assurer que le produit correspondant est bien sur arrét.
» Retirer le bloc-accu, avant d’effectuer des réglages sur I’appareil ou de changer les accessoires.

Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements de la présente documentation ainsi que celles
figurant sur le produit.

6.1 Recharge de I'accu

1. Avant de commencer la charge, lire le mode d'emploi du chargeur.
2. Veiller a ce que les contacts de I'accu et du chargeur sont propres et secs.
3. Charger I'accu a l'aide d'un chargeur homologué. — Page 48

6.2 Introduction de I'accu

AJ AVERTISSEMENT

Risque de blessures du fait d'un court-circuit ou de la chute de I'accu !

» Avant d'insérer I'accu dans I'appareil, s'assurer que les contacts de I'accu et les contacts sur le produit
sont exempts de corps étrangers.

» S'assurer que l'accu s'encliquette toujours correctement.

1. L'accu doit étre entierement chargé avant la premiére mise en service.
2. Introduire I'accu dans le produit jusqu'a ce qu'il s'enclenche de maniere audible.
3. Vérifier que I'accu est bien en place.

6.3 Retrait de I'accu

1. Appuyer sur la touche de déverrouillage de I'accu.
2. Retirer I'accu hors du produit.

6.4 Montage de la sécurité anti-chute Hilti (en option) §

Les directives nationales en vigueur applicables aux travaux en hauteur doivent étre respectées
lorsque le produit est utilisé.
Respecter le mode d'emploi de la sécurité anti-chute.

1. Poser les deux attaches de la sécurité anti-chute exactement sur la téle de protection contre les étincelles.
2. Fixer la sécurité anti-chute au moyen des vis correspondantes a travers les trous prévus dans la tole de
protection contre les étincelles.



IS

3. Remettre la batterie en place. — Page 53

6.5 Sécurité anti-chute

Risque de blessures en cas de chute de I'outil et/ou des accessoires !
» Utiliser uniquement la longe porte-outil Hilti recommandée pour votre produit.
» Contrdler I'état du point de fixation de la longe porte-outil avant chaque utilisation.

ﬂ Respecter le mode d'emploi de la longe porte-outil Hilti.

En tant que protection anti-chute pour ce produit, utiliser exclusivement une combinaison de la sécurité

anti-chute Hilti avec la longe porte-outil Hilti #2261970.

» Fixer la sécurité anti-chute comme décrit dans le chapitre Montage de la sécurité anti-chute Hilti
— Page 53. Vérifier qu'elle tient bien.

» Fixer un mousqueton de la longe porte-outil dans la sécurité anti-chute et le second mousqueton sur
une structure porteuse. Vérifier qu'elle tient bien.

ﬂ Respecter les modes d'emploi de la sécurité anti-chute Hilti et de la longe porte-outil Hilti.

6.6 Montage de la poignée latérale
» Visser la poignée latérale sur une des doulilles filetées prévues a cet effet.
6.7 Montage ou démontage du carter de protection

/\ ATTENTION
Risque de blessures. L'outil amovible peut étre brllant ou présenter des arétes vives.
» Porter des gants de protection pour le montage, le démontage, le réglage/I'ajustage et le dépannage.

» Respecter les instructions de montage relatives au carter de protection utilisé.

6.7.1 Montage du carter de protection (standard)

La nervure de codage sur le carter de protection permet d'assurer que seul un carter de protection
approprié peut étre monté sur le produit. Le carter de protection glisse avec ses cames codées dans
le logement du carter du produit.

1. Positionner le carter de protection sur le collet de la broche de maniére a ce que les deux repéres en
forme de triangle sur le carter de protection et sur le produit soient I'un en face de I'autre.

2. Appuyer sur le carter de protection sur le collet de la broche.

3. Appuyer sur le bouton de déverrouillage du carter et tourner le carter de protection dans la position
souhaitée jusqu'a ce qu'il s'encliquette.
» Le bouton de déverrouillage du carter ressort.

6.7.2 Ajustement du carter de protection (standard)

» Appuyer sur le bouton de déverrouillage du carter et tourner le carter de protection dans la position
souhaitée jusqu'a ce qu'il s'encliquette.

6.7.3 Démontage du carter de protection (standard)

1. Appuyer sur le bouton de déverrouillage du carter et le maintenir enfoncé, puis pivoter le carter de
protection jusqu'a ce que les deux repéres en forme de triangle sur le carter de protection et sur le
produit soient en face I'un de l'autre.

2. Retirer le carter de protection.

T ANV



6.8 Montage ou démontage du cache avant

ﬂ Le cache avant doit étre enfiché sur le carter de protection standard.

1. Placer le cache avant avec le cété fermé orienté vers le haut sur le carter de protection standard.
» Le verrouillage doit s'enclencher de maniére audible.

2. Pour le démontage, ouvrir le verrouillage du cache avant.

3. Démonter le cache avant pour le détacher du carter de protection standard.

6.9 Montage ou démontage des outil amovibles

/\ ATTENTION
Risque de blessures. L'outil amovible peut étre brilant.
» Porter des gants de protection pour changer d'outil amovible.

Les disques diamantés doivent étre remplacés, sitdét que les performances de trongonnage ou de
meulage sont nettement réduites. C'est d'une maniére générale le cas, lorsque la hauteur des
segments diamantés est inférieure a 2 mm.

D'autres types de disques doivent étre remplacés sitdét que les performances de trongonnage sont
nettement réduites, ou que des parties de la meuleuse d'angle (hormis le disque) entrent en contact
avec le matériau travaillé en cours d'intervention.

Les disques abrasifs doivent étre remplacés a expiration de la date de péremption.

6.9.1 Montage de I'outil amovible

/A| AVERTISSEMENT

Risque de blessures. L'outil amovible risque de se détacher de la broche lors du freinage par le moteur de

I'appareil.

» Attendre que I'outil amovible soit complétement arrété avant de toucher I'outil amovible ou I'écrou de
serrage.

» Serrer I'outil amovible et le flasque de serrage a I'aide de I'écrou a serrage de sorte qu'aucune partie ne
se détache de la broche lors du freinage par le moteur de I'appareil.

1. Nettoyer le flasque de serrage et I'écrou de serrage.

Vérifier si le joint torique se trouve dans la bride de serrage et n'est pas endommagé.

» Remplacer tout joint torique manquant ou endommagé.

Placer le flasque de serrage sur la broche en tenant compte de sa forme et en veillant a ne pas le tordre.
Monter I'outil amovible.

Serrer |'écrou de serrage sur le collet de la broche.

Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.

Serrer |'écrou de serrage a fond avec la clé de serrage.

o
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6.9.2 Démontage de I'outil amovible

AJ AVERTISSEMENT

Risque de cassure et de détérioration. En cas de pression sur le bouton de blocage de la broche pendant
que la broche, I'outil inséré peut se détacher.
» Appuyer uniqguement sur le bouton de blocage de la broche lorsque la broche de meulage est immobile.

1. Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.

2. Desserrer I'écrou de serrage en mettant la clé de serrage en place et en la tournant dans le sens
anti-horaire.

3. Relacher le bouton de blocage de la broche et enlever I'outil amovible.
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6.9.3 Montage Kwik lock [[f

/A AVERTISSEMENT
Risque de casse. Il y a risque de casse de |'écrou a serrage rapide Kwik lock en cas d'usure excessive.
» Veiller a ce que lors du travail, I'écrou de serrage rapide Kwik lock ne soit pas en contact avec le
matériau support.
» Ne pas utiliser d'écrou a serrage rapide Kwik lock endommagé.

A la place de I'écrou de serrage, en option, il est possible d'utiliser I'écrou de serrage rapide Kwik
lock. Ceci permet de changer d'outil amovible sans devoir recourir a un outil supplémentaire.

1. Nettoyer le flasque de serrage et I'écrou de serrage.
2. Veérifier si le joint torique se trouve dans la bride de serrage et n'est pas endommagé.
» Remplacer tout joint torique manquant ou endommagé.
3. Placer le flasque de serrage sur la broche en tenant compte de sa forme et en veillant a ne pas le tordre.
4. Monter I'outil amovible.
5. Visser I'écrou de serrage rapide Kwik lock jusqu'a ce qu'il serre I'outil amovible.
» L’inscription Kwik lock est visible a I'état vissé.
6. Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.
7. Continuer a tourner fermement I'outil amovible a la main dans le sens horaire jusqu'a ce que I'écrou de
serrage rapide Kwik lock soit bien serré.
8. Relacher le bouton de blocage de la broche.

6.9.4 Démontage Kwik lock

S'il s'avere impossible de desserrer I'écrou de serrage rapide Kwik lock a la main, placer une clé de
serrage sur |'écrou de serrage rapide et tourner la clé de serrage dans le sens horaire.

Ne jamais utiliser de clé a tube. Un outil incorrect risque d'endommager I'écrou de serrage rapide
Kwik lock.

1. Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.
2. Desserrer I'écrou de serrage rapide Kwik lock en tournant I'écrou de serrage rapide a la main dans le
sens anti-horaire.

3. Relacher le bouton de blocage de la broche et enlever I'outil amovible.

6.10 Montage de la couronne de forage Kl

Monter la poignée latérale. — Page 54

Monter le carter de protection standard. - Page 54

Mettre la couronne de forage en place et visser a la main la couronne de forage.
Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.

Serrer a fond la couronne de forage a I'aide d'une clé a fourche appropriée.
Relacher ensuite le bouton de blocage de la broche et retirer la clé de serrage.

ook ®N

6.11 Montage de la brosse métallique [E

Monter la poignée latérale. » Page 54

Monter le carter de protection standard. -~ Page 54

Mettre en place la brosse métallique en place et visser la brosse métallique a la main.
Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.

Serrer a fond la brosse métallique a I'aide d'une clé a fourche appropriée.

IS

6.12 Montage du disque en fibres [E

Monter la poignée latérale. » Page 54

Monter le carter de protection standard. — Page 54

Mettre le disque d'appui et le disque en fibres en place et visser I'écrou de serrage a fond.
Appuyer sur le bouton de blocage de la broche et le maintenir enfoncé.

Serrer I'écrou de serrage a fond avec la clé de serrage.

o0~
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7 Utilisation

Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements de la présente documentation ainsi que celles
figurant sur le produit.

7.1 Mettre en marche ou arréter [l

Mise en marche

S'assurer que le produit est bien tenu au niveau des emplacements prévus. Si la poignée principale
n'est pas suffisamment enserrée ou si elle est relachée, le produit se coupe automatiquement.
Si la fonction Sens-Tech s'est déclenchée, éteindre le produit, puis le rallumer.

1. Appuyer sur l'interrupteur Marche / Arrét en maintenant la partie arriére.
2. Pousser l'interrupteur Marche / Arrét vers |'avant.
» Le moteur tourne.
3. Bloquer l'interrupteur Marche / Arrét.
Arrét
4. Appuyer sur la partie arriere de I'interrupteur Marche / Arrét.
» L'interrupteur Marche / Arrét saute en positon Arrét et le moteur s'arréte.

7.2 Meulage

/\ ATTENTION
Risque de blessures. L'outil amovible peut brusquement se bloquer ou rester accroché.

» Toujours utiliser le produit avec la poignée latérale (en option avec la poignée étrier) et toujours maintenir
fermement le produit avec les deux mains.

Veiller a ce que I'outil amovible ne se coince pas et éviter d'exercer une pression excessive sur le produit.

7.3 Trongonnage

» Lors de travaux de trongonnage, veiller a travailler en avangant modérément et a ne pas incliner le produit
ni le disque a trongonner (position de travail a 90° env. par rapport au plan de trongonnage).

Pour découper des profils ou des petits tuyaux carrés, le meilleur résultat est obtenu sur la section
la plus petite du disque a trongonner.

7.4  Ebarbage

(/A] AVERTISSEMENT

Risque de blessures. Le disque a trongonner peut éclater et les parties détachées peuvent provoquer des
blessures.

» Ne jamais ébarber avec un disque a trongonner.

» Ajuster le produit selon un angle d'attaque de 5° a 30° et en exergant une légére pression d'avant en
arriére.

» Ainsi, la piéce a travailler ne s'échauffe pas, ne se colore pas et il ne se forme pas de rainures.

8 Nettoyage et entretien

(/| AVERTISSEMENT

Risque de blessures lorsque I'accu est inséré !
» Toujours retirer I'accu avant tous travaux de nettoyage et d'entretien !

DRI ——— B



/A DANGER

Décharge électrique a cause d'un défaut de double isolation. Dans des conditions d'utilisation extrémes,
lors de travaux sur des métaux, la poussiére de matériaux conducteurs (p. ex. métal, fibres de carbone) peut
se déposer a I'intérieur de I'appareil et endommager la double isolation électrique.

» Dans des conditions d'utilisation extrémes, utiliser un dispositif d'aspiration stationnaire.

» Nettoyer réguliérement les fentes de ventilation.

Entretien du produit

+ Eliminer avec précaution les saletés récalcitrantes.

* Nettoyer le carter de I'appareil uniquement avec un chiffon Iégérement humide. Ne pas utiliser de
nettoyants a base de silicone car ceci pourrait attaquer les piéces en plastique.

» Utiliser un chiffon propre et sec pour nettoyer les contacts du produit.

Entretien des accus Li-ion

¢ Ne jamais utiliser un accu dont les ouies d'aération sont bouchées. Nettoyer soigneusement les ouies
d’aération a I'aide d'une brosse séche et douce.

« Eviter d'exposer inutilement I'accu a la poussiére ou & la saleté. Ne jamais exposer I'accu a une forte
humidité (par exemple en I'immergeant dans de |'eau ou en le laissant sous la pluie).

Si I'accu a été trempé, le traiter comme un accu endommagé. L'isoler dans un récipient ininflammable
et s'adresser au S.A.V. Hilti.

* Veiller a ce que I'accu soit toujours exempt de traces de graisse et d'huile étrangéres. Ne pas laisser de
la poussiére ou de la saleté s'accumuler inutilement sur I'accu. Nettoyer I'accu avec une brosse séche
et douce ou un chiffon propre et sec. Ne pas utiliser de nettoyants a base de silicone car ceci pourrait
attaquer les piéces en plastique.

Ne pas toucher les contacts de I'accu et ne pas enlever la graisse appliquée en usine sur les contacts.

* Nettoyer le carter de I'appareil uniquement avec un chiffon Iégerement humide. Ne pas utiliser de
nettoyants a base de silicone car ceci pourrait attaquer les pieces en plastique.

Entretien

» Vérifier régulierement qu'aucune piece visible n'est endommagée et que les organes de commande sont
parfaitement opérationnels.

* Ne pas utiliser le produit en cas d'endommagements et/ou de dysfonctionnements. Faire immédiatement
réparer le produit par le S.A.V. Hilti.

* Apres des travaux de nettoyage et d'entretien, vérifier si tous les équipements de protection sont bien
en place et fonctionnent parfaitement.

Pour une utilisation en toute sécurité, utiliser uniquement des piéces de rechange et consommables
d'origine. Vous trouverez les pieces de rechange, consommables et accessoires autorisés par Hilti
convenant pour votre produit dans le centre Hilti Store ou sous : www.hilti.group

9 Transport et stockage des outils sur accu et des accus

Transport

/\ ATTENTION
Mise en marche inopinée lors du transport !
» Toujours retirer les accus avant de transporter les produits !

» Retirer le ou les accus.

» Ne jamais transporter les accus en vrac. Pendant le transport, les accus doivent étre protégés des
vibrations et chocs excessifs, isolés de tout matériau conducteur ou autre accu, pour éviter qu'ils
n'entrent en contact avec d'autres poéles de batterie et qu'ils provoquent un court-circuit. Tenir compte
des prescriptions locales pour le transport d'accus.

» Ne pas envoyer les accus par la poste. S'adresser a un service d'expédition s'il faut envoyer des accus
non endommagés.

» Controler I'état du produit et des accus avant chaque utilisation, ainsi qu'avant et aprés tout transport
prolongé.



Stockage

(/| AVERTISSEMENT

Endommagement involontaire du fait d'accus défectueux ou de chute d'accu!
» Toujours retirer les accus avant de stocker les produits !

» Stocker si possible le produit et les accus dans un endroit sec et frais. Respecter les valeurs limites de
température indiquées dans les caractéristiques techniques.

» Ne pas stocker les accus sur le chargeur. Retirer toujours I'accu du chargeur apres la charge.

» Ne jamais stocker les accus exposés au soleil, sur des sources de chaleur ou derriére des vitres.

» Stocker le produit et les accus a I'abri des enfants et des personnes non autorisées.

» Contréler I'état du produit et des accus avant chaque utilisation, ainsi qu'avant et aprés tout stockage
prolongé.

10 Aide au dépannage

Pour toutes les défaillances, tenir compte de I'indicateur d'état de charge et d'erreurs de I'accu. Voir le
chapitre Affichages de I'accu Li-lon.

En cas de défaillances non énumérées dans ce tableau ou auxquelles il n'est pas possible de remédier sans
aide, contacter le S.A.V. Hilti.

Défaillance Causes possibles Solution

Mise en marche impossible L'accu est déchargé. » Remplacer I'accu et charger

du produit. I'accu vide.

Poignée mal enserrée. » Tenir le produit correctement au

niveau de la poignée principale.
- Page 49

Le produit se coupe de ma- Poignée mal enserrée. » Arréter puis remettre en marche

niére inattendue. le produit. » Page 57

» Tenir le produit correctement au
niveau de la poignée principale

.~ Page 49
L'accu se décharge plus rapi- | Température ambiante trés basse. | » Laisser I'accu se réchauffer
dement que d'habitude. lentement a la température
ambiante.
L'accu ne s'encliquette pas L'ergot d'encliquetage sur I'accu » Nettoyer I'ergot d'encliquetage
avec un « clic » audible. est encrassé. et réinsérer I'accu.
Important dégagement de Défaut électrique. » Arréter immédiatement le pro-
chaleur dans la meuleuse duit, sortir I'accu et I'examiner,
d'angle ou dans l'accu. le laisser refroidir et contacter le
S.A.V. Hilti.
Ouies d'aération colmatées » Nettoyer régulierement les ouies
d’aération.
Aucune fonction de freinage L'accu est déchargé. » Remplacer I'accu et charger
du moteur. I'accu vide.

Le produit est momentanément en | » Arréter puis remettre en marche
surcharge. le produit.

1 Recyclage

(/| AVERTISSEMENT

Risque de blessures en cas d'élimination incorrecte ! Emanations possibles de gaz et de liquides nocives
pour la santé.

» Ne pas envoyer ni expédier d'accus endommageés !

» Recouvrir les raccordements avec un matériau non conducteur pour éviter tout court-circuit.

» Eliminer les accus en veillant & ce qu'ils soient hors de la portée des enfants.

» Eliminer I'accu en le déposant auprés du Hilti Store local ou s'adresser a I'entreprise de collecte des
déchets compétente.




IS

Iy . e . z " Lo

&y Les produits Hilti sont fabriqués pour une grande partie en matériaux recyclables. Le recyclage
présuppose un tri adéquat des matériaux. Hilti reprend les appareils usagés dans de nombreux pays en vue
de leur recyclage. Consulter le service clients Hilti ou un conseiller commercial.

@ » Ne pas jeter les appareils électriques, électroniques et accus dans les ordures ménageres !

12 Garantie constructeur

» En cas de questions sur les conditions de garantie, veuillez vous adresser a votre partenaire Hilti local.

13 Informations complémentaires

Des informations complémentaires concernant |'utilisation, la technique, I'environnement et le recyclage sont
disponibles sous le lien ci-dessous : gr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186
Ce lien figure également a la fin de la documentation sous forme de code QR.

Manual de instrucciones original

1 Informacion sobre el manual de instrucciones

1.1 Acerca de este manual de instrucciones

* Lea detenidamente este manual de instrucciones antes de la puesta en servicio. Ello es imprescindible
para un trabajo seguro y un manejo sin problemas.

* Observe las indicaciones y advertencias de seguridad en este manual de instrucciones y en el producto.

* Conserve este manual de instrucciones siempre junto con el producto y entregue el producto a otras
personas siempre acompafnado de este manual de instrucciones.

1.2 Explicacion de simbolos

1.2.1 Avisos

Las advertencias de seguridad advierten de peligros derivados del manejo del producto. Se utilizan las
siguientes palabras de peligro:

PELIGRO!
» Término utilizado para un peligro inminente que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

/A ADVERTENCIA
ADVERTENCIA !
» Término utilizado para un posible peligro que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

/\ PRECAUCION
PRECAUCION !
» Término utilizado para una posible situacién peligrosa que puede ocasionar lesiones o dafios materiales.

1.2.2 Simbolos en el manual de instrucciones
En este manual de instrucciones se utilizan los siguientes simbolos:

Consulte el manual de instrucciones

Indicaciones de uso y demas informacioén de interés

% /2o

Manejo con materiales reutilizables

T ANV
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E: No tire las herramientas eléctricas y las baterias junto con los desperdicios domésticos

[} | Hilti Bateria de lon-Litio
g | Hilti Cargador

1.2.3 Simbolos en las figuras
En las figuras se utilizan los siguientes simbolos:

E Estos numeros hacen referencia a la figura correspondiente incluida al principio de este manual
de instrucciones.

La numeracioén describe el orden de los pasos de trabajo en la imagen y puede ser diferente de
los pasos descritos en el texto.

TD En la figura Vista general se utilizan nimeros de posicion y los nimeros de la leyenda estan
L explicados en el apartado Vista general del producto.

@] | Preste especial atencion a este simbolo cuando utilice el producto.

13 Simbolos de productos

1.3.1 Simbolos en el producto
En el producto se pueden utilizar los siguientes simbolos:

Utilizar proteccioén para los ojos

Trabaje siempre con ambas manos.

@ En trabajos de tronzado, no trabaje con la caperuza protectora estandar.
n

Velocidad de medicion

/min | Revoluciones por minuto

RPM | Revoluciones por minuto

@ | Diametro

\
El producto es apto para tecnologia NFC, que es compatible con las plataformas iOS y Android.

Li-lon | Bateria de lon-Litio

®d Nunca utilice la bateria como herramienta de percusion.

4 | No deje que la bateria se caiga. No utilice baterias que hayan recibido algin golpe ni que estén
& dafadas de alguna otra forma.

1.4 Informacién del producto

Los productos [[mlL®am han sido disefiados para usuarios profesionales y solo personal autorizado y
debidamente formado puede utilizarlos y llevar a cabo su mantenimiento y conservacion. Este personal
debe estar especialmente instruido en lo referente a los riesgos de uso. La utilizacion del producto y sus
dispositivos auxiliares puede conllevar riesgos para el usuario en caso de manejarse de forma inadecuada
por personal no cualificado o utilizarse para usos diferentes a los que estan destinados.

La denominacién del modelo y el niUmero de serie estan indicados en la placa de identificacion.

DRI ——— B
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» Escriba el nimero de serie en la siguiente tabla. Necesitara los datos del producto para realizar consultas
a nuestros representantes o al Departamento de Servicio Técnico.
Datos del producto

Amoladora angular a bateria AG 6D-22-150
Generacion 01
N.2 de serie.

15 Declaracion de conformidad

Bajo su exclusiva responsabilidad, el fabricante declara que el producto aqui descrito cumple con la
legislacién y normas vigentes. Encontrard una reproduccion de la declaracion de conformidad al final de
esta documentacion.

La documentacién técnica se encuentra depositada aqui:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Seguridad

2.1 Indicaciones generales de seguridad para herramientas eléctricas

/\ ADVERTENCIA Lea con atencién todas las indicaciones de seguridad, instrucciones, ilustraciones
y datos técnicos correspondientes a esta herramienta eléctrica. La negligencia en el cumplimiento
de las instrucciones que se describen a continuacién podria provocar descargas eléctricas, incendios o
lesiones graves.

Conserve todas las instrucciones e indicaciones de seguridad para futuras consultas.

El término «herramienta eléctrica» empleado en las indicaciones de seguridad se refiere a herramientas
eléctricas portatiles, ya sea con cable de red o sin cable, en caso de ser accionadas por bateria.

Seguridad en el puesto de trabajo

» Mantenga su area de trabajo limpia y bien iluminada. El desorden o una iluminacién deficiente de las
zonas de trabajo pueden provocar accidentes.

» No utilice la herramienta eléctrica en un entorno con peligro de explosion en el que se encuentren
liquidos, gases o polvos inflamables. Las herramientas eléctricas producen chispas que pueden llegar
a inflamar los materiales en polvo o vapores.

» Mantenga alejados a los nifios y otras personas de su puesto de trabajo al emplear la herramienta
eléctrica. Una distraccion le puede hacer perder el control sobre la herramienta.

Seguridad eléctrica

» El enchufe de la herramienta eléctrica debe corresponder a la toma de corriente utilizada.
No se debera modificar el enchufe en forma alguna. No utilice enchufes adaptadores para las
herramientas eléctricas con puesta a tierra. Los enchufes sin modificar adecuados a las respectivas
tomas de corriente reducen el riesgo de descarga eléctrica.

» Evite el contacto corporal con superficies que tengan puesta a tierra, como pueden ser tubos,
calefacciones, cocinas y frigorificos. El riesgo a quedar expuesto a una sacudida eléctrica es mayor
si su cuerpo tiene contacto con tierra.

» No exponga las herramientas eléctricas a la lluvia y evite que penetren liquidos en su interior. El
riesgo de recibir descargas eléctricas aumenta si penetra agua en la herramienta eléctrica.

» No utilice el cable de conexion para transportar o colgar la herramienta eléctrica ni tire de él para
extraer el enchufe de la toma de corriente. Mantenga el cable de conexion alejado de fuentes de
calor, aceite, aristas afiladas o piezas moviles. Los cables de conexién dafiados o enredados pueden
provocar descargas eléctricas.

» Cuando trabaje al aire libre con una herramienta eléctrica, utilice exclusivamente un alargador
adecuado para exteriores. La utilizacion de un alargador adecuado para su uso en exteriores evita el
riesgo de una descarga eléctrica.

» Cuando no pueda evitarse el uso de la herramienta eléctrica en un entorno himedo, utilice un
interruptor de corriente de defecto. La utilizacién de un interruptor de corriente de defecto evita el
riesgo de una descarga eléctrica.

Seguridad de las personas

» Permanezca atento, preste atencion durante el trabajo y utilice la herramienta eléctrica con
prudencia. No utilice una herramienta eléctrica si esta cansado, ni tampoco después de haber
consumido alcohol, drogas o medicamentos. Un momento de descuido al utilizar la herramienta

eléctrica podria producir graves lesiones.
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Utilice el equipo de seguridad personal adecuado y lleve siempre gafas protectoras. El riesgo
de lesiones se reduce considerablemente si, segun el tipo y la aplicacion de la herramienta eléctrica
empleada, se utiliza un equipo de seguridad personal adecuado como una mascarilla antipolvo, zapatos
de seguridad con suela antideslizante, casco de proteccién o proteccién para los oidos.

Evite una puesta en servicio fortuita de la herramienta. Asegurese de que la herramienta eléctrica
esta apagada antes de alzarla, transportarla, conectarla a la toma de corriente o insertar la
bateria. Si transporta la herramienta eléctrica sujetandola por el interruptor de conexién/desconexion
o si introduce el enchufe en la toma de corriente con la herramienta conectada, podria producirse un
accidente.

Retire las herramientas de ajuste o llaves fijas antes de conectar la herramienta eléctrica. Una
herramienta o llave colocada en una pieza giratoria puede producir lesiones al ponerse en funcionamiento.
Evite adoptar posturas forzadas. Procure que la postura sea estable y manténgase siempre en
equilibrio. De esta forma podra controlar mejor la herramienta eléctrica en caso de presentarse una
situacién inesperada.

Utilice ropa adecuada. No utilice vestimenta amplia ni joyas. Mantenga su pelo, vestimenta y
guantes alejados de las piezas méviles. La vestimenta suelta, las joyas y el pelo largo se pueden
enganchar con las piezas en movimiento.

Siempre que sea posible montar equipos de aspiraciéon o captacion de polvo, asegurese de que
estan conectados y de que se utilizan correctamente. El uso de un sistema de aspiracion de polvo
reduce los riesgos derivados del polvo.

No se crea a salvo de cualquier riesgo ni pase por alto ninguna de las normas de seguridad
relativas a las herramientas eléctricas, aun cuando esté familiarizado con la herramienta eléctrica
y tenga larga experiencia en su uso. Una actuacion negligente puede provocar lesiones graves en
cuestion de segundos.

Uso y manejo de la herramienta eléctrica

>

No sobrecargue la herramienta. Utilice la herramienta eléctrica adecuada para el trabajo que se
dispone a realizar. Con la herramienta eléctrica apropiada podra trabajar mejor y de modo mas seguro
dentro del margen de potencia indicado.

No utilice herramientas eléctricas con el interruptor defectuoso. Las herramientas eléctricas que no
se puedan conectar o desconectar son peligrosas y deben repararse.

Extraiga el enchufe de la toma de corriente o retire la bateria extraible antes de efectuar cualquier
ajuste en la herramienta, cambiar accesorios o en caso de no utilizar la herramienta durante un
tiempo prolongado. Esta medida preventiva evita el riesgo de arranque accidental de la herramienta
eléctrica.

Guarde las herramientas eléctricas que no utilice fuera del alcance de los nifios. No permita
utilizar la herramienta a ninguna persona que no esté familiarizada con ella o que no haya leido
este manual de instrucciones. Las herramientas eléctricas utilizadas por personas inexpertas son
peligrosas.

Cuide su herramienta eléctrica y los accesorios adecuadamente. Compruebe si las piezas méviles
de la herramienta funcionan correctamente y sin atascarse, y si existen piezas rotas o deterioradas
que pudieran afectar al funcionamiento de la herramienta eléctrica. Encargue la reparacion de las
piezas defectuosas antes de usar la herramienta eléctrica. Muchos accidentes son consecuencia de
un mantenimiento inadecuado de la herramienta eléctrica.

Mantenga los utiles limpios y afilados. Las herramientas de corte bien cuidadas y con aristas afiladas
se atascan menos y se guian con mas facilidad.

Utilice la herramienta eléctrica, los accesorios, ltiles de insercion, etc., de acuerdo con estas
instrucciones. Para ello, tenga en cuenta las condiciones de trabajo y la tarea que se va a realizar.
El uso de herramientas eléctricas para trabajos diferentes de aquellos para los que han sido concebidas
puede resultar peligroso.

Mantenga las empuiaduras y las superficies de contacto secas, limpias y sin residuos de aceite
o grasa. Las empufaduras y superficies de contacto resbaladizas impiden manejar y controlar la
herramienta eléctrica con seguridad en situaciones imprevistas.

Uso y manejo de la herramienta de bateria

>

Cargue las baterias unicamente con los cargadores recomendados por el fabricante. Existe riesgo
de incendio al intentar cargar baterias de un tipo diferente al previsto para el cargador.

Utilice unicamente las baterias previstas para la herramienta eléctrica. El uso de otro tipo de
baterias puede provocar dafos e incluso incendios.

Si no utiliza la bateria, guardela separada de clips, monedas, llaves, clavos, tornillos y demas
objetos metalicos que pudieran puentear sus contactos. El cortocircuito de los contactos de la
bateria puede causar quemaduras o incendios.

LTI e
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>

La utilizacion inadecuada de la bateria puede provocar fugas de liquido. Evite el contacto con
este liquido. En caso de contacto accidental, enjuague el area afectada con abundante agua. En
caso de contacto con los ojos, acuda ademas inmediatamente a un médico. El liquido de la bateria
puede irritar la piel o producir quemaduras.

No utilice baterias dafnadas o modificadas. Una bateria dafiada o modificada puede tener un
comportamiento imprevisible y provocar incendios, explosiones o riesgo de lesiones.

No exponga la bateria al fuego o a temperaturas muy elevadas. El fuego o las temperaturas
superiores a 130 °C (265 °F) pueden provocar una explosion.

Siga todas las instrucciones relativas a la carga y no cargue nunca la bateria o la herramienta de
bateria excediendo el rango de temperatura indicado en el manual de instrucciones. Una carga
incorrecta o fuera del rango de temperatura permitido puede destruir la bateria y aumentar el riesgo de
incendio.

Servicio Técnico

>

2.2

Solicite que un profesional lleve a cabo la reparacion de su herramienta eléctrica y que utilice
exclusivamente piezas de repuesto originales. Solamente asi se garantiza la seguridad de la
herramienta.

No realice nunca el mantenimiento de baterias dafiadas. Cualquier mantenimiento de las baterias
debe llevarlo a cabo el fabricante o un centro del Servicio de Atencion al Cliente autorizado.

Indicaciones de seguridad para todos los trabajos

Indicaciones de seguridad generales para las aplicaciones de lijado, lijado con papel de lija, trabajos
con cepillos de alambre y tronzado con muelas:

>

64

Esta herramienta eléctrica debe utilizarse como lijadora, amoladora con papel de lija, cepillo de
alambre, cortadora circular de diametro ajustable y tronzadora de muela. Tenga en cuenta las
indicaciones de seguridad, las representaciones y los datos que se adjuntan con la herramienta. El
incumplimiento de las siguientes indicaciones podria conllevar descargas eléctricas, incendios o lesiones
graves.

Esta herramienta eléctrica no debe utilizarse para pulir. El uso de la herramienta eléctrica para fines
no previstos puede provocar descargas eléctricas o lesiones.

No modifique esta herramienta eléctrica de manera que funcione de un modo que no esté
especialmente disefiado o especificado por el fabricante de la herramienta. Una modificacion de
este tipo puede provocar una pérdida del control y causar dafos personales graves.

No utilice accesorios que el fabricante no haya desarrollado ni autorizado especialmente para
esta herramienta eléctrica. El simple hecho de que el accesorio encaje en su herramienta eléctrica no
garantiza un uso seguro.

La velocidad admisible del til de insercion debe alcanzar, como minimo, el valor maximo indicado
en la herramienta eléctrica. Los accesorios que giren a una velocidad superior a la autorizada pueden
romperse o salir despedidos.

El diametro exterior y el espesor del util de insercion deben corresponderse con las indicaciones
de su herramienta eléctrica. Los Utiles de insercion de dimensiones incorrectas no pueden controlarse
ni protegerse de forma adecuada.

Los utiles con insercion roscada deben adaptarse perfectamente a la rosca del husillo de lijado.
En el caso de utiles de insercion montados mediante bridas, el diametro del orificio del util
de insercion debe adaptarse perfectamente al diametro del alojamiento de la brida. Los utiles
de insercion que no queden perfectamente fijados a la herramienta eléctrica pueden provocar giros
irregulares, fuertes vibraciones e incluso la pérdida de control.

No utilice utiles de insercion danados. Antes de utilizar el util de insercion, compruebe si hay
indicios de desgaste en los discos lijadores o de agrietamiento y desgaste en los discos abrasivos,
asi como si hay alambres rotos o sueltos en los cepillos de alambre. En caso de caida, compruebe
si la herramienta eléctrica o el util de insercion ha resultado danado y utilice en tal caso un util
de insercion no danado. Después de comprobar e insertar el util de insercion, tanto el usuario
como las personas que se encuentren a su alrededor deben mantenerse alejadas del util de
insercién en movimiento y dejar que la herramienta funcione a maxima velocidad durante un
minuto. Generalmente, los Utiles de insercion se danan en el periodo de prueba.

Utilice el equipo de seguridad personal. Utilice proteccion completa para la cara, proteccion para
los ojos o gafas protectoras, dependiendo de la aplicaciéon. Cuando la aplicacion lo requiera, utilice
mascarilla antipolvo, proteccion para los oidos, guantes de proteccién o un delantal especial que le
sirva de pantalla frente a pequeias particulas que puedan desprenderse en los trabajos de lijado.
Utilice proteccion para los ojos para evitar que penetren materiales extrafios que puedan desprenderse
en las diferentes aplicaciones. Tanto la mascarilla antipolvo como la mascarilla ligera filtran el polvo que
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se produce en determinadas aplicaciones. La exposicion prolongada a fuertes ruidos puede ocasionar
una pérdida de audicion.

» Controle que terceras personas mantengan una distancia de seguridad respecto a su zona de
trabajo. Todas las personas que se encuentren en la zona de trabajo deben llevar el equipo de
seguridad personal. Los fragmentos que pueden desprenderse de la pieza de trabajo o los Utiles de
insercion rotos pueden salir despedidos y provocar lesiones incluso fuera de la zona de trabajo.

» Sujete la herramienta eléctrica por las empunaduras aisladas cuando realice trabajos en los que el
util de insercion puede entrar en contacto con cables eléctricos ocultos. El contacto con los cables
conductores puede traspasar la conductividad a las partes metélicas y producir descargas eléctricas.

» Mantenga el cable de red alejado de los utiles en movimiento. Si pierde el control sobre la
herramienta, el cable de red puede desconectarse o engancharse y el Gtil de insercién en movimiento
podria ocasionarle lesiones en las manos o brazos.

» No deposite nunca la herramienta eléctrica hasta que el util de insercion no se haya detenido
por completo. El Util de insercion en movimiento puede entrar en contacto con la superficie de trabajo
haciéndole perder el control sobre la herramienta eléctrica.

» No transporte la herramienta eléctrica en funcionamiento. Su ropa puede entrar accidentalmente
en contacto con el util de insercion en movimiento quedando enganchada y el util de insercion puede
ocasionarle lesiones.

» Limpie las rejillas de ventilaciéon de su herramienta eléctrica con regularidad. El ventilador del motor
conduce el polvo aspirado al interior de la carcasa, de modo que una concentracion elevada de polvo
de metal puede dar lugar a averias eléctricas.

» No utilice la herramienta eléctrica cerca de materiales inflamables. Las chispas podrian inflamar
dichos materiales.

» No utilice utiles de insercion que requieran refrigerante liquido. El uso de agua u otros refrigerantes
liquidos puede producir descargas eléctricas.

Descripcion del rebote e indicaciones de seguridad correspondientes

El rebote es la reaccion repentina causada por un Util de insercién atascado o bloqueado en movimiento,

del tipo, por ejemplo, de discos lijadores, discos abrasivos, cepillos de alambre, etc. El atascamiento o el

bloqueo origina una parada brusca del util de insercién en movimiento. Por ello, una herramienta eléctrica
incontrolada se acelera en la direccién de giro opuesta del util de insercion respecto a la posicion de bloqueo.

Si, por ejemplo, un disco lijador se atasca o bloquea en una pieza de trabajo, el borde del disco lijador que

penetra en la pieza de trabajo puede engancharse y, como consecuencia, romperse o dar lugar a un rebote.

El disco lijador avanza hacia el usuario o se aleja de él, segun la direccién de giro del disco respecto a la

posicion de bloqueo. En este caso, los discos lijadores también pueden romperse.

El rebote se debe a un uso incorrecto de la herramienta eléctrica. Puede evitarse cumpliendo las medidas

de seguridad pertinentes que se describen a continuacion.

» Sujete bien la herramienta eléctrica con las dos manos y mantenga su cuerpo y brazos en una
posicion que le permita hacer frente a las fuerzas de rebote. Utilice siempre la empunadura
adicional, en caso de existir, para tener el maximo control sobre las fuerzas de rebote o los
momentos de retroceso a plena marcha. Tomar las medidas de precaucion adecuadas contribuye a
tener un control absoluto sobre las fuerzas de rebote y retroceso.

» No coloque nunca la mano cerca de los utiles de insercion en movimiento. El Util de insercién puede
efectuar movimientos bruscos a causa del rebote y alcanzarle la mano.

» Mantenga una distancia de seguridad respecto a la zona de movimiento del rebote de la
herramienta eléctrica. El rebote empuja la herramienta eléctrica en direccion opuesta al movimiento
del disco lijador respecto a la posicién de bloqueo.

» Tenga especial cuidado cerca de las esquinas y cantos afilados y evite que los utiles de insercion
reboten o se enganchen con la pieza de trabajo. El Util de insercién en movimiento tiende a
engancharse con las esquinas o cantos afilados en caso de rebote. Ello puede comportar la pérdida de
control o el rebote de la herramienta.

» No utilice ninguna hoja de sierra de cadena o dentada ni tampoco discos de diamante segmentados
con ranuras superiores a 10 mm. Estos Utiles de insercién a menudo ocasionan el rebote o la pérdida
de control de la herramienta eléctrica.

Indicaciones de seguridad especiales para los trabajos de lijado y tronzado con muela:

» Utilice unicamente cuerpos de lijado apropiados para su herramienta eléctrica y la cubierta
protectora indicada para cada uno de ellos. Los cuerpos de lijado cuyo uso no estéa previsto para una
herramienta eléctrica determinada no pueden protegerse de forma apropiada y, como consecuencia, su
aplicacién no es segura.
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» Los discos lijadores acodados deben colocarse de forma que la superficie de lijado no sobresalga
sobre la superficie del borde de la cubierta de proteccion. Un disco lijador montado de forma
inadecuada, que sobresalga del borde de la cubierta protectora, no esta convenientemente resguardado.

» La cubierta protectora debe colocarse de forma segura en la herramienta eléctrica y ajustarse,
con la finalidad de conseguir el maximo de seguridad, de modo que solo apunte directamente
hacia el usuario la parte mas pequefa posible del cuerpo de lijado. La cubierta protectora sirve
para proteger al usuario frente a fragmentos, contacto accidental con el cuerpo de lijado o chispas, que
podrian prender fuego a la ropa.

» Los cuerpos de lijado solamente pueden utilizarse para las aplicaciones de uso permitidas. Por
ejemplo, no lije nunca con la superficie lateral de un disco tronzador. Los discos tronzadores estan
disefiados para arrancar material con el borde. La accion de la fuerza lateral puede romper los cuerpos
de lijado.

» Utilice siempre bridas de apriete no danadas y con tamaino y forma adecuados para los discos
lijadores elegidos. Las bridas apropiadas sirven de soporte para los discos lijadores y reducen el riesgo
de rotura de los mismos. Las bridas para discos tronzadores pueden diferenciarse de las bridas para
otros discos lijadores.

» No utilice discos lijadores desgastados de herramientas eléctricas de mayores dimensiones.
Los discos lijadores para herramientas eléctricas mas grandes no son apropiados para las elevadas
velocidades alcanzadas por las herramientas eléctricas de menor tamano, puesto que podrian romperse.

» Utilice siempre la caperuza protectora prevista para cada aplicacién cuando emplee cuerpos de
lijado de doble uso. El uso de una caperuza protectora inadecuada puede suponer una proteccion
insuficiente, lo que podria conllevar lesiones graves.

Otras indicaciones de seguridad especiales para el tronzado con muela:

» Evite el bloqueo del disco tronzador y una presion de apriete demasiado alta. No realice cortes
excesivamente profundos. La sobrecarga de los discos tronzadores aumenta el desgaste y la tendencia
al atascamiento o bloqueo y, con ello, la posibilidad de rebote o rotura del disco lijador.

» Evite traspasar la zona trasera y delantera del disco tronzador. Si aparta mucho de su cuerpo el
disco tronzador insertado en la pieza de trabajo, en caso de rebote la herramienta eléctrica con el disco
en movimiento puede salir disparada directamente hacia usted.

» Si el disco tronzador se atasca o el trabajo se interrumpe, desconecte la herramienta y espere a
que el disco deje de girar. Nunca extraiga el disco tronzador de la herramienta antes de que se
haya detenido por completo; en caso contrario, podria producirse un rebote. Detecte la causa del
atascamiento y subsane el problema.

» No vuelva a conectar la herramienta eléctrica hasta que ésta no se encuentre en la pieza de
trabajo. Deje que el disco tronzador alcance su maxima velocidad antes de continuar con el
corte y proceda con el maximo cuidado. En caso contrario, el disco puede engancharse, soltarse
bruscamente de la pieza de trabajo o rebotar.

» Sujete las placas o las piezas de trabajo grandes para evitar el efecto rebote inducido por discos
tronzadores atascados. Las piezas de trabajo grandes pueden doblarse por su propio peso. La pieza
de trabajo debe hallarse sostenida por ambos lados del disco, tanto cerca del corte de separacién como
en la esquina.

» Preste especial atencion al realizar un «corte por inmersiéon» en paredes o en areas ocultas. Los
discos tronzadores pueden provocar un rebote al cortar conductos de gas o agua, cables eléctricos u
otros objetos.

» No intente realizar cortes curvilineos. La sobrecarga de los discos tronzadores aumenta el desgaste y
la tendencia al atascamiento o bloqueo y, con ello, la posibilidad de rebote o rotura del cuerpo de lijado,
lo que puede provocar graves lesiones.

Indicaciones de seguridad especiales para el lijado con papel de lija:

» Utilice unicamente hojas lijadoras del tamaino adecuado. Siga en todo momento las especifica-
ciones del fabricante en cuanto al tamaiio de las hojas lijadoras. Las hojas lijadoras que sobresalen
mucho del disco abrasivo pueden causar lesiones, asi como el bloqueo o ruptura de las hojas o el rebote
de la herramienta.

Indicaciones de seguridad especiales para los trabajos con cepillos de alambre:

» Tenga en cuenta que los cepillos de alambre también pierden fragmentos de alambre durante
su uso habitual. No sobrecargue los alambres con una presion de apriete demasiado alta. Los
fragmentos de alambre que se desprenden pueden atravesar la ropa delgada o penetrar facilmente en
la piel.

» Si se requiere una caperuza protectora, evite que dicha caperuza entre en contacto con los
cepillos de alambre. El didametro de los cepillos de vaso y de plato puede incrementarse a causa de la

presion de apriete y las fuerzas centrifugas.

66 Espariol 2282186 H“”l




IS

2.3 Manipulacion y utilizacion segura de las baterias

» Tenga en cuenta las siguientes indicaciones de seguridad para el manejo y el uso seguros de las
baterias de lon-Litio. En caso de no respetarlas, puede llevar a irritacion de la piel, lesiones corrosivas
graves, quemaduras quimicas, fuego o explosiones.

» Utilice las baterias solo si estan en perfecto estado técnico.

» Manipule las baterias con cuidado a fin de evitar dafios o escapes de liquido altamente peligroso para
su salud.

» Las baterias no deben modificarse ni manipularse en ninguin caso.

» Las baterias no se deben destruir, comprimir, calentar por encima de 80 °C (176 °F) o quemar.

» No utilice ni cargue baterias que hayan recibido algun golpe ni que estén dafiadas de alguna otra forma.
Compruebe con regularidad si las baterias presentan signos de dafos.

» No utilice nunca baterias recicladas o reparadas.

» Nunca utilice la bateria o0 una herramienta eléctrica de bateria como herramienta de percusion.

» No exponga nunca las baterias a radiacion solar directa, temperaturas elevadas, chispas o llamas
abiertas. Esto puede provocar explosiones.

» No toque los polos de la bateria con los dedos, con herramientas, con joyas o con otros objetos
conductores de la electricidad. Esto puede dafiar la bateria y provocar otros dafios materiales y lesiones.

» Mantenga las baterias alejadas de la lluvia, la humedad y los liquidos. Si entra humedad, pueden
producirse cortocircuitos, descargas eléctricas, quemaduras, incendios y explosiones.

» Utilice unicamente cargadores y herramientas eléctricas concebidos para este tipo de baterias. Para
ello, consulte las indicaciones recogidas en el manual de instrucciones correspondiente.

» No utilice ni almacene la bateria en entornos con peligro de explosion.

» Sial tocar la bateria detecta que esta muy caliente, puede deberse a una averia en la misma. Coloque
la bateria en un lugar visible, no inflamable, a suficiente distancia de otros materiales inflamables. Deje
que la bateria se enfrie. Si, después de una hora, la herramienta sigue estando demasiado caliente para
tocarla significa que esta averiada. Dirijase al Servicio Técnico de Hilti o lea el documento «Indicaciones
de seguridad y uso de las baterias de lon-Litio de Hilti».

Tenga en cuenta las directivas especiales aplicables al transporte, almacenamiento y uso de las
baterias de lon-Litio. — pagina 79

Lea las instrucciones de seguridad y uso de las baterias de lon-Litio de Hilti, que puede encontrar
escaneando el cédigo QR que se encuentra al final de estas instrucciones de uso.

24 Indicaciones de seguridad adicionales

Seguridad de las personas

» Utilice el producto y los accesorios solo si estan en perfecto estado técnico.

» No efectie nunca manipulaciones o modificaciones en el producto ni en los accesorios.

» Utilice proteccion para los oidos. El ruido constante puede reducir la capacidad auditiva.

» Sujete siempre el producto con ambas manos por las empufiaduras previstas. Mantenga las empufa-
duras secas, limpias y sin residuos de aceite o grasa.

» Si el producto se utiliza sin un sistema de aspiracion de polvo, debe emplearse una mascarilla ligera al
realizar trabajos que generen polvo.

» Efectie a menudo pausas y ejercicios para mejorar la circulaciéon de los dedos. Tras muchas horas de
trabajo expuesto a las vibraciones intensas, pueden surgir complicaciones en los vasos sanguineos o en
el sistema nervioso en dedos, manos o articulaciones de las manos.

» Evite tocar las piezas en movimiento. No conecte el producto fuera de la zona de trabajo. Si se tocan
piezas en movimiento, en especial herramientas rotativas, pueden ocasionarse lesiones.

» El producto no es adecuado para personas con poca fuerza a las que no se haya instruido. Mantenga el
producto fuera del alcance de los nifios.

» El polvo que se genera al pulir, lijar, cortar y taladrar puede contener productos quimicos peligrosos,
como, por ejemplo, plomo o pinturas basadas en plomo; ladrillos, hormigén y otros productos de
mamposteria, piedra natural y otros productos que contengan silicatos; determinadas maderas, como
el roble o el haya o las maderas tratadas quimicamente, o amianto o materiales que contengan asbesto.
La exposicion del usuario y las personas circundantes debe regularse segun la clase de peligro de los
materiales con los que se trabaje. Tome las medidas necesarias para mantener la exposiciéon a un nivel
seguro, p. ej., mediante el uso de un sistema de recogida de polvo o una mascarilla adecuada. Las
medidas genéricas para reducir la exposicion son, entre otras:

» trabajar en un espacio bien ventilado;
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» evitar el contacto prolongado con el polvo;

» desviar el polvo de la cara y el cuerpo;

» usar prendas protectoras y lavar con agua y jabon las zonas expuestas.

El usuario y las personas que se encuentren en las inmediaciones de la zona de uso del producto deberan
llevar proteccion adecuada para los ojos, casco de proteccion y utilizar proteccién para los oidos.

- Riesgo de lesiones en caso de caida de herramientas o accesorios. Antes de iniciar el trabajo,
compruebe que la bateria y los accesorios montados estén bien fijados.

Mantenga siempre las rejillas de ventilacion despejadas. Riesgo de quemaduras debido a rejillas de
ventilacion cubiertas.

No conecte el producto hasta que este se encuentre en la posicion de trabajo.

Espere hasta que el producto se haya detenido por completo antes de dejarlo sobre alguna superficie.
Utilice guantes de proteccion para cambiar el Util. El contacto con el Gtil de insercién puede producir
cortes y quemaduras.

Si el producto detecta una bateria vacia o que se sobrepasan los valores limite de funcionamiento, puede
que la herramienta no pueda frenarse con el motor.

Manipulacion y utilizacién segura de las herramientas eléctricas

>

>

Los discos lijadores tienen que ser almacenados y manipulados con cuidado segun las indicaciones del
fabricante.

No utilice nunca el producto sin caperuza protectora.

Fije la pieza de trabajo. Utilice dispositivos de sujecién o un tornillo de banco para sujetar la pieza de
trabajo. De esa forma estara sujeta de modo mas seguro que con la mano y, por otro lado, tendra las
dos manos libres para manejar el producto.

No utilice discos tronzadores para realizar trabajos de desbastado.

Apriete el Util y la brida. Si el util y la brida no se han apretado convenientemente, existe la posibilidad
de que cuando se desconecte la herramienta, al frenar el motor, el Util se suelte del husillo.

No fije ningun colgador de cinturén a este producto.

Seguridad eléctrica

>

Antes de empezar a trabajar, compruebe si la zona de trabajo oculta cables eléctricos, tuberias de gas o
caferias de agua. Las partes metdlicas exteriores del producto pueden provocar una descarga eléctrica
o una explosion si se dafna un cable eléctrico, una tuberia de gas o una caferia de agua.

Encargue una revision periédica de los productos sucios al Servicio Técnico de Hilti en caso de tratar
con frecuencia materiales conductores. El polvo adherido en la superficie de la herramienta, sobre todo
el de los materiales conductores, o la humedad pueden provocar descargas eléctricas cuando se den
condiciones desfavorables.

Lugar de trabajo

>
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Durante el proceso de taladrado, proteja la zona opuesta al lugar donde se realiza el trabajo, ya que
pueden desprenderse cascotes y causar heridas a otras personas.

Las grietas en paredes portantes u otras estructuras pueden influir en la estatica, especialmente al
seccionar hierros de armadura o elementos portadores. Antes de comenzar a trabajar consulte con el
ingeniero, arquitecto o persona responsable de la obra.
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3 Descripcion

3.1 Vista general del producto f]

[0) Botdn de desbloqueo del protector

@  Botén de bloqueo del husillo

® Interruptor de conexién y desconexién con
bloqueo

®@ Indicador de estado de la bateria

®  Tecla de desbloqueo de la bateria

® Bateria

@  Chapa protectora contra chispas

Rejillas de ventilacién

®  Empufadura principal con funcién
Sens-Tech

Empufadura lateral

@  Casquillo roscado para la empufiadura

@  Cubierta protectora estandar con tapa delan-
tera

@@  Brida de apriete con junta térica

Disco tronzador/disco de desbastado

@®  Tuerca de apriete

Tuerca de apriete répido Kwik lock (opcio-
nal)

@  Llave de apriete

3.2 Uso conforme a las prescripciones

El producto descrito es una amoladora angular de guiado manual con alimentaciéon por bateria. Esta

destinada al tronzado y desbastado de materiales metalicos y minerales, asi como al cepillado, al lijado con

papel de lija y al taladrado de azulejos sin el empleo de agua.

» El tronzado, entallado y desbastado de materiales minerales solo esta permitido si se utiliza la
correspondiente caperuza protectora.

» Para trabajos en superficies minerales, como el hormigon o la piedra, utilizar un protector de aspiracion
de polvo adaptado a un aspirador de polvo Hilti adecuado.

* Para este producto utilice Unicamente baterias Li-lon de la serie B 22 de Hilti Nuron. Para garantizar que
este producto ofrece un rendimiento 6ptimo, Hilti recomienda utilizar las baterias indicadas en la tabla
que encontrard el final de este manual de instrucciones.

* Para estas baterias utilice exclusivamente los cargadores Hilti de las series indicadas en la tabla que
encontrara al final de este manual de instrucciones.

3.3 Suministro

Amoladora angular, empunadura lateral, cubierta protectora estandar, tapa delantera, brida de apriete,
tuerca de apriete, llave de apriete, manual de instrucciones.
Encontrara otros productos del sistema autorizados para su producto en su Hilti Store o en Internet, en:

www.hilti.group
3.4 3D Active Torque Control ( *°ATC )

El producto esta equipado con 3D Active Torque Control (°ATC).
Si durante el funcionamiento del producto se detecta un movimiento repentino e inesperado, el producto se
desconectara automaticamente.
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ﬂ Si se ha activado el sistema *?PATC, desconecte y vuelva a conectar el producto.

3.5  Funcién Sens-Tech 2

El producto esté equipado con la funcion Sens-Tech.

Si la empunadura principal se suelta o no se sujeta por completo, el producto se desconectard automa-
ticamente. Mientras utiliza el producto, sujételo por las superficies de agarre previstas en la empufiadura
principal.

ﬂ Si se ha activado la Sens-Tech, desconecte y vuelva a conectar el producto.

3.6 Funcién de proteccion del motor

La funcién de proteccion del motor supervisa el consumo de corriente y el calentamiento del motor a fin de
proteger el producto contra el sobrecalentamiento.

En caso de sobrecarga del motor a causa de una presion de apriete elevada, la potencia de la herramienta
disminuye notablemente, o incluso puede ocurrir una parada.

En caso de que se produzca una parada o una reduccién de la velocidad debido a una sobrecarga,
debera dejar libre de carga la herramienta y mantenerla durante aprox. 30 s en velocidad de giro en
vacio.

3.7 Freno integrado

Con el freno integrado, el tiempo de deceleracion se reduce hasta la parada del util de insercién.

Esta funcion solo puede utilizarse mientras el producto esté conectado a la corriente.
El tiempo de frenado varia en funcion del util de insercion seleccionado.

3.8 Tapadelanterak
Utilice la tapa delantera con cubierta protectora estandar para las aplicaciones indicadas a continuacion:

* Desbastar con discos de desbastado rectos
e Tronzar con discos tronzadores

3.9 Protector antipolvo (lijado) DG-EX 125/5" (accesorios) fl

El sistema de lijado solo es apto para el lijado ocasional de superficies minerales con muelas de vaso de
diamante.
Quedan prohibidos los trabajos en metal con esta proteccion.

ﬂ El protector antipolvo solo es apto para Utiles de insercion con un diametro max. de 125 mm (5").

3.10 Protector antipolvo (cortar) DC-EX 125/5"M (accesorio) §

Al realizar trabajos de tronzado y ranurado en superficies minerales se debe utilizar el protector antipolvo.
Quedan prohibidos los trabajos en metal con esta proteccion.

ﬂ El protector antipolvo solo es apto para Utiles de insercion con un didmetro max. de 125 mm (5").

3.11  Mostrar la bateria lon-Litio

Las baterias de lon-Litio de Hilti Nuron pueden mostrar el estado de carga, los mensajes de error y el estado
de la bateria.
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3.11.1 Visualizacion del estado de carga y de los mensajes de error

(/A ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones por la caida de la bateria
» Con la bateria colocada, asegurese tras pulsar la tecla de desbloqueo de que la bateria vuelva a encajar
correctamente en el producto empleado.

Para recibir una de las siguientes indicaciones, pulse brevemente la tecla de desbloqueo de la bateria.
El estado de carga y las posibles averias también se muestran de forma permanente mientras el producto
esté conectado.

Estado Significado

Cuatro (4) LED encendidos permanentemente en Estado de carga: 100 % a 71 %
verde

Tres (3) LED encendidos permanentemente en Estado de carga: 70 % a 51 %

verde

Dos (2) LED se iluminan permanentemente en Estado de carga: 50 % a 26 %

verde

Un (1) LED esta encendido permanentemente en Estado de carga: 25 % a 10 %

verde

Un (1) LED parpadea lentamente en verde Estado de carga: < 10 %

Un (1) LED parpadea rapidamente en verde La bateria lon-Litio esta totalmente descargada.

Cargue la bateria.
Si tras cargar la bateria el LED sigue parpadeando
rapidamente, dirijase al Servicio Técnico de Hilti.

Un (1) LED parpadea rapidamente en amarillo La bateria de lon-Litio o el producto conectado a
ella estan sobrecargados, demasiado calientes,
demasiado frios o existe otro error.

Ponga el producto y la bateria en la temperatura de
trabajo recomendada y no sobrecargue el producto
durante su uso.

Si sigue viendo el mensaje, dirijase al Servicio Téc-

nico de Hilti.

Un (1) LED esta encendido en amarillo La bateria lon-Litio y el producto conectado a ella
no son compatibles. Dirijase al servicio técnico de
Hilti.

Un (1) LED parpadea rapidamente en rojo La bateria lon-Litio esta bloqueada y no puede
seguir utilizandose. Dirijase al servicio técnico de
Hilti.

3.11.2 Visualizacién del estado de la bateria

Para consultar el estado de la bateria, mantenga la tecla de desbloqueo pulsada durante mas de tres
segundos. El sistema no detecta un posible funcionamiento incorrecto de la bateria debido a un mal uso,
como caidas, hendiduras, dafios por calor externo, etc.

Estado Significado

Todos los LED se encienden como luz en movi- La bateria puede seguir utilizandose.
miento y, a continuacion, se enciende un (1) LED
permanentemente en verde.

Todos los LED se encienden como luz en movi- No se ha podido completar la consulta sobre el
miento y, a continuacion, parpadea un (1) LED rapi- | estado de la bateria. Repita la operacion o dirijase
damente en amarillo. al Servicio Técnico de Hilti.

Todos los LED se encienden como luz en movi- Cuando un producto conectado puede seguir uti-
miento y, a continuacion, parpadea un (1) LED per- | lizandose, la capacidad restante de la bateria es
manentemente en rojo. inferior al 50 %.

Cuando un producto conectado ya no puede se-
guir utilizandose, la bateria ha llegado al final de su
vida util y debe ser sustituida. Dirijase al servicio
técnico de Hilti.
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4 Material de consumo

Deben utilizarse solamente discos de aglomerado con resina sintética reforzados con fibras para
max. & 150 mm (6"), aptos para una velocidad minima de 9500 rpm y una velocidad periférica de 80 m/s.
Los discos deben tener un grosor maximo de 8 mm para el disco de desbastado y de 3 mm para el disco
tronzador.

{ATENCION! Para trabajos de tronzado y entallado con discos tronzadores, utilice siempre la cubierta
protectora estandar con tapa delantera adicional o un protector antipolvo completamente cerrado.

Discos
Aplicacion Abreviatura Superficie de
trabajo
Disco tronzador abrasivo Tronzado, enta- AC-D Metalico
llado
Disco tronzador de diamante Tronzado, enta- DC-TP, DC-D Mineral
llado (SPX, SP, P)
Disco de desbastado abrasivo Desbastado AG-D, AF-D, AN-D | Metalico
Disco de desbastado de diamante Desbastado DG-CWe 125 (5") Mineral
(SPX, SP, P)
Cepillo de alambre Cepillos de alam- 3CS, 4CS Metalico
bre 3SS, 4SS
Corona perforadora de diamante Taladrado de DD-M14 Mineral
azulejos
Disco de fibra Desbastado AP-D Metalico
Asignacion de los discos al equipo que se utilice
Pos. Equipo AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
A Cub}erta protectora v v v v v v
(estandar)
Tapa delantera
B (en combinacién v — — — v —
con A)
Protector antipolvo
C (lijado) — — — v — —
DG-EX 125/5"
Protector antipolvo
D (entallado) — — — — v —
DC-EX 125/5"M
Adaptador DC-
£ EX SL o . _ _ _ v _
(en combinacion
con D)
E Empunadura lateral Y Y Y Y Y v
(estandar)
Empufiadura de
G puente DCBG 125 v v v v v v
(opcional para F)
H Tueryca de apriete v _ v v v _
(estandar)
| Bnd’a de apriete Y . Y v v .
(estandar)
J KwnI.( lock v _ v _ Y _
(opcional para I)
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Pos. | Equipo AC-D | AP-D | AG-D | DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 355/4SS
AN-D (SPX/SP/P) | DD-M14

Tuerca de apriete
(disco de fibra)
Plato de apoyo
(disco de fibra)

5 Datos técnicos

5.1 Caracteristicas del producto

Peso segun EPTA Procedure 01 sin bateria 2,0 kg

Tension nominal 21,6V

Velocidad de medicién 8.500 rpm

Diametro maximo del disco 150 mm

Husillo de accionamiento roscado M14

Longitud del husillo 22 mm

Diametro de corona de perforacién maximo 125 mm

Temperatura ambiente en funcionamiento -17°C ...60°C

Temperatura de almacenamiento -20°C ... 70°C

5.2 Bateria

Tension de servicio de la bateria 216V

Peso bateria Véase al final del manual de
instrucciones

Temperatura ambiente en funcionamiento -17°C ... 60 °C

Temperatura de almacenamiento -20°C ... 40°C

Temperatura de la bateria al comenzar la carga -10°C ... 45°C

5.3 Informacion sobre la emision de ruidos y valores de vibracion segun EN 60745

Los valores de vibracién y de presién acustica indicados en estas instrucciones han sido medidos conforme
a los procedimientos de medicion homologados y pueden utilizarse para la comparacion de diferentes
herramientas eléctricas. También resultan Utiles para realizar un analisis de los riesgos de exposicion. Los
datos indicados son especificos para las aplicaciones principales de la herramienta eléctrica. Los datos
pueden, no obstante, registrar variaciones si la herramienta eléctrica se emplea para otras aplicaciones o con
utiles de insercion distintos, o si se ha efectuado un mantenimiento insuficiente de la herramienta. En estos
casos, los riesgos de exposicion podrian aumentar considerablemente durante toda la sesién de trabajo.
A fin de obtener un andlisis preciso de los riesgos de exposicion, también deben tenerse en cuenta los
periodos en los que la herramienta estd desconectada o estd en marcha, pero no realmente en uso. De este
modo, los riesgos de exposiciéon podrian reducirse considerablemente durante toda la sesion de trabajo.
Adopte medidas de seguridad adicionales para proteger al usuario del efecto del ruido y de las vibraciones,
como por ejemplo: mantenimiento de la herramienta eléctrica y los Utiles de insercién, mantener las manos
calientes, organizacién de los procesos de trabajo, etc.

Informacién sobre la emision de ruidos

Nivel de presion acustica de emisiones (L,,) 85 dB(A)
Incertidumbre del nivel de intensidad acustica (K,,) 3 dB(A)
Nivel de potencia acustica (L) 96 dB(A)
Incertidumbre del nivel de potencia acustica (K,) 3 dB(A)

Informacion sobre la emision de vibraciones
Otras aplicaciones, como el tronzado, pueden suponer una variacién de los valores de vibracion.
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AG 6D-22-150
Lijado de superficies con empuinadura reductora de vi- B 22-55 6,2 m/s?
braciones (a,, zq) B 22-255 8,7 m/s2
Lijado con papel de lija y empunadura reductora de vibra- | B 22-55 2,5 m/s?
ciones (ay,ps) B 22-255 2,9 m/s?
Incertidumbre (K) 1,5 m/s?

6 Preparacion del trabajo

(/A ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones por arranque involuntario.
» Antes de insertar la bateria, asegurese de que el producto correspondiente esté desconectado.
» Retire la bateria antes de realizar ajustes en la herramienta o de cambiar accesorios.

Respete las indicaciones de seguridad y las advertencias presentes en esta documentacion y en el producto.

6.1 Carga de la bateria

1. Antes de cargarla, lea el manual de instrucciones del cargador.
2. Asegurese de que los contactos de la bateria y del cargador estén limpios y secos.
3. Cargue la bateria en un cargador autorizado. — pagina 69

6.2 Colocacioén de la bateria

(/A ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones por cortocircuito o caida de la bateria.

» Antes de insertar la bateria, asegUrese de que los contactos de la bateria y del producto estén libres de
cuerpos extrafios.

» Asegurese de que la bateria encaje siempre correctamente.

1. Cargue por completo la bateria antes de la primera puesta en servicio.
2. Introduzca la bateria en el producto hasta que encaje de forma audible.
3. Compruebe que la bateria esta bien colocada.

6.3 Extraccion de la bateria

1. Pulse la tecla de desbloqueo de la bateria.
2. Retire la bateria del producto.

6.4 Montaje de la proteccion en caso de caida de Hilti (opcional) §

Las directivas nacionales para trabajos en posicién elevada son de obligado cumplimiento mientras
se trabaja con el producto.

Tenga en cuenta el manual de instrucciones para la proteccién en caso de caida.

1. Coloque correctamente las dos lengiietas de la proteccion en caso de caida en la chapa protectora
contra chispas.

2. Fije la proteccion en caso de caida con los correspondientes tornillos en los orificios previstos de la
chapa protectora contra chispas.

3. Coloque la bateria. — pagina 74

o ANV



6.5 Proteccion frente a caidas

Riesgo de lesiones por caida de herramientas o accesorios.

» Utilice unicamente la cuerda de amarre para herramientas Hilti recomendada para su producto.

» Antes de cada uso, compruebe que el punto de fijacion de la cuerda de amarre para herramientas no
presente posibles dafos.

ﬂ Tenga en cuenta el manual de instrucciones de la cuerda de amarre para herramientas Hilti.

Para este producto, utilice Unicamente como proteccion frente a caidas una combinacion de la proteccion

anticaidas de Hilti con la cuerda de amarre para herramientas Hilti #2261970.

» Fije la proteccion en caso de caida, tal como se describe en el capitulo Montaje de la proteccion en caso
de caida Hilti - pagina 74. Compruebe que quede fijada de forma segura.

» Fije un mosquetdn de la cuerda de amarre para herramientas a la proteccion anticaidas y el segundo
mosqueton a una estructura portante. Compruebe que ambos mosquetones queden fijados de forma
segura.

Tenga en cuenta los manuales de instrucciones de la proteccion anticaidas de Hilti y de la cuerda
de amarre para herramientas de Hilti.

6.6 Montaje de la empunadura lateral
» Atornille la empufadura lateral en uno de los casquillos roscados previstos.
6.7 Montaje y desmontaje de la cubierta protectora

/\ PRECAUCION

Riesgo de lesiones. El Util puede estar caliente o afilado.

» Utilice siempre guantes de proteccion a la hora de realizar el montaje, el desmontaje, los trabajos de
ajuste y al reparar averias.

» Lea las instrucciones de montaje de la respectiva cubierta protectora.

6.7.1 Montaje de la caperuza protectora (estandar)

La codificacion de la caperuza protectora asegura que solo pueda montarse una caperuza protectora
adecuada para el producto. La caperuza protectora entra con los salientes en el alojamiento del
producto.

1. Monte la caperuza protectora en el cuello del husillo de forma que los dos triangulos (el de la caperuza
protectora y el del producto) queden uno frente al otro.

2. Presione la caperuza protectora en el cuello del husillo.

3. Presione el botdn de desbloqueo de la caperuza protectora y girela en direccién a la posicion deseada
hasta que encaje.
» El botén de desbloqueo de la caperuza vuelve a su posicion.

6.7.2 Ajuste de la caperuza protectora (estandar)

» Presione el botdn de desbloqueo de la caperuza protectora y girela en direccién a la posicion deseada
hasta que encaje.

6.7.3 Desmontaje de la caperuza protectora (estandar)

1. Presione y mantenga presionado el boton de desbloqueo de la caperuza y gire la caperuza protectora
hasta que los dos triangulos (el de la caperuza protectora y el del producto) queden uno frente al otro.
2. Retire la cubierta protectora.
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6.8 Montaje y desmontaje de la tapa delantera £

ﬂ La tapa delantera debe quedar encajada en la cubierta protectora estandar.

1. Coloque la tapa delantera con el lateral cerrado orientado hacia arriba sobre la caperuza protectora
estandar.
» El cierre debe encajar de forma audible.

2. Para desmontar la tapa delantera, abra el cierre de la tapa.

3. Desmonte la tapa delantera de la cubierta protectora estandar.

6.9 Montaje y desmontaje del util

/\ PRECAUCION
Riesgo de lesiones. El Util puede estar caliente.
» Utilice guantes de proteccion para cambiar el dtil.

ﬂ Los discos de diamante deben sustituirse cuando su capacidad de corte y de lijado disminuya
notablemente. En general, esto sucede cuando la altura del segmento de diamante es inferior a2 mm.
El resto de clases de discos deben sustituirse cuando la capacidad de corte disminuya notablemente
o cuando alguna parte de la amoladora angular (excepto el disco) entre en contacto con el material
de trabajo durante su uso.
Los discos abrasivos deben sustituirse cuando asi lo indique su fecha de caducidad.

6.9.1 Montaje del util de insercion

(/A ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones. Al frenar el motor de la herramienta, podria soltarse el Util.

» Espere hasta que el util esté completamente parado antes de tocar el Util o la tuerca de apriete.

» Apriete el util y la brida de apriete con la tuerca de apriete de forma que, al frenar el motor de la
herramienta, no se suelte ninguna pieza del husillo.

-

Limpie la brida de apriete y la tuerca de apriete.

Compruebe que la junta térica esté colocada en la brida de apriete y no esté dafada.

» Silajunta térica esta dafada o no esta colocada en su lugar, sustituyala.

Coloque la brida de apriete de unién por forma, con proteccién contra torsién, sobre el husillo.
Coloque el util de insercion.

Gire la tuerca de apriete sobre el cuello del husillo.

Pulse y mantenga pulsado el botén de bloqueo del husillo.

Apriete la tuerca de apriete con la llave de apriete.

b

N ok

6.9.2 Desmontaje del util

(/A ADVERTENCIA

Riesgo de rotura y de destruccion. Si se presiona el boton de blogueo del husillo mientras este esta
girando, el util de insercion podria soltarse.
» Presione el botén de blogueo del husillo solo cuando el husillo esté parado.

1. Pulse y mantenga pulsado el botén de blogueo del husillo.
2. Suelte la tuerca de apriete colocando la llave de apriete y girandola en sentido antihorario.
3. Suelte el botdn de bloqueo del husillo y retire el util.

6.9.3 Montaje de Kwik lock [[{

(/A ADVERTENCIA

sgo de rotura. Un desgaste excesivo puede provocar la rotura de la tuerca de apriete rapido Kwik lock.
» Asegurese de que al trabajar, la tuerca de apriete rapido Kwik lock no entre en contacto con la superficie.
» No utilice tuercas de apriete réapido Kwik lock que presenten dafos.
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En lugar de la tuerca de apriete, puede utilizarse también la tuerca de apriete rapido Kwik lock. De
esta forma se pueden cambiar los Utiles sin utilizar ningun tipo de herramienta.

8.

Limpie la brida de apriete y la tuerca de apriete.

Compruebe que la junta térica esté colocada en la brida de apriete y no esté dafada.

» Silajunta térica esta dafada o no esta colocada en su lugar, sustituyala.

Coloque la brida de apriete de unién por forma, con proteccién contra torsién, sobre el husillo.
Coloque el util de insercion.

Enrosque la tuerca de apriete rapido Kwik lock hasta que quede asentada en el Util de insercion.
» Lainscripcién Kwik lock es visible cuando esté enroscada.

Pulse y mantenga pulsado el boton de bloqueo del husillo.

Siga girando manualmente con fuerza el Util de insercién en sentido horario hasta que la tuerca de apriete
rapido Kwik lock quede bien apretada.

Suelte el botén de bloqueo del husillo.

6.9.4 Desmontaje de Kwik lock

Si la tuerca de apriete rapido Kwik lock no se puede soltar a mano, coloque una llave de apriete en
la tuerca de apriete rapido y girela en sentido antihorario.

Nunca utilice tenazas para tubos. La tuerca de apriete rapido Kwik lock puede sufrir dafios si se
utiliza una herramienta incorrecta.

Pulse y mantenga pulsado el boton de bloqueo del husillo.
Suelte la tuerca de apriete rapido Kwik lock girando a mano la tuerca de apriete rapido en sentido
antihorario.

Suelte el boton de bloqueo del husillo y retire el util.

6.10 Montaje de la corona de perforacion [l

[

Monte la empufadura lateral. - pagina 75

Monte la cubierta protectora estandar. — pagina 75

Coloque la corona de perforacién y enrésquela a mano.

Pulse y mantenga pulsado el boton de bloqueo del husillo.

Apriete la corona de perforacion con una llave de boca adecuada.

A continuacion, suelte el botén de bloqueo del husillo y retire la llave de apriete.

6.11 Montaje del cepillo de alambre [B

Al

Monte la empufadura lateral. - pagina 75

Monte la cubierta protectora estandar. — pagina 75

Coloque el cepillo de alambre y enrésquelo a mano.

Pulse y mantenga pulsado el botén de bloqueo del husillo.
Apriete el cepillo de alambre con una llave de boca adecuada.

6.12 Montaje del disco de fibra [E]

o r LD

7

Monte la empufadura lateral. — pagina 75

Monte la cubierta protectora estandar. — pagina 75

Coloque el plato de apoyo y el disco de fibra y enrosque bien la tuerca de apriete.
Pulse y mantenga pulsado el botdn de bloqueo del husillo.

Apriete la tuerca con la llave de apriete.

Manejo

Respete las indicaciones de seguridad y las advertencias presentes en esta documentacion y en el producto.
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7.1 Conexién o desconexion [

Conexion

Asegurese de sujetar el producto por las areas de agarre previstas al efecto. Si la empufiadura
principal se suelta o no se sujeta por completo, el producto se desconectara automaticamente.
Si se ha activado la funcion Sens-Tech, desconecte y vuelva a conectar el producto.

1. Presione y mantenga presionada la parte posterior del interruptor de conexiéon y desconexion.
2. Empuje el interruptor de conexion y desconexion hacia delante.
» El motor funciona.
3. Bloquee el interruptor de conexién y desconexion.
Desconexion
4. Presione la parte posterior del interruptor de conexion y desconexion.
» Elinterruptor de conexion y desconexion pasa a la posicion de desconexion y el motor se detiene.

7.2 Lijado

/\ PRECAUCION
Riesgo de lesiones El util puede quedar repentinamente bloqueado o enganchado.

» Utilice el producto siempre con la empufiadura lateral (opcionalmente con empufadura de puente) y
sujete el producto con ambas manos.

No deje que el util de insercién se bloquee y evite aplicar una presién excesiva sobre el producto.

7.3 Tronzado

» Durante el tronzado, trabaje a un ritmo de avance moderado y no ladee el producto ni el disco tronzador
(la posicion de trabajo queda a aprox. 90° respecto a la superficie de tronzado).

La mejor forma de tronzar perfiles y tubos cuadrados es aplicando el disco tronzador en la seccién
mas pequefia.

7.4 Desbastado

/A ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones. El disco tronzador puede estallar y los fragmentos despedidos podrian causar lesiones.
» Nunca utilice discos tronzadores para realizar trabajos de desbastado.

» Mueva el producto de un lado a otro en un angulo de incidencia de entre 5° y 30° aplicando una presién
moderada.

» Lapieza de trabajo no alcanza una temperatura demasiado elevada, no cambia de color ni se generan
estrias.

8 Cuidado y mantenimiento

/A ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones con la bateria colocada !
» Extraiga siempre la bateria antes de llevar a cabo tareas de cuidado y mantenimiento.

Descarga eléctrica debido a la falta de aislamiento de proteccion. En condiciones de uso extremas
al tratar metales puede depositarse polvo conductor (p. ej. metal, fibras de carbono) en el interior de la
herramienta y afectar el aislamiento de proteccién.

» En condiciones de uso extremas, utilice un dispositivo de aspiracion estacionario.

» Limpie las rejillas de ventilacién con regularidad.

Cuidado del producto
* Elimine con precaucion la suciedad fuertemente adherida.
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* Limpie la carcasa solo con un pano ligeramente humedecido. No utilice productos de limpieza que
contengan silicona, ya que podrian dafar las piezas de plastico.
* Utilice un pafo limpio y seco para limpiar los contactos del producto.

Cuidado de las baterias de lon-Litio

* No utilice nunca una bateria con las rejillas de ventilacién obstruidas. Limpie cuidadosamente las rejillas
de ventilacién con un cepillo seco y suave.

* Evite la exposicion innecesaria de la bateria al polvo o la suciedad. No exponga nunca la bateria a altos
niveles de humedad (por ejemplo, sumergiéndola en agua o dejandola bajo la lluvia).
Si penetra agua en la bateria, tratela como una bateria dafiada. Aislela en un recipiente no inflamable y
pongase en contacto con el Servicio Técnico de Hilti.

¢ Mantenga la bateria limpia de aceite o grasa. No permita la acumulacion innecesaria de polvo o suciedad
en la bateria. Limpie la bateria con un cepillo seco y suave o con un pafo limpio y seco. No utilice
productos de limpieza que contengan silicona, ya que podrian dafar las piezas de plastico.
No toque los contactos de la bateria y no elimine de los contactos la grasa aplicada de fabrica.

* Limpie la carcasa solo con un pafo ligeramente humedecido. No utilice productos de limpieza que
contengan silicona, ya que podrian dafar las piezas de plastico.

Mantenimiento

e Compruebe con regularidad que las piezas visibles no estén dafiadas y los elementos de manejo
funcionen correctamente.

* No utilice el producto si presenta dafos o fallos que afecten al funcionamiento. Encargue inmediatamente
la reparacion del producto al Servicio Técnico de Hilti.

* Tras las tareas de cuidado y mantenimiento, coloque todos los dispositivos de proteccion y asegurese
de que funcionen correctamente.

Para garantizar un correcto funcionamiento, utilice exclusivamente piezas de repuesto y consumibles
originales. Las piezas de repuesto, los consumibles y los accesorios autorizados por Hilti se pueden
consultar en su Hilti Store o en: www.hilti.group

9 Transporte y almacenamiento de las baterias y sus herramientas

Transporte

/\ PRECAUCION
Arranque involuntario en el transporte !
» Transporte sus productos siempre sin bateria.

» Extraiga la(s) bateria(s).

» Nunca transporte las baterias sin embalaje. Durante el transporte, las baterias deben estar protegidas
frente a vibraciones y golpes excesivos y aisladas de todo material conductor y de otras baterias para
que no entren en contacto con los polos de otras baterias y causen un cortocircuito. Tenga en cuenta
las normativas locales sobre el transporte de baterias.

» Las baterias no deben enviarse por correo. Dirijase a una empresa de transporte si quiere enviar baterias
no dafiadas.

» Compruebe si el producto o las baterias estan dafados antes de cada uso y antes y después de un
transporte prolongado.

Almacenamiento

Daios imprevistos debido a una bateria defectuosa o agotada !
» Guarde su productos siempre sin bateria.

» Guarde el producto y las baterias en un lugar fresco y seco. Tenga en cuenta los valores limite de
temperatura que figuran en los datos técnicos.

» No almacene las baterias en el cargador. Extraiga siempre la bateria del cargador después del proceso
de carga.

» No guarde nunca las baterias en un lugar expuesto al sol, a fuentes de calor o detras de un cristal.

» Guarde el producto y las baterias fuera del alcance de nifios y personas no autorizadas.

» Compruebe si el producto o las baterias estan dafiados antes de cada uso y antes y después de un
almacenamiento prolongado.
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10 Ayuda en caso de averias

En caso de producirse cualquier averia, compruebe el indicador del estado de carga y de averias de la
bateria. Véase el capitulo Mostrar la bateria de lon-Litio.

Si se producen averias que no estén incluidas en esta tabla o que no pueda solucionar usted, dirijase al

Servicio Técnico de Hilti.

Anomalia

Posible causa

Solucién

No se puede encender el
producto.

La bateria esta descargada.

>

Cambie la bateria y recargue la
bateria vacia.

Empufadura no sujetada correcta-
mente.

Sujete el producto correc-
tamente por la empunadura
principal. — pagina 70

El producto se desconecta de
forma imprevista.

Empunadura no sujetada correcta-
mente.

Desconecte y vuelva a conectar
el producto. — pagina 78

Sujete el producto correc-
tamente por la empunadura
principal . - pagina 70

La bateria se descarga con
mas rapidez de lo usual.

Temperatura ambiente demasiado
baja.

Deje que la bateria alcance
poco a poco la temperatura
ambiente.

La bateria no se enclava con
un «clic» audible.

La lengueta de la bateria esta su-
cia.

Limpie la lengleta y vuelva a
colocar la bateria.

Calentamiento considerable
de la amoladora angular o la
bateria.

Error en el sistema eléctrico

Desconecte el producto de
inmediato, extraiga la bateria,
examinela, deje que se enfrie
y péngase en contacto con el
Servicio Técnico de Hilti.

Rejillas de ventilacion obstruidas

Limpie las rejillas de ventilacion
con regularidad.

Sin funcion de frenado del
motor.

La bateria esta descargada.

Cambie la bateria y recargue la
bateria vacia.

El producto esta sobrecargado
brevemente.

Desconecte y vuelva a conectar
el producto.

11 Reciclaje

/A] ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones por un reciclaje indebido. Riesgo para la salud debido a escapes de gases o liquidos.
» No envie baterias dafiadas bajo ningun concepto.
» Cubra las conexiones con un material no conductor para evitar cortocircuitos.
» Deshdagase de las baterias de tal forma que no terminen en manos de nifios.

» Elimine la bateria en su Hilti Store o dirijase a su empresa de desechos.

& Los productos Hilti estan fabricados en su mayor parte con materiales reutilizables. La condicion para
dicha reutilizacion es una separacién adecuada de los materiales. En muchos paises, Hilti recoge las
herramientas usadas para su recuperacion. Pregunte al Servicio de Atencién al Cliente de Hilti o a su asesor
de ventas.

@ .

12

No deseche las herramientas eléctricas, los aparatos eléctricos ni las baterias junto con los
residuos domésticos.

Garantia del fabricante

» Sitiene alguna consulta acerca de las condiciones de la garantia, péngase en contacto con su sucursal
local de Hilti.

80 Espariol
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13 Mas informacion

Encontrara informacion adicional sobre manejo, técnica, medio ambiente y reciclaje en el siguiente enlace:
qgr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186
Encontrara este enlace también al final de la documentaciéon como cédigo QR.

Manual de instrug¢oes original

1 Indicag6es sobre o Manual de instru¢ées

1.1 Relativamente a este Manual de instrucoes

* Antes da colocacdo em funcionamento, leia este manual de instrugbes. Esta é a condigéo para um
trabalho seguro e um manuseamento sem problemas.

e Tenha em atencdo as instrucdes de seguranca e as adverténcias neste Manual de instru¢cdes e no
produto.

e Guarde o manual de instrugbes sempre junto do produto e entregue-o a outras pessoas apenas
juntamente com este manual de instrugdes.

1.2 Explicacao dos simbolos

1.2.1  Adverténcias

As adverténcias alertam para perigos durante a utilizagdo do produto. Sao utilizadas as seguintes palavras
de aviso:

PERIGO !
» Indica perigo iminente que pode originar acidentes pessoais graves ou até mesmo fatais.

AVISO !
» Indica um possivel perigo que pode causar graves ferimentos pessoais, até mesmo fatais.

/\ CUIDADO
CUIDADO !
» Indica uma situagao potencialmente perigosa que pode originar ferimentos corporais ou danos materiais.

1.2.2 Simbolos no manual de instrucées
Neste manual de instrugdes séo utilizados os seguintes simbolos:

Consultar o manual de instrugdes

Instrugdes de utilizagao e outras informagdes Uteis

=%

Manuseamento com materiais reciclaveis

)
&

Nao deitar as ferramentas eléctricas e baterias no lixo doméstico

Bateria de ides de litio Hilti

B3

Carregador Hilti

1.2.3 Simbolos nas figuras
Em figuras s&o utilizados os seguintes simbolos:

E ‘ Estes nimeros remetem para a figura respectiva no inicio do presente manual de instrucdes.
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A numeracao reproduz uma sequéncia dos passos de trabalho na imagem e pode divergir dos
passos de trabalho no texto.

TD Na figura Vista geral sdo utilizados nimeros de posi¢ao que fazem referéncia aos nimeros da
i legenda na seccao Vista geral do produto.

@ | | Este simbolo pretende despertar a sua atengéo durante 0 manuseamento do produto.

1.3 Simbolos dependentes do produto

1.3.1 Simbolos no produto
No produto, podem usar-se os seguintes simbolos:

Utilizar 6culos de protecgao

Trabalhe sempre com as duas maos.

@ Para trabalhos de corte, ndo trabalhe com o resguardo padréo.
n

Velocidade nominal

/min | Rotagdes por minuto

RPM | Rotagdes por minuto

© | Diametro

\
O produto suporta a tecnologia NFC que é compativel com plataformas iOS e Android.

Li-lon | Bateria de ides de litio

®0 Nunca utilize a bateria como ferramenta de percusséo.

4 Nao deixe cair a bateria. Nao utilize baterias que tenham recebido uma pancada ou que estejam,
& | de outra forma, danificadas.

1.4 Dados informativos sobre o produto

Os produtos Rl ®pm] destinam-se ao utilizador profissional e s6 podem ser operados, mantidos e
reparados por pessoal autorizado, devidamente qualificado. Estas pessoas deverédo estar informadas em
particular sobre os potenciais perigos. O produto e seu equipamento auxiliar podem representar perigo se
usados incorrectamente por pessoas ndo qualificadas ou se usados para fins diferentes daqueles para os
quais foram concebidos.
A designacéo e o nimero de série séo indicados na placa de caracteristicas.
» Registe o numero de série na tabela seguinte. Precisa dos dados do produto para colocar questdes ao
nosso representante ou posto de servigo de atendimento aos clientes.
Dados do produto

Rebarbadora angular de bateria AG 6D-22-150
Geragao 01
N.° de série

1.5 Declaracao de conformidade

O fabricante declara, sob sua Unica e exclusiva responsabilidade, que o produto aqui descrito estad em
conformidade com a legislag&o vigente e as normas em vigor. Na parte final desta documentagdo encontra
uma reproducéo da declaragao de conformidade.

As documentagodes técnicas estdo aqui guardadas:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE
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2 Seguranca

21 Normas de seguranca gerais para ferramentas eléctricas

/\ AVISO Leia todas as normas de seguranca, instrucdes, imagens e dados técnicos, com os quais
esta ferramenta eléctrica esta equipada. O ndo cumprimento das instrugdes a seguir pode resultar em
choque eléctrico, incéndio e/ou ferimentos graves.

Guarde bem todas as normas de seguranca e instrucoes para futura referéncia.

O termo “ferramenta eléctrica” utilizado nas normas de seguranga refere-se a ferramentas com ligagéo a
corrente eléctrica (com cabo de alimentagéo) ou a ferramentas a bateria (sem cabo).

Seguranca no posto de trabalho

» Mantenha a sua area de trabalho limpa e bem iluminada. Locais desarrumados ou mal iluminados
podem ocasionar acidentes.

» Nao utilize a ferramenta eléctrica em ambientes explosivos ou na proximidade de liquidos ou
gases inflamaveis. Ferramentas eléctricas produzem faiscas que podem provocar a ignigdo de po6 e
vapores.

» Mantenha criancas e terceiros afastados durante os trabalhos. Distrac¢gdes podem conduzir a perda
de controlo sobre a ferramenta.

Seguranca eléctrica

» A ficha da ferramenta eléctrica deve servir na tomada. A ficha ndo deve ser modificada de modo
algum. Nao utilize quaisquer adaptadores com ferramentas eléctricas com ligacao terra. Fichas
originais (ndo modificadas) e tomadas adequadas reduzem o risco de choque eléctrico.

» Evite o contacto do corpo com superficies ligadas a terra, como, por exemplo, canos, radiadores,
fogoes e frigorificos. Existe um risco elevado de choque eléctrico se o corpo estiver com ligacdo a
terra.

» As ferramentas eléctricas ndo devem ser expostas a chuva nem a humidade. A infiltragdo de dgua
numa ferramenta eléctrica aumenta o risco de choque eléctrico.

» Nao use o cabo de ligacao para transportar, pendurar ou desligar aferramenta eléctrica datomada.
Mantenha o cabo de ligacao afastado de calor, dleo, arestas vivas ou partes em movimento. Cabos
de ligagao danificados ou emaranhados aumentam o risco de choque eléctrico.

» Quando operar uma ferramenta eléctrica ao ar livre, utilize apenas cabos de extensao préprios
para utilizacao no exterior. A utilizagdo de um cabo de extensao proprio para utilizagdo no exterior
reduz o risco de choques eléctricos.

» Utilize um disjuntor diferencial se ndo puder ser evitada a utilizagdo da ferramenta eléctrica em
ambiente humido. A utilizagcdo de um disjuntor diferencial reduz o risco de choque eléctrico.

Seguranca fisica

» Esteja alerta, observe o que esta a fazer, e tenha prudéncia ao trabalhar com uma ferramenta
eléctrica. Se estiver cansado ou sob influéncia de drogas, alcool ou medicamentos nao efectue
nenhum trabalho com ferramentas eléctricas. Um momento de distraccdo ao operar a ferramenta
eléctrica pode causar ferimentos graves.

» Use equipamento de seguranca. Use sempre 6culos de proteccdo. Equipamento de seguranca,
como, por exemplo, mascara antipoeiras, sapatos de segurancga antiderrapantes, capacete de seguranca
ou protecgao auricular, de acordo com o tipo e aplicagio da ferramenta eléctrica, reduzem o risco de
leses.

» Evite um arranque involuntario. Assegure-se de que a ferramenta eléctrica esta desligada antes de
a ligar a fonte de alimentacéo e/ou a bateria, pegar nela ou a transportar. Transportar a ferramenta
eléctrica com o dedo no interruptor ou ligar uma ferramenta a tomada com o interruptor ligado (ON)
pode resultar em acidentes.

» Remova quaisquer chaves de ajuste (chaves de fenda), antes de ligar a ferramenta eléctrica. Um
acessorio ou chave deixado preso numa parte rotativa da ferramenta pode causar ferimentos.

» Evite posturas corporais desfavoraveis. Mantenha sempre uma posicao correcta, em perfeito
equilibrio. Desta forma serd mais facil manter o controlo sobre a ferramenta eléctrica em situagdes
inesperadas.

» Use roupa apropriada. Nao use roupa larga ou jéias. Mantenha o cabelo, vestuario e luvas
afastados das pecas moveis. Roupas largas, joias ou cabelos compridos podem ficar presos nas
pegas moveis.

» Se poderem ser montados sistemas de remocéao e de recolha de po, assegure-se de que estes
estdo ligados e sao utilizados correctamente. A utilizagdo de um sistema de remogéo de p6 pode
reduzir os perigos relacionados com a exposi¢gdo ao mesmo.

DRI ——— e




IS

Utill

>

Utill

>

Nao se acomode numa falsa sensacao de seguranca e ndo ignore os regulamentos de seguranca
para ferramentas eléctricas, mesmo se estiver familiarizado com a ferramenta eléctrica apés
numerosas utilizagdes. Agir de forma descuidada pode causar ferimentos graves dentro duma fracgao
de segundo.

izacao e manuseamento da ferramenta eléctrica

Nao sobrecarregue a ferramenta. Use para o seu trabalho a ferramenta eléctrica correcta. Com a
ferramenta eléctrica adequada obtera maior eficiéncia e seguranga se respeitar os seus limites.

Nao utilize a ferramenta eléctrica se o interruptor estiver defeituoso. Uma ferramenta eléctrica que
ja nao possa ser accionada pelo interruptor é perigosa e deve ser reparada.

Retire a ficha da tomada e/ou remova uma bateria amovivel antes de efectuar ajustes na
ferramenta, substituir acessorios ou guardar a ferramenta. Esta medida preventiva evita o
accionamento acidental da ferramenta eléctrica.

Guarde ferramentas eléctricas nao utilizadas fora do alcance das criangas. Nao permita que a
ferramenta seja utilizada por pessoas nao familiarizadas com a mesma ou que nao tenham lido
estas instrucoes. Ferramentas eléctricas operadas por pessoas néo treinadas sdo perigosas.

Faca uma manutencao regular de ferramentas eléctricas e acessorios. Verifique se as partes
moéveis funcionam perfeitamente e ndo emperram ou se ha pecas quebradas ou danificadas
que possam influenciar o funcionamento da ferramenta eléctrica. Pecas danificadas devem
ser reparadas antes da utilizacdo da ferramenta. Muitos acidentes sdo causados por ferramentas
eléctricas com manutencgéo deficiente.

Mantenha as ferramentas de corte sempre afiadas e limpas. Acessérios com gumes afiados tratados
correctamente emperram menos e sdo mais faceis de controlar.

Utilize a ferramenta eléctrica, acessérios, bits, etc., de acordo com estas instrucées. Tome
também em consideracéo as condigoes de trabalho e o trabalho a ser efectuado. A utilizagéo da
ferramenta eléctrica para outros fins além dos previstos, pode ocasionar situagdes de perigo.
Mantenha punhos e respectivas superficies secos, limpos e isentos de 6leo e gordura. Punhos
e superficies afins escorregadios ndo permitem um manuseamento e controlo seguro da ferramenta
eléctrica em situagdes imprevistas.

izacao e manuseamento da ferramenta a bateria

Apenas devera carregar as baterias em carregadores recomendados pelo fabricante. Num
carregador adequado para um determinado tipo de baterias existe perigo de incéndio se for utilizado
para outras baterias.

Nas ferramentas eléctricas utilize apenas as baterias previstas. A utilizagéo de outras baterias pode
causar ferimentos e riscos de incéndio.

Quando a bateria ndo estiver em uso, mantenha-a afastada de outros objectos de metal, como,
por exemplo, clipes, moedas, chaves, pregos, parafusos, ou outros pequenos objectos metalicos
que possam ligar em ponte os contactos. Um curto-circuito entre os contactos da bateria pode causar
queimaduras ou incéndio.

Utilizacoes inadequadas podem provocar derrame do liquido da bateria. Evite o contacto com
este liquido. No caso de contacto acidental, enxague imediatamente com agua. Se o liquido entrar
em contacto com os olhos, procure auxilio médico. O liquido que escorre da bateria pode provocar
irritagdes ou queimaduras da pele.

Nao utilize uma bateria danificada ou modificada. Baterias danificadas ou modificadas podem ter um
comportamento imprevisivel e causar fogo, exploséo ou risco de ferimentos.

Nao exponha uma bateria ao fogo ou a temperaturas excessivas. Fogo e temperaturas superiores a
130 °C (265 °F) podem provocar uma explosao.

Cumpra todas as instrucoes sobre o carregamento e nunca carregue a bateria ou a ferramenta a
bateria fora da faixa de temperaturas indicada no manual de instrugées. O carregamento errado ou
fora da faixa de temperaturas permitida pode destruir a bateria e aumentar o risco de incéndio.

Manutencao

>

84

A sua ferramenta eléctrica s6 deve ser reparada por pessoal qualificado e s6 devem ser utilizadas
pecas sobressalentes originais. Isto assegurara que a seguranga da ferramenta se mantenha.

Nunca faca a manutencao de baterias danificadas. Qualquer manutengéo de baterias s6 devera ser
realizada pelo fabricante ou servicos de assisténcia técnica autorizados.

Portugués 2282186 H“”l
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2.2 Indicacées de seguranca para todos os trabalhos

Normas de seguranca comuns para trabalhos de rebarbar, lixar com papel abrasivo, trabalhos com

escovas de arame e discos de corte:

» Estaferramenta eléctrica deve ser utilizada como rebarbadora, lixadora de papel abrasivo, escova
de arame, serra de coroa e cortadora por abrasdo. Observe todas as normas de seguranca,
instrucoées, ilustracoes e dados que vém com a ferramenta. Caso ndo observe as instrugées que se
seguem, pode ocorrer choque eléctrico, incéndio e/ou ferimentos graves.

» Esta ferramenta eléctrica ndo pode ser utilizada para polir. Aplicacdes, para as quais a ferramenta
eléctrica ndo esta prevista, podem provocar perigos e ferimentos.

» Nao converta esta ferramenta eléctrica por forma a funcionar de um modo para o qual nao tenha
sido especificamente dimensionada e especificada pelo fabricante de ferramentas. Uma conversao
deste tipo pode originar a perda de controlo e causar graves danos em pessoas.

» Nao utilize acessoérios que nao tenham sido desenvolvidos e aprovados pelo fabricante especifi-
camente para esta ferramenta eléctrica. O simples facto de poder fixar o acessoério na sua ferramenta
eléctrica ndo garante uma utilizagao segura.

» A velocidade permitida do acessério deve estar dimensionada para, no minimo, a velocidade
maxima que consta na ferramenta eléctrica. Acessoérios que rodam a uma velocidade superior a
permitida podem fragmentar-se e ser projectados.

» Diametro exterior e espessura do acessorio devem corresponder as dimensoes da sua ferramenta
eléctrica. Acessorios mal dimensionados nao podem ser resguardados ou controlados o suficiente.

» Acessorios com acoplamento de rosca tém de se ajustar exactamente a rosca do veio. No caso
dos acessorios que sao montados através de flange, o didametro do orificio do acessoério tem
de se ajustar ao diametro de encaixe do flange. Acessérios que ndo séo fixados correctamente na
ferramenta eléctrica rodam de forma irregular, vibram fortemente e podem levar a perda do controlo.

» Nao utilize acessoérios danificados. Antes de cada utilizagdo, examine os acessoérios, tais como
discos de rebarbar quanto a fragmentos e fissuras; discos abrasivos quanto a fissuras, desgaste
ou forte deterioracado; escovas de arame quanto a arames soltos ou partidos. No caso de a
ferramenta eléctrica ou o acessorio cair, verifique se ficou danificado ou utilize um acessério
intacto. Quando tiver examinado e montado o acessorio, mantenha-se a si e pessoas que se
encontrem nas proximidades, fora do plano do acessério em movimento e deixe trabalhar a
ferramenta durante um minuto a velocidade maxima. A maior parte dos acessorios danificados parte
durante este periodo de ensaio.

» Use equipamento de proteccéo individual. Use mascara de proteccao integral, proteccao ocular
ou 6culos de proteccao consoante a aplicacdo. Desde que adequado, use mascara antipoeiras,
proteccao auricular, luvas de proteccdo ou avental especial para manter pequenas particulas
de abrasao e de materiais afastadas de si. Os olhos devem ser protegidos de objectos estranhos
projectados que sdo produzidos em diversas aplicagdes. As mdscaras antipoeiras ou respiratorias
devem filtrar as poeiras que séo produzidas durante a utilizagdo. Se estiver exposto durante muito tempo
a ruido intenso, podera vir a sofrer de perda de audigao.

» Assegure-se de que outras pessoas se mantém afastadas o suficiente da sua zona de trabalho.
Cada pessoa que entrar na zona de trabalho tem de usar equipamento de proteccéo individual.
Fragmentos da peca a trabalhar ou dos acessérios partidos podem ser projectados e provocar ferimentos
mesmo para além da zona de trabalho directa.

» Segure a ferramenta eléctrica apenas pelas areas isoladas dos punhos quando executar trabalhos
onde a lamina pode encontrar cabos eléctricos encobertos. O contacto com um cabo sob tensao
também pode colocar partes metdlicas da ferramenta sob tensdo e causar um choque eléctrico.

» Mantenha o cabo de rede afastado de acessérios em movimento. Se perder o controlo sobre a
ferramenta, o cabo de rede pode ser cortado ou agarrado e a sua médo ou brago puxado contra o
acessorio em movimento.

» Nunca pouse a ferramenta eléctrica enquanto o acessoério nao estiver completamente parado. O
acessoério em movimento pode entrar em contacto com a superficie de apoio, levando-o a perder o
controlo sobre a ferramenta eléctrica.

» Nao deixe a ferramenta eléctrica a funcionar enquanto a transporta. A sua roupa pode ser agarrada
devido a contacto acidental com o acessoério em movimento e este perfurar o corpo.

» Limpe regularmente as saidas de ar da sua ferramenta eléctrica. O ventilador do motor aspira poeiras
para dentro da carcaga, podendo originar perigos de origem eléctrica devido a uma forte acumulagéo
de pds metalicos.

» Nao utilize a ferramenta eléctrica na proximidade de materiais inflamaveis. Faiscas podem inflamar
tais materiais.

DRI ——— e




IS

» Nao utilize quaisquer acessorios que exijam liquidos de refrigeracao. A utilizagao de agua ou outros
liquidos de refrigeracdo pode resultar num choque eléctrico.

Normas de segurang¢a em caso de coice

O coice é a reacgao repentina em consequéncia de um acessério em movimento, como disco de rebarbar,

prato de rebarbar, escova de arame etc., preso ou bloqueado. A prisdo ou bloqueio ocasiona uma paragem

subita do acessorio em movimento. Isto faz com que uma ferramenta eléctrica descontrolada seja acelerada
no ponto do blogueio contra o sentido de rotacdo do acessorio.

Quando, por ex., um disco de rebarbar prende ou fica bloqueado numa pega, o rebordo do disco que

mergulha na pecga pode encravar-se e o disco fugir ou provocar assim um coice. O disco de rebarbar move-

se entdo no sentido do operador ou afasta-se dele, conforme o sentido de rotagdo do disco no ponto do
bloqueio. Isto também pode levar a quebra dos discos de rebarbar.

Um coice é a consequéncia de uma utilizagédo incorrecta ou deficiente da ferramenta eléctrica. Este pode

ser evitado através de medidas de precaugao adequadas, como descrito a seguir.

» Agarre bem a ferramenta eléctrica com as duas maos e coloque o corpo e os bragos numa posicao
em que podera absorver as forcas do coice. Utilize sempre o punho adicional, caso exista, para
ter o maximo controlo possivel sobre as forcas do coice ou os torques de reaccao durante o
arranque. O operador pode dominar as forgas do coice e de reacgéo através de medidas de precaugao
adequadas.

» Nunca coloque a sua mao na proximidade de acessérios em movimento. O acessério pode, em
caso de coice, atravessar a sua méao.

» Afaste o seu corpo da zona para onde a ferramenta eléctrica é deslocada no caso de um coice. O
coice propulsiona a ferramenta eléctrica no sentido oposto ao do movimento do disco de rebarbar no
ponto do bloqueio.

» Trabalhe com particular precaucao perto de cantos, arestas vivas, etc. Evite que acessoérios
ressaltem da peca e encravem. O acessorio em movimento tem a tendéncia de se encravar em cantos,
arestas vivas ou quando ressalta, o que provoca uma perda de controlo ou coice.

» Nao utilize um disco com corrente ou dentado, nem um disco diamantado segmentado com
fendas de largura superior a 10 mm. Acessorios deste tipo provocam frequentemente um coice ou a
perda do controlo sobre a ferramenta eléctrica.

Normas de seguranca especiais para trabalhos de rebarbar e de corte por abrasao:

» Utilize exclusivamente os rebolos autorizados para a sua ferramenta eléctrica e o resguardo de
disco previsto para estes rebolos. Rebolos que ndo estéo previstos para a ferramenta eléctrica nao
podem ser resguardados o suficiente e ndo sao seguros.

» Discos de rebarbar concavos devem ser montados de tal forma que a sua superficie de rebarbar
nao sobressaia do plano do rebordo do resguardo. Um disco de rebarbar incorrectamente montado,
que sobressaia do plano do rebordo do resguardo, ndo pode ser suficientemente blindado.

» O resguardo de disco tem de estar bem colocado na ferramenta eléctrica e ajustado para um
maximo de seguranca de modo que a parte mais pequena possivel do rebolo esteja virada de
forma desprotegida para o operador. O resguardo de disco ajuda a proteger o operador de fragmentos,
contacto acidental com o rebolo bem como faiscas que poderiam incendiar o vestuario.

» Rebolos s6 podem ser utilizados para as possibilidades de aplicagdao aprovadas. Por exemplo:
nunca rebarbe com a superficie lateral de um disco de corte. Discos de corte destinam-se a abrasao
de material com o rebordo do disco. A aplicagao lateral de forga sobre estes rebolos pode parti-los.

» Utilize sempre flanges de aperto nao danificados, com a dimensao e forma apropriadas para o
disco de rebarbar por si escolhido. Flanges adequados apoiam o disco de rebarbar e reduzem assim
o risco de quebra do disco. Flanges para discos de corte podem ser diferentes dos flanges para outros
discos de rebarbar.

» Nao utilize discos de rebarbar gastos, de ferramentas eléctricas maiores. Discos de rebarbar
para ferramentas eléctricas maiores ndo estdo dimensionados para as velocidades mais elevadas de
ferramentas eléctricas mais pequenas, podendo partir.

» Utilize sempre o resguardo previsto para a finalidade no caso de aplicar rebolos de utilizacdo
dupla. A utilizagdo de um resguardo errado pode proporcionar uma protecgao insuficiente, podendo dar
origem a ferimentos graves.

Outras normas de seguranca especiais para trabalhos de corte por abrasao:

» Evite o bloqueio do disco de corte ou forca de encosto excessiva. Nao execute cortes
excessivamente fundos. Uma sobrecarga do disco de corte aumenta o respectivo esforco e a
predisposicao para encravar ou bloquear e, assim, a possibilidade de um coice ou quebra do rebolo.

» Evite a zona a frente e atras do disco de corte em movimento. Quando afasta de si o disco de corte
na pega, a ferramenta eléctrica com o disco em movimento pode, no caso de um coice, ser projectada

directamente na sua direccéo.
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Caso o disco de corte encrave ou o trabalho seja interrompido, desligue a ferramenta e segure-a
quieta, até o disco estar imobilizado. Nunca tente puxar o disco ainda em rotagao para fora do
corte, pois isso pode causar um coice. Determine e corrija a causa para o encravar do disco.

Nao volte a ligar a ferramenta eléctrica enquanto esta se encontrar encravada na peca. Deixe que
o disco de corte atinja primeiro a sua velocidade plena, antes de prosseguir, com precaucao, o
corte. Caso contrario, o disco pode prender, saltar da pega ou provocar um coice.

Escore placas ou pecas grandes, de modo a diminuir o risco de um coice devido a um disco de
corte encravado. Pecas grandes podem flectir sob o seu proprio peso. A peca tem de ser escorada de
ambos os lados do disco, tanto na proximidade do corte de separagdo como também na borda.

Tenha particular atencéo no caso de "cortes de imersao" em paredes existentes ou noutras areas
nao inspeccionaveis. Ao mergulhar na peca, o disco de corte pode provocar um coice durante o corte
em tubagens de gas ou agua, cabos eléctricos ou outros objectos.

Nao tente cortar em curva. Uma sobrecarga do disco de corte aumenta o respectivo esforco e a
predisposicao para emperrar ou bloquear, possibilitando, assim, um contragolpe ou uma quebra do
corpo abrasivo, dando origem a ferimentos graves.

Normas de seguranca especiais para trabalhos de lixar com papel abrasivo:

>

Utilize apenas folhas de lixa de tamanho adequado. Respeite as especificagcoes do fabricante
relativas ao tamanho das folhas de lixa. Folhas de lixa que sobressaiam em demasia do prato de
rebarbar podem provocar ferimentos, assim como levar ao bloqueio, ao rasgar das folhas de lixa ou a
um contragolpe.

Normas de seguranca especiais para trabalhos com escovas de arame:

>

Tenha em conta que a escova de arame também perde pontas de arame durante a utilizacao
normal. Nao sobrecarregue os arames exercendo pressao de encosto excessiva. Pontas de arame
projectadas podem atravessar facilmente roupa de pouca espessura e/ou a pele.

No caso de se recomendar um resguardo, evite que o resguardo e a escova de arame se possam
tocar. Escovas de disco e de copo podem aumentar o respectivo didmetro devido a pressédo de encosto
e forgas centrifugas.

23 Utilizacdo e manutencao de baterias

Tenha em atencao as seguintes indicacoes de seguranca para um manuseamento e utilizacao
seguros de baterias de i6es de litio. A inobservancia pode causar irritagdes da pele, ferimentos
corrosivos graves, queimaduras quimicas, fogo e/ou explosdes.

Utilize baterias somente se estiverem em perfeitas condigbes técnicas.

Manuseie cuidadosamente as baterias a fim de evitar danos e impedir a fuga de liquidos extremamente
nocivos!

As baterias ndo devem, em caso algum, ser modificadas ou manipuladas!

As baterias ndo podem ser desmanteladas, esmagadas, aquecidas acima dos 80 °C (176 °F) ou
incineradas.

Nao utilize ou carregue baterias que tenham recebido uma pancada ou que estejam, de outra forma,
danificadas. Verifique regularmente se as suas baterias apresentam indicios de danos.

Nunca utilize baterias recicladas ou reparadas.

Nunca utilize a bateria ou uma ferramenta eléctrica a bateria como ferramenta de percusséo.

Nunca expor as baterias a radiacdo solar directa, temperaturas elevadas, faiscas ou chamas abertas.
Isso pode dar origem a explosdes.

N&o toque nos pdélos da bateria com os dedos, ferramentas, jdias ou outros objectos condutores da
electricidade. Isto pode danificar a bateria e causar danos materiais e ferimentos.

Mantenha as baterias afastadas da chuva, humidade e liquidos. A entrada de humidade pode causar
curto-circuitos, choques eléctricos, queimaduras, incéndio e explosdes.

Utilize apenas carregadores e ferramentas eléctricas previstos para este tipo de bateria. Para isso, tenha
em atengao as indicagdes nos respectivos manuais de instrugoes.

Nunca utilize nem guarde a bateria em ambientes potencialmente explosivos.
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Se a bateria estiver demasiado quente ao toque, podera estar com defeito. Coloque a bateria num
local com boa visibilidade que nédo constitua risco de incéndio, suficientemente afastado de materiais
inflamaveis. Deixe a bateria arrefecer. Se, passado uma hora, a bateria ainda estiver demasiado quente
ao toque, entdo estd com defeito. Contacte o Centro de Assisténcia Técnica Hilti ou leia a documento
"Indicagdes relativas a seguranca e utilizagcéo de baterias de ides de litio Hilti".

Observe as regras especificas aplicaveis ao transporte, a armazenagem e a utilizagcdo de baterias
de ides de litio. -~ Pagina 99

Leia as indicacdes relativas a seguranga e utilizagao de baterias de ides de litio Hilti que encontra
efectuando a leitura do codigo QR na parte final deste manual de instrugdes.

Normas de seguranca adicionais

Segurancga fisica

>

>

>

Utilize o produto e os acessoérios somente se estiverem em perfeitas condigdes técnicas.

Nunca efectue quaisquer manipulagdes ou modificagdes no produto ou nos acessorios.

Use proteccéo auricular. Ruido em excesso pode levar a perda de audicéo.

Segure o produto sempre com as duas maos nos punhos previstos para o efeito. Mantenha os punhos
secos, limpos e isentos de dleos e massas.

Se o produto for utilizado sem o sistema de remogéo de pd, é indispensavel colocar uma mascara de
proteccao respiratoria.

Faca frequentemente pausas e exercicios para melhorar a circulagdo sanguinea nos dedos. Os trabalhos
mais longos, devido as intensas vibragdes, podem causar distUrbios nos vasos sanguineos ou no sistema
nervoso dos dedos, maos ou pulsos.

Evite o contacto com pecas rotativas. Ligue o produto apenas quando estiver no local de trabalho. O
contacto com pegas rotativas, especialmente ferramentas rotativas, pode causar ferimentos.

O produto nédo foi concebido para pessoas debilitadas, sem formagdo. Mantenha o produto fora do
alcance das criangas.

P6 produzido ao rectificar, lixar, cortar e furar pode conter produtos quimicos perigosos. Alguns
exemplos sdo: Chumbo ou tintas a base de chumbo; Tijolo, betdo e outros produtos de alvenaria,
pedra natural e outros produtos que contenham silicatos; Determinadas madeiras, como carvalho, faia
e madeira tratada quimicamente; Amianto ou materiais contendo amianto. Determine a exposi¢cao do
operador e das pessoas que se encontrem nas proximidades através da classe de perigo dos materiais
a serem trabalhados. Tome as medidas necessarias para manter a exposicdo a um nivel seguro como,
por ex., a utilizagdo de um sistema colector de pd ou o uso de uma protecgao respiratéria adequada. As
medidas gerais para redugao da exposicao incluem:

» Trabalhar num local bem ventilado,

» Evitar o contacto prolongado com po,

» Afastar o pé do rosto e do corpo,

» Usar roupa de protecgao e lavar areas expostas com agua e sabao.

Durante o utilizagao do produto, o utilizador e as pessoas que se encontrem na proximidade devem usar
6culos de protecgao adequados, capacete de protecgao e protec¢ao auditiva.

Risco de ferimentos devido a queda de ferramentas e/ou acessorios. Antes de iniciar os trabalhos,
verifique se a bateria e os acessérios montados estéo realmente fixos.

Mantenha sempre as saidas de ar desobstruidas. Risco de queimaduras devido a saidas de ar tapadas!
Ligue o produto somente quando o tiver colocado na posi¢ao de trabalho.

Aguarde até que o produto esteja parado, antes de o pousar.

Use luvas de protecgao durante a substituicao de acessorios. Tocar no acessorio pode causar ferimentos
por corte e queimaduras.

Se o produto detectar que os limites de funcionamento foram excedidos ou que bateria esta descarre-
gada, pode acontecer que a ferramenta néo é travada pelo motor.

Utilizacdo e manutencéo de ferramentas eléctricas

>
>

>

88

Os discos de rebarbar devem ser guardados e manuseados de acordo com as instrugdes do fabricante.
Nunca deve utilizar o produto sem o resguardo.

Fixe a peca a trabalhar. Utilize grampos ou um torno de bancada para fixar a pega a trabalhar. Desta
forma a peca fica mais segura do que com as maos e, além disso, fica com ambas as maos livres para
operar o produto.

Nao utilize discos de corte para rebarbar.
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» Aperte firmemente o acessoério e o flange. Se o acessorio e o flange nao forem apertados firmemente,
depois de desligar existe a possibilidade de o acessorio se soltar do veio ao ser travado pelo motor da
ferramenta.

» Na&o prenda nenhum gancho de cinto a este produto.

Seguranca eléctrica

» Antes de iniciar os trabalhos, verifique o local de trabalho relativamente a cabos eléctricos encobertos,
bem como tubos de gas e agua. Partes metalicas externas do produto podem causar um choque
eléctrico ou uma exploséo se, inadvertidamente, danificarem uma linha eléctrica, um cano de gas ou de
agua.

» Os produtos utilizados frequentemente para trabalhar materiais condutores e, consequentemente, muito
sujos, devem ser verificados regularmente num Centro de Assisténcia Técnica Hilti. Humidade ou
sujidade na superficie da ferramenta dificultam o seu manuseamento e, sob condi¢cdes desfavoraveis,
podem causar choques eléctricos.

Local de trabalho

» Ao realizar trabalhos de perfuragéo, veda a area que se encontra do lado oposto dos trabalhos. Restos
de demolicdo podem desprender-se e/ou cair e ferir outras pessoas.

» Asaberturas (rogos) em paredes de suporte ou outras estruturas podem influenciar a estatica da estrutura,
especialmente ao cortar/atravessar armadura. Consulte o engenheiro, arquitecto ou responsavel pelo
projecto antes de iniciar os trabalhos.

3 Descricao

3.1  Vista geral do produto ]

Botdo de destravamento do resguardo
Botéo de bloqueio do veio

Interruptor on/off com bloqueio
Indicagdo de estado da bateria

Botéo de destravamento da bateria
Bateria

Chapa de proteccgéo contra faiscas
Saidas de ar

Punho principal com fungéo Sens-Tech
Punho auxiliar

Casquilho roscado para punho
Resguardo de origem com tampa dianteira
Flange de aperto com O-ring

Disco de corte por abrasao/Disco de des-
baste por abrasao
Porca de aperto

Porca de aperto rapido Kwik lock (opcional)
Chave de aperto

SISISICSICIOICICIOIOICICOIONS)

e

3.2 Utilizacao conforme a finalidade projectada

O produto descrito é uma rebarbadora angular a bateria de utilizagdo manual. Foi concebida para cortar

por abraséo e desbastar por abrasdo materiais metalicos e minerais, para escovar, para lixar com papel

abrasivo e para fazer furos em ladrilhos sem a utilizagéo de agua.

» O corte por abrasdo, a abertura de rogos e o desbaste por abrasdo de materiais minerais s6 sdo
permitidos se for utilizado o respectivo resguardo do disco.
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» Ao trabalhar materiais minerais, como betdo ou pedra, devera utilizar-se um dispositivo de extracgéo de
pd adaptado a um aspirador Hilti adequado.

* Para este produto, utilize apenas baterias de ides de litio Hilti Nuron da série B 22. Para garantir o
desempenho perfeito, a Hilti recomenda para este produto as baterias indicadas nesta tabela, no fim
deste manual de instrugdes.

* Para estas baterias utilize apenas carregadores Hilti das séries referidas na tabela no final deste manual
de instrucgdes.

3.3 Incluido no fornecimento

Rebarbadora angular, punho auxiliar, resguardo do disco de origem, tampa dianteira, flange de aperto,
porca de aperto, chave de aperto, manual de instrugdes.

Podera encontrar outros produtos de sistema aprovados para o seu produto na sua Hilti Store ou em:
www.hilti.group

3.4 3D Active Torque Control ( *°’ATC )

O produto esta equipado com 3D Active Torque Control (°ATC).
Se o produto detectar um movimento repentino nao previsto durante o funcionamento, o produto desliga-se
de imediato automaticamente.

ﬂ Se a ®ATC foi activada, desligue o produto e volte a liga-lo.

3.5  Funcao Sens-TechZ

O produto esta equipado com a funcdo Sens-Tech.

Se a mao nao estiver completamente fechada a volta do punho principal ou se largar o punho principal,
o produto desliga-se automaticamente. Segure o produto durante o funcionamento pelas superficies do
punho principal previstas para o efeito.

ﬂ Se a Sens-Tech foi activada, desligue o produto e volte a liga-lo.

3.6 Funcéao de proteccao do motor

A funcéo de protecgdo do motor monitoriza a poténcia de entrada e a temperatura do motor e protege o
produto para que nao entre em sobreaquecimento.

Em caso de sobrecarga do motor devido a excessiva forga de pressédo, a poténcia do produto diminuira
consideravelmente, podendo até o produto parar.

Caso se verifique uma paragem ou uma redugao das rotagdes devido a sobrecarga, alivie a pressao
exercida e deixe o produto a trabalhar sem carga por aprox. 30 segundos.

3.7 Travao incorporado

O tempo da marcha por inércia até o acessorio parar é reduzido devido ao travao incorporado.

Esta fungéo s6 é assegurada enquanto o produto estiver ligado a corrente.
O tempo de travagem difere em fungéo do acessorio seleccionado.

3.8 Tampa dianteirak

Utilize a tampa dianteira com resguardo de origem para as aplicagdes abaixo referidas:

* Desbastar por abraséo com discos de desbaste por abrasao rectos
e Cortar por abrasdo com discos de corte por abrasao

3.9 Dispositivo de extracgdo de p6 (rebarbar) DG-EX 125/5" (acessério) [l

O sistema de rebarbar s6 é adequado para rebarbar materiais minerais com mé diamantada (trabalhos
ocasionais).
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Nao é permitido trabalhar metal com este resguardo.

O dispositivo de extraccdo de pd sé é adequado para acessérios com um didmetro de no max.
125 mm (5").

3.10 Dispositivo de extraccido de p6 (cortar) DC-EX 125/5"M (acessério) §

Trabalhos de corte por abraséo e abertura de rogos em materiais minerais s6 podem ser executados com
um dispositivo de extracgao de po.
Nao é permitido trabalhar metal com este resguardo.

O dispositivo de extraccdo de pd sé é adequado para acessérios com um didmetro de no max.
125 mm (5").

3.11 Indicacdes da bateria de ides de litio

As baterias de ides de litio Hilti Nuron podem apresentar o estado de carga, mensagens de erro e o estado
da bateria.

3.11.1 Indicacgodes relativas ao estado de carga e mensagens de erro

A AvisO
Risco de ferimentos devido a queda da bateria!

» Com a bateria encaixada, depois de pressionar o botdo de destravamento, certifique-se de que volta a
encaixar a bateria correctamente no produto utilizado.

Para obter uma das seguintes indica¢des, pressione brevemente o botdo de destravamento da bateria.
O estado de carga, assim como, possiveis avarias séo apresentados de forma permanente, enquanto o
produto conectado estiver ligado.

Estado Significado

Quatro (4) LEDs estao sempre acesos a verde Estado de carga: 100% a 71%

Trés (3) LEDs estdo sempre acesos a verde Estado de carga: 70% a 51%

Dois (2) LEDs estdo sempre acesos a verde Estado de carga: 50% a 26%

Um (1) LED esta sempre aceso a verde Estado de carga: 25% a 10%

Um (1) LED pisca lentamente a verde Estado de carga: < 10%

Um (1) LED pisca rapidamente a verde A bateria de ides de litio esta completamente des-

carregada. Carregue a bateria.

Se o LED ainda estiver a piscar rapidamente de-
pois de carregar a bateria, contacte o Centro de
Assisténcia Técnica Hilti.

Um (1) LED pisca rapidamente a amarelo A bateria de i6es de litio ou o produto associado
estao sobrecarregados, demasiado quentes, de-
masiado frios ou existe alguma outra falha.

O produto e a bateria devem ser utilizados a tem-
peratura de trabalho recomendada e o produto néo
deve ser sobrecarregado quando esta a ser utili-
zado.

Se a mensagem persistir, contacte o Centro de
Assisténcia Técnica Hilti.

Um (1) LED acende-se a amarelo A bateria de ides de litio e o produto a ela ligado
nao sdo compativeis. Contacte a Assisténcia Téc-
nica Hilti.

Um (1) LED pisca rapidamente a vermelho A bateria de ides de litio esta bloqueada e nao

pode continuar a ser utilizada. Contacte a Assis-
téncia Técnica Hilti.
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3.11.2 Indicacodes relativas ao estado da bateria

Para consultar o estado da bateria, mantenha o botdo de destravamento pressionado por mais de trés
segundos. O sistema nédo detecta potenciais anomalias da bateria devido a utilizagdo inadequada como,
por ex., quedas, perfuragdes, danos externos provocados pelo calor, etc.

Estado Significado

Todos os LEDs acendem como luz de persegui¢éo | A bateria pode continuar a ser utilizada.
e, em seguida, um (1) LED esta sempre aceso a

verde.

Todos os LEDs acendem como luz de perseguicdo | Nao foi possivel concluir a consulta sobre o estado
e, em seguida, um (1) LED pisca rapidamente a da bateria. Repita o procedimento ou contacte o
amarelo. Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

Todos os LEDs acendem como luz de perseguigdo | Se um produto conectado ainda puder ser utili-

e, em seguida, um (1) LED esta sempre aceso a zado, a capacidade restante da bateria é inferior a
vermelho. 50%.

Se um produto conectado ja ndo puder ser utili-
zado, a bateria esta no fim da sua vida Util e deve
ser substituida. Contacte a Assisténcia Técnica
Hilti.

4 Consumiveis

Sé devem ser utilizados discos reforgados com fibras e ligados com resina sintética para, no max. & 150 mm
(6"), que estejam aprovados para uma rotagéo de, pelo menos, 9500 rpm e uma velocidade periférica de
80 m/s.

Nos discos de desbaste, a espessura deve ser no max. 8 mm e nos discos de corte, no max. 3 mm.
ATENCAO! Ao efectuar trabalhos de corte e abertura de rocos com discos de corte, utilize sempre o
resguardo do disco de origem com tampa dianteira adicional ou um dispositivo de extraccdo de pé
completamente fechado.

Discos
Aplicacao Sigla Material base
Disco de corte abrasivo Cortar por abraséao, | AC-D metalico
abrir rogos
Disco de corte diamantado Cortar por abraséo, | DC-TP, DC-D mineral
abrir rogos (SPX, SP, P)
Disco de desbaste abrasivo Desbastar por AG-D, AF-D, AN-D | metélico
abraséo
Disco de desbaste diamantado Desbastar por DG-CWe 125(5") mineral
abraséo (SPX, SP, P)
Escova de arame Escovas de arame | 3CS, 4CS metalico
388, 488
Coroa diamantada de perfuracéo Fazer furos em DD-M14 mineral
ladrilhos
Disco de fibra Desbastar por AP-D metalico
abraséo
Atribuicao dos discos ao equipamento utilizado
Pos. Equipamento AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
A Resgl.llardo do disco v v Y Y Y Y
(de origem)
Tampa dianteira
B (em combinagao v — — — v —
com A)
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Pos. Equipamento AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Dispositivo de
extracgao de pd
c (rebarbar) - - - v - -
DG-EX 125/5"
Dispositivo de
extracgao de pd
D (abrir rogos) - - - - v -
DC-EX 125/5"M
Adaptador DC-
£ EX SL o _ . . o v .
(em combinacao
com D)
E Punhc? auxiliar Y Y Y Y Y Y
(de origem)
Punho em arco
G DCBG 125 (opcional v v v v v v
para F)
H Porca.de aperto Y _ Y Y v _
(de origem)
| Flangg de aperto Y _ Y v v _
(de origem)
J KWI|.( lock v _ Y . v .
(opcional para I)
K P(?rca de alperto _ Y _ _ _ _
(disco de fibra)
L Pr-ato de ap0|o _ Y _ _ _ _
(disco de fibra)
5 Caracteristicas técnicas
5.1 Caracteristicas do produto
Peso de acordo com EPTA Procedure 01 sem bateria 2,0 kg
Tensao nominal 21,6V
Velocidade nominal 8500 rpm
Diametro maximo dos discos 150 mm
Rosca do veio M14
Comprimento do veio 22 mm
Maximo didmetro da coroa de perfuracao 125 mm
Temperatura ambiente durante o funcionamento -17°C ... 60 °C
Temperatura de armazenagem -20°C ... 70°C
5.2 Bateria
Tensao de servico da bateria 21,6V

Peso da bateria

Consultar o fim deste manual
de instrugoes

Temperatura ambiente durante o funcionamento -17°C ...60°C
Temperatura de armazenagem -20°C ... 40°C
Temperatura da bateria no inicio do carregamento -10°C ... 45°C

Portugués
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5.3 Informacao sobre o ruido e valores de vibragao em conformidade com a EN 60745

Os valores de presséao acustica e de vibragao indicados nestas instrugdes foram medidos em conformidade
com um processo de medigao normalizado, podendo ser utilizados para a intercomparagéo de ferramentas
eléctricas, sendo também apropriados para uma estimativa preliminar das exposigées. Os dados indicados
representam as aplicagdes principais da ferramenta eléctrica. No entanto, se a ferramenta eléctrica
for utilizada para outras aplicagdes, com acessoérios diferentes dos indicados ou devido a manutengao
insuficiente, os dados podem diferir. Isso pode aumentar notoriamente as exposicées durante todo o
periodo de trabalho. Para uma avaliagdo exacta das exposicoes também se devem considerar os periodos
durante os quais a ferramenta esta desligada ou, embora ligada, ndo esteja de facto a ser utilizada. Isso
pode reduzir notoriamente as exposi¢oes durante todo o periodo de trabalho. Defina medidas de seguranga
adicionais para proteccao do operador contra a acgéo do ruido e/ou de vibragdes, como, por exemplo:
manutengéo da ferramenta eléctrica e dos acessorios, medidas para manter as maos quentes, organizagao
dos processos de trabalho.

Informacao sobre ruido

Nivel de pressdo da emisséao sonora (L,,) 85 dB(A)
Incerteza do nivel de pressao da emissao sonora (K,,) 3 dB(A)
Nivel de emissao sonora (L) 96 dB(A)
Incerteza para nivel de emissao sonora (Ky,) 3 dB(A)

Informacao sobre vibragées
Outras aplicagdes, como a utilizagéo de discos de corte, podem conduzir a valores de vibragao divergentes.

AG 6D-22-150
Desbaste de superficies com punho de baixa vibracao B 22-55 6,2 m/s?
(anac) B 22-255 8,7 m/s?
Lixagem com papel abrasivo com punho de baixa vibra- B 22-55 2,5 m/s?
€80 (ay,ps) B 22-255 2,9 m/s?
Incerteza (K) 1,5 m/s?

6 Preparacao do local de trabalho

A AviSO
Risco de ferimentos devido a arranque involuntario!

» Antes de encaixar a bateria, certifique-se de que o produto correspondente esta desligado.
» Remova a bateria, antes de efectuar ajustes na ferramenta ou substituir acessorios.

Tenha em atengéo as instru¢des de seguranca e as adverténcias nesta documentacéo e no produto.

6.1 Carregar a bateria

1. Antes de carregar, leia o manual de instru¢cdes do carregador.
2. Certifique-se de que os contactos da bateria e do carregador estao limpos e secos.
3. Carregue a bateria num carregador aprovado. — Pagina 89

6.2 Colocar a bateria

Risco de ferimentos devido a curto-circuito ou queda da bateria!

» Antes de encaixar a bateria, certifigue-se de que os contactos da bateria e os contactos no produto
estéo livres de corpos estranhos.

» Certifique-se de que a bateria engata sempre correctamente.

Y

A bateria deve ser completamente carregada antes da primeira utilizacéo.
2. Introduza a bateria no produto até engatar de forma audivel.
3. Verifique se a bateria esta correctamente encaixada.
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6.3 Retirar a bateria

1. Pressione o botéo de destravamento da bateria.
2. Puxe a bateria para fora do produto.

6.4 Montar o dispositivo de seguranca Hilti (opcional) [§

Enquanto estiver a trabalhar com o produto deve respeitar as directivas nacionais relativamente a
trabalhos em posigéo elevada.
Tenha em atengé@o o manual de instrucées do dispositivo de seguranca.

1. Coloque as duas patilhas do dispositivo de seguranga adequadamente na chapa de protec¢do contra
faiscas.

2. Fixe o dispositivo de seguranca, com os respectivos parafusos, através dos orificios previstos para o
efeito na chapa de protecgao contra faiscas.

3. Insira a bateria. — Pagina 94

6.5 Proteccao anti-queda

Risco de ferimentos devido a queda de ferramentas e/ou acessorios!

» Utilize apenas o cabo de seguranga para ferramentas Hilti recomendado para o seu produto.

» Antes de cada utilizagao, verifique o ponto de fixagdo do cabo de seguranga para ferramentas quanto a
possiveis danos.

ﬂ Observe o manual de instrugdes do cabo de seguranga para ferramentas Hilti.

Utilize exclusivamente uma combinagéo entre a protecgéo anti-queda Hilti e o cabo de seguranca para

ferramentas Hilti #2261970.

» Fixe o dispositivo de seguranca tal como descrito no capitulo Montar o dispositivo de seguranga Hilti
— Pégina 95. Verifique se esta bem apertado.

» Fixe um mosquetéo do cabo de seguranga para ferramentas no dispositivo de seguranga e o segundo
mosquetao a uma estrutura de suporte. Verifique se ambos os mosquetdes estdo bem apertados.

Observe os manuais de instrugdes do dispositivo de seguranca Hilti, bem como do cabo de
seguranga para ferramentas Hilti.

6.6 Montar o punho auxiliar
» Enrosque o punho auxiliar num dos casquilhos roscados previstos para o efeito.
6.7 Montar ou desmontar o resguardo do disco

/\ cuIDADO
Risco de ferimentos. O acessério pode estar quente ou com arestas vivas.
» Use luvas de protecgao durante a montagem, desmontagem, trabalhos de ajuste e eliminagéo de avarias.

» Preste atengéo as instrugdes de montagem do respectivo resguardo do disco.

6.7.1 Montar o resguardo do disco (de origem)

O posicionamento do resguardo do disco garante que sé pode ser montado um resguardo do disco
adequado para o produto. As ranhuras de posicionamento do resguardo do disco encaixam no
respectivo suporte do produto.

1. Cologue o resguardo de disco na gola do veio de forma que as duas marcas triangulares no resguardo
e no produto coincidam.
2. Empurre o resguardo do disco sobre a gola em torno do veio de transmiss&o.
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3. Pressione o botéo de destravamento do resguardo e rode o resguardo de disco para a posi¢ao desejada,
até que encaixe.

» O botao de destravamento do resguardo volta para tras.

6.7.2 Ajustar o resguardo do disco (de origem)

» Pressione o botao de destravamento do resguardo e rode o resguardo de disco para a posigao desejada,
até que encaixe.

6.7.3 Desmontar o resguardo do disco (de origem)

1. Pressione e mantenha pressionado o botéo de destravamento do resguardo e rode o resguardo do disco
até que as duas marcas triangulares no resguardo do disco e no produto coincidam.
2. Retire o resguardo do disco.

6.8 Montar ou desmontar a tampa dianteira g

ﬂ A tampa dianteira tem de ser montada sobre o resguardo do disco de origem.

1. Coloque a tampa dianteira com o lado fechado virado para cima sobre o resguardo do disco de origem.
» O travamento tem de encaixar de forma audivel.

2. Para desmontar, abra o travamento da tampa dianteira.

3. Desmonte a tampa dianteira do resguardo do disco de origem.

6.9 Montar ou desmontar acessoérios

/\ CUIDADO
Risco de ferimentos. O acessorio pode estar quente.
» Use luvas de proteccdo ao mudar o acessorio.

Discos diamantados tém de ser substituidos logo que a capacidade de corte ou rebarbar diminua
claramente. Isso acontece em geral quando a altura dos segmentos diamantados € inferior a 2 mm.
Outros tipos de discos tém de ser substituidos logo que a capacidade de corte diminui claramente
ou partes da rebarbadora angular (excepto o disco), durante o trabalho, entram em contacto com o
material a trabalhar.

Discos abrasivos tém de ser substituidos uma vez expirado o prazo de validade.

6.9.1 Montar o acessério [

A Aviso
Risco de ferimentos. Ao travar o motor da ferramenta, o acessoério pode soltar-se.

» Aguarde até que o acessorio esteja parada, antes de agarrar o acessoério ou a porca tensora.

» Aperte firmemente o acessério e a falange de aperto com a porca tensora de modo que, ao travar o
motor da ferramenta, nenhumas pecas se soltem do veio.

e

Limpe o flange de aperto e a porca de aperto.

Verifique se o O-ring esta presente no flange de aperto e ndo esta danificado.
» Substitua um O-ring em falta ou danificado.

Coloque o flange de aperto de forma ajustada e bem apertada no veio.
Coloque o acessorio.

Enrosque a porca de aperto na gola do veio.

Pressione e mantenha pressionado o botéo de bloqueio do veio.

Aperte a porca de aperto com a chave de aperto.

hd

N ok

6.9.2 Desmontar o acessoério

Risco de quebra e de destruicdo. Se o botao de bloqueio do veio for pressionado enquanto o veio roda,
0 acessorio pode soltar-se.

» Pressione o botao de bloqueio do veio s6 quando o veio parar de rodar.
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1. Pressione e mantenha pressionado o botao de bloqueio do veio.

2. Solte a porca de aperto, aplicando a chave de aperto e rodando a chave de aperto no sentido contrario
aos ponteiros do relégio.
3. Largue o botao de bloqueio do veio e retire o acessorio.

6.9.3 Montar o Kwik lock [[{

Risco de ruptura. Devido ao desgaste acentuado, a porca de aperto rapido Kwik lock pode sofrer ruptura.

» Durante os trabalhos, certifique-se de que a porca de aperto réapido Kwik lock nao toca no material
base.

» Na&o utilize porcas de aperto rapido Kwik lock danificadas.

A porca de aperto rapido Kwik lock pode, opcionalmente, ser utilizada em vez da porca de aperto
normal. Nao s&o assim necessarias ferramentas adicionais para substituir os acessorios.

1. Limpe o flange de aperto e a porca de aperto.

2. Verifique se o O-ring esta presente no flange de aperto e nao esta danificado.
» Substitua um O-ring em falta ou danificado.

3. Coloque o flange de aperto de forma ajustada e bem apertada no veio.

4. Coloque o acessorio.

5. Enrosque a porca de aperto rapido Kwik lock sobre o veio até encostar no acessorio.
» A gravagao Kwik lock fica visivel apds a porca ter sido apertada.

6. Pressione e mantenha pressionado o botao de blogqueio do veio.

7. Continue a apertar o acessorio @ mao (com firmeza) no sentido dos ponteiros do relogio até que a porca
de aperto rapido Kwik lock esteja firmemente apertada.

8. Liberte o botao de bloqueio do veio.

6.9.4 Desmontar o Kwik lock

Caso néo seja possivel desapertar a méao a porca de aperto rapido Kwik lock, aplique uma chave de
aperto na porca de aperto rapido e rode a chave de aperto no sentido contrario ao dos ponteiros do
relogio.

Nunca utilize uma chave de tubos. A utilizacdo de uma ferramenta errada pode danificar a porca de
aperto rapido Kwik lock.

1. Pressione e mantenha pressionado o botdo de bloqueio do veio.

2. Solte a porca de aperto rapido Kwik lock, rodando-a a mao no sentido contrario ao dos ponteiros do
relégio.

3. Largue o botao de bloqueio do veio e retire o acessorio.

6.10 Montar a coroa de perfuragdo 11]

Monte o punho auxiliar. —~ Pagina 95

Monte o resguardo do disco de origem. — Pagina 95

Volte a colocar a coroa de perfuracéo e aperte a coroa de perfuragdo a mao.
Pressione e mantenha pressionado o botédo de bloqueio do veio.

Aperte a coroa de perfuragdo com uma chave de forqueta adequada.

Em seguida, solte o botao de bloqueio do veio e retire a chave de aperto.

I

6.11  Montar a escova de arame [E

Monte o punho auxiliar. » Pagina 95

Monte o resguardo do disco de origem. - Pagina 95

Coloque a escova de arame e aperte a escova de arame a mao.
Pressione e mantenha pressionado o botdo de bloqueio do veio.
Aperte a escova de arame com uma chave de forqueta adequada.
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6.12 Montar o disco de fibra

Monte o punho auxiliar. —~ Pagina 95

Monte o resguardo do disco de origem. - Pagina 95

Coloque o prato de apoio e o disco de fibra e aperte a porca de aperto.
Pressione e mantenha pressionado o botdo de bloqueio do veio.
Aperte a porca de aperto com a chave de aperto.

o=

7 Utilizacao

Tenha em atengéo as instrugdes de seguranca e as adverténcias nesta documentagéo e no produto.

7.1 Ligar ou desligar [
Ligar

Certifique-se de que segura o produto pelas partes previstas para o efeito. Se a mao nao estiver
completamente fechada a volta do punho principal ou se largar o punho principal, o produto desliga-
se automaticamente.

Se a fungdo Sens-Tech tiver sido activada, desligue e volte a ligar o produto.

1. Pressione e mantenha pressionada a parte de tras do interruptor on/off.
2. Empurre o interruptor on/off para a frente.
» O motor funciona.
3. Bloqueie o interruptor on/off.
Desligar
4. Pressione a parte de tras do interruptor on/off.
» O interruptor on/off salta para a posig¢éo off e o motor para.

7.2 Lixar

/\ CUIDADO
Risco de ferimentos. O acessoério pode encravar ou prender repentinamente.

» Utilize o produto com o punho auxiliar (opcionalmente com o punho em arco) e segure o produto sempre
com ambas as maos.

Né&o deixe que o acessorio fique entalado e evite exercer pressdo excessiva sobre o produto.

7.3 Cortar por abrasao

» Ao cortar por abraséo, trabalhe com avan¢o moderado e ndo emperre o produto ou o disco de corte (a
posicao de trabalho situa-se aprox. 90° relativamente ao plano de corte).

A melhor maneira de separar perfis e tubos quadrados pequenos é aplicar o disco de corte na
parte com a sec¢ao mais pequena.

74 Desbastar por abrasao

A AVISO

Risco de ferimentos. O disco de corte por abrasdo pode fragmentar-se e pegas que se soltam podem
provocar ferimentos.

» Nunca utilize discos de corte por abrasdo para desbastar por abraséo.

» Mova o produto em movimentos pendulares com um angulo de incidéncia de 5° a 30° e com pressao
moderada.

» A peca nao fica demasiado quente, ndo muda de cor e ndo ficam estrias.
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8 Conservacao e manutencao

Risco de lesdao com a bateria encaixada !
» Retire sempre a bateria antes de todos os trabalhos de conservagao e manutengéo!

Choque eléctrico devido a falta de isolamento duplo. Ao trabalhar metais em condi¢des de utilizagdo
extremas, pode depositar-se pé condutor (por ex. metal, fibra de carbono) no interior da ferramenta e
comprometer o isolamento duplo.

» Utilize um sistema de aspiracgao fixo em caso de condigbes de utilizagao extremas.
» Limpe frequentemente as saidas de ar.

Conservacao do produto

* Remova sujidade persistente com cuidado.

* Limpe a carcaga apenas com um pano ligeiramente humido. N&o utilize produtos de conservagao que
contenham silicone, uma vez que estes podem danificar os componentes de plastico.

¢ Utilize um pano limpo e seco, para limpar os contactos do produto.

Conservacao das baterias de i6es de litio

* Nunca utilize uma bateria com as saidas de ar obstruidas. Limpe as saidas de ar cuidadosamente com
uma escova seca e macia.

* Evite que a bateria seja exposta desnecessariamente a p6 ou sujidade. Nunca exponha a bateria a
humidade elevada (por ex., mergulhar em agua ou deixar a chuva).
Se uma bateria tiver ficado encharcada, trate-a como uma bateria danificada. Isole-a num recipiente nao
inflamavel e contacte o Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

¢ Mantenha a bateria sem residuos de 6leo e massa consistente externa. Nao permita que se acumule
desnecessariamente pé ou sujidade sobre a bateria. Limpe a bateria com uma escova seca e macia ou
um pano limpo e seco. Nao utilize produtos de conservagédo que contenham silicone, uma vez que estes
podem danificar os componentes de plastico.
Nao toque nos contactos da bateria nem remova dos contactos a massa consistente aplicada de fabrica.

* Limpe a carcaga apenas com um pano ligeiramente humido. Nao utilize produtos de conservagéo que
contenham silicone, uma vez que estes podem danificar os componentes de plastico.

Manutencao

* Verifique, regularmente, todos os componentes visiveis quanto a danos e os comandos operativos
quanto a funcionamento perfeito.

* Nao opere o produto se existirem danos e/ou perturbagdes de funcionamento. Mande reparar o produto
imediatamente no Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

* Apds os trabalhos de conservagao e manutencao, aplique todos os dispositivos de proteccéo e verifique
se funcionam correctamente.

Para um funcionamento seguro, utilize apenas pegas sobresselentes e consumiveis originais. Podera
encontrar pecas sobresselentes, consumiveis e acessoérios aprovados pela Hilti para o seu produto
na sua Hilti Store ou em: www.hilti.group

9 Transporte e armazenamento de ferramentas a bateria e baterias

Transporte

/\ CcuIDADO
Arranque inadvertido durante o transporte !
» Transporte os seus produtos sempre sem as baterias colocadas!

» Retire a/as bateria(s).

» Nunca transporte as baterias sem embalagem. Durante o transporte, as baterias devem ser protegidas
contra impactos e vibragdes excessivos e isoladas de quaisquer materiais condutores ou outras baterias,
para que ndo entrem em contacto com os polos de outras baterias e causem um curto-circuito. Observe
as suas normas de transporte locais para baterias.

» As baterias ndo devem ser enviadas por correio. Quando pretender enviar baterias ndo danificadas,
contacte uma empresa transportadora.
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Verifique o produto e as baterias quanto a danos antes de cada utilizagéo, bem como antes e depois de
longos periodos de transporte.

Armazenamento

Dano acidental devido a baterias com defeito ou a perderem liquido !

>

Armazene os seus produtos sempre sem as baterias colocadas!

>

10

Guarde o produto e as baterias em lugar fresco e seco. Tenha em atengdo os valores limite de
temperatura, que estéo indicados nas Caracteristicas técnicas.

N&o guarde as baterias no carregador. Apds o processo de carregamento, retire sempre a bateria do
carregador.

Nunca armazene as baterias em locais sujeitos a exposi¢éo solar, em cima de fontes de calor ou por
tras de um vidro.

Guarde o produto e as baterias fora do alcance das criangas e das pessoas ndo autorizadas.

Verifique o produto e as baterias quanto a danos antes de cada utilizagéo, bem como antes e depois de
longos periodos de armazenamento.

Ajuda em caso de avarias

Em todas as avarias, observe o indicador do estado de carga e de avaria da bateria. Consultar capitulo
Indicacées da bateria de ides de litio.
No caso de avarias que nao sejam mencionadas nesta tabela ou se ndo conseguir resolvé-las por si mesmo,

contacte o nosso Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

Avaria

Causa possivel

Solucao

Né&o é possivel ligar o pro-
duto.

A bateria esta descarregada.

>

Substitua a bateria e carregue a
bateria descarregada.

Punho nao correctamente agar-
rado.

Segure o produto correcta-
mente pelo punho principal.
— Péagina 90

O produto desliga-se inespe-
radamente.

Punho n&o correctamente agar-
rado.

Desligue e volte a ligar o
produto. - Pagina 98

Segure o produto correcta-
mente pelo punho principal .
— Péagina 90

A bateria descarrega-se mais
depressa do que habitual-
mente.

Temperatura ambiente muito
baixa.

Deixe a bateria aquecer len-
tamente até a temperatura
ambiente.

A bateria ndo encaixa com
clique audivel.

A patilha de fixagao na bateria esta
suja.

Limpe a patilha de fixagéo e
volte a encaixar a bateria.

Rebarbadora angular ou ba-
teria aquece demasiado.

Avaria eléctrica

Desligue o produto imediata-
mente, retire a bateria, observe
a mesma, deixe-a arrefecer e
contacte o Centro de Assistén-
cia Técnica Hilti.

Saidas de ar obstruidas

Limpe regularmente as saidas
de ar.

Sem fungéo de travagem do
motor.

A bateria esta descarregada.

Substitua a bateria e carregue a
bateria descarregada.

Produto sobrecarregado por ins-
tantes.

Desligue e volte a ligar o
produto.
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11 Reciclagem

Perigo de ferimentos devido a eliminacao incorrecta! Riscos para a saude devido a fuga de gases ou

liquidos.

» Nao envie quaisquer baterias danificadas!

» Para evitar curto-circuitos, cubra as conexdes com um material ndo condutor.

» Elimine as baterias de modo a manté-las longe do alcance das criangas.

» Efectue a reciclagem da bateria na sua Hilti Store ou entre em contacto com a empresa de recolha de
lixo responsavel.

& Os produtos Hilti sdo, em grande parte, fabricados com materiais reciclaveis. Um pré-requisito para a
reciclagem é que esses materiais sejam devidamente separados. Em muitos paises, a Hilti aceita o seu
aparelho usado para reaproveitamento. Para mais informagoes, dirija-se ao Servigo de Clientes Hilti ou ao
seu vendedor.

@ » Na&o deite as ferramentas eléctricas, aparelhos electrénicos e baterias no lixo doméstico!

12 Garantia do fabricante

» Se tiver duvidas em relagéo as condigdes de garantia, contacte o seu parceiro Hilti local.

13 Mais informacoes

Pode consultar informagées mais pormenorizadas sobre Utilizagéo, Tecnologia, Meio ambiente e Reciclagem
na seguinte hiperligagéo: gr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186
Também pode encontrar esta hiperligagéo no final da documentacéo sob a forma de cédigo QR.

Original brugsanvisning

1 Om brugsanvisningen

1.1 Om denne brugsanvisning

* Lees brugsanvisningen grundigt igennem inden ibrugtagning. Det er en forudsaetning for sikkert arbejde
og korrekt handtering.

Felg sikkerhedsanvisningerne og advarslerne i denne brugsanvisning og pa produktet.

Opbevar altid brugsanvisningen sammen med produktet, og overdrag kun produktet til andre personer
sammen med denne brugsanvisning.

1.2 Tegnforklaring

1.2.1  Advarsler
Advarsler advarer mod farer ved handtering af produktet. Falgende signalord anvendes:

/| FARE
FARE !
» Betegner en umiddelbart truende fare, der kan medfere alvorlige kvaestelser eller daden.

ADVARSEL !
» Star ved en potentielt truende fare, der kan medfere alvorlige kvaestelser eller daden.

DRI ———
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/\ FORSIGTIG
FORSIGTIG !
» Advarer om en potentielt farlig situation, der kan forarsage personskader eller materielle skader.

1.2.2

Symboler i brugsanvisningen

Der benyttes folgende symboler i denne brugsanvisning:

Se brugsanvisningen

Anvisninger for anvendelse og andre nyttige oplysninger

Handtering af genvindbare materialer

Elektriske maskiner og batterier ma ikke bortskaffes som almindeligt husholdningsaffald

Hilti Lithium-ion-batteri

FEXSEA

Hilti Lader

1.23

Symboler i illustrationer

Falgende symboler anvendes pé illustrationer:

Disse tal henviser til den pageeldende illustration i begyndelsen af denne brugsanvisning.

Nummereringen udtrykker arbejdstrinnenes raekkefglge pa illustrationen og kan afvige fra arbejds-

3 trinnene i teksten.
@ Positionsnumre anvendes i illustrationen Oversigt og refererer til tallene i symbolforklaringen i
S afsnittet Produktoversigt.
@! Dette symbol skal sikre skeerpet opmeerksomhed ved omgang med produktet.
1.3 Produktspecifikke symboler
1.3.1 Symboler pa produktet

Felgende symboler kan forekomme pé produktet:

Anvend gjenveern

Arbejd altid med begge heender.

Arbejd ikke med standardafskaermningen ved skaereopgaver.

@
@

Nominelt omdrejningstal

/min | Omdrejninger pr. minut

RPM | Omdrejninger pr. minut

@ | Diameter

Produktet understatter NFC-teknologi, som er kompatibel med iOS- og Android-platforme.
Li-lon | Lithium-ion-batteri

®d Brug aldrig batteriet som slagveerktgj.

<

Lad ikke batteriet falde pa gulvet. Brug ikke et batteri, der har faet et slag eller p& anden vis er
beskadiget.

102
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1.4 Produktoplysninger

-produkter er beregnet til professionel brug og mé kun betjenes, efterses og vedligeholdes af
autoriseret og instrueret personale. Dette personale skal i seerdeleshed informeres om de potentielle farer,
der er forbundet med anvendelsen af denne maskine. Der kan opsta farlige situationer ved anvendelse af
produktet og det tilherende udstyr, hvis det anvendes af personer, der ikke er blevet undervist i dens brug,
eller hvis det ikke anvendes korrekt i henhold til forskrifterne i denne brugsanvisning.

Typebetegnelse og serienummer fremgar af typeskiltet.
» Notér serienummeret i den efterfglgende tabel. Du skal bruge produktoplysningerne ved henvendelser til
vores lokale afdeling eller vores serviceveerksted.

Produktoplysninger
Akku-vinkelsliber AG 6D-22-150
Generation 01
Serienummer

1.5 Overensstemmelseserklaering

Producenten erkleerer som eneansvarlig, at det her beskrevne produkt er i overensstemmelse med gaeldende
lovgivning og geeldende standarder. Sidst i dette dokument finder du et bilede af overensstemmelseserklee-
ringen.

Den tekniske dokumentation er arkiveret her:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sikkerhed

21 Generelle sikkerhedsanvisninger for elveerktgj

/\ ADVARSEL Les alle sikkerhedsanvisninger, henvisninger, billedtekster og tekniske data pa
elveerktojet. Hvis folgende anvisninger ikke overholdes, er der risiko for elektrisk sted, brand og/eller
alvorlige personskader.

Opbevar alle sikkerhedsanvisninger og instruktioner til senere brug.

Det benyttede begreb "elveerktgj" i sikkerhedsanvisningerne refererer til elektriske maskiner (med netledning)

eller batteridrevne maskiner (uden netledning).

Arbejdspladssikkerhed

» Sorg for at holde arbejdsomradet ryddeligt og godt oplyst. Uorden eller uoplyste arbejdsomrader
oger faren for uheld.

» Brug ikke elveerktoj i eksplosionstruede omgivelser, hvor der er braendbare vaesker, gasser eller
stov. Elveerktgj kan sla gnister, der kan anteende stov eller dampe.

» Serg for, at andre personer og ikke mindst barn holdes vaek fra arbejdsomradet, nar elveerktgajet
er i brug. Hvis man distraheres, kan man miste kontrollen over maskinen.

Elektrisk sikkerhed

» Elveerktgjets stik skal passe til kontakten. Stikket ma under ingen omsteendigheder sndres. Brug
ikke adapterstik sammen med jordforbundne elveerktej. Uaendrede stik, der passer til kontakterne,
nedsaetter risikoen for elektrisk stad.

» Undga kropskontakt med jordforbundne overflader som f.eks. reor, radiatorer, komfurer og
keleskabe. Hvis din krop er jordforbundet, ages risikoen for elektrisk stad.

» Elveerktej ma ikke udsaettes for regn eller fugt. Indtreengning af vand i elvaerktej eger risikoen for
elektrisk stad.

» Brug ikke ledningen til formal, den ikke er beregnet til (f.eks. ma man aldrig bzere elveerktgjet i
ledningen, haenge det op i ledningen eller rykke i ledningen for at treekke stikket ud af kontakten).
Beskyt ledningen mod varme, olie, skarpe kanter eller dele, der er i beveegelse. Beskadigede eller
sammenviklede ledninger ager risikoen for elektrisk stad.

» Hvis elveerktgjet benyttes i det fri, ma der kun benyttes en forleengerledning, der er egnet til
udendegrs brug. Brug af forleengerledning til udendars brug nedsaetter risikoen for elektrisk stad.

» Huvis det ikke kan undgas at anvende elveerktgjet i fugtige omgivelser, skal du anvende et
fejlstreamsrelae. Anvendelsen af et fejlstremsrelae nedsaetter risikoen for et elektrisk stead.
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Personlig sikkerhed

>

Det er vigtigt at veere opmaerksom, se, hvad man laver, og bruge maskinen fornuftigt. Anvend aldrig
elvaerktgj, hvis du er traet eller pavirket af stoffer, alkohol eller medicin. Et gjebliks uopmaerksomhed
under brugen af elvaerktejet kan medfere alvorlige personskader.

Brug beskyttelsesudstyr, og hav altid beskyttelsesbriller pa. Brug af sikkerhedsudstyr som f.eks.
stovmaske, skridsikkert fodtej, beskyttelseshjelm eller hgrevaern afheengigt af elveerktejets type og
anvendelse nedseetter risikoen for personskader.

Undga utilsigtet igangsaetning. Kontrollér, at elveerktojet er frakoblet, for du slutter det til
stremforsyningen og/eller batteriet, tager det op eller transporterer det. Undga at bzere elveerktajet
med fingeren pa afbryderen, og serg for, at det ikke er teendt, nar det sluttes til nettet, da dette eger
risikoen for personskader.

Fjern indstillingsvaerktgj eller skruenggler, inden elvaerktojet teendes. Hvis et stykke veerktgj eller en
nggle sidder i en roterende maskindel, er der risiko for personskader.

Undgé at arbejde i unormale kropsstillinger. Sgrg for at sta sikkert, mens der arbejdes, og kom
ikke ud af balance. Det er derved nemmere at kontrollere elvaerktajet, hvis der skulle opsta uventede
situationer.

Brug egnet arbejdstaj. Undga lgse beklzedningsgenstande eller smykker. Hold hér, tgj og handsker
vaek fra dele, der bevaeger sig. Dele, der er i bevaegelse, kan gribe fat i lgstsiddende tgj, smykker eller
langt har.

Hvis stevudsugnings- og opsamlingsudstyr kan monteres, er det vigtigt, at dette tilsluttes og
benyttes korrekt. Ved at anvende en stgvudsugning er det muligt at nedszette risiciene som felge af
stov.

Man ma ikke ignorere sikkerhedsreglerne for elveerktgj, heller ikke selvom man er fortrolig med
brugen af elvaerktgjet. Uagtsomhed kan medfare alvorlig tilskadekomst inden for f& sekunder.

Anvendelse og pleje af elveerktojet

>

Undgéa at overbelaste maskinen. Brug altid en maskine, der er beregnet til det stykke arbejde,
der skal udferes. Med det rigtige veerktej arbejder man bedst og mest sikkert inden for det angivne
effektomrade.

Brug ikke elveerktgj, hvis afbryderen er defekt. En maskine, der ikke kan startes og stoppes, er farlig
og skal repareres.

Treek stikket ud af stikkontakten, og/eller fijern batteriet fra maskinen, inden du foretager
indstillinger pa den, skifter tilbehgr og dele eller lzegger den til side. Disse sikkerhedsforanstaltninger
forhindrer utilsigtet start af elveerktgjet.

Opbevar ubenyttede elveerktgjer uden for berns raekkevidde. Lad aldrig personer, der ikke er
fortrolige med maskinen eller ikke har gennemlaest sikkerhedsanvisningerne, benytte denne.
Elveerktgj er farligt, hvis det benyttes af ukyndige personer.

Serg for at pleje elveerktej omhyggeligt. Kontrollér, om bevzegelige dele fungerer korrekt og
ikke sidder fast, og om delene er braekket eller beskadiget, saledes at elveerktgjets funktion
pavirkes. Fa beskadigede dele repareret, inden elveerktgjet tages i brug. Mange uheld skyldes
darligt vedligeholdte elveerktgijer.

Sorg for, at skaerevaerktojer er skarpe og rene. Omhyggeligt vedligeholdte skaereveerktgjer med
skarpe skeerekanter seetter sig ikke sa hurtigt fast og er nemmere at fore.

Anvend elvaerktgj, tilbehor, indsatsvaerktoj osv. i overensstemmelse med disse anvisninger. Tag
hensyn til arbejdsforholdene og det arbejde, der skal udferes. | tilfelde af anvendelse af maskinen til
formal, som ligger uden for det fastsatte anvendelsesomrade, kan der opsta farlige situationer.

Serg for, at greb og gribeflader er tarre, rene og fri for olie og fedt. Glatte greb og gribeflader gar
betjeningen usikker, og det kan vaere sveert at styre elveerktgjet i uforudsete situationer.

Anvendelse og pleje af batteridrevet elveerktoj

>

Oplad kun batterier i ladere, der er anbefalet af fabrikanten. Der er risiko for brand, hvis en lader, der
er beregnet til et bestemt batteri, anvendes til opladning af en anden batteritype.

Brug kun de batterier, der er beregnet til elveerktojet. Brug af andre batterier @ger risikoen for
personskader og er forbundet med brandfare.

lkke benyttede batterier ma ikke komme i bergring med kontorclips, megnter, nggler, sem, skruer
eller andre sma metalgenstande, da disse kan kortslutte kontakterne. En kortslutning mellem
batterikontakterne gger risikoen for personskader i form af forbraendinger.

Hvis batteriet anvendes forkert, kan der Igbe vaeske ud af batteriet. Undga at komme i kontakt
med denne vaeske. Hvis det alligevel skulle ske, skylles med vand. Sgg laege, hvis vaesken kommer
i gjnene. Batterivaeske kan give hudirritation eller forbraendinger.

Brug aldrig et beskadiget eller aendret batteri. Beskadigede eller a&ndrede batterier kan virke utilsigtet
og medfere brand, eksplosion eller risiko for tilskadekomst.
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» Batterier ma ikke udszettes for aben ild eller hgje temperaturer. Ild eller temperaturer over 130 °C
(265 °F) kan medfare eksplosion.

» Folg alle anvisninger vedrgrende opladning, og oplad aldrig batteriet eller det batteridrevne
veerktoj uden for det temperaturomrade, der er anfert i betjeningsvejledningen. Forkert opladning
eller opladning uden for det tilladte temperaturomrade kan gdeleegge batteriet og ege risikoen for brand.

Service

» Sorg for, at elveerktejet kun repareres af kvalificerede fagfolk, og at der altid benyttes originale
reservedele. Dermed sikres sterst mulig elvaerktgjssikkerhed.

» Forsgg aldrig at reparere beskadigede batterier. Al vedligeholdelse af batterier skal foretages af
producenten eller af autoriserede forhandlere.

2.2 Sikkerhedsanvisninger for alle opgaver

Generelle sikkerhedsanvisninger for slibning, sandpapirslibning, arbejde med tradberster og skae-

ring:

» Dette elvaerktoj sjak anvendes som sliber, sandpapirsliber, tradberste, hulskaerer og skaere-
/slibemaskine. Overhold alle de sikkerhedsanvisninger, anvisninger, diagrammer og data, som
felger med maskinen. Hvis du ikke overholder fglgende anvisninger, kan det medfere elektrisk stad,
brand ogy/eller alvorlige personskader.

» Dette elveerktoj ma ikke anvendes til polering. Anvendelsesformal, som elveerktgjet ikke er beregnet
til, kan indebeere risici og personskader.

» Ombyg ikke dette elvaerktej, sa det fungerer pa en made, som veerktgjsproducenten ikke specielt
har dimensioneret og specificeret det til. En sddan ombygning kan medfgre, at du mister kontrollen
over vaerktajet, og forarsage alvorlige personskader.

» Anvend ikke tilbehor, som ikke er specielt beregnet eller godkendt til dette elvaerktej af producen-
ten. Kun hvis du kan montere tilbehgret pa elveaerktejet, er maskinen sikker at bruge.

» Indsatsveaerktgjets tilladte omdrejningstal skal veere mindst lige s hgjt som det maksimale
omdrejningstal angivet pa elveaerktgjet. Tilbeher, der roterer hurtigere end det tilladte omdrejningstal,
kan ga i stykker og slynge dele ud.

» Indsatsvaerktgjets udvendige diameter og tykkelse skal svare til de mal, der er angivet for elvaerk-
tojet. Forkert dimensionerede indsatsveerktgjer kan ikke afskaermes eller kontrolleres tilstraekkeligt.

» Indsatsvaerktgjer med gevindindsats skal passe praecist pa slibespindelens gevind. Ved indsats-
veerktejer, som er monteret med flange, skal indsatsvaerktojets huldiameter passe til flangens
holdediameter. Indsatsveerktgjer, som ikke fastgeres preecist pa elveerktgijet, roterer ujeevnt, vibrerer
utrolig kraftigt og kan medfgre, at man mister kontrollen over vaerktojet.

» Anvend aldrig beskadigede indsatsvaerktejer. Kontrollér hver gang for brug indsatsveerktaejer
sasom slibeskiver for slagmzaerker og revner, slibetallerkner for revner, slid eller alvorlige skader,
samt tradberster for lgse eller breekkede trade. Hvis elveerktgjet eller indsatsvaerktojet falder pa
gulvet, skal du kontrollere, om det er blevet beskadiget, eller anvende et intakt indsatsvaerktg;j.
Nar du har kontrolleret og isat indsatsveerktgjet, skal du og personer i neerheden blive uden for det
roterende indsatsveerktejs fareomrade og lade elvaerktgjet kare med maksimalt omdrejningstal i
ét minut. Beskadigede indsatsveerktajer breskker for det meste i lgbet af denne testperiode.

» Brug personligt beskyttelsesudstyr. Brug ansigtsmaske, gjenvaern eller beskyttelsesbriller af-
haengigt af opgaven. Brug sa vidt muligt stevmaske, hgreveern, beskyttelseshandsker eller
specialforkleede, som beskytter dig imod sma slibe- og materialepartikler. Jjnene skal beskyttes
imod flyvende fremmedlegemer, som opstar i forbindelse med forskellige opgaver. Stavmaske og ande-
draetsvaern skal bortfiltrere det stev, der opstar i forbindelse af den konkrete opgave. Hvis du udsaettes
for et hgijt stejniveau igennem leengere tid, kan det medfere nedsat harelse.

» Sorg for, at andre personer opholder sig i sikker afstand af dit arbejdsomrade. Alle, som befinder sig
i arbejdsomradet, skal bzere personligt beskyttelsesudstyr. Brudstykker fra emnet eller beskadigede
indsatsveerktagjer kan slynges ud og medfere personskader ogsa uden for det direkte arbejdsomrade.

» Hold kun elvaerktgjet pa de isolerede grebsflader, nar du udferer opgaver, hvor indsatsveerktgjet
kan ramme skjulte stramledninger. Ved kontakt med en spaendingsferende ledning kan ogsa metalliske
veerktgjsdele saettes under spaending, hvilket kan medfere elektrisk stod.

» Hold netkablet veek fra roterende indsatsvaerktgjer. Hvis du mister kontrollen over elveerktgjet, kan
netkablet blive skaret over eller fanges af veerktejet, sa din hand eller arm kommer ind i det roterende
indsatsveerktej.

» Laeg aldrig elveerktojet fra dig, for indsatsvaerktgjet er standset helt. Det roterende indsatsveerktgj
kan komme i kontakt med overfladen pé fralaegningsstedet, hvilket kan medfere, at du mister kontrollen
over elveerktojet.
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» Lad ikke elveerktojet kore, mens du baerer det fra et sted til et andet. Dit tgj kan ved en tilfeeldig
kontakt med det roterende indsatsveerktgj blive grebet, hvorved indsatsvaerktgjet kan bore sig ind i din
krop.

» Renggr regelmaessigt elvaerktgjets ventilationsabninger. Motorbleeseren treekker stgv ind i huset, og
en stor ophobning af metalstev kan indebezere elektriske risici.

» Anvend ikke elvaerktgjet i naerheden af breendbare materialer. Gnister kan anteende disse materialer.

» Anvend ikke indsatsvaerktgjer, der kraever flydende kelemidler. Anvendelse af vand eller andre
flydende kelemidler kan medfere elektrisk sted.

Tilbageslag og tilherende sikkerhedsanvisninger

Tilbageslag er en pludselig reaktion som felge af et fastsiddende eller blokeret roterende indsatsveerktgj,

f.eks. slibeskive, slibetallerken, tradberste etc. Fastklemning eller blokering medfarer et omgéende stop af det

roterende veerktgj. Derved accelereres et ukontrolleret elveerktgj modsat indsatsveerktgjets rotationsretning
ved blokeringsstedet.

Nar eksempelvis en slibeskive saetter sig fast i et emne eller blokeres, kan den kant af slibeskiven, som

arbejder sig ned i emnet, blive haengende og derved braekke slibeskiven eller forarsage et tilbageslag.

Slibeskiven beveeger sig derefter hen imod brugeren eller vaek fra denne, alt efter skivens rotationsretning

ved blokeringsstedet. Slibeskiven kan ogsa braekke i den forbindelse.

Et tilbageslag er resultatet af ukorrekt eller fejlagtig brug af elvaerktejet. Det kan forhindres ved at treeffe

passende forholdsregler som beskrevet i det falgende.

» Hold elveerktgjet godt fast med begge hzender, og indtag en position med krop og arme, hvor du
kan absorbere eventuelle tilbageslag. Anvend altid det ekstra handtag, hvis et sadant findes, for
at have den storst mulige kontrol over tilbageslag eller reaktionsmomenter ved opstart. Brugeren
kan ved at treeffe egnede forholdsregler absorbere tilbageslag og reaktionsmomenter.

» Anbring aldrig dine haender i naerheden af roterende indsatsvaerktgjer. Indsatsveerktejet kan i tilfaelde
af et tilbageslag bevaege sige hen over din hand.

» Undga at anbringe din krop i det omrade, hvor elvaerktgjet bevaeges ved tilbageslag. Tilbageslaget
beveeger elveerktgjet i den modsatte retning af slibeskivens bevaegelse ved blokeringsstedet.

» Veer saerlig forsigtig ved hjerner, skarpe kanter osv. Undga, at indsatsveerktgj slar tilbage fra
emnet og saetter sig fast. Det roterende indsatsvaerktgj har en tendens til at seette sig fast ved hjerner,
skarpe kanter eller hvis det preller af. Dette medferer, at du mister kontrollen eller oplever tilbageslag.

» Anvend ikke kaede eller fortandet savklinge eller segmenteret diamantskive med mere end 10 mm
brede slidser. Sadanne indsatsvaerktgjer forarsager ofte tilbageslag eller er ofte skyld i, at brugeren
mister kontrollen over elveerktgjet.

Seerlige sikkerhedsanvisninger for slibning og skaering:

» Anvend altid de slibeskiver, der er godkendt til elveerktgjet, og den beskyttelsesafskaermning, der
er beregnet til den pageeldende slibeskive. Slibeskiver, som ikke er beregnet til elvaerktgjet, kan ikke
afskeermes tilstreekkeligt og er ikke sikre.

» Forkrgppede slibeskiver skal monteres, sa deres slibeflade ikke rager ud over kanten af beskyttel-
sesafskaermningen. En forkert monteret slibeskive, som rager ud over kanten af beskyttelsesafskeerm-
ningen, kan ikke afskaermes pa tilstraekkelig vis.

» Beskyttelsesafskaermningen skal veere monteret pa elvaerktojet pa sikker vis og af hensyn til en
optimal sikkerhed vaere indstillet pa en sadan made, at brugeren har mindst mulig adgang til
slibeskiven. Beskyttelsesafskaermningen er med til at beskytte brugeren mod brudstykker, tilfaeldig
kontakt med slibeskiven samt gnister, som kan anteende brugerens tgj.

» Slibeskiver ma kun anvendes til de godkendte formal. For eksempel: Slib aldrig med den flade side
pa en skaereskive. Skeereskiver er beregnet til at fierne materiale med kanten af skiven. Hvis en skive
pavirkes pa siden, kan det medfere, at den braekker.

» Anvend altid intakte spaendeflanger i korrekt starrelse og form til den valgte slibeskive. Egnede
flanger statter slibeskiven og nedseetter dermed risikoen for at breekke slibeskiven. Flanger til skeereskiver
kan adskille sig fra flanger til andre slibeskiver.

» Anvend aldrig slidte slibeskiver fra storre elvaerktojer. Slibeskiver til storre elveerktajer er ikke
dimensioneret til de hgjere omdrejningstal, der kendetegner mindre elveerktgjer, og kan braekke som
folge deraf.

» Anvend altid den beskyttelsesafskaermning, der er beregnet til det pageeldende anvendelsesformal,
hvis du anvender multislibeskiver. Hvis der anvendes en forkert beskyttelsesafskaermning, ydes der
kun utilstreekkelig beskyttelse, hvilket kan medfgre alvorlige personskader.

Yderligere seerlige sikkerhedsanvisninger for skeering:

» Undga blokering af skaereskiven eller et for stort tryk pa skiven. Foretag ikke for dybe snit. En
overbelastning af skaereskiven forager spaendingen og tendensen til at saette sig fast eller blokere og
eger dermed risikoen for tilbageslag eller et brud pa slibeskiven.
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Hold dig i sikker afstand af omradet foran og bag ved den roterende skaereskive. Hvis du bevaeger
skeereskiven i emnet veek fra dig, kan elvaerktejet med den roterende skaereskive i tilfaelde af et tilbageslag
blive kastet direkte tilbage pa dig.

Hvis skaereskiven saetter sig fast, eller du afbryder arbejdet, skal du slukke elvaerktgjet og holde
det stille, indtil skiven er standset. Forsog aldrig at treekke den roterende skaereskive ud af sporet,
da dette kan medfore tilbageslag. Find og afhjeelp arsagen til fastklemningen.

Teend ikke elveerktgjet, sa leenge det befinder sig i emnet. Lad skaereskiven komme op pa
maksimalt omdrejningstal, for du fortszetter skaeringen forsigtigt. | modsat fald kan skiven saette sig
fast, springe op fra emnet eller medfere tilbageslag.

Serg for at understotte plader eller store emner for at nedszette risikoen for tilbageslag som
folge af en fastklemt skeereskive. Store emner kan bgje meget som falge af egen vaegt. Emnet skal
understettes pa begge sider, og det bade i neerheden af snittet og ved kanten.

Veer iszer forsigtig ved "dyksavning" i eksisterende vaegge eller andre omrader, hvor du ikke kan
se, hvad der befinder sig bag overfladen. Skaereskiven, der seenkes ned i emnet, kan, hvis den skeerer
gas- og vandrer, elektriske ledninger eller andre genstande over, medfare tilbageslag.

Undga kurvesnit. En overbelastning af skeereskiven forager spaendingen og tendensen til at szette sig
fast eller blokere og @ger dermed risikoen for tilbageslag eller et brud pa slibeskiven, hvilket kan medfare
alvorlige kveestelser.

Saerlige sikkerhedsanvisninger for slibning med sandpapir:

>

Anvend kun slibeblade i passende storrelse. Folg producentens anvisninger vedrogrende storrelse
af slibeblade. Slibeblade, som rager for langt ud over slibetallerknen, kan medfgre personskader og
forérsage blokering, iturivning af slibebladene eller tilbageslag.

Szerlige sikkerhedsanvisninger for arbejde med tradbegrster:

>
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Veer opmaerksom pd, at tradbersten ogsa under almindelig brug mister tradstykker. Undga at
overbelaste tradene ved at trykke for hardt ned. Tradstykker, der slynges vaek, kan meget let treenge
igennem tyndt tgj og/eller hud.

Hvis beskyttelsesafskarmning skal anvendes, skal du serge for, at beskyttelsesafskaermning og
tradberste ikke kommer i bergring med hinanden. Tallerken- og kopbarster kan forege deres diameter,
hvis de trykkes ned, eller hvis de udsaettes for centrifugalkraefter.

Omhyggelig omgang med og brug af batterier

Overhold felgende sikkerhedsforanstaltninger for sikker handtering og brug af Li-ion-batterier.
| modsat fald kan det medfere hudirritation, alvorlige eetsningsskader, kemiske forbraendinger, brand
og/eller eksplosion.

Anvend kun batterier i teknisk fejlfri stand.

Batterier skal behandles forsigtigt for at undga beskadigelser og udslip af meget sundhedsskadelige
veesker!

Batterier ma under ingen omstaendigheder modificeres eller manipuleres!

Batterierne ma ikke adskilles, klemmes, opvarmes til over 80 °C eller braendes.

Anvend og oplad ikke batterier, som har faet sted eller pa anden vis er blevet beskadiget. Kontrollér
regelmaessigt dine batterier for tegn pa skader.

Anvend aldrig genbrugte eller reparerede batterier.

Anvend aldrig batteriet eller et batteridrevet elveerktgj som slagvaerkigj.

Udsaet aldrig batterier for direkte solstraling, hgj temperatur, gnister eller &ben ild. Det kan medfere
eksplosion.

Berar ikke batteripolerne med dine fingre, veerktgj, smykker eller andre elektrisk ledende genstande. Det
kan beskadige batteriet og medfaere personskader og materielle skader.

Hold batterier pa sikker afstand af regn, fugt og vaesker. Indtraengende fugt kan medfere kortslutninger,
elektrisk stad, forbraendinger, brand og eksplosion.

Brug kun ladere og elveerktgj, der er beregnet til denne batteritype. Overhold i den forbindelse
oplysningerne i de tilhgrende brugsanvisninger.

Anvend og opbevar ikke batteriet i eksplosionsfarlige omgivelser.
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2.4

Hvis batteriet er for varmt til at kunne reres, kan det veere defekt. Anbring batteriet pé& et overskueligt,
ikke-braendbart sted med tilstreekkelig afstand til breendbare materialer. Lad batteriet kele af. Hvis
batteriet efter en time fortsat er for varmt til at kunne rares, er det er defekt. Kontakt Hilti Service eller
lees dokumentet "Anvisninger om sikkerhed og anvendelse af Hilti Li-ion-batterier".

Veer opmaerksom pa de seerlige retningslinjer, der geelder for transport, opbevaring og brug af Li-
ion- batterier. — Side 119

Lees anvisningerne vedrgrende sikkerhed og anvendelse til Hilti Li-ion-batterier, som du kan finde
ved at scanne QR-koden sidst i denne brugsanvisning.

Yderligere sikkerhedsanvisninger

Personlig sikkerhed

>

>
>
>

v

vy v v v

Anvend kun produktet og tilbehgret i teknisk fejlfri stand.

Foretag aldrig manipulationer eller aendringer pa produkt eller tilbeher.

Brug hereveern. Stegjpavirkningen kan medfere haretab.

Hold altid fast i produktet med begge haender pa de dertil beregnede handtag. Hold handtagene terre,
rene og fri for olie og fedt.

Hvis produktet anvendes uden stevudsugning, skal du bruge andedraetsvaern.

Hold hyppigt pauser, og lav gvelser, sa fingrene far bedre blodgennemstremning. Ved lzengerevarende
arbejde kan vibrationer medfare forstyrrelser af fingrenes, heendernes eller handleddenes blodkar og
nervesystem.

Undgé at bergre roterende dele. Teend ferst produktet, nér du befinder dig i arbejdsomradet. Bergring af
roterende dele, isaer roterende veerktojer, kan medfere personskader.

Produktet er ikke beregnet til svagelige personer uden instruktion. Produktet skal opbevares uden for
berns raekkevidde.

Stev, der dannes ved slibning, skaering og boring, kan indeholde farlige kemikalier. Nogle eksempler er:
Bly eller maling pa blybasis; Tegl, beton og andre murvaerksprodukter, natursten og andre silikatholdige
produkter; Bestemte traesorter som eg, beg og kemisk behandlet trae; Asbest eller asbestholdige
materialer. Bestem eksponeringen for brugeren og omkringstdende personer ved hjeelp af fareklassen
for de materialer, der arbejdes pa. Treef de nedvendige foranstaltninger for at holde eksponeringen pa et
sikkert niveau, f.eks. ved at bruge et stevopsamlingssystem eller brug af et passende andedrastsvaern.
Generelle foranstaltninger til at reducere eksponeringen omfatter bl.a.:

» Arbejde i et godt ventileret omrade,

» Undga leengere tids kontakt med stov,

» Lede stov bort fra ansigt og krop,

» Bruge beskyttende bekleedning og vaske eksponerede omrader med vand og seebe.

Brugeren og de personer, der opholder sig i naerheden, skal under brugen af produktet bruge egnet
gjenveern, sikkerhedshjelm og hereveern.

Fare for personskader pa grund af veerktgj og/eller tilbehgr, som falder pa jorden. Kontrollér fer arbejdets
begyndelse, at batteriet og det monterede tilbeher er sikkert fastgjort.

Hold altid ventilationsabningerne fri. Fare for forbraendinger pa grund af tildeekkede ventilationsabninger!
Teend ferst produktet, ndr du har bragt det i arbejdsposition.

Vent, indtil produktet er standset helt, for du laegger det fra dig.

Brug beskyttelseshandsker, nér du skifter veerktej. Bergring af indsatsveerktgjet kan medfere snitsar og
forbraendinger.

Hvis produktet registrerer, at graenseveerdierne for driften overskrides, eller at batteriet er tomt, kan det
ske, at veerktgjet ikke bremses ned af motoren.

Omhyggelig omgang med og brug af elvaerktoj

>

>

>

Slibeskiver skal opbevares og handteres i henhold til producentens anvisninger.

Anvend aldrig produktet uden beskyttelsesafskaermning.

Serg for at sikre emnet. Brug fastspaendingsvaerktgj eller en skruestik til at fastspaende emnet. P& den
mé&de holdes det mere sikkert fast end med handen, og du har desuden begge haender fri til at betjene
produktet.

Anvend ikke skaereskiver til skrubning.

Speend indsatsveerktejet og flangen. Hvis indsatsveerktejet og flangen ikke speendes godt fast, er der
efter slukning mulighed for, at indsatsveerktgijet lasner sig fra spindlen ved bremsning via motoren.
Fastger ikke en beeltekrog pa dette produkt.
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Elektrisk sikkerhed

>

Kontrollér fer pabegyndelse af arbejdet arbejdsomradet for skjulte elektriske ledninger, gas- og vandrer,
f.eks. med en metaldetektor. Udvendige metaldele p& produktet kan medfare elektrisk sted eller
forérsage en eksplosion, hvis r du beskadiger en elledning, et gasrer eller et vandrar.

Fa med regelmaessige mellemrum Hilti Service til at kontrollere tilsmudsede produkter ved hyppig
bearbejdning af ledende materialer. Hvis der sidder stav, farst og fremmest fra ledende materialer, pa
produktets overflade, eller det er fugtigt, er der under uheldige omsteendigheder risiko for at fa elektrisk
sted.

Arbejdsplads

>

Ved gennembrydningsarbejde skal du huske at sikre omradet pa den modsatte side. Nedbrydningsdele
kan falde ud og/eller ned og volde skade pa andre personer.

Riller i beerende vaegge eller andre strukturer kan pavirke statikken, iszer ved overskeering af armeringsjern
eller beerende elementer. Far arbejdet pabegyndes, skal den ansvarlige bygningsingenigr, arkitekt eller
byggeleder tages med pa rad.

Beskrivelse

3.1

Produktoversigt ]

Frigeringsknap, afskarmning
Spindellaseknap

Lasbar afbryder

Statusindikator for batteri
Batterifrigarelsesknap

Batteri

Gnistbeskyttelsesplade
Ventilations&bninger

Hovedgreb med Sens-Tech funktion
Sidegreb

Gevindbgsning til handgreb
Standardbeskyttelsesafskeermning med fron-
tafdaekning

Spaendeflange med O-ring
Skaereskive/skrubbeskive

Spaendematrik

Selvspaendende borepatron Kwik lock (ek-
stratilbehor)

Spandenggle

CISISICCISICICIOISICICIOICICIS)
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3.2 Bestemmelsesmaessig anvendelse

Det beskrevne produkt er en handfart batteridrevet vinkelsliber. Den er beregnet til skaering og skrubning af
metalliske og mineralske materialer, til bgrstning, til sandpapirslibning og til boring i fliser, alt sammen uden
brug af vand.

>

Skeering, rilning og skrubning af mineralske materialer er kun tilladt ved anvendelse af passende
beskyttelsesafskaermning.

Ved bearbejdning af mineralske underlag som beton eller sten skal der anvendes en stevudsugnings-
skeerm sammen med en egnet Hilti-stavsuger.

Brug kun Hilti Nuron Li-ion-batterier fra serien B 22 til dette produkt. Af hensyn til en optimal effekt
anbefaler Hilti at bruge de batterier, der fremgér af tabellen i slutningen af denne brugsanvisning, til dette
produkt.
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e Anvend kun Hilti-ladere fra de serier, der fremgar af tabellen i slutningen af denne brugsanvisning, til
disse batterier.

3.3 Leveringsomfang

Vinkelsliber, sidegreb, standardbeskyttelsesafskeermning, frontafdaekning, spaendeflange, spaendematrik,
spaendenggle, brugsanvisning.
Andre systemprodukter, som er godkendt til dit produkt, finder du i Hilti Store eller pa: www.hilti.group

3.4 3D Active Torque Control ( *°’ATC )

Produktet er forsynet med 3D Active Torque Control (*°ATC).
Hvis produktet under brugen registrerer en pludselig, ikke forventet bevaegelse, frakobles produktet straks
automatisk.

ﬂ Hvis *PATC er blevet udlgst, skal du slukke produktet og teende det igen.

3.5  Sens-Tech funktion &

Produktet er udstyret med funktionen Sens-Tech.

Hvis hovedgrebet ikke omsiluttes helt, eller hvis hovedgrebet slippes, frakobles produktet automatisk. Under
brugen skal produktet holdes pa de dertil beregnede grebsflader pa hovedgrebet.

ﬂ Hvis Sens-Tech er blevet udlgst, skal du slukke produktet og teende det igen.

3.6 Motorbeskyttelsesfunktion
Motorbeskyttelsesfunktionen overvager stremforbrug samt motoropvarmning og beskytter produktet mod
overophedning.

Ved overbelastning af motoren som felge af for hgjt tryk nedsaettes produktets ydelse maerkbart, eller maske
standser det.

| tilfeelde af stilstand eller et fald i omdrejningstallet pa grund af en overbelastning skal du aflaste
produktet og lade det kare i ca. 30 sekunder ved tomgangshastighed.

3.7 Integreret bremse

Ved hjeelp af den integrerede bremse reduceres udlgbstiden, indtil indsatsveerktejet star stille.

Denne funktion er kun givet, sa laeenge produktet forsynes med strgm.
Afhaengigt af det valgte indsatsveerktgj er bremsetiden forskellig.

3.8  Frontafdaskning E

Anvend frontafdeekningen med standardbeskyttelsesafskaermningen til opgaver, der udfgres nede:

e Skrubning med lige skrubbeskiver
e Skeering med skaereskiver.

3.9  Stgvskeaerm (slibning) DG-EX 125/5" (tilbeher) [

Slibesystemet er kun beregnet til lejlighedsvis slibning af mineralske underlag med diamant-kopskiver.
Det er ikke tilladt at bearbejde metal med denne afskaermning.

ﬂ Stevskaermen egner sig kun til indsatsveerktgj med en diameter p& maks. 125 mm (5").

3.10 Stovskaerm (skeering) DC-EX 125/5"M (tilbeher) §

Skaering og rilning i mineralske underlag skal altid udfgres med en stgvskaerm.
Det er ikke tilladt at bearbejde metal med denne afskaermning.
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ﬂ Stavskaermen egner sig kun til indsatsvaerktgj med en diameter pa maks. 125 mm (5”).

3.11  Li-ion-batteriets indikatorer

Hilti Nuron Li-ion-batterier kan vise ladetilstand, fejlmeddelelser og batteriets tilstand.

3.11.1 Visning af ladetilstand og fejimeddelelser

(/] ADVARSEL

Fare for personskader pa grund af batteri, der falder pa gulvet!
» Sarg for, at du ved isat batteri efter tryk pa frigeringsknappen bringer batteriet korrekt i indgreb igen i det
anvendte produkt.

For at f& en af felgende visninger skal du trykke kort pa batteriets frigaringsknap.
Ladetilstanden og evt. fejl vises ogsa konstant, sé leenge det tilsluttede produkt er teendt.

Tilstand Betydning

Fire (4) LED'er lyser konstant grent Ladetilstand: 100 % til 71 %

Tre (3) LED 'er lyser konstant grent Ladetilstand: 70 % til 51 %

To (2) LED 'er lyser konstant grent Ladetilstand: 50 % til 26 %

En (1) LED lyser konstant grgnt Ladetilstand: 25 % til 10 %

En (1) LED blinker langsomt grent Ladetilstand: <10 %

En (1) LED blinker hurtigt grent Li-ion-batteriet er helt afladet. Oplad batteriet.

Hvis LED'en stadig blinker hurtigt efter opladning af
batteriet, bedes du kontakte HiltiService.

En (1) LED blinker hurtigt gult Li-ion-batterier eller det dermed forbundne produk-
tet er overbelastet, er for varmt, for koldt, eller der
foreligger en anden fejl.

Bring produktet og batteriet op pa den anbefalede
arbejdstemperatur, og overbelast ikke produktet
under anvendelsen.

Hvis meddelelsen stadig vises, bedes du kontakte

HiltiService.

En (1) LED lyser gult Li-ion-batteriet og det dermed forbundne produkt
er ikke kompatible. Kontakt Hilti Service.

En (1) LED blinker hurtigt redt Li-ion-batteriet er Iast og kan ikke leengere anven-

des. Kontakt Hilti Service.

3.11.2 Visning om batteriets tilstand

Hvis du ensker at afleese batteriets tilstand, skal du holde frigaringsknappen inde i mere end tre sekunder.
Systemet registrerer ingen potentielle funktionsfejl for batteriet som falge af misbrug som f.eks. nedstyrtning,
perforeringer, eksterne varmeskader osv.

Tilstand Betydning

Alle lysdioder lyser som lgbelys, og derefter lyser Batteriet kan fortsat benyttes.
én (1) lysdiode grant.
Alle lysdioder lyser som lgbelys, og derefter blinker | Forespgrgslen om batteriets tilstand kunne ikke
én (1) lysdiode hurtigt gult. afsluttes. Gentag proceduren, eller kontakt Hilti
Service.

Alle lysdioder lyser som lgbelys, og derefter lyser Hvis et tilsluttet produktet fortsat kan benyttes, er
én (1) lysdiode rgdt. den resterende batterikapacitet under 50%.

Huvis et tilsluttet produktet ikke leengere kan benyt-
tes, er batteriet ved slutningen af sin levetid og skal
udskiftes. Kontakt Hilti Service.

DRI ———
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4 Forbrugsstoffer

Der ma kun anvendes kunstharpiksbundne fiberarmerede skiver til maks. @ 150 mm (6"), som er godkendt
til et omdrejningstal pa mindst 9500/min og en omfangshastighed pa 80 m/s.

Skivetykkelsen ma veere maks. 8 mm ved skrubbeslibeskiver og maks. 3 mm ved skaereskiver.

VIGTIGT! Anvend altid standardbeskyttelsesafskaermningen med ekstra frontafdeekning eller en helt
lukket stovskaerm ved skaering og rilning med skeaereskiver.

Skiver
Anvendelse Kort betegnelse Underlag
Abrasiv skeereskive Skeering, rilning AC-D metallisk
Diamantskaereskive Skeering, rilning DC-TP, DC-D mineralsk
(SPX, SP, P)
Abrasiv skrubbeskive Skrubning AG-D, AF-D, AN-D | metallisk
Diamantskrubbeskive Skrubning DG-CWoe 125(5") mineralsk
(SPX, SP, P)
Tradberste Tradbgrster 3CS, 4CS metallisk
3SS, 4SS
Diamantborekrone Fliseboring DD-M14 mineralsk
Fiberskive Skrubning AP-D metallisk
Tilknytning af skiverne til det udstyr, der skal anvendes
Pos. Udstyr AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Beskyttelsesaf-
A skeermning v v v v v v
(Standard)
Frontafdaekning
B (i forbindelse med A) v - - - v -
Stevskaerm (slib-
C ning) — — — v — —
DG-EX 125/5"
D Stevskaerm (rilning) _ _ _ _ v _
DC-EX 125/5"M
E Adapter DC-EX SL _ _ _ _ v _
(i forbindelse med D)
Sidegreb
F (Standard) v v v v v v
Bgijlegreb DCBG
G 125 (ekstratilbeher v v v v v v
til F)
Spaendemagtrik
H (Standard) v - v v v -
Spaendeflange
| —_ —
(Standard) v v v v
Kwik lock
J (ekstratilbeher til ) v - v - v -
Spaendemagatrik
K (fiberskive) - v - - - -
Stetteskive
L (fiberskive) - v - - - -
112 Dansk



5 Tekniske data

5.1 Produktegenskaber

Vaegt i henhold til EPTA Procedure 01 uden batteri 2,0 kg

Nominel spaending 216V
Nominelt omdrejningstal 8.500/min
Maks. skivediameter 150 mm
Gevinddrevspindel M14
Spindelleengde 22 mm

Maks. borekronediameter 125 mm
Omgivende temperatur under drift -17°C ... 60 °C
Opbevaringstemperatur -20°C ... 70°C
5.2 Batteri

Batteriets driftsspeending 21,6V

Vaegt, batteri Se bagest i denne brugsanvis-

ning

Omgivende temperatur under drift -17°C ... 60 °C
Opbevaringstemperatur -20°C ... 40°C
Batteriets temperatur ved start af ladning -10°C ... 45°C

5.3 Stajinformation og vibrationsvaerdier iht. EN 60745

Lydtryk- og vibrationsveerdier i denne brugsanvisning er malt i henhold til en standardiseret malemetode
og kan anvendes til sammenligning af forskellige elvaerktgjer. De kan ogsd anvendes til en forelgbig
vurdering af den eksponering, brugeren udsaettes for. De anferte data repraesenterer elveerktgjets primeere
anvendelsesformal. Hvis elveerktgjet imidlertid anvendes til andre formal, med andre indsatsveerktgjer
eller utilstraekkelig vedligeholdelse, kan dataene afvige. Dette kan forgge den eksponering, som brugeren
udseettes for, i hele arbejdstiden markant. For at opna en preecis vurdering af den eksponering, som brugeren
udseettes for, ber ogsa den tid, hvor maskinen er slukket eller blot kerer uden at blive anvendt, inddrages.
Dette kan reducere den eksponering, som brugeren udseettes for, i hele arbejdstiden markant. Fastlaeg
yderligere sikkerhedsforanstaltninger til beskyttelse af brugeren mod stej- og/eller vibrationspavirkninger,
f.eks. er det vigtigt at vedligeholde elvaerktgj og indsatsvaerktgj, at holde haenderne varme og at organisere
arbejdsprocesserne.

Stgjinformation

Lydtrykniveau (L,,) 85 dB(A)
Usikkerhed, lydtrykniveau (K,) 3 dB(A)
Lydeffektniveau (L,) 96 dB(A)
Usikkerhed, lydeffektniveau (K,,) 3 dB(A)

Vibrationsoplysninger
Andre anvendelsesformal, f.eks. skeering, kan medfegre andre vibrationsveerdier.

AG 6D-22-150
Overfladeslibning med vibrationsreduceret greb (a, ,c) B 22-55 6,2 m/s?
B 22-255 8,7 m/s?
Sandpapirslibning med vibrationsdaempet greb (a;, ;s) B 22-55 2,5 m/s?
B 22-255 2,9 m/s?

Usikkerhed (K) 1,5 m/s?

DRI ———
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6 Forberedelse af arbejdet

/A, ADVARSEL

Fare for personskader pa grund af utilsigtet start!
» For iseetning af batteriet skal du kontrollere, at det tilherende produkt er slukket.
» Fjern batteriet fra maskinen, inden du foretager indstillinger eller skifter tilbehgrsdele pa den.

Falg sikkerheds- og advarselshenvisningerne i denne dokumentation og pa produktet.

6.1 Opladning af batteri

1. Lees brugsanvisningen til laderen fer opladning.
2. Veer opmaerksom pa, at kontakterne pa batteriet og laderen er rene og terre.
3. Oplad batteriet i en godkendt lader. — Side 109

6.2 Isaetning af batteri

Fare for personskader pa grund af kortslutning eller batteri, der falder pa gulvet!

» Foriseetning af batteriet skal du kontrollere, at batteriets kontakter og kontakterne pa produktet er fri for
fremmedlegemer.

» Kontrollér, at batteriet altid gar korrekt i indgreb.

1. Lad batteriet helt op fer farste ibrugtagning.
2. Skub batteriet ind i produktet, indtil det gar herbart i indgreb.
3. Kontrollér, at batteriet er sat korrekt i.

6.3 Fjernelse af batteri

1. Tryk pa batteriets frigaringsknap.
2. Traek batteriet ud af produktet.

6.4 Montering af Hilti faldsikring (ekstratilbehor) B

Nationale retningslinjer for opgaver udfert i hgjden skal altid overholdes under arbejdet med produktet.
Folg brugsanvisningen til faldsikringen.

1. Leeg faldsikringens to lasker preecist pa gnistbeskyttelsespladen.

2. Fastger faldsikringen med de tilharende skruer gennem de dertil beregnede boringer i gnistbeskyttelses-
pladen.
3. Indszet batteriet. — Side 114

6.5 Faldsikring

/A ADVARSEL

Fare for personskader som fglge af nedfaldende vaerktgj og/eller tilbehor!
» Anvend kun den Hilti-veerktgjssikkerhedsline, som er beregnet til dit produkt.
» Kontrollér veerktgjssikkerhedslinens fastgerelsespunkt for mulige skader fer hver brug.

ﬂ Se brugsanvisningerne til Hilti veerktejslinen.

Brug kun en kombination af Hilti faldsikringen og Hilti veerktgjslinen #2261970 som nedstyrtningssikring for

dette produkt.

» Fastger faldsikringen som beskrevet i kapitel Montering af Hilti faldsikring — Side 114. Kontrollér, at den
sidder godt fast.

ANV
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» Fastger den ene karabinhage pa veerktgjslinen til faldsikringen og den anden karabinhage til en baerende
struktur. Kontrollér, at begge karabinhager sidder sikkert.

ﬂ Overhold brugsanvisningerne for Hilti faldsikringen og Hilti vaerktejslinen.

6.6 Montering af sidegreb
» Skru sidegrebet fast pa et af de dertil beregnede gevindbasninger.
6.7 Montering og afmontering af beskyttelsesafskarmning

/\ FORSIGTIG
Fare for personskader Indsatsveerktgjet kan vaere meget varmt eller have skarpe kanter.
» Brug beskyttelseshandsker i forbindelse med montering, afmontering, indstilling og fejlathjeelpning.

» Lees monteringsvejledningen for den pageeldende beskyttelsesafskeermning.

6.7.1 Montering af beskyttelsesafskeermning (standard)

Kodetappen pé beskyttelsesafskaermningen sikrer, at det kun er muligt at montere en beskyttelsesaf-
skaermning, der passer til produktet. Beskyttelsesafskaermningen kan feres ind i styrerillen pa produk-
tets afskeermningsholder.

1. Seet beskyttelsesafskeermningen pa spindelhalsen, s de to trekantmarkeringer pa beskyttelsesafskasrm-
ningen og produktet star over for hinanden.

2. Tryk beskyttelsesafskeermningen pa spindelhalsen;

3. Tryk pa frigeringsknappen til afskaermningen, og drej den, indtil afskaermningen gar i indgreb i den
onskede position.
» Frigaringsknappen til afskaermningen springer tilbage.

6.7.2 Justering af beskyttelsesafskaermning (standard)
» Tryk pa frigeringsknappen til afskeermningen, og drej den, indtil afskeermningen gér i indgreb i den
enskede position.

6.7.3 Afmontering af beskyttelsesafskaermning (standard)

1. Tryk pa frigeringsknappen, og hold den inde, og drej beskyttelsesafskaermningen, indtil de to trekant-
markeringer pa beskyttelsesafskaermningen og produktet stér over for hinanden.
2. Tag beskyttelsesafskaermningen af.

6.8 Montering og afmontering af frontafdaekning &

ﬂ Frontafdaekningen skal seettes pa standardbeskyttelsesafskeermningen.

1. Seet frontafdaekningen med den lukkede side opad pa standardbeskyttelsesafskaermningen.
» Lasemekanismen skal ga herbart i indgreb.

2. Afmontering sker ved at Igsne frontafdeekningens Iasemekanisme.

3. Afmonter frontafdeekningen fra standardbeskyttelsesafskeermningen.

6.9 Montering og afmontering af indsatsvaerktgj

/\ FORSIGTIG
Fare for personskader Indsatsveerktgjet kan veere varmt.
» Brug beskyttelseshandsker ved skift af indsatsveerktgjet.
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Diamantskiver skal udskiftes, s& snart skeere- eller slibeydelsen falder maerkbart. Generelt er dette
tilfeeldet, n&r diamantsegmenternes hgjde er lavere end 2 mm.

Andre skivetyper skal udskiftes, nar skeereydelsen falder meerkbart, eller dele af vinkelsliberen (med
undtagelse af skiven) kommer i kontakt med arbejdsmaterialet under arbejdet.

Abrasive skiver skal udskiftes, nar deres udlgbsdato er naet.

6.9.1 Montering af indsatsveerktgj

(/& ADVARSEL

Fare for personskader Ved bremsning af maskinens motor kan indsatsvaerktgjet lesne sig.

» Vent, indtil indsatsveerktgjet er standset, for du bergrer indsatsveerktgijet eller spaendemgtrikken.

» Speend indsatsveerktejet og spaendeflangen sa fast med spaendemetrikken, at ingen dele pa spindlen
kan lgsne sig ved bremsning af maskinens motor.

e

Renger spaendeflangen og spaendematrikken.

Kontrollér, om O-ringen er ubeskadiget og pa plads i spaendeflangen.

» Hvis en O-ring mangler eller er beskadiget, skal den udskiftes.

Seet speendeflangen pé spindelen, s den sidder formsluttende og er sikret mod at vride sig.
Monter indsatsveerktgijet.

Drej speendemetrikken p& spindelhalsen.

Tryk pa spindelldseknappen, og hold den inde.

Spaend spaendemgatrikken med spaendengglen.

N

N o kr®

6.9.2 Afmontering af indsatsveerktoj

/A, ADVARSEL

Fare for bud og beskadigelse. Hvis der trykkes pa spindelldseknappen, mens spindlen roterer, kan
indsatsveerktgijet lgsne sig.
» Tryk kun pa spindellaseknappen, nar spindlen er standset.

1. Tryk pa spindellaseknappen, og hold den inde.
Lasn speendematrikken ved at seette spaendengglen pa og dreje den mod uret.
Slip spindellaseknappen, og fiern indsatsveerktajet.

w N

6.9.3 Montering af Kwik lock [t

/A ADVARSEL

Fare for brud. Kwik lock-hurtigspaendematrikken kan braekke, hvis den er meget slidt.
» Pas p4, at Kwik lock-hurtigspaendemgtrikken ikke far kontakt med underlaget under arbejdet.
» Anvend ikke beskadigede Kwik lock-hurtigspsendematrikker.

Hurtigspaendemetrikken Kwik lock kan anvendes i stedet for spaendemetrikken. P& den made kan du
skifte indsatsveerktejer uden brug af ekstra veerktej.

e

Renger spaendeflangen og spaendematrikken.
Kontrollér, om O-ringen er ubeskadiget og pa plads i spaendeflangen.
» Hvis en O-ring mangler eller er beskadiget, skal den udskiftes.
Saet speendeflangen pa spindelen, s den sidder formsluttende og er sikret mod at vride sig.
Monter indsatsveerktgjet.
5. Skru hurtigspeendematrikken Kwik lock p3, indtil den hviler mod indsatsveerktgjet.
» Teksten Kwik lock kan ses, nar den er lgsnet.
6. Tryk pa spindelldseknappen, og hold den inde.
7. Skru indsatsveerktajet i urets retning med handen, indtil hurtigspeendemetrikken Kwik lock er spaendt
godt fast.
Slip spindellaseknappen.

b

rpw

[
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6.9.4 Afmontering af Kwik lock

Hvis hurtigspaendematrikken Kwik lock ikke kan Igsnes med handen, skal du saette en spaendenggle
pa hurtigspaendemgtrikken og dreje speendengglen mod uret.

Anvend aldrig en rgrtang. Hurtigspeendemetrikken Kwik lock kan blive beskadiget pa grund af forkert
veerktgj.

-

Tryk pa spindellaseknappen, og hold den inde.
Lasn hurtigspeendematrikken Kwik lock ved at dreje den mod uret med handen.
Slip spindellaseknappen, og fiern indsatsveerktajet.

wn

6.10 Montering af borekrone Kl

Monter sidegrebet. — Side 115

Monter standardbeskyttelsesafskaermningen. — Side 115
Seet borekronen pa, og skru den fast med handen.

Tryk pa spindellaseknappen, og hold den inde.

Spaend borekronen med en egnet gaffelnagle.

Slip derefter spindelldseknappen, og fiern spaendenaglen.

o0k, ®N =

6.11  Montering af tradbeorste [B

Monter sidegrebet. — Side 115

Monter standardbeskyttelsesafskaermningen. — Side 115
Seet tradbarsten pa, og skru den fast med handen.

Tryk pa spindelldseknappen, og hold den inde.

Spaend tradbersten med en egnet gaffelnagle.

IS

6.12 Montering af fiberskive [E

Monter sidegrebet. — Side 115

Monter standardbeskyttelsesafskaermningen. — Side 115

Seet statteskiven og fiberskiven pa, og skru spaendemetrikken fast.
Tryk pa spindellaseknappen, og hold den inde.

Spaend spaendemgtrikken med spaendengglen.

eI

7 Betjening

Felg sikkerheds- og advarselshenvisningerne i denne dokumentation og pé produktet.

7.1 Teending og slukning Il
Taending

Kontrollér, at du holder produktet pa de dertil beregnede steder. Hvis hovedgrebet ikke omsluttes
helt, eller hvis hovedgrebet slippes, frakobles produktet automatisk.

Hvis Sens-Tech funktionen er blevet udlgst, skal du slukke produktet og teende det igen.

1. Tryk pa den bageste del af afbryderen, og hold den inde.
2. Skub afbryderen fremad.
» Motoren kerer.
3. Las afbryderen.
Frakobling
4. Tryk pa den bageste del af aforyderen.
» Afbryderen springer til positionen Fra, og motoren stopper.
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7.2 Slibning

/\ FORSIGTIG
Fare for personskader Indsatsvaerktgjet kan pludselig blokere eller seette sig fast.

» Anvend produktet med sidegrebet (med bgjlegreb som ekstratilbehgr), og hold altid produktet med begge
heender.

Serg for, at indsatsveerktejet ikke szetter sig fast, og undga at trykke for hardt pa produktet.

7.3 Skeering

» Ved skeering skal du arbejde med moderat fremfaring og serge for, at produktet eller skaereskiven ikke
seetter sig fast (arbejdspositionen er ca. 90° i forhold til skaereplanet).

ﬂ Profiler og sma firkantrer skeeres bedst ved, at skaereskiven saettes pa ved det mindste tveaersnit.

7.4 Skrubning

Fare for personskader Skareskiven kan revne og afrevne dele kan medfere personskader.
» Anvend aldrig skeereskiver til skrubning.

» Bevaeg produktet frem og tilbage med moderat tryk i en vinkel p& mellem 5° og 30°.
» Emnet bliver ikke for varmt eller misfarvet, og der opstar ikke riller.

8 Rengering og vedligeholdelse

(/A ADVARSEL

Fare for personskader ved isat batteri !
» Fjern altid batteriet fer alle pleje- og vedligeholdelsesarbejder!

Elektrisk sted pa grund af manglende beskyttelsesisolering. Under ekstreme anvendelsesbetingelser
kan der ved bearbejdning af metaller saette sig ledende stov (f.eks. metal, kulfibre) inde i maskinen og
forringe beskyttelsesisoleringen.

» Anvend et stationzert udsugningsanleeg ved ekstreme anvendelsesbetingelser.

» Renger ventilationsabningerne ofte.

Pleje af produktet

¢ Fjern fastsiddende snavs forsigtigt.

¢ Renger kun huset med en hardt opvredet klud. Brug ikke silikoneholdige plejemidler, da de kan angribe
plastdelene.

* Brug en ren, ter klud til at rengere kontakterne pa produktet.

Pleje af Li-ion-batterier

« Anvend aldrig et batteri med tilstoppede ventilationsabninger. Renger forsigtigt ventilations&bningerne
med en ter, blad barste.

¢ Undga, at batteriet ungdigt udseettes for stav og snavs. Udseet aldrig batteriet for hej fugtighed (f.eks.
dyppe det i vand eller lade det sta ude i regnvejr).

Hvis et batteri er blevet gennemvadt, skal det behandles som et beskadiget batteri. Isoler det i en
ikke-braendbar beholder, og kontakt Hilti Service.

* Hold batteriet frit for udefrakommende olie og fedt. Lad ikke ungdigt stav og snavs samle sig pa batteriet.
Renger batteriet med en ter, bled berste eller en ren, ter klud. Brug ikke silikoneholdige plejemidler, da
de kan angribe plastdelene.

Beror ikke batteriets kontakter, og fiern ikke fedtsmearingen fra fabrikken fra kontakterne.

¢ Renger kun huset med en hardt opvredet klud. Brug ikke silikoneholdige plejemidler, da de kan angribe

plastdelene.

ANV



Vedligeholdelse

* Kontrollér regelmaessigt alle synlige dele for skader og betjeningselementerne for fejlfri funktion.

e Anvend ikke produktet i tilfeelde af beskadigelse og/eller funktionsfejl. Fa straks produktet repareret af
Hilti Service.

* Monter alle beskyttelsesanordninger efter pleje- og vedligeholdelsesarbejder, og kontrollér dem for
korrekt funktion.

Anvend kun originale reservedele og forbrugsmaterialer af hensyn til en sikker drift. Reservedele,
forbrugsmaterialer og tilbeher til dit produkt, som Hilti har godkendt, finder du i din Hilti Store eller
under: www.hilti.group

9 Transport og opbevaring af batteridrevet vaerktgj og batterier

Transport

/\ FORSIGTIG
Utilsigtet start ved transport !
» Transportér altid dine produkter uden isat batteri!

» Tag batteriet/batterierne af.

» Transportér aldrig batterier liggende lgst og ubeskyttet. Under transporten bgr batterierne beskyttes
mod harde slag og vibrationer og isoleres fra enhver form for ledende materialer eller andre batterier,
s& de ikke kommer i kontakt med andre batteripoler og forarsager en kortslutning. Overhold de lokale
transportforskrifter for batterier.

» Batterier ma ikke sendes med posten. Henvend dig til et transportfirma, hvis du ensker at sende
ubeskadigede batterier.

» Kontrollér produktet og batterierne for skader hver gang fer brug og fer og efter leengere transport.

Opbevaring

(/] ADVARSEL

Utilsigtet beskadigelse pa grund af defekte eller uteette batterier !
» Opbevar altid dine produkter uden isat batteri!

» Opbevar produkt og batterier kaligt og tert. Overhold de temperaturgraenser, der fremgar af de tekniske
data.

» Opbevar ikke batterier i laderen. Tag batteriet ud af laderen, nar opladningen er gennemfart.

» Opbevar aldrig batterier i direkte sollys, pa varmekilder eller i et vindue.

» Opbevar produkt og batterier utilgeengeligt for bern og uvedkommende personer.

» Kontrollér produktet og batterierne for skader hver gang fer brug og fer og efter laengere tids opbevaring.

10 Fejlafhjaelpning

Veer opmeerksom pa batteriets ladetilstand- og fejlindikator ved alle fejl. Se kapitlet Li-ion-batteriets
indikatorer.
Ved fejl, som ikke fremgar af denne tabel, eller som du ikke selv kan afhjeelpe, beder vi dig om at kontakte
Hilti Service.

Fejl Mulig arsag Losning
Det er ikke muligt at taende Batteriet er afladet. » Udskift batteriet, og oplad det
produktet. tomme batteri.
Greb omsluttes ikke korrekt. » Hold produktet korrekt pa
hovedgrebet. — Side 110
Produktet frakobles uventet. Greb omsluttes ikke korrekt. » Sluk produktet, og teend det

igen. — Side 117
» Hold produktet korrekt pa
hovedgrebet . — Side 110

Batteriet aflades hurtigere Meget lav omgivende temperatur. » Lad batteriet varme langsomt
end normalt. op til rumtemperatur.
Batteriet gar ikke i indgreb Holdetappen pa batteriet er snav- » Renger lasetappen, og seet
med et tydeligt klik. set. batteriet i igen.

LTI ——



IS

Fejl Mulig arsag Lesning
Kraftig varmeudvikling i vin- Elektrisk defekt » Sluk omgéende produktet, tag
kelsliber eller batteri. batteriet ud, hold gje med det,
lad det kole af, og kontakt Hilti
Service.
Tilstoppede ventilationsabninger » Renger ventilationsabningerne
regelmaessigt.
Motoren har ingen bremse- Batteriet er afladet. » Udskift batteriet, og oplad det
funktion. tomme batteri.
Produktet er kortvarigt overbela- » Sluk produktet, og teend det
stet. igen.

11 Bortskaffelse

/A ADVARSEL
Fare for personskader pa grund af ukorrekt bortskaffelse! Sundhedsfare pa grund af udtreengen af
gasser eller veesker.
» Beskadigede batterier ma under ingen omsteendigheder sendes!
» Tildeek kontakterne med et ikke-ledende materiale, sa kortslutninger undgas.
» Bortskaf batterier pa en sddan méade, at barn ikke kan fa fat pa dem.
» Bortskaf batteriet hos din Hilti Store, eller henvend dig til det ansvarlige renovationsfirma.

r:f Storstedelen af de materialer, som anvendes ved fremstillingen af Hilti-produkter, kan genvindes.
Materialerne skal dog sorteres, for de kan genvindes. | mange lande kan du aflevere dine udtjente produkter
til Hilti, som derefter genvinder dem. Spgrg Hiltis kundeservice eller din forhandler.

» Elveerktej, elektriske maskiner og batterier ma ikke bortskaffes sammen med almindeligt hushol-
dingsaffald!

12 Producentgaranti

» Hvis du har spgrgsmal vedrerende garantibetingelserne, bedes du henvende dig til din lokale Hilti-
partner.

13 Yderligere oplysninger

Yderligere oplysninger vedrgrende betjening, teknik, miljg og recycling finder du under felgende link:
gr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186
Dette link finder du ogsa sidst i dokumentationen som QR-kode.

Originalbruksanvisning

1 Anvisningar om bruksanvisning

1.1 Om denna bruksanvisning

e Las noga igenom den har bruksanvisningen innan du anvander verktyget. Det &r en férutsattning for
séakert arbete och problemfri hantering.

* Observera de sakerhets- och varningsanvisningar som du hittar i denna bruksanvisning och pa produkten.

e Forvara alltid bruksanvisningen tillsammans med produkten och Gverlamna aldrig produkten till nagon
annan utan att bifoga den.

1.2 Teckenforklaring

1.2.1  Varningar

Varningarna &r till for att varna for risker i samband med anvandning av produkten. Fdljande riskindikeringar
anvéands:

ANV



A FARA
FARA!
» Anger 6verhdngande risker som kan leda till svara personskador eller dédsolycka.

VARNING !
» Anger potentiella risker som kan leda till svara personskador eller dodsfall.

/\ FORSIKTIGHET

FORSIKTIGHET !

» Anvands for att uppméarksamma om en potentiell risksituation som kan leda till skador pa person eller
utrustning.

1.22 Symboler i bruksanvisningen
| den hér bruksanvisningen anvands féljande symboler:

Observera bruksanvisningen

Anmadrkningar och annan praktisk information

=%,

Hantering av atervinningsbara material

Elverktyg och batterier far inte kastas i hushallssoporna

Hilti Litiumjonbatteri

g

Hilti Batteriladdare

1.2.3 Symboler i bilderna
Féljande symboler anvands i bilder:

] | Dessa siffror hanvisar till motsvarande bild i bérjan av bruksanvisningen.

Numreringen &terger ordningsféliden hos arbetsmomenten pa bilden och kan skilja sig fran ar-
betsmomenten i texten.

@ P4 bilden Oversikt anvands positionsnummer som hanvisar till siffrorna i teckenférklaringen i
L avsnittet Produktoversikt.

@ | | Det har tecknet anvéands nér du bér vara sérskilt uppmarksam vid hantering av produkten.

1.3 Produktspecifika symboler

1.3.1 Symboler pa produkten
Féljande symboler kan forekomma pa produkten:

@ Anvand égonskydd

Arbeta alltid med bada handerna.

@ Arbeta inte med standardkapan vid kapning.
n

Métvarvtal

/min | Varv per minut

RPM | Varv per minut

@ | Diameter

DRI ———
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\
Produkten stdder NFC-teknik, som ar kompatibel med iOS- och Android-plattformar.

Li-lon | Litiumjonbatteri

®6 Anvand aldrig batteriet som slagverktyg.

4 Lat inte batteriet falla ner pa marken. Anvand inte batterier som har utsatts for slag eller pa annat
& | sitt har skadats.

14 Produktinformation

=™ - produkter ar avsedda for professionella anvindare och far endast anvandas, underhllas och

repareras av auktoriserad, utbildad personal. Personalen maste vara sarskilt informerad om de risker som

finns. Produkten och dess tilloeh6r kan utgdra en risk om den anvands pé ett felaktigt sétt av outbildad

personal eller inte anvéands enligt foreskrifterna.

Typbeteckning och serienummer anges pa typskylten.

» Anvand de serienummer som anges i féljande tabell. Du behdver produktuppgifterna nér du kontaktar
var aterforsaljare eller serviceverkstad.

Produktdetaljer
Batteridriven vinkelslip AG 6D-22-150
Generation 01
Serienr

1.5 Forsakran om 6verensstimmelse

Harmed intygar tillverkaren med ensamt ansvar att produkten som beskrivs dverensstdmmer med géllande
lagstiftning och standarder. En bild pa forsakran om 6verensstammelse hittar du i slutet av dokumentationen.

Den tekniska dokumentationen finns sparad hér:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, Tyskland

2 Sakerhet

2.1 Allmanna sakerhetsforeskrifter for elverktyg

/\ VARNING Lis noga igenom alla sékerhetsféreskrifter, anvisningar, avbildningar och tekniska data
som medféljer detta elverktyg. Om nedanstdende anvisningar inte foljs, finns risk for elektriska stotar,
brand och/eller svara skador.

Forvara alla sakerhetsforeskrifter och anvisningarna pa ett sikert stélle for framtida anvandning.

Begreppet "elverktyg” som anvands i sakerhetsforeskrifterna avser natdrivna elverktyg (med nétkabel) och

batteridrivna elverktyg (sladdifsa).

Saker arbetsmiljo

» Hall arbetsomradet rent och vl belyst. Oordning eller bristfallig belysning pa arbetsplatsen kan leda
till olyckor.

» Arbeta inte med elverktyget i omgivningar med explosionsrisk dar det finns brannbara vatskor,
gaser eller damm. Elverktyg alstrar gnistor som kan antdénda dammet eller gaserna.

» Hall barn och obehériga personer pa betryggande avstand under arbetet med elverktyget. Om du
stdrs av obehdriga personer kan du forlora kontrollen éver verktyget.

Elsdkerhet

» Elverktygets elkontakt maste passa till vigguttaget. Elkontakten far absolut inte dndras. Anvand
inte adapterkontakter tillsammans med skyddsjordade elverktyg. Originalkontakter och lampliga
vagguttag minskar risken for elstotar.

» Undvik kroppskontakt med jordade ytor som ror, virmeelement, spisar och kylskap. Det finns en
storre risk for elstdtar om din kropp &r jordad.

» Skydda elverktyget fran regn och vata. Tranger vatten in i ett elverktyg okar risken for elstétar.

» Anvand inte anslutningskabeln pa ett felaktigt sétt, t.ex. genom att béra eller hinga upp elverktyget
i den eller dra i den for att lossa elkontakten ur vigguttaget. Hall anslutningskabeln pa avstand
fran varmekallor, olja, vassa kanter och rérliga delar. Skadade eller tilltrasslade anslutningskablar
Okar risken for elstotar.
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» Nar du arbetar med ett elverktyg utomhus, anvand endast férlangningskablar som ar avsedda for
utomhusbruk. Genom att anvénda en lamplig férlangningskabel fér utomhusbruk minskar du risken for
elstotar.

» Omdet aralldeles n6dvandigt att anvanda verktyget i fuktig miljo ska du anvénda en jordfelsbrytare.
Anvandning av jordfelsbrytare minskar risken for elstotar.

Personséakerhet

» Var uppmarksam, ha uppsikt 6ver vad du gor och anvéand elverktyget med férnuft. Anvand aldrig
elverktyg om du &r trott eller paverkad av droger, alkohol eller medicin. En kort sekund av bristande
uppmarksamhet nér du arbetar med ett elverktyg kan leda till att du skadar dig sjélv eller ndgon annan
svart.

» Bar alltid personlig skyddsutrustning och skyddsglaségon. Genom att anvdnda personlig skyddsut-
rustning som t.ex. dammskyddsmask, halkfria sakerhetsskor, hjalm eller horselskydd, beroende pa vilket
elverktyg du anvander och till vad, minskar du risken for kroppsskada.

» Undvik oavsiktlig igangsattning. Se till att elverktyget ar frankopplat innan du ansluter det till
natstrommen och/eller batteriet, tar upp det eller bar det. Om du bar elverktyget med fingret pa
strdmbrytaren eller ansluter ett tillkopplat verktyg till natstrdmmen kan en olycka intréffa.

» Ta bort alla instéllningsverktyg och skruvnycklar innan du kopplar in elverktyget. Ett verktyg eller
en nyckel i en roterande komponent kan leda till skador.

» Undvik en onormal kroppshallning. Se till att du star stadigt och haller balansen. D4 kan du lattare
kontrollera elverktyget i ovantade situationer.

» Bar lampliga klader. Bar inte 16st hdngande klader eller smycken. Hall haret, kladerna och
handskarna pa avstand fran rérliga delar. L6st hangande klader, smycken och I&angt hér kan dras in
av roterande delar.

» Nar du anvénder elverktyg med anordningar for uppsugning och uppsamling av damm, bér du
kontrollera att dessa anordningar ar ratt monterade och anvénds korrekt. Anvénds en dammsugare
kan faror som orsakas av damm minskas.

» Invagga dig inte i falsk sdkerhet och strunta inte sédkerhetsreglerna for elverktyg dven om du har
stor vana vid att arbeta med elverktyget. Of¢rsiktig hantering kan leda till allvarliga skador inom
brakdelar av en sekund.

Anvandning och hantering av elverktyg

» Overbelasta inte verktyget. Anvind elverktyg som &r avsedda for det aktuella arbetet. Med ett
lampligt elverktyg kan du arbeta béttre och sakrare inom angivet effektomrade.

» Anvéand aldrig elverktyget om strombrytaren ar defekt. Ett elverktyg som inte kan kopplas in eller ur
ar farligt och maste repareras.

» Dra ut elkontakten ur uttaget och/eller ta i forekommande fall bort det I6stagbara batterier innan
du gor instéllningar, byter tillbehor eller lagger ifran dig verktyget. Denna skyddsatgard forhindrar
att du eller ndgon annan rékar satta igang elverktyget av misstag.

» Férvara elverktyg oatkomligt f6r barn. Verktyget far inte anvindas av personer som inte ar vana
eller inte har last dessa anvisningar. Elverktyg ar farliga om de anvénds av oerfarna personer.

» Underhall elverktygen och tillbeh6ren noggrant. Kontrollera att rorliga komponenter fungerar
felfritt och inte karvar och att komponenter inte har brustit eller skadats sa att elverktygets
funktion paverkas negativt. Se till att skadade delar repareras innan verktyget anvinds igen.
Manga olyckor orsakas av daligt skotta elverktyg.

» Hall insatsverktygen skarpa och rena. Omsorgsfullt skétta insatsverktyg med skarpa eggar kommer
inte sa 1att i klam och gar lattare att styra.

» Anvand elverktyg, tillbehor, insatsverktyg osv. enligt dessa anvisningar. Ta hansyn till arbetsvill-
koren och arbetsmomenten. Anvands elverktyget pa icke &ndamaélsenligt satt kan farliga situationer
uppsta.

» Se till att handtaget och greppytorna &r torra, rena och fria fran olja och fett. Med hala handtag och
gripytor gér det inte att hantera och kontrollera elverktyget sékert i ovantade situationer.

Anvandning och hantering av batteriverktyg

» Ladda endast batterierna i de laddare som tillverkaren har rekommenderat. Brandrisk kan uppsta
om en laddare som &r avsedd for en viss typ av batterier anvénds fér andra batterityper.

» Anviand endast batterier som dr avsedda for aktuellt elverktyg. Anvénds andra batterier finns det risk
for kroppsskada och brand.

» Hall gem, mynt, nycklar, spikar, skruvar och andra sma metallféremal pa avstand fran reservbat-
terier for att undvika kortslutning av kontakterna. En kortslutning av batteriets kontakter kan leda till
bréannskador eller brand.
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» Om batteriet anvéinds pa fel satt kan vatska rinna ur batteriet. Undvik kontakt med vétskan. Vid
oavsiktlig kontakt, skélj med vatten. Om vatska kommer i kontakt med 6gonen, upps6k dessutom
lakare. Batterivatskan kan orsaka hudirritation eller brannskada.

» Anvand aldrig skadade eller egenhandigt modifierade batterier. Skadade eller modifierade batterier
kan bete sig oférutsdgbart och orsaka brand, explosioner eller risk fér skador.

» Utsitt aldrig batterier fér dppen eld eller fér hbga temperaturer. Oppen eld eller temperaturer éver
130 °C (265 °F) kan orsaka explosion.

» Folj alla anvisningar for laddning och ladda aldrig batteriet eller batteriverktyget vid temperaturer
som ligger utanfér det intervall som anges i bruksanvisningen. Felaktigt utférd laddning eller laddning
vid temperaturer utanfor det tillatna intervallet kan forstéra batteriet och 6ka risken for brand.

Service

» Lat endast kvalificerad fackpersonal reparera elverktyget och anvand da endast originalreservde-
lar. Detta garanterar att verktygets sékerhet uppratthalls.

» Utfér aldrig underhall pa skadade batterier. Underhall av batterier far endast utféras av tillverkaren
eller av auktoriserade kundservicecenter.

2.2 Sakerhetsanvisningar for alla arbeten

Gemensamma sakerhetsféreskrifter for slipning, slipning med sandpapper, arbeten med stalborstar

och kapmaskiner:

» Det hér elverktyget kan anvandas som slipmaskin, sandpappersslip, stalborste och kapslipmaskin,
samt for att sdga hal. Observera alla sakerhetsféreskrifter, anvisningar, bilder och instruktioner
som medfoljer verktyget. Om fdljande anvisningar inte foljs kan det leda till elstétar, brand och/eller
svara skador.

» Det hér elverktyget far inte anvandas for polering. Anvandning som elverktyget inte &r avsett for kan
orsaka farliga situationer eller skador.

» Elverktyget far inte modifieras sa att det fungerar pa ett annat sétt an hur det har utformats och
angivits av tillverkaren. | annat fall kan dessa modifieringar leda till férlorad kontroll av verktyget och
orsaka allvarliga personskador.

» Anvand inte tillbeh6r som inte har utvecklats sérskilt for elverktyget och godkants av tillverkaren.
Aven om tillbehdret gér att fista p& verktyget innebér detta inte nddvindigtvis att det &r sikert att
anvanda.

» Tillatet varvtal for insatsverktyget maste vara minst sa hogt som det hogsta varvtal som anges pa
elverktyget. Tillbehor som roterar snabbare an tillatet kan brytas sénder och spratta ivag.

» Insatsverktygets ytterdiameter och tjocklek maste motsvara mattangivelserna for elverktyget.
Insatsverktyg med felaktiga matt kan inte skérmas av ordentligt eller kontrolleras tillréckligt.

» Insatsverktyg med génginsats ska passa spindelns génga exakt. For insatsverktyg som monteras
med hjalp av flans ska insatsverktygets haldiameter passa till flinsens kopplingsdiameter. Insats-
verktyg som inte fasts ordentligt vid elverktyget roterar ojdmnt och vibrerar mycket starkt, vilket kan géra
att du forlorar kontrollen éver dem.

» Anvand aldrig skadade insatsverktyg. Kontrollera fore varje anvandning att slipskivorna inte
har spruckit eller rivits sonder, att sliprondellerna inte har rivits sonder eller slitits onormait
mycket samt att stalborstarna inte har 16sa eller avbrutna borst. Om du tappar elverktyget eller
insatsverktyget maste du kontrollera att det inte har skadats. Byt till ett nytt insatsverktyg vid
behov. Nar du har kontrollerat och satt i slipinsatsen ska verktyget kéras en minut med hogsta
varvtal. Hall dig och andra personer borta fran det roterande slipverktyget under tiden. Om
insatsverktyget ar skadat gar det oftast sénder redan under testkérningen.

» Anvand personlig skyddsutrustning. Beroende pa anviandningsomrade bor du anvanda ansikts-
mask, 6gonskydd eller skyddsglas6gon. Anvdand om méjligt dammskyddsmask, horselskydd och
skyddshandskar eller specialférklade, som filtrerar bort sma slip- och materialpartiklar. Skydda
6gonen mot kringflygande partiklar som uppstar vid vissa anvandningsomraden. Dammskyddsmasker
ska filtrera bort det damm som uppstér vid anvandningen. Om du utsétts fér buller under en Iangre tid
kan din horsel skadas.

» Se till att andra personer haller sig pa behorigt avstand fran arbetsomradet. Alla personer
som vistas i arbetsomradet maste anvanda personlig skyddsutrustning. Delar som splittras fran
arbetsstycket eller insatsverktyg som gér av kan flyga ivdg och orsaka skador dven utanfér sjalva
arbetsomradet.

» Hall endast elverktyget i det isolerade handtaget nir du utfér arbeten dér insatsverktyget kan
stota pa dolda elledningar. Vid kontakt med en spanningssatt ledning kan metalldelar p& verktyget
spanningsséttas och ge dig en stét.
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» Hall undan nétkabeln fran roterande insatsverktyg. Om du forlorar kontrollen 6ver verktyget kan du
raka skara av eller skada kabeln och din hand eller arm kan dras in i det roterande verktyget.

» L&gg aldrig ifran dig elverktyget innan slipinsatsen har stannat helt. Det roterande insatsverktyget
kan komma i kontakt med arbetsytan och orsaka att du forlorar kontrollen dver elverktyget.

» Lat inte elverktyget vara igang medan du bar omkring pa det. Du kan fastna med kladerna i det
roterande slipverktyget och slipinsatsen kan trdnga in i kroppen.

» Rengor ventilationsspringorna pa elverktyget regelbundet. Motorflakten drar in damm i holjet och om
mycket metalldamm samlas kan det utgdra en elektrisk fara.

» Anvéand aldrig elverktyget i ndrheten av brannbara material. Gnistor kan antédnda materialet.

» Anviand inte insatsverktyg som kréver flytande kylmedel. Anvandning av vatten eller andra flytande
kylvatskor kan leda till elstotar.

Kast och motsvarande séakerhetsforeskrifter

Ett kast (kallas dven bakslag eller kickback) &r den plétsliga reaktionen till féljd av att ett roterande

insatsverktyg, t.ex. en slipskiva, sliprondell eller stalborste, fastnar eller blockeras. Fastkdrning eller

blockering leder till ett tvért stopp av den roterande rorelsen. Darigenom tvingas elverktyget okontrollerat i

motsatt riktning mot insatsverktygets rotationsriktning vid blockeringspunkten.

Om t.ex. en slipskiva hakar fast i arbetsstycket kan kanten pa slipskivan skara in i arbetsstycket och ga

sonder eller orsaka ett kast. Slipskivan rér sig d& mot eller bort fran anvandaren beroende pa skivans

rotationsriktning. Det kan &ven handa att slipskivan gar av.

Ett kast &r resultatet av felaktig eller bristande anvéndning av elverktyget. Det kan férhindras med hjalp av

lampliga forsiktighetsatgéarder som beskrivs nedan.

» Hall i elverktyget ordentligt med bada hander och placera kroppen och armarna i en position dar
du kan fanga upp de krafter som uppstar vid ett kast. Anvand alltid extrahandtaget om sadant finns
for att fa storsta mojliga kontroll dver kastkrafterna eller reaktionsmomenten vid start. Anvandaren
kan klara av kast- och reaktionskrafterna genom att vidta lampliga forsiktighetsatgarder.

» Hall aldrig handen i nirheten av roterande insatsverktyg. Insatsverktyget kan traffa handen vid ett
kast.

» Undvik att sta i det omrade som elverktyget traffar vid ett eventuellt kast. Kastet trycker elverktyget
i motsatt riktning mot slipskivans rérelse vid blockeringspunkten.

» Var sarskilt forsiktig ndr du arbetar i horn, vid vassa kanter eller liknande. Férhindra att
insatsverktyg rekylerar fran verktyget eller fastnar. Det roterande slipverktyget tenderar att fastna i
hérn, vid vassa kanter eller vid rekyl. Du kan forlora kontrollen Gver verktyget eller ett bakslag kan uppsta.

» Anvind inte kedjesagklinga eller tandad sagklinga och inte heller segmenterade diamantkapskivor
med bredare slitsar an 10 mm. S&dana slipinsatser orsakar ofta kast eller att du férlorar kontrollen 6ver
elverktyget.

Sarskilda sdkerhetsforeskrifter for slipning och kapslipning:

» Anvind endast slipinsatser som dr avsedda fér elverktyget och den skyddskapa som ar avsedd
for aktuell slipinsats. Slipinsatser som inte ar avsedda for elverktyget kan inte skdrmas av tillrackligt
och har sémre sékerhet.

» Slipskivor med férsankt centrum ska monteras pa ett sadant satt att deras slipyta inte sticker ut
utanfor skyddskapans kant. En felaktigt monterad slipskiva som sticker ut utanfér skyddskapans kant
kan inte avskarmas tillréckligt.

» Skyddskapan maste fastas ordentligt pa elverktyg och for hégsta méjliga sakerhet stéllas in sa att
minsta majliga del av slipinsatsen blottas fér den som anvander verktyget. Skyddskapan hjélper till
att skydda anvandaren mot splitter, oavsiktlig kontakt med slipinsatsen samt gnistor som kan antanda
kladerna.

» Slipinsatserna far endast anvandas fér godkénda tillampningar. Till exempel: Slipa aldrig med
sidoytan pa en kapskiva. Kapskivor ska anvandas for att skala av material med kanten av skivan. Om
kraft anbringas fran sidan pa slipinsatsen kan den gé sénder.

» Anvéand alltid oskadade spannflansar med rétt storlek och form foér den slipskiva du valt. Har du
ratt flansar stéttar de slipskivan och minskar risken for att den gar sénder. Flansar for kapskivor kan se
annorlunda ut &n flansar f6r andra typer av slipskivor.

» Anvind inte slitna slipskivor fran storre verktyg. Slipskivor for storre elverktyg &r inte avsedda for de
hdégre varvtalen hos mindre verktyg och kan gé sonder.

» Anvand alltid en skyddskapa som passar for det aktuella arbetet om du anviander en dubbelt
vandbar slipinsats. Anvandning av fel typ av skyddskapa kan ge ett otillrackligt skydd och déarfor leda
till svara personskador.
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Ytterligare sarskilda varningar for kapslipning:

» Undvik att kapskivan blockeras eller ett for hogt anpressningstryck. Goér inte alltfér djupa snitt. Om
kapskivan 6verbelastas okar pafrestningen och risken for kantning eller blockering och darmed risken for
bakslag eller att slipinsatsen gar av.

» Hall dig undan fran omradet framfér och bakom den roterande kapskivan. Om du fér kapskivan bort
fran dig pa arbetsstycket och ett kast intraffar kan elverktyget med den roterande skivan kastas direkt
mot dig.

» Om kapskivan fastnar eller om du avbryter arbetet ska du koppla fran verktyget och halla det stilla
tills skivan stannat helt. Férsok aldrig att dra loss skivan ur snittet medan den fortfarande roterar
- ett kast kan uppsta. Ta reda pa och &tgarda orsaken till att skivan fastnat.

» SIa inte pa elverktyget igen medan det sitter fast i arbetsstycket. Vinta tills kapskivan natt
fullt varvtal igen innan du férsiktigt fortsdtter med snittet. Annars kan skivan haka fast, hoppa ur
arbetsstycket eller orsaka kast.

» Stotta upp plattor eller stora arbetsstycken for att minska risken for kast genom att kapskivan
fastnar. Stora arbetsstycken kan bdjas av sin egen vikt. Arbetsstycket méaste stottas p& bada sidor om
skivan, bade i nérheten av kapsnittet och vid kanten.

» Var extra forsiktig vid fickskdrning” i befintliga vaggar eller andra omraden som du inte har full
uppsikt 6ver. Nar kapskivan tranger igenom véggen kan den tréffa en gas-, vatten- eller elledning eller
né&got annat objekt och orsaka kast.

» Forsok inte att gora ett kurvformat snitt vid kapning. Om kapskivan Gverbelastas 6kar pafrestningen
och risken for kantning eller blockering och dérmed risken for kast eller att slipinsatsen gar av. Detta kan
i sin tur leda till svara personskador.

Sarskilda sakerhetsforeskrifter for sandpappersslipning:

» Anvand endast slippapper med ratt storlek. Folj tillverkarens anvisningar om slippappersstorlek.
Slippapper som sticker ut for langt 6ver sliprondellens kant orsaka personskador eller leda till att verktyget
blockeras, att slippapperet géar sénder eller till kast.

Sarskilda sakerhetsforeskrifter fér arbeten med stalborste:

» Tank pa att stalborstar tappar borst dven vid normal anvindning. Overbelasta inte borsten genom
ett for hogt anpressningstryck. Borst som flyger ivdg kan mycket Iatt trdnga igenom tunna kléader och
huden.

» Om skyddskéapa &r ett krav maste du se till att skyddskapan och stalborsten inte vidrér varandra.
Diametern pa tallriks- och skalborstar kan 6ka pa grund av anpressningstrycket och centrifugalkraften.

2.3 Omsorgsfull hantering och anvandning av batterier

» Observera foljande sidkerhetsanvisningar for saker hantering och anvandning av litiumjonbatterier.

Om atgarderna inte foljs kan det leda till hudirritation, svara fratskador, kemiska bréannskador, bréander

och/eller explosioner.

Anvand endast batterier som ar fullt funktionsdugliga.

Hantera batterierna varsamt for att undvika skador och lackage av halsovadliga syror!

Batterier far absolut inte modifieras eller manipuleras!

Batterier far inte tas isar, klammas, upphettas till mer &n 80 °C (176 °F) eller brannas upp.

Anvand inte och ladda inte batterier som har utsatts for slag eller pa annat satt &r skadade. Kontrollera

batterierna regelbundet for att se om de uppvisar tecken pa skador.

Anvand aldrig atervunna eller reparerade batterier.

» Anvéand aldrig batteriet eller ett batteridrivet elverktyg som slagverktyg.

» Utsatt aldrig batterierna for direkt solljus, férhojda temperaturer, gnistor eller dppna lagor. Detta kan leda
till explosioner.

» ROr inte batteripolerna med dina fingrar, verktyg, smycken eller andra elektriskt ledande foremal av
metall. Detta kan skada batteriet och orsaka saval materiella skador som personskador.

» Hall batterierna borta fran regn, vata och vétskor. Fukt som trénger sig in kan orsaka kortslutningar,
elstoétar, brannskador och explosioner.

» Anvand endast batteriladdare och elverktyg som &r avsedda for denna typ av batteri. Las ocksa igenom
uppgifterna i motsvarande bruksanvisning.

» Anvand inte och férvara inte batteriet i explosionsfarliga miljder.
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Om batteriet ar s& hett att du inte kan ta i det kan det vara defekt. Stéll batteriet pa en plats dar inget
riskerar att fatta eld och pa betryggande avstand fran bréannbart material. Lat batteriet svalna. Om
batteriet efter en timme fortfarande &r sa hett att det inte gar att ta i &r det defekt. Kontakta Hilti-service
eller 1as dokumentet ”"Sékerhetsanvisningar vid anvéndning av Hilti litiumjonbatterier”.

Folj de sarskilda foreskrifter som géller for transport, férvaring och anvandning av litiumjonbatterier.
— Sidan 137

Lés sakerhetsanvisningarna for anvandning av Hilti litiumjonbatterier som du hittar genom att
skanna QR-koden i slutet av denna bruksanvisning.

Extra sdkerhetsforeskrifter

Personséakerhet

>

>

>

>

A A A 4

Anvand endast produkten och dess tillboehér om den ar fullt funktionsduglig.

Produkten eller dess tillbehor féar inte byggas om eller andras.

Bér hoérselskydd. Buller kan leda till hdrselskador.

Hall alltid produkten i handtagen med bada handerna. Se till att handtagen &r torra, rena och fria fran olja
och fett.

Om produkten anvénds utan dammsugare maste du anvanda ett latt andningsskydd nér du arbetar med
dammalstrande material.

Ta ofta paus i arbetet och utfor fingerévningar som 6kar blodgenomstrémningen i fingrarna. Vid langvarigt,
ihallande arbete kan de starka vibrationerna ge besvar i blodkarl och nerver i fingrarna, handerna och
handlederna.

Ror inte vid roterande delar. Koppla inte in produkten forrén det &r i arbetsomradet. Beroring av roterande
delar, sarskilt roterande bits, kan leda till skador.

Produkten &r inte avsedd att anvdndas av personer som saknar férmaga eller nddvandig kunskap.
Anvand inte produkten nér barn finns i nérheten.

Damm som uppstér vid slipning, polering, kapning och borrning kan innehalla farliga kemikalier.
Exempel pa sadana ar: bly eller blybaserade farger, tegel, betong och andra murverksprodukter,
natursten och andra produkter som innehaller silikat, Vissa traslag som ek och bok samt kemiskt
behandlat tr4, asbest eller material som innehaller asbest. Faststall exponeringen for anvandaren och
personer i narheten av arbetsomradet genom att kontrollera vilken riskklass det material som ska
bearbetas tillhér. Vidta nédvéandiga atgarder for att halla exponeringen pa en séker nivd. Anvand
t.ex. ett dammuppsamlingssystem eller bar Iampligt andningsskydd. Allméanna atgarder for att minska
exponeringen ar:

» Arbeta i ett valventilerat utrymme,

» Undvik langre kontakt med damm,

» Led bort damm fran ansiktet och kroppen,

» Bar skyddsklader och tvatta exponerade omraden med tval och vatten.

Anvéndaren och personer som befinner sig i nérheten ska anvanda lampliga skyddsglaségon, skydds-
hjélm och hdérselskydd under tiden som verktyget anvéands.

Risk for personskada pa grund av nedfallande verktyg och/eller tilloehor. Kontrollera att batteriet och det
monterade tilloehéret sitter fast ordentligt innan du paborjar arbetet.

Hall alltid ventilationsspringorna fria. Risk fér brannskador om ventilationsspringorna ar 6vertacktal

Satt inte pa produkten forran den &r i arbetslaget.

Vanta tills produkten stannat helt innan du lagger den ifran dig.

Anvand skyddshandskar vid verktygsbyte. Det finns risk for skér- och brannskador vid beréring av nyss
anvanda insatsverktyg.

Om produkten kanner av att driftkapaciteten overskrids eller att batteriet ar slut, kan det handa att
produkten inte gar att bromsa via motorn.

Omsorgsfull hantering och anvandning av elverktyg

>

>

>

Slipskivorna ska forvaras och hanteras med forsiktighet enligt tillverkarens anvisningar.

Anvand aldrig produkten utan skyddskapa.

Spann fast materialet ordentligt. Satt fast arbetsstycket i ett skruvstdad eller med nagon annan
fastspanningsanordning. Pa sa vis halls arbetsstycket fast battre an for hand och du har dessutom
bada handerna fria for att hantera produkten.

Anvéand inte kapskivor for grovbearbetning.

Dra fast insatsverktyget och flansen si att de sitter stadigt. Om insatsverktyget och flansen inte
skruvas fast ordentligt kan verktyget lossna fran spindeln vid frdnkopplingen, nar rérelsen bromsas av
verktygsmotorn.
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Fast inga balteshakar pa denna produkt.

Elektrisk sakerhet

>

Understk om det finns dolda el-, gas- och vattenledningar inom arbetsomradet innan du pabérjar arbetet.
Utanpaliggande metalldelar pa produkten kan orsaka elst6t eller explosion om du skadar en el-, gas-
eller vattenledning.

Lat Hilti-service regelbundet kontrollera produkter som har blivit smutsiga vid upprepad bearbetning av
ledande material. Om verktyget &r tackt med damm av material med ledande férméaga eller om det ar
fuktigt kan du riskera att fa en elektrisk stot.

Arbetsplats

>

3

Vid genombrottsarbeten, tank pa att sékra omradet p& motstédende sida. Delar kan lossna och falla ner
och skada andra ménniskor.

Skéarning i barande vaggar och andra strukturer kan paverka dessa, sarskilt nér armeringsjarn eller
barande delar kapas. Radgér med konstruktor, arkitekt eller byggplatsansvarig fore arbetet.

Beskrivning

3.1

3.2

Produktoversikt

Upplasningsknapp for skyddsképa
Spindellasknapp

Lasbar strémbrytare

Statusindikering for batteri

Batteriets upplasningsknapp

Batteri

Gnistskydd

Ventilationsspringor

Huvudhandtag med Sens-Tech-funktion
Sidohandtag

Gangbussning for handtag
Standardskyddsképa med framkéapa
Spénnflans med O-ring
Kapslipskiva/skrubbslipskiva
Spannmutter

Snabbspannmutter Kwik lock (tillval)
Spannyckel
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Avsedd anvandning

Den produkt som beskrivs har &r en handhéllen batteridriven vinkelslip. Den &r avsedd fér kap- och
skrubbslipning av metalliska och mineraliska material, for borstning, sandpappersslipning och kakelborrning,
utan anvandning av vatten.

>

Kapslipning, skarning och skrubbslipning av mineraliska material &r endast tillaten vid anvandning av
lamplig skyddskapa.

Vid bearbetning av mineraliska grundmaterial, till exempel betong eller sten, ska en dammsugarkapa
anpassad till en lamplig Hilti-dammsugare anvandas.

Anvand bara Hilti Nuron-litiumjonbatterier av typen B 22 med den har produkten. F&r optimal effekt
rekommenderar Hilti att batterierna som anges i tabellen i slutet av bruksanvisningen anvénds fér denna
produkt.
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¢ Anvand endast Hilti-batteriladdare fran de typserier som anges i tabellen i slutet av bruksanvisningen for
dessa batterier.

3.3 Leveransinnehall

Vinkelslip, sidohandtag, standardskyddsskapa, framkapa, spannflans, fastmutter, spannyckel, bruksanvis-
ning.

Dessutom finns fler systemprodukter fér din produkt bade i narmaste Hilti Store och pa natet:
www.hilti.group

3.4 3D Active Torque Control ( *°ATC))

Produkten &r utrustad med 3D Active Torque Control (°ATC).
Om produkten kénner av en hastig, oférutsedd rérelse under anvéndningen sténger produkten av sig sjélv
automatiskt.

ﬂ Sténg av produkten och sl& pa den pa nytt om *PATC har I6sts ut.

3.5  Sens-Tech-funktion 2

Produkten &r utrustad med funktionen Sens-Tech.
Om handtaget inte omsluts ordentligt eller om handtaget slapps sténger produkten automatiskt av sig sjalv.
Hall produkten vid de avsedda gripytorna p& handtagen under anvandning.

ﬂ Stang av produkten och sl pa den pa nytt om Sens-Tech har [6sts ut.

3.6 Motorskyddsfunktion

Funktionen &vervakar stromférbrukning och motortemperatur, vilket skyddar produkten mot att dverhettas.
Om motorn dverbelastas genom for hogt anpressningstryck minskar verktygets effekt patagligt och det kan
hénda att det stannar.

Om verktyget Overbelastas sa att det stannar eller tappar varvtalet bér du minska trycket och lata
verktyget ga utan belastning i cirka 30 sekunder.

3.7 Integrerad broms

Den integrerade bromsen gor att tiden innan insatsverktyget stannar helt blir kortare.

Den har funktionen &r endast tillgénglig sa lange produkten ar stromforsorid.
Bromstiden skiljer sig &t beroende pa valt insatsverktyg.

3.8 Framkapaf
Anvand framké&pan med standardskyddskapan for féljande anvandningar:
* Skrubbslipning med raka skrubbslipskivor

* Kapslipning med kapslipskivor
3.9 Dammsugarkapa (slipning) DG-EX 125/5" (tillbehor) I

Slipsystemet far endast tillfalligt anvandas for slipning i mineralmaterial med diamantslipskalar.
Bearbetning av metall far inte utforas med den hir kapan.

ﬂ Dammsugarkapan passar bara for insatsverktyg med en diameter p& max. 125 mm (5").

3.10 Dammsugarkapa (kapning) DC-EX 125/5"M (tillbehér) §

Kapslipnings- och skérarbeten p& mineraliska underlag far endast utféras med dammsugarkapa.
Bearbetning av metall far inte utforas med den hir kapan.
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ﬂ Dammsugarkapan passar bara for insatsverktyg med en diameter pa max. 125 mm (5").

3.11  Indikering for litiumjonbatteriet

Hilti Nuron litiumjonbatterier kan visa laddningsstatus, felmeddelanden och batteristatus.

3.11.1 Visning av laddningsstatus och felmeddelanden

Risk for personskada pa grund av nedfallande batterier.
» Nar du har satt i batteriet och tryckt ner frigéringsknappen, kontrollera att batteriet har hakat i korrekt i

verktyget igen.

For att visa foljande indikeringar, tryck ner batteriets frigéringsknapp.
Laddningsstatus och eventuella stérningar visas sa lange den anslutna produkten &r paslagen.

Status

Betydelse

Fyra (4) lysdioder lyser med fast gront sken

Laddningsstatus: 100 % till 71 %

Tre (3) lysdioder lyser med fast gront sken

Laddningsstatus: 70 % till 51 %

Tva (2) lysdioder lyser med fast grént sken

Laddningsstatus: 50 % till 26 %

En (1) lysdiod lyser med fast gront sken

Laddningsstatus: 25 % till 10 %

En (1) lysdiod blinkar langsamt gront

Laddningsstatus: < 10 %

En (1) lysdiod blinkar snabbt grént

Litiumjonbatteriet &r helt urladdat. Ladda batteriet.
Kontakta Hilti-service om lysdioden fortfarande
blinkar snabbt efter att batteriet har laddats.

En (1) lysdiod blinkar snabbt gult

Litiumjonbatteriet eller den anslutna produkten &r
Overbelastad, for varm, for kall eller sa foreligger ett
annat fel.

Stall in produkten och batteriet pa den rekommen-
derade arbetstemperaturen och undvik att dverbe-
lasta produkten vid anvéndning.

Kontakta Hilti-service om meddelandet kvarstar.

En (1) lysdiod lyser gult

Litiumjonbatteriet och produkten &r inte kompatibla
med varandra. Kontakta Hilti-service.

En (1) lysdiod blinkar snabbt rott

Litiumjonbatteriet ar spéarrat och kan inte anvandas.
Kontakta Hilti-service.

3.11.2 Visning av batteristatus

For att kontrollera batteriets status, hall frigéringsknappen nedtryckt i minst tre sekunder.

Systemet

registrerar inga potentiella funktionsfel i batteriet till foljd av missbruk som t.ex. fall, punkteringsskador,

externa varmeskador osv.

Status

Betydelse

Alla lysdioder lyser i turordning och dérefter lyser
en (1) lysdiod gront.

Batteriet kan fortfarande anvandas.

Alla lysdioder lyser i turordning och dérefter blinkar
en (1) lysdiod snabbt gult.

Begéran om batteristatus kunde inte slutféras.
Upprepa proceduren eller kontakta Hilti-service.

Alla lysdioder lyser i turordning och dérefter lyser
en (1) lysdiod med fast rétt sken.

Om en ansluten produkt kan fortsatta anvéndas ar
den kvarvarande batterikapaciteten under 50 %.
Om en ansluten produkt inte kan anvéndas langre
har batteriet natt slutet pa sin livslangd och méaste
bytas ut. Kontakta Hilti-service.

4 Forbrukningsartiklar

Anvand endast konsthartsbundna fiberarmerade skivor f6r max. @ 150 mm (6").

Skivorna méste vara

godkénda for ett varvtal pa minst 9 500 varv/min och en periferinastighet pa 80 m/s.
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Max. tjocklek for skrubbslipskivor & 8 mm och fér kapslipskivor 3 mm.

OBS! Anvind alltid standardskyddskapan med extra framkéapa eller en helt sluten dammsugarkapa
vid kapning och skérning med kapslipskiva.

Skivor
Anvandningsom- | Férkortning Underlag
raden
Abrasiv kapslipskiva Kapslipning, skéar- | AC-D metalliskt
ning
Diamantkapslipskiva Kapslipning, skar- | DC-TP, DC-D mineraliskt
ning (SPX, SP, P)
Abrasiv skrubbslipskiva Skrubbslipning AG-D, AF-D, AN-D | metalliskt
Diamantskrubbslipskiva Skrubbslipning DG-CWe 125 (5") mineraliskt
(SPX, SP, P)
Stéalborste Stalborstar 3CS, 4CS metalliskt
3SS, 4SS
Diamantborrkrona Kakelborrning DD-M14 mineraliskt
Fiberskiva Skrubbslipning AP-D metalliskt
Tillordning av skivor till anvand utrustning
Artikel | Utrustning AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Skyddskapa
A (Standard) v v v v v v
Framkapa
B (i kombination med v — — — v —
A
Dammsugarkapa
C (slipning) —_ — —_ v —_ —_
DG-EX 125/5"
Dammsugarkapa
D (skarning) — — — — v —
DC-EX 125/5"M
Adapter DC-EX SL
E (i kombination med — — — — v —
D)
Sidohandtag
F (Standard) v v v v v v
Bygelhandtag
G DCBG 125 (tillval v v v v v v
till F)
Spannmutter
H (Standard) v - v v v -
Spannflans
| —_ —
(Standard) v v v v
Kwik lock
J (tillval till 1) v - v - v -
Spannmutter
K (fiberskiva) - v - - - -
Stddskiva
L (fiberskiva) - v - - - -
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5 Teknisk information

5.1 Produktegenskaper

Vikt enligt EPTA Procedure 01 utan batteri 2,0 kg
Markspanning 21,6V
Matvarvtal 8 500 varv/min
Maximal skivdiameter 150 mm
Gangspindel M14
Spindellangd 22 mm
Maximal borrkronediameter 125 mm
Omgivningstemperatur vid drift -17°C ... 60 °C
Foérvaringstemperatur -20°C ... 70°C
5.2 Batteri

Batteriets driftspanning 21,6V

Batteriets vikt Se slutet av denna bruksanvis-

ning

Omgivningstemperatur vid drift -17°C ... 60 °C
Forvaringstemperatur -20°C ...40°C
Batteritemperatur nar laddningen pabérjas -10°C ... 45°C

5.3 Bullerinformation och vibrationsvérden enligt EN 60745

De ljudtrycks- och vibrationsvidrden som anges i anvisningarna har uppmatts med en standardiserad
matmetod och kan anvandas for att jamfora olika elverktyg med varandra. De kan ockséd anvandas for
att gdéra en prelimindr uppskattning av exponeringarna. De angivna vérdena representerar borrhammarens
huvudsakliga anvandning. Nér elverktyget begagnas inom andra omraden, med andra insatsverktyg eller
med otillrackligt underhall, kan matning ge avvikande vérden. Det innebér att exponeringen under den
totala arbetstiden kan 6kas betydligt. For att uppskattningen av exponeringarna ska bli exakt bér man
ocksa rékna in de tider d& verktyget &r frankopplat, eller da det &r tillkopplat men inte anvands. Detta kan
minska exponeringen betydligt under den totala arbetstiden. Vidta &ven andra sékerhetsatgarder for att
skydda anvandaren mot effekterna av buller och/eller vibrationer, exempelvis: Underhdll av elverktyg och
insatsverktyg, mojlighet att halla handerna varma, organisation av arbetsférioppen.

Bullerinformation

Ljudtrycksniva (L,,) 85 dB(A)
Osakerhet ljudtrycksniva (K,,) 3 dB(A)
Ljudeffektniva (L) 96 dB(A)
Osikerhet ljudeffektniva (Ky,) 3 dB(A)
Vibrationsinformation
Andra tillampningar, t.ex. kapning, kan ge upphov till andra vibrationsvarden.
AG 6D-22-150
Slipning av ytor med vibrationsddmpande handtag (a, .c) | B 22-556 6,2 m/s?
B 22-255 8,7 m/s?
Sandpappersslipning med vibrationsddmpande handtag B 22-55 2,5 m/s?
(anps) B 22-255 2,9 m/s?
Osakerhet (K) 1,5 m/s?
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6 Forberedelser for arbete

Risk for personskada till foljd av oavsiktlig start!
» Kontrollera att produkten &r avstdngd innan du sétter i batteriet.
» Taalltid bort batteriet innan du gor nagra instaliningar pa verktyget eller byter tilloehorsdelar.

Observera de sdkerhets- och varningsanvisningar som du hittar i dokumentationen och pa sjélva enheten.

6.1 Laddning av batteri

1. Lé&s batteriladdarens bruksanvisning innan du laddar batteriet.
2. Se till att batteriets och batteriladdarens sladdar ar rena och torra.
3. Ladda batteriet i en godkand batteriladdare. — Sidan 128

6.2 Sitta i batteriet

Risk for personskada pa grund av kortslutning eller nedfallande batteri!

» Kontrollera innan du sétter in batteriet i produkten att bade batteriets och produktens kontakter &r fria
frdn smuts och andra hinder.

» Sékerstdall att batteriet alltid hakar i ordentligt.

1. Ladda batterierna helt innan de anvénds forsta gangen.
Skjut in batteriet i produkten tills det hakar i med ett klick.
3. Kontrollera att batteriet sitter stadigt.

N

6.3 Ta ut batteriet

1. Tryck in upplasningsknappen till batteriet.
2. Dra ut batteriet ur produkten.

6.4 Montera Hilti-fallsakring (tillval) B

Folj alltid tillampliga bestammelser for arbete pa hojd.
Lé&s fallsdkringens bruksanvisning.

1. Lé&gg fallsakringens bada 6glor sa att de passar exakt pa gnistskyddet.
2. Fast fallsékringen med tillhérande skruvar genom att satta in skruvarna i de avsedda halen i gnistskyddet.
3. Sétt i batteriet. —» Sidan 133

6.5 Fallskydd

Risk for personskada pa grund av nedfallande verktyg ochy/eller tillbehér!
» Anvénd bara den Hilti-verktygslina som ar rekommenderad fér din produkt.
» Kontrollera om verktygslinans féstpunkt ar skadad infér varje anvandning.

ﬂ Se bruksanvisningen for Hilti-verktygslinan.

Anvand uteslutande en kombination av Hilti fastband med Hilti verktygslina #2261970 som fallskydd for

denna produkt.

» Fast fastbandet enligt beskrivningen i kapitel Montera Hiltis fastband — Sidan 133. Kontrollera att den
sitter fast ordentligt.

DRI ———



IS

» Fast verktygslinans ena karbinhake i fastbandet och den andra karbinhaken i en bérande struktur.
Kontrollera att bada karbinhakarna sitter stadigt fast.

ﬂ Folj bruksanvisningen till Hilti fastband samt Hilti verktygslina.

6.6 Montera sidohandtaget
» Skruva fast sidohandtaget i en av de avsedda gangbussningarna.
6.7 Montering och demontering av skyddskéapa

/\ FORSIKTIGHET
Risk for personskada. Insatsverktyget kan vara hett och ha skarpa kanter.
» Anvéand alltid skyddshandskar vid montering, demontering, justeringsarbeten och stérningsatgarder.

» L&s monteringsanvisningarna for aktuell skyddskapa.

6.7.1 Montera skyddskapa (standard)

Skyddskapans styrkrage sakerstéller att endast en skyddsk&pa som passar till produkten kan
monteras. Styrklackarna pa skyddsképan passas in i produktens fasten for kapan.

1. Placera skyddsk&pan pa spindelkragen s& att de bada trianglarna pa skyddskapan och verktyget star
mitt fér varandra.

2. Tryck fast skyddskdpan pa spindelhalsen.

3. Tryck pé képans upplasningsknapp och vrid skyddsképan till dnskat I&ge tills den hakar fast.
» Képans upplasningsknapp fjadrar tillbaka.

6.7.2 Justera skyddskapa (standard)
» Tryck pa kdpans upplasningsknapp och vrid skyddskapan till 6nskat I&ge tills den hakar fast.

6.7.3 Demontera skyddskapa (standard)

1. Tryck och hallin kdpans upplésningsknapp och vrid skyddskapan tills de bada trianglarna pa skyddskapan
och verktyget star mitt fér varandra.
2. Taav skyddskapan.

6.8 Montering och demontering av framkapa &

ﬂ Framkapan méste sattas fast pa standardskyddskapan.

1. Satt fast framkapan pé standardskyddské&pan med den slutna sidan uppat.
» Laset maste klicka till horbart.

2. Oppna framképans l&s for att demontera.

3. Demontera framk&pan fran standardskyddskapan.

6.9 Montering och demontering av insatsverktyg

/\ FORSIKTIGHET
Risk for personskada. Insatsverktyget kan vara mycket varmt.
» Anvand alltid skyddshandskar nér du byter insatsverktyg.

Diamantskivor ska bytas sa snart du mérker att skar- eller slipeffekten sjunker. | allménhet intraffar det
ndr diamantsegmentens hojd & mindre 8n 2 mm.

Andra typer av skivor ska bytas s& snart skareffekten tydligt sjunker eller delar av vinkelslipen (andra
an skivan) kommer i kontakt med arbetsmaterialet under arbete.

Slipskivor ska bytas nar utgangsdatum I6per ut.

ANV




6.9.1 Sittaiinsatsverktyg £

Risk for personskada. Insatsverktyget kan lossna vid inbromsning av verktygsmotorn.

» Vanta tills insatsverktyget har stannat innan du rér vid verktyget eller spannmuttern.

» Dra at insatsverktyget och spannflansen med spannmuttern sa att inga delar kan lossna fran spindeln vid
inbromsning av verktygsmotorn.

e

Rengdr spannflansen och spadnnmuttern.

Kontrollera att spannflansens O-ring sitter pa plats och inte &r skadad.

» Ersatt O-ringen om den ar skadad eller saknas.

Sétt fast spannflansen pa spindeln och passa in den noga sa att den inte kan vridas.
Sétt pa insatsverktyget.

Vrid fast spannmuttern pa spindelhalsen.

Tryck och hall in spindellasknappen.

Dra &t spannmuttern med spannyckeln.

N

N oM

6.9.2 Demontera insatsverktyg

Risk fér skador pa verktyget. Om spindellasknappen trycks ner medan spindeln roterar kan insatsverktyget
lossna.
» Tryck endast ner spindellasknappen nar spindeln stér still.

1. Tryck och hall in spindelldsknappen.
2. Lossa spannmuttern genom att vrida den moturs med spannyckeln.
3. Slapp spindellasknappen och ta bort insatsverktyget.

6.9.3 Montera Kwik lock It

Risk for verktygsskador. Vid stark forslitning kan Kwik lock-spannmuttern ga sonder.
» Se till att Kwik lock-spannmuttern inte har kontakt med underlaget under arbetet.
» Anvéand inte Kwik lock-snabbspannmuttrar som ar skadade.

Istéllet for spannmuttern kan &ven snabbspannmuttern Kwik lock anvéndas. Inga andra verktyg
behdvs da for att byta insatsverktyg.

1. Rengor spannflansen och spannmuttern.
2. Kontrollera att spannflansens O-ring sitter pa plats och inte &r skadad.
» Erséatt O-ringen om den ar skadad eller saknas.
3. Séatt fast spannflansen pa spindeln och passa in den noga sa att den inte kan vridas.
4. Satt pa insatsverktyget.
5. Skruva dit snabbspannmuttern Kwik lock tills den sitter pa insatsverktyget.
» Texten Kwik lock &r synlig efter montering.
6. Tryck och hall in spindellasknappen.
Vrid insatsverktyget medurs f6r hand med kraftiga tag tills snabbspannmuttern Kwik lock sitter fast.
8. Slapp spindellasknappen.

N

6.9.4 Demontera Kwik lock

Om det inte gar att lossa snabbspannmuttern Kwik lock for hand satter du pa en spannyckel pa
snabbspannmuttern och vrider spénnyckeln moturs.
Anvand aldrig roértang. Snabbspannmuttern Kwik lock kan skadas om fel verktyg anvands.

1. Tryck och hall in spindellasknappen.
2. Lossa snabbspannmuttern Kwik lock genom att vrida den moturs for hand.
3. Slapp spindellasknappen och ta bort insatsverktyget.
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6.10 Montera borrkronan K]

Montera sidohandtaget. — Sidan 134

Montera standardskyddskapan. — Sidan 134

Satt pa borrkronan och skruva fast den fér hand.

Tryck och hall in spindellasknappen.

Dra fast borrkronan med en lamplig U-nyckel.

Lossa sedan spindellasknappen och ta bort spannyckeln.

[l

6.11  Montera stalborste [E

Montera sidohandtaget. — Sidan 134

Montera standardskyddskapan. — Sidan 134
Sétt dit stalborsten och skruva fast den for hand.
Tryck och hall in spindellasknappen.

Dra fast stalborsten med en lamplig U-nyckel.

a0~

6.12 Montera fiberskiva [E

Montera sidohandtaget. — Sidan 134

Montera standardskyddsképan. — Sidan 134

Satt fast stodskivan och fiberskivan. Skruva fast spannmuttern.
Tryck och hall in spindellasknappen.

Dra at fastmuttern med spannyckeln.

o h o=

7 Anvandning

Observera de sékerhets- och varningsanvisningar som du hittar i dokumentationen och pa sjélva enheten.

7.1 Sitta pa eller stinga av [l
Satta pa produkten

Se till att halla produkten pa avsedda stéllen. Om handtaget inte omsluts ordentligt eller om handtaget
slapps stéanger produkten automatiskt av sig sjalv.
Stang av produkten och sl& pa den pa nytt om Sens-Tech-funktionen har I6sts ut.

1. Tryck och hall in den bakre delen av pa/av-knappen.
2. Skjut pa/av-knappen framat.
» Motorn gar.
3. Las fast pa/av-knappen.
Frankoppling
4. Tryck pa den bakre delen av pa/av-knappen.
» Pé&/av-knappen hoppar till positionen off och motorn stannar.

7.2 Slipning

/\ FORSIKTIGHET
Risk for personskada. Insatsverktyget kan plétsligt fastna eller bli blockerat.

» Anvand produktens sidohandtag (med bygelhandtaget som tillval) och hall alltid produkten med bada
hénder.

Férhindra att insatsverktyget blockeras och undvik att utsatta produkten fér hdgt tryck.

7.3 Kapslipning

» Arbeta med mattlig matning vid kapslipning och vinkla inte verktyget eller kapslipskivan (arbetsposition
ca 90° mot skarplanet).

ﬂ Profiler och sma fyrkantsror kapas lattast om kapslipskivan anvands tvars 6ver den minsta arean.
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7.4 Skrubbslipning

Risk for personskada. Kapslipskivan kan spricka och ivégskjutande delar kan skada personer i ndrheten.
» Anvénd aldrig kapslipskivor fér skrubbslipning.

» Ror verktyget fram och tillbaka med mattligt tryck och en anliggningsvinkel pa 5° till 30°.
» Da blir arbetsstycket varken for varmt eller missféargat och det blir inga rafflor.

8 Skotsel och underhall

Risk for personskada vid anslutet batteri !
» Taalltid bort batteriet innan sk&tsel och underhall utfors!

Elstétar pa grund av bristfillig skyddsisolering. Under extrema insatsférhéllanden kan ledande damm
(t.ex. metall, kolfiber) fastna inuti verktyget och skada skyddsisoleringen vid metallbearbetning.

» Anvand darfor alltid en stationr fransugsanlaggning vid extrema insatsférhallanden.

» Rengor ventilationsspringan med jamna mellanrum.

Skétsel av produkten

e Ta forsiktigt bort smuts som sitter fast.

* Rengoér hdljet bara med en latt fuktad trasa. Anvand inte rengéringsmedel med silikon, eftersom det kan
skada plastdelarna.

* Anvand en ren och torr trasa for att rengdra produktens kontakter.

Skotsel av litiumjonbatterier

* Anvéand aldrig ett batteri med tilltdppta ventilationsspringor. Rengér ventilationsspringorna forsiktigt med

en torr och mjuk borste.

Undvik att utsétta batteriet fér damm eller smuts i onddan. Utsétt aldrig batteriet for hdg fuktighet (t.ex.

sénka ner det i vatten eller Idmna det ute i regnet).

Om ett batteri har blivit blétt behandlar du det som ett skadat batteri. Isolera det i en icke brénnbar

behallare och kontakta Hilti-service.

Hall batteriet fritt fran fraimmande olja och fett. Lat inte onddigt mycket damm eller smuts ansamlas pa

batteriet. Rengdr batteriet med en mjuk borste eller en ren och torr trasa. Anvand inte rengdringsmedel

med silikon, eftersom det kan skada plastdelarna.

Ror inte vid batteriets kontakter och ta inte bort fettet som har applicerats pa kontakterna i fabriken.

* Rengdr holjet bara med en latt fuktad trasa. Anvand inte rengdéringsmedel med silikon, eftersom det kan
skada plastdelarna.

Underhall

* Kontrollera regelbundet att inga synliga delar har skadats och att alla reglage fungerar som de ska.

¢ Anvand inte produkten om den uppvisar skador eller funktionsstérningar. L&t Hilti Service reparera
produkten omgaende.

e Efter skotsel- och underhéllsarbeten ska alla skyddsanordningar monteras igen och kontrolleras.

Anvand endast originalreservdelar och forbrukningsmaterial f6r séker drift. Godkénda reservdelar,
forbrukningsmaterial och tillbehér till din produkt fran Hilti hittar du i narmaste Hilti Store eller pa:
www.hilti.group

9 Transport och forvaring av sladdlésa verktyg och batterier

Transport

/\ FORSIKTIGHET
Oavsiktlig start under transport. !
» Transportera alltid produkten utan insatta batterier.

» Ta ut batteriet/batterierna.
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Transportera aldrig batterierna I6st liggande. Under transport ska batterierna skyddas mot alltfér harda
stétar och vibrationer samt hallas isolerade fran eventuella ledande material eller andra batterier sa
att de inte kommer i kontakt med andra batteripoler och orsakar en kortslutning. Observera lokala

transportforeskrifter for batterier.
» Batterier far inte skickas per post. Vand dig till ett fraktbolag om du vill skicka intakta batterier.
» Kontrollera produkt och batterier fére varje anvéandning samt fére och efter 1angre transport for att se till

att de inte &r skadade.
Forvaring

siktlig skada pa grund av trasiga eller lickande batterier. !
» Forvara alltid produkten utan insatta batterier.

» Forvara produkt och batterier svalt och torrt. Folj de temperaturgréansvéarden som anges i den tekniska

informationen.

vy v v.v

till att de inte &r skadade.

10 Fels6kning

Férvara inte batterierna i batteriladdaren. Ta alltid ur batteriet ur laddaren nér laddningen ar klar.
Foérvara aldrig batterier i solen, pa varmekallor eller bakom glas.
Forvara produkt och batteri utom rackhall fér barn och obehdriga personer.

Kontrollera produkt och batterier fére varje anvandning samt fére och efter Iangre tids forvaring for att se

Observera batteriets laddningsstatus- och felindikering vid alla storningar.

litiumjonbatteri.

Se kapitel Indikeringar for

Kontakta Hilti-service om det uppstér ett fel som inte finns med i den hér tabellen eller som du inte lyckas

atgarda pa egen hand.

Fel

Médijlig orsak

Lésning

Produkten gar inte att koppla
in.

Batteriet &r urladdat.

>

Byt batteri och ladda det tomma
batteriet.

Handtaget &r fullstdndigt omslutet.

Hall produkten korrekt vid
handtaget. — Sidan 129

Produkten sténger av sig
ovantat.

Handtaget é&r fullstandigt omslutet.

Stang av produkten och sla
sedan pa den igen. — Sidan 136
Hall produkten korrekt vid
handtaget . — Sidan 129

Batteriet laddar ur fortare &n
vanligt.

Mycket lag omgivningstemperatur.

Varm langsamt upp batteriet till
rumstemperatur.

Batteriet hakar inte i med ett
hérbart klick.

Batteriets lasmekanism &r smutsig.

Rengor lasmekanismen och sétt
i batteriet igen.

Vinkelslipen eller batteriet blir
valdigt varmt.

Elektriskt fel

Sténg av produkten omedelbart,
ta ut batteriet och syna det, Iat
det svalna och kontakta Hilti-
service.

Tilltdppta ventilationsspringor

Rengor ventilationsspringorna
regelbundet.

Motorns bromsfunktion fun-
gerar inte.

Batteriet &r urladdat.

Byt batteri och ladda det tomma
batteriet.

Produkten &r tillfalligt dverbelastad.

Stang av produkten och sla
sedan pa den igen.
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11 Avfallshantering

Risk for personskada pa grund av felaktig avfallshantering! Halsorisk p& grund av lackande gaser eller
syror.

» Skicka aldrig ivag skadade batterier!

» Téck anslutningarna med ett icke ledande material for att férhindra kortslutningar.

» Kassera batterier sa att de inte kan hamna i handerna pa barn.

» Kassera batteriet hos din Hilti Store eller vand dig till nérmaste atervinningscentral.

& Hilti-produkter r till stor del tillverkade av &tervinningsbara material. En forutsittning for &tervinning &r
att materialen separeras pa réatt satt. | manga lander tar Hilti tillbaka din gamla enhet for atervinning. Fraga
Hilti kundservice eller din séljare.

@ » Kasta inte elverktyg, elektronisk apparatur och batterier i hushallssoporna.

12 Tillverkargaranti

» Vand dig till din lokala Hilti-representant om du har fragor om garantivillkoren.

13 Ytterligare information

Ytterligare information om drift, teknik, miljd och atervinning hittar du via féljande lank:
gr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186
Léanken finns ocks& som en QR-kod i slutet av dokumentationen.

Original bruksanvisning

1 Informasjon om bruksanvisningen

1.1 Om denne bruksanvisningen

* Det er viktig at bruksanvisningen leses for produktet brukes for farste gang. Dette er en forutsetning for
sikkerhet under arbeidet og problemfri bruk.

Folg sikkerhetsanvisningene og advarslene i denne bruksanvisningen og pa produktet.

Oppbevar alltid bruksanvisningen sammen med produktet, og serg for at bruksanvisningen alltid falger
med hvis produktet overtas av andre personer.

1.2 Symbolforklaring

1.2.1 Farehenvisninger
Farehenvisninger advarer mot farer under handtering av produktet. Fglgende signalord brukes:

FARE !
» For en umiddelbart truende fare som kan fare til alvorlige personskader eller dad.

(/] ADVARSEL

ADVARSEL !
» Varsler en mulig fare som kan fare til alvorlige personskader eller dad.

/\ FORSIKTIG
FORSIKTIG !
» Varsler om en mulig farlig situasjon som kan fare til personskade eller materiell skade.
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1.2.2 Symboler i bruksanvisningen
Falgende symboler benyttes i denne bruksanvisningen:

Folg bruksanvisningen

=%

Bruksanvisninger og andre nyttige opplysninger

9

Handtering av resirkulerbare materialer

Ikke kast elektriske apparater eller batterier i husholdningsavfallet

Hilti li-lon-batteri

g3

Hilti Lader

1.23

Symboler i illustrasjoner

Folgende symboler brukes i illustrasjonene:

Disse tallene viser til illustrasjonen i begynnelsen av denne bruksanvisningen.

Nummereringen angir rekkefalgen for arbeidstrinnene pa bildet og kan avvike fra arbeidstrinnene i

3 teksten.
q Posisjonsnumrene brukes i illustrasjonen Oversikt og henviser til numrene pa teksten i avsnittet
U Produktoversikt.
@! Dette symbolet betyr at handtering av produktet krever stor grad av oppmerksomhet.
1.3 Produktavhengige symboler
1.3.1 Symboler pa produktet

Felgende symboler kan brukes p& produktet:

©

Bruk gyevern

Arbeid alltid med begge hender.

Ikke bruk standarddekselet til kapping.

@
@

Nominelt turtall

/min | Omdreininger per minutt
RPM | Omdreininger per minutt
@ | Diameter
» ) ) i )
Produktet statter NFC-teknologi som er kompatibel med iOS- og Android-plattformer.
Li-lon | Li-ion-batteri
®d Bruk aldri batteriet som slagverktay.
4 Ikke mist ned batteriet. Ikke bruk et batteri som har veert utsatt for stet eller er skadet pa annen

b

mate.

1.4

Produktinformasjon

=T produkter er laget for profesjonell bruk og ma kun brukes, vedlikeholdes og repareres av kyndig
personale. Dette personalet ma informeres om eventuelle farer som kan oppsta. Produktet og tilleggsutstyret
kan utgjere en fare hvis det betjenes av ukvalifisert personale eller det benyttes feil.
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Typebetegnelse og serienummer star pa typeskiltet.
» Skriv inn serienummeret i tabellen nedenfor. Du trenger produktspesifikasjonene ved henvendelser til
Hiltis representant eller servicesenter.
Produktspesifikasjoner

Batteridrevet vinkelsliper AG 6D-22-150
Generasjon o1
Serienummer

1.5 Samsvarserkleering

Produsenten erklaerer under sitt eneansvar at produktet som er beskrevet her, oppfyller kravene i gjeldende
lovgivning og er i samsvar med gjeldende standarder. Du finner et bilde av samsvarserkleeringen pa slutten
av denne dokumentasjonen.

Den tekniske dokumentasjonen er lagret her:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sikkerhet

21 Generelle sikkerhetsregler for elektroverktay

/\ ADVARSEL Les alle sikkerhetsanvisninger, instrukser, illustrasjoner og tekniske data som elektro-
verktoyet er utstyrt med. Manglende overholdelse av anvisningene nedenfor kan medfere elektrisk stat,
brann og/eller alvorlige personskader.

Overhold alle sikkerhetsanvisninger og instruksjoner i hele bruksperioden.

Begrepet "elektroverktay" som er brukt i sikkerhetsanvisningene, viser til nettdrevne elektroverktgy (med
nettkabel) eller til batteridrevne elektroverktgy (uten nettkabel).

Sikkerhet pa arbeidsplassen

» Hold arbeidsomradet rent og godt opplyst. Rotete eller darlig belyste arbeidsomrader kan fare til
ulykker.

» Bruk ikke elektroverktoyet i eksplosjonsfarlige omgivelser hvor det befinner seg brennbare flytende
stoffer, gasser eller stav. Elektroverktgy lager gnister som kan antenne stav eller damp.

» Hold barn og andre personer pa sikker avstand mens elektroverktgyet brukes. Hvis du blir forstyrret
under arbeidet, kan du miste kontrollen over verktayet.

Elektrisk sikkerhet

» Elektroverktoyets stgpsel ma passe i stikkontakten. Stepselet ma ikke forandres pa noen som
helst mate. Bruk ikke adapterkontakt pa jordete elektroverktgy. Uendrede stgpsler og egnede
stikkontakter minsker risikoen for elektrisk stet.

» Unnga kroppskontakt med jordete overflater som ror, radiatorer, komfyrer eller kjgleskap. Risikoen
for elektriske stet er hgyere nér kroppen er jordet.

» Hold elektroverktoyet unna regn og fuktighet. Risikoen for elektrisk stat gker ved inntrenging av vann
i et elektroverktoy.

» Bruk ikke ledningen til & baere elektroverktoyet, henge det opp eller til & dra stepselet ut av
stikkontakten. Hold ledningen unna varme, olje, skarpe kanter og deler som beveger seg. Skadde
eller ssmmenviklede ledninger gker risikoen for elektriske stat.

» Bruk kun skjoteledninger som ogsa er godkjent for utenders bruk nar du arbeider med et
elektroverktoy utenders. Bruk av skjgteledning som er egnet til utenders bruk, minsker risikoen for
elektrisk stat.

» Ma elektroverktoyet brukes i fuktige omgivelser, er det ngdvendig & bruke en jordfeilbryter. Bruk
av en jordfeilbryter reduserer risikoen for elektrisk stet.

Personsikkerhet

» Veer oppmerksom, pass pa hva du gjer, og ga fornuftig fram under arbeidet med et elektroverktay.
Ikke bruk elektroverktgy nar du er trott eller pavirket narkotika, alkohol eller medikamenter.
Et oyeblikks uoppmerksomhet ved bruk av elektroverktayet kan vaere nok til & forarsake alvorlige
personskader.

» Bruk alltid personlig verneutstyr og vernebriller. Bruk av personlig verneutstyr som stevmaske,
sklisikre vernesko, hjelm eller hgrselsvern - avhengig av type og bruk av elektroverktayet - reduserer
risikoen for skader.
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Unnga utilsiktet start. Forsikre deg om at elektroverktoyet er slatt av for du setter i stikkontakten
eller batteriet og for du lefter eller flytter elektroverktoyet. Hvis du holder fingeren pa bryteren nar du
baerer elektroverktayet, eller kobler elektroverktayet til strom i innkoblet tilstand, kan dette fare til uhell.
Fjern justeringsverktey og skrungkkel for du slar pa elektroverktgyet. Et verktay eller en ngkkel som
befinner seg i en roterende maskindel, kan fere til skader.

Unngéa uhensiktsmessige arbeidsposisjoner. Sgrg for a sta stedig og i balanse. Dermed kan du
kontrollere elektroverktayet bedre i uventede situasjoner.

Bruk egnede klar. lkke bruk vide klzer eller smykker. Hold har, tey og hansker unna deler som
beveger seg. Lastsittende tay, smykker eller langt har kan komme inn i deler som beveger seg.

Hvis det er montert stovavsugs- og oppsamlingsinnretninger, ma det kontrolleres at disse er
koblet til og blir brukt pa riktig mate. Bruk av stgvavsug kan redusere faremomentene i forbindelse
med stov.

Ikke fol deg for trygg og ikke bryt sikkerhetsreglene for elektroverktay, heller ikke nar du etter
lang tids bruk er blitt fortrolig med elektroverktayet. Et gyeblikks uaktsomhet kan fere til alvorlige
personskader.

Bruk og behandling av elektroverktoyet

>

Ikke overbelast verktoyet. Bruk et elektroverktoy som er beregnet til den type arbeid du vil utfere.
Med et passende elektroverktay arbeider du bedre og sikrere i det angitte effektomradet.

Ikke bruk elektroverktey med defekt bryter. Et elektroverktay som ikke lenger kan slas av eller pa, er
farlig og ma repareres.

Dra ut stepselet fra stikkontakten og/eller ta ut et uttakbart batteri for du foretar maskininnstillinger,
bytter tilleggsutstyr eller legger bort verktoyet. Disse tiltakene forhindrer utilsiktet start av elektro-
verktoyet.

Oppbevar elektroverktoy som ikke brukes, utenfor barns rekkevidde. La ikke personer som ikke
er fortrolige med verktoyet eller ikke har lest disse instruksjonene, bruke verktayet. Elektroverktoy
er farlige nar de brukes av uerfarne personer.

Serg for grundig stell og vedlikehold av elektroverkteyet med tilbeher. Kontroller at bevegelige
deler pa elektroverktoyet fungerer feilfritt og ikke klemmes fast, og at ingen deler er brukket
eller skadet, slik at dette innvirker pa elektroverktoyets funksjon. La skadde deler repareres for
elektroverktoyet brukes. Mange ulykker er et resultat av darlig vedlikeholdte elektroverktay.

Hold skjeereverktoy skarpe og rene. Godt vedlikeholdte skjeereverktoy med skarpe skjeerekanter blir
sjeldnere fastklemt og er lettere a styre.

Bruk elektroverktay, tilbehar, arbeidsverktoy osv. i overensstemmelse med denne anvisningen.
Ta hensyn til arbeidsforholdene og arbeidet som skal utfgres. Bruk av elektroverktay til andre formal
enn det som er angitt, kan fore til farlige situasjoner.

Hold handtak og gripeflater tarre, rene og frie for olje og fett. Glatte handtak og gripeflater gir ikke
sikker betjening og kontroll av elektroverktayet i uforutsette situasjoner.

Bruk og behandling av det batteridrevne elektroverktoyet

>

Bruk kun ladere som er anbefalt av produsenten nar du skal lade batteriene. Det oppstar brannfare
nar det brukes andre batterier i en lader enn dem laderen er egnet for.

Bruk bare batterier som er beregnet for de forskjellige elektroverktayene. Bruk av andre batterier
kan medfgre skader og brannfare.

Unngéa & oppbevare ubrukte batterier i naerheten av binders, mynter, ngkler, nagler, skruer eller
andre sma metallgjenstander som kan forarsake kortslutning av kontakten. En kortslutning mellom
batterikontaktene kan fere til forbrenninger eller brann.

Ved feil bruk kan vaeske lekke fra batteriet. Unnga kontakt med denne vaesken. Ved tilfeldig
kontakt ma det skylles med vann. Hvis det kommer veeske i gynene, ma du i tillegg oppsoke lege.
Batterivaeske som renner ut, kan fere til irritasjoner pa huden eller forbrenninger.

lkke bruk batterier som er skadde eller modifiserte. Skadde eller modifiserte batterier kan oppfere
seg uforutsigbart og forarsake brann, eksplosjon eller personskade.

lkke utsett batteriet for apen ild eller hgye temperaturer. Iid eller temperaturer over 130 °C (265 °F)
kan forarsake eksplosjon.

Folg alle anvisningene for lading, og lad aldri batteriet eller det batteridrevne verktoyet utenfor
temperaturomradet som er angitt i bruksanvisningen. Feil lading eller lading utenfor det tillatte
temperaturomradet kan gdelegge batteriet og gke brannfaren.

Service

>
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Elektroverkteyet méa kun repareres av kvalifisert fagpersonale og kun med originale reservedeler.
Slik opprettholdes maskinens sikkerhet.
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Vedlikehold ikke skadde batterier. Alt vedlikehold pa batterier skal utfgres av produsenten eller et
godkjent serviceverksted.

Sikkerhetsanvisninger for alt arbeid

Felles sikkerhetsanvisninger for sliping, sandpapirsliping, arbeid med stalbgrster samt kapping:

>

Dette elektroverktoyet skal bare brukes til sliping, sliping med sandpapir, stalbersting, hullskjaering
og kapping. Overhold alle sikkerhetsanvisninger, andre anvisninger, skjematiske framstillinger og
data som folger med maskinen. Dersom du ikke overholder anvisningene nedenfor, er det fare for
elektrisk stat, brann og/eller alvorlige personskader.

Dette elektroverktoyet skal ikke brukes til polering. Bruk av elektroverktoyet til formal det ikke er
beregnet for, kan veere farlig og forarsake skader.

Ikke bygg om dette elektroverktoyet slik at fungerer pa en mate som det ikke er spesielt konstruert
og spesifisert for av verkteyprodusenten. En slik ombygging kan fare til tap av kontrollen og alvorlige
personskader.

Bruk ikke tilbehgr som ikke er spesielt utviklet og tillatt for dette elektroverktayet fra produsenten.
Selv om tilbehgret lar seg feste til elektroverkteyet, garanterer ikke dette at det er trygt & bruke det.
Maks. tillatt omdreiningstall for innsatsverkteyet ma vaere minst like hoyt som maks. tillatt
omdreiningstall for selve elektroverktoyet. Tilbehagr som roterer raskere enn tillatt, kan ga i stykker og
bli slynget ut.

Utvendig diameter og tykkelse pa innsatsverkteayet ma stemme overens med elektroverktoyets
dimensjoner. Feil dimensjonerte innsatsverktay kan ikke skjermes eller kontrolleres pa tilfredsstillende
mate.

Verktoy med gjengeinnsats ma passe ngyaktig til gjengene pa slipespindelen. Pa verktgy som
monteres ved hjelp av flens, ma verkteyets hulldiameter passe til festediameteren pa flensen.
Verktay som ikke festes ngyaktig pa elektroverktayet, roterer ujevnt, vibrerer kraftig og kan fere til at du
mister kontrollen.

Bruk ikke skadde innsatsverktgy. Kontroller alltid innsatsverktgy for du bruker dem. Pa slipeskiver
ser du etter avsplitting og sprekker, pa slipetallerkener etter sprekker, nedslitthet og slitasje og
pa stalberster etter Igse eller brukne tinder. Hvis elektroverktgyet eller innsatsverktayet faller ned,
kontrollerer du om det er skadet eller bruker et uskadd innsatsverktey. Nar du har kontrollert og
satt pa plass verktoyet, lar du elektroverktoyet ga et minutt p4 maksimalt omdreiningstall. Serg for
at du og eventuelle andre personer i naerheten oppholder dere pa trygg avstand fra det roterende
verktayet. De fleste skadde innsatsverktgy vil brekke i lgpet av denne testtiden.

Bruk personlig verneutstyr. Bruk ansiktsmaske, oyevern eller vernebriller avhengig av bruken.
Nér det er ngdvendig, bruker du stevmaske, harselsvern, arbeidshansker eller spesialforkle som
beskytter mot sma slipe- og materialpartikler. Jynene ma beskyttes mot fremmedlegemer som kan
slynges ut ved forskijellig bruk. Stavmaske eller &ndedrettsvern er ngdvendig for & filtrere stavet som
produseres nar verktgyet brukes. Hvis du i lang tid blir utsatt for hay stey, kan du bli rammet av
hearselstap.

Serg for 4 holde andre personer pa trygg avstand fra arbeidsomradet ditt. Alle som befinner
seg i arbeidsomradet, ma bruke personlig verneutstyr. Bruddstykker av arbeidsstykket eller brukne
innsatsverktay kan slenges av garde og forarsake skader ogsa utenfor selve arbeidsomradet.

Hold bare elektroverktgyet i de isolerte gripeflatene nar du utferer arbeid der verktsyet kan
komme i kontakt med elektriske ledninger. Kontakt med en spenningsferende ledning kan ogsa sette
maskinens metalldeler under spenning og fere til elektrisk stot.

Hold nettkabelen unna roterende innsatsverktgy. Hvis du mister kontrollen over maskinen, kan
stremkabelen kuttes eller bli hengende, og handen eller armen din kan bli trukket inn i det roterende
innsatsverktoyet.

Legg aldri fra deg elektroverktoyet for innsatsverktoyet har stanset helt. Det roterende innsats-
verktgyet kan komme i berering med underlaget slik at du kan miste kontrollen over elektroverkteyet.
La ikke elektroverktgyet gad mens du beerer det. Kizerne dine kan ved tilfeldig kontakt sette seg fast i
det roterende innsatsverktayet, og innsatsverktayet kan bore seg inn i kroppen din.

Rengjer ventilasjonsapningene pa elektroverktgyet regelmessig. Motorviften trekker stgv inn i
motorhuset, og stor opphopning av metallstev kan forarsake elektrisk fare.

Bruk aldri elektroverktoyet i nzerheten av brennbare materialer. Materialene kan antennes av gnister.
Bruk ikke innsatsverktgy som krever kjslevaeske. Bruk av vann eller andre kjolevaesker kan fare til
elektrisk stot.
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Rekyl og tilhgrende sikkerhetsanvisninger

Rekyl er en plutselig reaksjon som fglge av at et verktgy som slipeskive, slipetallerken, stalberste osv. kjgrer

seg fast eller blokkeres slik at det oppstar en plutselig stopp i rotasjonen til verkteyet. Dermed blir et

ukontrollert elektroverktgy akselerert mot rotasjonsretningen til verktgyet pa blokkeringsstedet.

Hvis for eksempel en slipeskive kjerer seg fast eller blokkeres, kan kanten av slipeskiven som er senket ned i

emnet, bli sittende fast slik at slipeskiven brytes lgs eller forarsaker en rekyl. Slipeskiven beveger seg da mot

eller fra brukeren, alt etter skivens rotasjonsretning pa blokkeringsstedet. | den forbindelse kan slipeskivene
ogsa brekke.

En rekyl er en folge av en feil eller feilaktig bruk av elektroverktgyet. Den kan hindres gjennom egnede

forholdsregler som beskrevet nedenfor.

» Hold elektroverktoyet godt fast med begge hender, og plasser kroppen og armene slik at du
kan fange opp rekylkraften. Bruk alltid ekstrahandtaket der dette finnes, for & fa sterst mulig
kontroll over rekylkreftene eller reaksjonsmomentet ved akselerasjon. Brukeren kan takle rekyl- og
reaksjonskreftene gjennom egnede sikkerhetstiltak.

» Sorg for at hendene og andre kroppsdeler alltid holdes langt unna det roterende verktoyet.
Verktayet kan bevege seg over handen ved rekyl.

» Unnga a plassere kroppen i det omradet der elektroverktayet vil bevege seg ved rekyl. Rekylen
driver elektroverktgyet i motsatt retning av slipeskivens bevegelsesretning pé blokkeringsstedet.

» Arbeid alltid forsiktig ved hjerner, skarpe kanter osv. Unnga at innsatsverktayet kan sla tilbake
fra eller setter seg fast i emnet. Det roterende innsatsverktgyet har en tendens til & sette seg fast ved
hjerner, skarpe kanter eller nar det slar tilbake. Dette ferer til manglende kontroll eller rekyl.

» Du ma ikke bruke sagkjede eller fortannet sagblad, og heller ikke segmentert diamantskive med
mer enn 10 mm brede slisser. Slike innsatsverktgy forarsaker ofte rekyl eller tap av kontroll over
elektroverktoyet.

Spesielle sikkerhetsanvisninger for sliping og kapping:

» Bruk bare slipeelementer som er tillatt for dette elektroverktoyet, samt beskyttelsesdeksel som
er beregnet for slipeelementene. Slipeelementer som ikke er beregnet til elektroverktayet, kan ikke
skjermes tilfredsstillende og er usikre.

» Krumme slipeskiver ma monteres slik at slipeflaten ikke stikker ut over kanten av beskyttelses-
dekselet. En ufagmessig montert slipeskive som stikker ut over kanten pa beskyttelsesdekselet, kan
ikke skjermes tilstrekkelig.

» Beskyttelsesdekselet ma veere sikkert festet pa4 maskinen og mé veere innstilt for sterst mulig
sikkerhet, det vil si slik at en s4 liten del som mulig av slipeelementet ligger dpent mot brukeren.
Beskyttelsesdekselet bidrar til & beskytte brukeren mot bruddstykker, tilfeldig kontakt med slipeelementet
samt mot gnister som kan antenne klaerne.

» Slipeelementer skal bare brukes til tillatte bruksomréader. For eksempel: Slip aldri med sideflaten
pa en kappeskive. Kappeskiver er beregnet for materialfierning med kanten av skiven. Sidelengs
kraftinnvirkning pa disse slipeelementene kan edelegge dem.

» Bruk alltid bare uskadde laseflenser i riktig dimensjon og form for slipeskiven du har valgt. Egnede
flenser stetter slipeskiven og reduserer pa den maten faren for brudd. Flenser til kappeskiver kan vaere
annerledes enn flensene til andre slipeskiver.

» Bruk ikke utslitte slipeskiver fra storre elektroverktoy. Slipeskiver for starre elektroverktoy er ikke
dimensjonert for de hayere omdreiningstallene til mindre elektroverktgy og kan brekke.

» Bruk alltid det anbefalte beskyttelsesdekslet for den aktuelle funksjonen ved bruk av slipeelementer
med dobbeltfunksjon. Bruk av feil beskyttelsesdeksel kan bare gi utilstrekkelig beskyttelse, og dette
kan fare til alvorlige personskader.

Ytterligere spesielle sikkerhetsanvisninger for kapping:

» Unngé blokkering av kappeskiven eller for hayt mottrykk. Utfer ingen overdrevent dype snitt.
Overbelastning av kappeskiven gker belastningen og skivens tendens til pressing eller blokkering og
dermed faren for rekyl eller brudd pé slipeelementet.

» Unnga omradet foran og bak den roterende kappeskiven. Hvis du beveger kappeskiven fra deg i
emnet, kan det ved en rekyl skje at elektroverktoyet og den roterende skiven slynges direkte tilbake mot
deg.

» Dersom kappeskiven setter seg fast eller du avbryter arbeidet, slar du maskinen av og holder den
rolig til skiven har stanset helt. Forsgk aldri & fijerne kappeskiven fra snittet mens den fortsatt
roterer, da dette kan forarsake rekyl. Finn og fiern arsaken til fastklemmingen.

» Start ikke elektroverktoyet sa lenge det befinner seg i arbeidsemnet. La kappeskiven farst na opp
i maks. omdreiningstall for du forsiktig fortsetter snittet. Ellers kan skivene hekte seg fast, hoppe ut
av arbeidsemnet eller forarsake rekyl.
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» Stett opp plater og store arbeidsemner, da reduseres risikoen for rekyl pa grunn av en fastklemt
kappeskive. Store arbeidsemner kan brekke under sin egen vekt. Arbeidsemnet ma stettes opp pa
begge sider og i neerheten av kappesnittet og kanten.

» Vaer ekstra forsiktig ved lommesnitt i eksisterende vegger eller andre omrader du ikke har oversikt
over. Den innstikkende kappeskiven kan forérsake rekyl ved skjeering i gass- eller vannledninger,
strgmledninger eller andre objekter.

» lkke prov a skjaere i bueformer. Overbelastning av kappeskiven gker belastningen og skivens tendens
til pressing eller blokkering og dermed faren for rekyl eller brudd pé slipeelementet, og dette kan fare til
alvorlige personskader..

Spesielle sikkerhetsanvisninger for sandpapirsliping:

» Bruk bare slipepapir i passende storrelse. Folg produsentens angivelser for slipepapirstorrelse.
Slipepapir som stikker for langt ut over slipetallerkenen, kan forarsake personskader og fere til blokkering,
oppriving av slipepapir og rekyl.

Spesielle sikkerhetsanvisninger for arbeid med stalbgrster:

» Veer oppmerksom pa at stalbgrsten mister tinder ogsa ved vanlig bruk. Overlast ikke tindene
gjennom for hgyt mottrykk. Lase tinder kan veldig lett trenge gjennom tynne kleer og/eller inn i huden.

» Foreskrives bruk av beskyttelsesdeksel, ma du serge for at beskyttelsesdekselet og stalbgrsten
ikke kan bergre hverandre. Tallerken- og koppberster kan fa gkt diameter gjennom mottrykk og
sentrifugalkraft.

2.3 Aktsom handtering og bruk av batterier

» Ta hensyn til folgende sikkerhetsanvisninger for sikker handtering og bruk av li-ion-batterier.
Manglende overholdelse kan fare til hudirritasjoner, alvorlige korrosive skader, kjemiske forbrenninger,
brann og/eller eksplosjoner.

» Bruk kun batterier i teknisk feilfri stand.

» Behandle batterier med omhu for & unngé skader og forhindre at sveert helseskadelige vaesker lekker ut!

» Batterier ma under ingen omstendigheter modifiseres eller manipuleres!

» Batteriene ma ikke tas fra hverandre, klemmes, varmes opp over 80 °C (176 °F) eller brennes.

» |kke bruk eller lad opp batterier som har veert utsatt for et stat eller er skadd pa annen méte. Kontroller
batteriene regelmessig for & se etter tegn pé skader.

» Bruk aldri resirkulerte eller reparerte batterier.

» Ikke bruk batteriet eller et batteridrevet elektroverktay som slagverktoy.

» Utsett aldri batterier for direkte sollys, hgy temperatur, gnistdannelse eller apen flamme. Dette kan fare
til eksplosjoner.

» lkke bergr batteripolene med fingrene, verktay, smykker eller andre elektrisk ledende gjenstander. Dette
kan skade batteriet samt forarsake materielle skader og personskader.

» Hold batteriene unna regn, fuktighet og vaesker. Hvis fuktighet trenger inn, kan dette fare til kortslutning,
elektrisk stet, forbrenninger, brann og eksplosjoner.

» Bruk kun ladere og elektroverktey som er beregnet pa denne batteritypen. Fglg i den forbindelse
opplysningene i de tilharende bruksanvisningene.

» |kke bruk eller oppbevar batteriet i eksplosjonsfarlige omgivelser.

» Huvis batteriet er for varmt til at du kan ta pa det, kan det veere defekt. Plasser batteriet pa et synlig,
ikke brennbart sted med tilstrekkelig avstand til brennbare materialer. La batteriet kjglne. Hvis batteriet
fremdeles er for varmt til at du kan ta pa det etter en time, er det defekt. Kontakt Hilti service eller les
dokumentet "Informasjon om sikkerhet og bruk av Hilti li-ion-batterier".

Ta hensyn til spesielle retningslinjer som gjelder for transport, lagring og bruk av litium-ion-batterier.
- Side 156

Les informasjonen om sikkerhet og bruk av Hilti li-ion-batterier, som du finner ved & skanne QR-
koden bakerst i denne bruksanvisningen.

24 Ekstra sikkerhetsanvisninger

Personsikkerhet

» Bruk produktet og tilbeharet bare i teknisk feilfri stand.

» |kke foreta manipulering eller endring av produktet eller tilbehor.

» Bruk harselsvern. Pavirkning av stey kan fere til harselstap.

» Hold alltid maskinen fast med begge hender i handtakene som er beregnet til formalet. Hold handtakene
tarre, rene og fri for olje og fett.
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Hvis produktet brukes uten stevavsug, ma man bruke en lett stevmaske nar arbeidet forarsaker stov.

Ta hyppige pauser og gjer gvelser for & gke blodgjennomstremningen i fingrene. Ved langvarig arbeid
kan kraftige vibrasjoner fare til forstyrrelser i blodkar eller nervesystemet i fingre, hender eller handledd.
Unnga & berare de roterende delene. Ikke sla pa produktet fer i arbeidsomradet. Bergring av de roterende
delene, spesielt roterende verktay, kan fore til skader.

Produktet er ikke beregnet for svake personer uten opplaering. Serg for at produktet ikke er tilgjengelig
for barn.

Stev som oppstar ved sliping, smergling, kapping og boring kan inneholde farlige kjemikalier. Noen
eksempler er: bly eller blybasert maling; tegl, betong og andre murverksprodukter, naturstein og andre
silikatholdige produkter; bestemt tresorter, slik som eik, bgk og kiemisk behandlet trevirke; asbest eller
asbestholdige materialer. Kartlegg hvor eksponert brukeren og personer i naerheten er ved hjelp av
fareklassen til materialene som det arbeides med. Treff n@dvendige tiltak for & holde eksponeringen pa
et trygt pa niva, f.eks. ved a bruke et stevoppsamlingssystem eller egnet &ndedrettsvern. Til de generelle
tiltakene for & redusere eksponeringen hgrer:

» arbeid i et godt ventilert omrade,

» unnga langvarig kontakt med stav,

» led bort stev fra ansikt og kropp,

» bruk verneutstyr og vask eksponerte omrader med vann og sape.

Brukeren og andre personer som befinner seg i neerheten, ma bruke egnete vernebriller, hjelm og
herselsvern under arbeid med produktet.

Fare for personskade pa grunn av verktgy og/eller tilbehgr som faller ned. Kontroller for arbeidet
pabegynnes at batteri og montert tilbehar er godt festet.

Hold alltid ventilasjonsapningene rene. Fare for forbrenning hvis ventilasjonsapningene er blokkert!

Vent med 4 sl& pa produktet til du har plassert det i arbeidsposisjon.

Vent til produktet har stanset helt for du legger det fra deg.

Bruk vernehansker ved skifte av verktgy. Bergring av innsatsverktoyet kan fere til kuttskader og
forbrenninger.

Hvis produktet registrerer en overskridelse av driftsgrensene eller et tomt batteri, kan det hende at
verktoyet ikke bremses av motoren.

Forsiktig behandling og bruk av elektroverktay

>

>

>

>

Slipeskiver ma oppbevares og behandles i henhold til produsentens anvisninger.

Bruk aldri produktet uten beskyttelsesdeksel.

Sikre emnet. Bruk tvinger eller skrustikke til & holde fast emnet. Emnet sitter dermed bedre fast enn om
du holder det med handen, og du har dessuten begge hendene fri til & betjene produktet.

Ikke bruk kappeskiver til sliping.

Trekk til innsatsverktayet og flensen godt. Hvis innsatsverkteyet og flensen ikke trekkes godt nok til, er
det etter utkobling fare for at verktayet lgsner fra spindelen under oppbremsing med maskinens motor.
Ikke fest noen beltekrok til dette produktet.

Elektrisk sikkerhet

>

Kontroller fer arbeidet pabegynnes at det ikke finnes skjulte stremledninger, gass- eller vannrer i
arbeidsomradet. Utvendige metalldeler pa produktet kan forarsake elektrisk stet eller en eksplosjon
dersom du skader en strgmledning, et gass- eller vannrer.

Fa tilsmussede produkter som ofte brukes til bearbeiding av ledende materialer, kontrollert regelmessig
av Hilti service. Stov, iseer av ledende materialer, eller fuktighet p& maskinens overflate gjer at det er
vanskelig & holde den, og under ugunstige forhold kan det fere til elektrisk stot.

Arbeidsplassen

>

Ved gjennombruddsarbeider m& omradet pa den andre siden sikres. Deler som brytes ut, kan falle ut
og/eller ned og skade andre personer.

Slisser i beerevegger og andre strukturer kan pavirke statikken, iseer kapping av armeringsjern og baerende
elementer. Sper ansvarlig statiker, arkitekt eller ansvarlig byggeledelse fer arbeidet pabegynnes.



3 Beskrivelse

3.1 Produktoversikt []

Hurtiglas for beskyttelsesdeksel
Spindellaseknapp

Lasbar av/pa-bryter

Statusindikator batteri

Laseknapp for batteri

Batteri

Gnistfangerplate

Ventilasjonsapninger

Hovedhandtak med Sens-Tech-funksjon
Sidehandtak

Skruehylse for handtak

Standard beskyttelsesdeksel med frontvern
Spennflens med O-ring
Kappeskive/slipeskive

Spennmutter

Hurtigspennmutter Kwik lock (ekstrautstyr)
Spenngkkel
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3.2 Forskriftsmessig bruk

Det beskrevne produktet er en handholdt, batteridrevet vinkelsliper. Den er beregnet til kapping og sliping

av metalliske og mineralske materialer, til barsting, sandpapirsliping og fliseboring uten bruk av vann.

» Kapping, slissing og sliping av mineralske arbeidsemner er bare tillatt ved bruk av det tilherende
beskyttelsesdekselet.

» Ved behandling av mineralske underlag som betong og stein ma det brukes et tilpasset stavsugerdeksel
pa en egnet Hilti-stavsuger.

e Til dette produktet m& det bare benyttes Hilti Nuron Li-lon-batterier i serien B 22. For optimal ytelse
anbefaler Hilti & bruke batteriene som er angitt i tabellen pa slutten av denne bruksanvisningen til
produktet.

« Til disse batteriene ma det bare brukes Hilti-ladere i seriene som er star oppfert i tabellen bakerst i denne
bruksanvisningen.

3.3 Dette folger med:

vinkelsliper, sidehandtak, standardbeskyttelsesdeksel, frontvern, spennflens, spennmutter, spenngkkel,
bruksanvisning.
I tillegg finner du tillatte systemprodukter til produktet hos naermeste Hilti Store eller under: www.hilti.group

3.4 3D Active Torque Control ( *°ATC )

Produktet er utstyrt med 3D Active Torque Control (*°ATC).

Hvis produktet registrerer en plutselig, utilsiktet bevegelse under drift, slar produktet seg automatisk av
umiddelbart.

DRI ———
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ﬂ Hvis *PATC ble utlast, slér du produktet av og pa igjen.

3.5  Sens-Tech-funksjon &

Produktet er utstyrt med Sens-Tech-funksjonen.
Hvis hovedhandtaket ikke er helt omsluttet eller hvis hovedhandtaket slippes, slar produktet seg automatisk
av. Hold under drift produktet i gripeflatene pa hovedhandtaket som er beregnet til formalet.

ﬂ Hvis Sens-Tech ble utlgst, slar du produktet av og pa igjen.

3.6 Motorvernfunksjon

Motorvernfunksjonen overvaker stremforbruket og oppvarmingen av motoren og beskytter produktet mot
overoppheting.

Skulle motoren bli overbelastet pa grunn av for heyt presstrykk, synker produktets ytelse merkbart og
produktet kan stanse.

Hvis det oppstar stillstand eller turtallsreduksjon p& grunn av overbelastning, ma du redusere trykket
pa produktet og la det ga ca. 30 sekunder pa tomgang.

3.7 Integrert brems

Ved hjelp av den integrerte bremsen reduseres etterlgpstiden for innsatsverktayet til stillstand.

Denne funksjonen fungerer bare nar produktet far tilfart stram.
Bremsetiden varierer avhengig av valgt innsatsverktay.

3.8  Frontvernf
Bruk standardbeskyttelsesdekselet med frontvern til bruksomradene nedenfor:

* Sliping med rette slipeskiver
* Kapping med kappeskiver

3.9  Stevdeksel (sliping) DG-EX 125/5" (tilbeher) Il

Slipesystemet er kun beregnet til sporadisk sliping av mineralmateriale med diamantkoppskiver.
Det er forbudt & bearbeide metall med dette dekselet.

ﬂ Stevdekselet er bare egnet til innsatsverktay med en diameter pa maks. 125 mm (5").

3.10 Stovdeksel (kapping) DC-EX 125/5"M (tilbehor) B

Kappe- og slissearbeider pa mineralsk materiale skal kun utfgres med stevdeksel.
Det er forbudt & bearbeide metall med dette dekselet.

ﬂ Stevdekselet er bare egnet til innsatsverktay med en diameter pa maks. 125 mm (5").

3.11 Indikatorer for li-ion-batteriet

Hilti Nuron Li-ion-batterier kan indikere ladetilstand, feilmeldinger og batteriets tilstand.
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3.11.1 Indikatorer for ladetilstand og feilmeldinger

/A ADVARSEL

Fare for personskader pa grunn av batteri som faller ned!
» Nar du har satt i batteriet og trykt pa laseknappen, ma du kontrollere at batteriet igjen klikker pa plass i
produktet som brukes.

For & fa frem en av felgende indikatorer trykker du kort pa batteriets utlgserknapp.
Ladetilstanden samt eventuelle feil indikeres ogsa hele tiden sa lenge det tilkoblede produktet er slatt pa.

Tilstand

Fire (4) lysdioder (LED) lyser konstant grent
Tre (3) lysdioder (LED) lyser konstant grent
To (2) lysdioder (LED) lyser konstant grent
En (1) lysdiode (LED) lyser konstant grant
En (1) lysdiode (LED) blinker langsomt grent
En (1) lysdiode (LED) blinker raskt grant

Betydning

Ladetilstand: 100 % til 71 %

Ladetilstand: 70 % til 51 %

Ladetilstand: 50 % til 26 %

Ladetilstand: 25 % til 10 %

Ladetilstand: < 10 %

Li-ion-batteriet er helt utladet. Lad batteriet.

Hvis lysdioden fortsatt blinker raskt etter at
batteriet er ladet, kontakter du Hilti service.

En (1) lysdiode (LED) blinker raskt gult Li-ion-batteriet eller det tilkoblede produktet er
overbelastet, for varmt eller for kaldt eller det
foreligger en annen feil.

Bring produktet og batteriet til anbefalt arbeids-
temperatur, og ikke overbelast produktet nar du
bruker det.

Hvis meldingen vedvarer, kontakter du Hilti
service.

Li-ion-batteriet og det tilkoblede produktet er ikke
kompatible. Kontakt Hilti service.

Li-ion-batteriet er sperret og kan ikke brukes
lenger. Kontakt Hilti service.

En (1) lysdiode (LED) lyser gult

En (1) lysdiode (LED) blinker raskt radt

3.11.2 Indikering av batteriets tilstand

For & sjekke tilstanden til batteriet holder du utl@serknappen inne i over tre sekunder. Systemet registrerer
ikke mulige funksjonsfeil pa batteriet som felge av skjgdeslas bruk, som f.eks. at det er mistet ned, er pafert
hull eller skader forarsaket av eksterne varmekilder osv.

Tilstand Betydning

Alle LED-ene lyser som lgpelys og deretter lyser én
(1) LED konstant grent.

Batteriet kan brukes videre.

Alle LED-ene lyser som Igpelys og deretter blinker
én (1) LED raskt gult.

Kartlegging av batteriets tilstand kunne ikke
fullferes. Gjenta prosedyren eller kontakt Hilti
service.

Alle LED-ene lyser som lgpelys og deretter lyser én
(1) LED konstant rgdt.

Huvis et tilkoblet produkt fortsatt kan brukes, er den
gjenvaerende batterikapasiteten under 50 %.

Hvis et tilkoblet produkt ikke lenger kan brukes, er
batteriets levetid over og batteriet ma skiftes ut.
Kontakt Hilti service.

4 Forbruksmateriell

Det mé& bare brukes kunstharpiksbundete, fiberarmerte skiver til maks. @ 150 mm (6"), som er tillatt for et
turtall pa minst 9500/min og en periferihastighet p& 80 m/s.

Skivetykkelsen kan maks. vaere 8 mm for slipeskiver og maks. 3 mm for kappeskiver.
OBS! Ved kapping og slissing med kappeskiver ma det alltid brukes standardbeskyttelsesdeksel med

ekstra frontvern eller et helt lukket stovdeksel.

Norsk 149
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Skiver
Bruk Forkortet kode Underlag
Abrasiv kappeskive Kapping, slissing AC-D Metallisk
Diamantkappeskive Kapping, slissing DC-TP, DC-D Mineralsk
(SPX, SP, P)
Abrasiv slipeskive Sliping AG-D, AF-D, AN-D | Metallisk
Diamantslipeskive Sliping DG-CWoe 125(5") Mineralsk
(SPX, SP, P)
Stéalbgrste Stéalbgrster 3CS, 4CS Metallisk
3SS, 4SS
Diamantborkrone Fliseboring DD-M14 Mineralsk
Fiberskive Sliping AP-D Metallisk
Tilordning av skivene til utstyret som skal brukes
Pos. Utstyr AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Beskyttelsesdeksel
A (standard) v v v v v v
Frontvern
B (sammen med A) v - - - v -
c Stevdeksel (sliping) _ _ _ v _ _
DG-EX 125/5"
D Stevdeksel (slissing) . . . _ v .
DC-EX 125/5"M
£ Adapter DC-EX SL _ _ _ _ v _
(sammen med D)
Sidehandtak
F
(standard) v v v v v v
Boylehandtak
G DCBG 125 (ekstra- v v v v v v
utstyr til F)
Spennmutter
H (standard) v/ - v v v -
Spennflens
! (standard) v - v v v -
Kwik lock
J (ekstrautstyr til I) v - v - v -
Spennmutter
K (fiberskive) - v - - - -
Stottetallerken
L (fiberskive) - v - - - -
5 Tekniske data
5.1 Produktegenskaper
Vekt i henhold til EPTA Procedure 01 uten batteri 2,0 kg
Merkespenning 216V
Nominelt turtall 8 500 o/min
Maksimal skivediameter 150 mm
Spindeldimensjon M14
Spindellengde 22 mm

150  Norsk
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Maksimal borekronediameter 125 mm
Omgivelsestemperatur under drift -17°C ... 60 °C
Lagringstemperatur -20°C ... 70°C
5.2 Batteri

Batteriets driftsspenning 21,6V

Vekt batteri Se bakerst i bruksanvisningen
Omgivelsestemperatur under drift -17°C ... 60 °C
Lagringstemperatur -20°C ... 40°C
Batteritemperatur ved ladestart -10°C ... 45°C

5.3 Stoyinformasjon og vibrasjonsverdier iht. EN 60745

Lydtrykk- og vibrasjonsverdiene som er angitt i denne bruksanvisningen, er malt i samsvar med en normert
méalemetode og kan brukes til sammenligning av elektroverktay. De egner seg ogs til en forelapig vurdering
av eksponeringene. De angitte dataene representerer de viktigste bruksomradene for elektroverktayet.
Men hvis elektroverktayet brukes til andre formal, med avvikende innsatsverktay eller med utilstrekkelig
vedlikehold, kan dataene avvike. Dette kan gke eksponeringene betraktelig gjiennom hele arbeidsperioden.
For & fa en ngyaktig vurdering av eksponeringene ma man ogsa ta hensyn til tidsrommene da maskinen
er slatt av eller er i gang, men ikke i drift. Dette kan redusere eksponeringene betraktelig gjennom
hele arbeidsperioden. Fastsett ekstra sikkerhetstiltak for & beskytte operateren mot effekten av stey
og/eller vibrasjoner, for eksempel: Vedlikehold av elektroverktay og innsatsverktgy, holde hendene varme,

organisering av arbeidsprosesser.
Stoyinformasjon

Avgitt lydtrykk (L,,) 85 dB(A)
Usikkerhet lydtrykkniva (K.,) 3 dB(A)
Lydeffektniva (Ly,) 96 dB(A)
Usikkerhet lydeffektniva (Ky,) 3 dB(A)

Vibrasjonsinformasjon
Andre bruksomrader, som kapping, kan fere til avvikende vibrasjonsverdier.

AG 6D-22-150
Overflatesliping med vibrasjonsreduserende handtak B 22-55 6,2 m/s?
(@nac) B 22-255 8,7 m/s?
Sandpapirsliping med vibrasjonsreduserende handtak B 22-55 2,5 m/s?
(anos) B 22-255 2,9 m/s?
Usikkerhet (K) 1,5 m/s?

6 Klargjering til arbeidet

/A] ADVARSEL

Fare for personskader pa grunn av utilsiktet start!
» Fer batteriet settes i, mé det kontrolleres at det tilherende produktet er slatt av.
» Fjern batteriet for du foretar maskininnstillinger eller skifter tilbeharsdeler.

Folg sikkerhetshenvisningene og advarslene i denne dokumentasjonen og pa produktet.

6.1 Lade batteriet

1. Les bruksanvisningen for laderen fer lading.
2. Kontaktene péa batteriet og laderen ma veere rene og tarre.
3. Lad opp batteriet i en godkjent lader. — Side 147
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6.2 Sette i batteri

Fare for personskader pa grunn av kortslutning eller ved at batteriet faller ned!

» Forsikre deg om at det ikke er fremmedlegemer ved kontaktene pa batteriet og kontaktene pé& produktet
for du setter batteriet inn i maskinen.

» Kontroller at batteriet alltid gar riktig i inngrep.

e

Lad batteriet helt opp for ferste gangs bruk.

2. Skyv batteriet inn i produktet til det klikker harbart pa plass.
3. Kontroller at batteriet sitter godt fast.

6.3 Ta ut batteri

1. Trykk pa batteriets opplasingsknapp.

2. Trekk batteriet ut av produktet.

6.4 Montere Hilti fallsikring (ekstrautstyr)

Nasjonale retningslinjer for arbeid i hgyden skal alltid falges under arbeid med produktet.
Falg bruksanvisningen for fallsikringen.

1. Legg de to laskene til fallsikringen neyaktig pa gnistbeskytteren.

2. Bruk de tilhgrende skruene, og fest fallsikringen pa gnistbeskytteren, i hullene som er beregnet til
formalet.

3. Sett i batteriet. — Side 152

6.5 Fallsikring

(/A ADVARSEL

Fare for personskader som fglge av at verktgy og/eller tilbeher faller ned!

» Bruk bare verktgysnoren som er anbefalt av Hilti til produktet.

» Kontroller festepunktet for verktaysnoren for mulige skader for hver bruk.

ﬂ Falg bruksanvisningen for Hilti verktaysnor.

Som fallsikring av dette produktet skal du kun bruke en kombinasjon av Hilti fallsikring og Hilti verktaysnor

#2261970.

» Fest fallsikringen som beskrevet i kapittel Montere Hilti fallsikring — Side 152. Kontroller at den sitter
forsvarlig fast.

» Fest den ene karabinkroken pa verktaysnoren til fallsikringen og den andre karabinkroken til en baerende
konstruksjon. Kontroller at begge karabinkrokene sitter forsvarlig fast.

ﬂ Folg bruksanvisningene for Hilti fallsikring samt Hilti verktoysnor.

6.6 Montere sidehandtak

» Skru sidehandtaket fast pa en av gjengehylsene som er beregnet til formalet.

6.7 Montere eller demontere beskyttelsesdekselet

/\ FORSIKTIG
Fare for personskader. Innsatsverkteyet kan veere varmt eller ha skarpe kanter.
» Bruk vernehansker ved montering, demontering, innstillingsarbeid og feilretting.

» Les monteringsveiledningen for det aktuelle beskyttelsesdekslet.

ANV
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6.7.1 Montere beskyttelsesdeksel (standard)

Koden pé beskyttelsesdekselet sarger for at det bare er mulig & montere et beskyttelsesdeksel som
passer til produktet. Styretappen pa beskyttelsesdekselet passer i dekselfestet pa produktet.

1. Plasser beskyttelsesdekselet pa spindelkragen slik at begge trekantmarkeringene pa beskyttelses-
dekselet og pa produktet star overfor hverandre.

Trykk beskyttelsesdekselet inn pa spindelkragen.
3. Trykk pa dekselets Iaseknapp og vri dekselet i ansket posisjon til det smekker pa plass.
» Laseknappen for dekslene spretter tilbake.

N

6.7.2 Justering av beskyttelsesdeksel (standard)
» Trykk pa dekselets laseknapp og vri dekselet i gnsket posisjon til det smekker pa plass.

6.7.3 Demontere beskyttelsesdeksel (standard)

1. Trykk pa laseknappen og hold den inne, samtidig som du vrir beskyttelsesdekselet til begge trekant-
markeringene pa beskyttelsesdekselet og pé& produktet star overfor hverandre.
2. Ta av beskyttelsesdekselet.

6.8 Montere eller demontere frontvernet

ﬂ Frontvernet ma settes pa standardbeskyttelsesdekselet.

1. Sett frontvernet pa standardbeskyttelsesdekselet med den lukkede siden opp.
» Lasen skal smekk harbart pa plass.

2. Ved demontering apner du lasen til frontvernet.

3. Demonter frontvernet fra standardbeskyttelsesdekselet.

6.9 Montere eller demontere innsatsverktoy

/\ FORSIKTIG
Fare for personskader. Innsatsverktayet kan vaere varmt.
» Bruk vernehansker nar du skifter innsatsverktay.

Diamantskiver ma skiftes ut nar kutte- eller slipeytelsen blir merkbart déarligere. Vanligvis skjer dette
nar hgyden pé diamantsegmentene er lavere enn 2 mm.

Andre skivetyper ma skiftes ut nar kutteytelsen blir merkbart déarligere eller deler av vinkelsliperen
(unntatt skiven) kommer i kontakt med arbeidsmaterialet under arbeidet.

Slipende skiver ma skiftes ut n&r holdbarhetsdatoen er passert.

6.9.1 Montere innsatsverktoy [

Fare for personskader. Ved bremsing av maskinens motor kan innsatsverktoyet lgsne.

» Vent til innsatsverktayet har stoppet far du griper tak i innsatsverktayet eller spennmutteren.

» Stram innsatsverktgyet og spennflensen sa hardt med spennmutteren at ingen deler pa maskinens motor
kan lgsne fra spindelen.

1. Rengjer spennflensen og spennmutteren.

Kontroller om O-ringen er feilfri og pa plass i spennflensen.
» Skift ut manglende eller skadde O-ringer.

Sett spennflensen tilpasset og dreiesikkert pa spindelen.
Sett pa innsatsverktayet.

Skru spennmutteren inn pa spindelkragen.

Trykk p& spindellaseknappen og hold den inne.

Stram spennmutteren med spenngkkelen.

N
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6.9.2 Demontere innsatsverktoy

/A ADVARSEL

Fare for brudd og skade. Hvis spindellaseknappen trykkes inn mens spindelen roterer, kan innsatsverktayet
lasne.

» Trykk bare pa spindelldseknappen nar spindelen star i ro.

1. Trykk pa spindellaseknappen og hold den inne.
2. Lasne spennmutteren ved & sette pa spenngkkelen og dreie spenngkkelen mot urviseren.
Slipp spindellaseknappen og ta av innsatsverktayet.

«

6.9.3 Montere Kwik lock Y

Fare for brudd. For sterk slitasje kan brekke hurtigspennmutteren Kwik lock.
» Unnga kontakt med underlaget nér du arbeider med Kwik lock hurtigspennmutter.
» lkke bruk skadde hurtigspennmutre Kwik lock.

| stedet for spennmutteren kan hurtigspennmutteren Kwik lock (ekstrautstyr) brukes. Da kan du bytte
innsatsverktgy uten & bruke ekstra verktay.

-

Rengjer spennflensen og spennmutteren.

Kontroller om O-ringen er feilfri og pa plass i spennflensen.

» Skift ut manglende eller skadde O-ringer.

Sett spennflensen tilpasset og dreiesikkert pa spindelen.

Sett pa innsatsverktayet.

5. Skru fast hurtigspennmutteren Kwik lock til den sitter fast pa innsatsverkteyet.
» Produktmerking for Kwik lock er synlig i fastskrudd tilstand.

6. Trykk pa spindellaseknappen og hold den inne.

7. Drei innsatsverkteyet hardt videre med handkraft med urviseren til hurtigspennmutteren Kwik lock er
trukket fast til.

8. Slipp spindellaseknappen.

N

»w

6.9.4 Demontere Kwik lock

Hvis hurtigspennmutteren Kwik lock ikke kan lgsnes for hand, setter du en spenngkkel pa hurtig-
spennmutteren og dreier spenngkkelen mot urviseren.
Ikke bruk rertang! Hurtigspennmutteren Kwik lock kan bli skadet pa grunn av feil verktay .

1. Trykk pa spindellaseknappen og hold den inne.
2. Lasne hurtigspennmutteren Kwik lock med handen ved & dreie hurtigspennmutteren mot urviseren.
3. Slipp spindellaseknappen og ta av innsatsverktoyet.

6.10 Montere borkronen Kl

Monter sidehandtaket. —» Side 152

Monter standardbeskyttelsesdekselet. — Side 153

Sett pa borkronen, og skru borkronen fast for hand.
Trykk pa spindelldseknappen og hold den inne.

Trekk til borkronen med en egnet fastnakkel.

Slipp deretter spindelldseknappen og fiern spenngkkelen.

ook ®N

6.11 Montere stalborste [E

Monter sidehandtaket. — Side 152

Monter standardbeskyttelsesdekselet. — Side 153
Sett pa stalbersten, og skru stalbgrsten fast for hand.
Trykk pa spindelldseknappen og hold den inne.
Trekk til stalbgrsten med en egnet fastnekkel.

ANV
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6.12 Montere fiberskive

Monter sidehandtaket. — Side 152

Monter standardbeskyttelsesdekselet. — Side 153

Sett pa stettetallerkenen og fiberskiven, og skru fast spennmutteren.
Trykk pa spindellaseknappen og hold den inne.

Stram spennmutteren med spenngkkelen.

ISl

7 Betjening

Folg sikkerhetsanvisningene og advarslene i denne dokumentasjonen og pé produktet.

7.1  Slapaogslaavill
Sla pa

Kontroller at du holder i produktet pa stedene som er beregnet til forméalet. Hvis hovedhandtaket ikke
er helt omsluttet eller hvis hovedhéandtaket slippes, slar produktet seg automatisk av.
Hvis Sens-Tech-funksjonen ble utlgst, slar du produktet av og pa igjen.

1. Trykk pa og hold inne bakre del pa av/pa-bryteren.
2. Skyv av/pa-bryteren forover.
» Motoren gar.
3. Las av/pa-bryteren.
Sla av
4. Trykk pa bakre del av p&/av-bryteren.
» Av/pa-bryteren gar til stillingen Av og motoren stopper.

7.2 Sliping

/\ FORSIKTIG
Fare for personskader. Innsatsverktayet kan plutselige blokkeres eller forkiles.

» Bruk produktet med sideh&ndtaket (som ekstrautstyr med bgylehandtak), og hold alltid produktet fast
med begge hender.

Ikke la innsatsverktayet bli klemt fast, og unnga for stort trykk pa produktet.

7.3 Kapping

» Ved kapping ber du arbeide med moderat fremfaring og ikke holde produktet eller kappeskiven skjevt
(arbeidsposisjon er ca. 90° i forhold til kappeomradet).

ﬂ Profiler og sma firkantrer kappes best ved a legge kappeskiven an mot det minste tverrsnittet.

7.4 Sliping

/A] ADVARSEL

Fare for personskader. Kappeskiven kan briste, og lgsnede deler kan fare til personskader.
» Bruk aldri kappeskiver til sliping.

» Beveg produktet frem og tilbake med en innstillingsvinkel pa 5° til 30° og moderat trykk.
» Arbeidsemnet blir ikke for varmt eller misfarget, og du far ingen riller.

8 Service og vedlikehold

Fare for personskader pa grunn av isatt batteri !
» Ta alltid ut batteriet for stell og vedlikeholdsarbeid!
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Elektrisk stot pa grunn av manglende beskyttelsesisolering. Under ekstreme driftsforhold kan det
ved bearbeiding av metaller samles ledende stev (f.eks. metall, kullfiber) inni maskinen og pavirke
beskyttelsesisolasjonen negativt.

» Bruk et stasjoneert avsugssystem ved ekstreme driftsforhold.

» Rengjer ventilasjonsapningene ofte.

Pleie av produktet

* Fjern forsiktig gjenstridig smuss.

* Rengjer huset bare med en lett fuktet klut. Ikke bruk silikonholdige pleiemidler, ettersom dette kan
angripe plastdelene.

e Bruk en ren og terr klut for & rengjere kontaktene pa produktet.

Vedlikehold av li-ion-batterier

e Bruk aldri et batteri med tilstoppede ventilasjonsapninger. Rengjer ventilasjonsapningene forsiktig med
en tarr og myk berste.

* Unnga at batteriet unadig utsettes for stav eller smuss. Utsett aldri batteriet for hay fuktighet (f.eks. ved
& senke det ned i vann eller la det st i regn).

Hvis et batteri blir gijennomvatt, skal du behandle det som et skadd batteri. Isoler det i en ikke-brennbar
beholder og kontakt Hilti service.

* Hold batteriet fritt for fremmed olje og fett. Ikke la unadig stev eller smuss samle seg pa batteriet. Rengjer
batteriet med en tarr og myk barste eller en ren og terr klut. Ikke bruk silikonholdige pleiemidler, ettersom
dette kan angripe plastdelene.

Ikke bergr kontaktene pa batteriet, og ikke fiern fettet som er smurt p& kontaktene fra fabrikken.

* Rengjor huset bare med en lett fuktet klut. lkke bruk silikonholdige pleiemidler, ettersom dette kan
angripe plastdelene.

Vedlikehold

* Kontroller alle synlige deler regelmessig mht. skade og alle betjeningselementer mht. feilfri funksjon.

» Ved skader og/eller funksjonsfeil ma produktet ikke brukes. Fa produktet omgaende reparert av Hilti
service.

* Monter alle beskyttelsesinnretninger etter pleie- og vedlikeholdsarbeid, og kontroller at de fungerer
feilfritt.

Av hensyn til sikkerheten ma& du bare bruke originale reservedeler og forbruksmateriell. Reserve-
deler, forbruksmaterialer og tilbeher som er godkjent av Hilti, finner du hos Hilti Store eller p&:
www. hilti.group

9 Transport og lagring av batteriverktey og batterier

Transport

/\ FORSIKTIG
Utilsiktet start under transport !
» Transporter alltid produktene dine uten batterier!

» Ta ut batteri(er).

» Batterier ma aldri transporteres lgst. Under transport ma batteriene beskyttes mot kraftige stet og
vibrasjoner og isoleres fra ledende materialer og andre batterier, slik at de ikke kan komme i bergring
med andre batteripoler og dermed forarsake kortslutning. Folg lokale transportforskrifter for batterier.

» Batterier ma ikke sendes i posten. Kontakt et transportfirma hvis du vil sende uskadde batterier.

» Kontroller produkt og batterier med henblikk pa skader fer hver bruk samt fer og etter lengre transport.

Lagring

/A ADVARSEL
Utilsiktet skade pa grunn av defekte batterier eller lekkasje fra batterier !
» Oppbevar alltid produktene dine uten batterier!

» Oppbevar produkt og batterier kjolig og tert. Ta hensyn til temperaturgrensene som er angitt under
tekniske data.

» |kke oppbevar batterier pa laderen. Ta alltid batteriet ut av laderen etter ferdig lading.
» Batterier ma aldri oppbevares i solen, pa varmekilder eller bak glass.



IS

» Oppbevar produktet og batterier utenfor barns og uvedkommendes rekkevidde.
» Kontroller produkt og batterier med henblikk pa skader far hver bruk samt far og etter lengre tids lagring.

10 Feilsgking

Ved alle feil m& du sjekke batteriets indikator for ladetilstand og feil. Se kapittelet Indikatorer for li-ion-

batteriet.

Ved feil som ikke star i denne tabellen eller som du selv ikke kan utbedre, mé& du kontakte Hilti service.

Feil

Mulig arsak

Lasning

Produktet kan ikke slas pa.

Batteriet er utladet.

>

Skift batteri og lad tomt batteri.

Handtak ikke riktig omsluttet.

>

Hold produktet riktig i hoved-
héndtaket. — Side 148

Produktet slar seg av
utilsiktet.

Handtak ikke riktig omsluttet.

Sla produktet av og pa igjen.
- Side 155

Hold produktet riktig i hoved-
héndtaket . —~ Side 148

Batteriet lades ut raskere enn
vanlig.

Sveert lave
omgivelsestemperaturer.

La batteriet varmes langsomt
opp til romtemperatur.

Batteriet festes ikke med et
harbart klikk.

Anslagsstiften pa batteriet er til-
smusset.

Rengjer anslagsstiften og sett
batteriet inn igjen.

Kraftig varmeutvikling i vinkel-
sliperen eller batteriet.

Elektrisk defekt

Sl& produktet av umiddelbart,
ta ut batteriet, undersgk det,

la det avkjoles og kontakt Hilti
service.

Tilstoppede ventilasjonsapninger

Rengjer ventilasjonsépningene
regelmessig.

Ingen bremsefunksjon for
motoren.

Batteriet er utladet.

Skift batteri og lad tomt batteri.

Produktet er kortvarig overbelastet.

v

Sla produktet av og pa igjen.

1 Kassering

(/] ADVARSEL

Fare for personskade ved ikke-forskriftsmessig kassering! Gasser eller vaesker som lekker ut, utgjer en

helsefare.

» Ikke send skadde batterier i posten eller pa annen mate!
» Dekk til kontaktene med et ikke-ledende materiale for & unnga kortslutning.
» Kasser batterier slik at de er utilgjengelige for barn.
» Lever inn batteriet i neermeste Hilti Store, eller kontakt et lokalt renovasjonsfirma.

& Hilti produkter er i stor grad laget av gjenvinnbare materialer. Riktig materialsortering er en forutsetning
for gjenvinning. | mange land tar Hilti imot ditt gamle apparat for gjenvinning. Sper Hilti kundeservice eller

forhandleren.

@ » Kast aldri elektroverktay, elektronisk utstyr eller batterier i husholdningsavfallet!

12 Produsentgaranti

» Nar det gjelder spgrsméal om garantibetingelser, ber vi deg kontakte din lokale Hilti-partner.

13

Ytterligere informasjon

Du finner mer informasjon om betjening,

teknologi,

gr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186
Denne lenken finner du ogsé som QR-kode bakerst i dokumentasjonen.

milig og resirkulering under felgende lenke:

Norsk

157
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Alkuperaiset ohjeet

1 Taman kayttéohjeen tiedot

1.1 Tasta kayttoohjeesta

¢ Lue ehdottomasti tdma kayttdohje ennen tuotteen kayttdmistd. Se on turvallisen tydnteon ja tuotteen
ongelmattoman késittelyn perusedellytys.

* Noudata tassa kayttdohjeessa annettuja ja tuotteessa olevia turvallisuus- ja varoitushuomautuksia.

* Sailyta kayttoohje aina tuotteen yhteydessa, ja anna tuote toiselle henkil6lle aina kayttdohjeen kanssa.

1.2 Merkkien selitykset

1.2.1 Varoitushuomautukset

Varoitushuomautukset varoittavat tuotteen kayttoon liittyvista vaaroista. Seuraavia varoitustekstejé kayte-
taan:

A\ VAKAVA VAARA

VAKAVA VAARA !

» Varoittaa uhkaavasta vaaratilanteesta, josta voi seurauksena olla vakava loukkaantuminen tai jopa
kuolema.

N
VAARA !
» Varoittaa mahdollisesta vaarasta, josta voi seurauksena olla vakava loukkaantuminen tai kuolema.

/\ VAROITUS
HUOMIO !
» Varoittaa mahdollisesta vaaratilanteesta, josta voi seurata loukkaantuminen tai aineellinen vahinko.

1.2.2 Symbolit kdyttoohjeessa
Téassa kayttoohjeessa kaytetdan seuraavia symboleita:

Noudata kayttdohjetta

Toimintaohjeita ja muuta hyddyllisté tietoa

D

Kierratyskelpoisten materiaalien kasittely

)
&

Al havita sahkolaitteita ja akkuja tavallisen sekajéitteen mukana

Hilti Litiumioniakku
Hilti Laturi

g3

1.2.3 Symbolit kuvissa
Kuvissa kdytetdén seuraavia symboleita:

E Nama numerot viittaavat vastaavaan kuvaan tdman kayttdohjeen alussa.

3 | Numerointi kertoo tydvaiheiden jérjestyksen kuvissa ja saattaa poiketa numeroinnista tekstissa.

Kohtanumeroita kaytetdan kuvassa Yleiskuva, ja ne viittaavat kuvatekstien numerointiin kappa-
leessa Tuoteyhteenveto.

@! Tamén merkin tarkoitus on kiinnittéa erityinen huomiosi tuotteen kéyttéon ja kasittelyyn.

ANV



1.3 Tuotekohtaiset symbolit

1.3.1 Symbolit tuotteessa
Tuotteessa voidaan kayttda seuraavia symboleita:

@ Kéyta suojalaseja

Tyota tehdessési kdyta aina molempia kasiasi.

@ Al kiiyta katkaisutdiss vakiomallista terésuojusta.
n

Nimelliskierrosluku

/min | Kierrosta minuutissa

RPM | Kierrosta minuutissa

© | Halkaisija

\
Tama tuote tukee iOS- ja Android-alustojen kanssa yhteensopivaa NFC-teknologiaa.

Li-lon | Litiumioniakku

®6 Al koskaan kayta akkua lydntitydkaluna.

4 Al passta akkua putoamaan. Al4 kayta akkua, johon on kohdistunut isku tai joka on muutoin
l vaurioitunut.

14 Tuotetiedot

=T -tuotteet on tarkoitettu ammattikayttoon, ja niita saa kayttad, huoltaa tai korjata vain valtuutettu,

koulutettu henkild. Kayttajan pitdd olla hyvin perilla kayttdéon liittyvistd vaaroista. Tuote ja sen varusteet

saattavat aiheuttaa vaaratilanteita, jos kokemattomat henkil6t kayttavéat tuotetta ohjeiden vastaisesti tai

muutoin asiattomasti.

Tyyppimerkinnén ja sarjanumeron |8ydat tyyppikilvesta.

» Kirjoita sarjanumero oheiseen taulukkoon. Tuotteen tiedot tarvitaan, jos esitat kysymyksia myynti- tai
huoltoedustajallemme.

Tuotetiedot
Akkukulmahiomakone AG 6D-22-150
Sukupolvi 01
Sarjanumero

15 Vaatimustenmukaisuusvakuutus

Valmistaja vakuuttaa, etta tédssa kuvattu tuote tayttaa sit koskevien voimassa olevien lakien ja standardien
vaatimukset. Kuva vaatimustenmukaisuusvakuutuksesta on tdméan dokumentaation lopussa.

Tekninen dokumentaatio 10ytyy tasta:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Turvallisuus

2.1 Sahkotyokaluja koskevat yleiset turvallisuusohjeet

/\ VAKAVA VAARA Lue kaikki turvallisuus- ja kidyttoohjeet, selostukset ja tekniset tiedot, jotka
liittyvat tdhan séahkotyokaluun. Seuraavien ohjeiden noudattamatta jattdminen saattaa johtaa séhkoiskuun,
tulipaloon ja/tai vakavaan loukkaantumiseen.

Sailyta kaikki turvallisuus- ja kdyttéohjeet huolellisesti vastaisen varalle.

Turvallisuusohjeissa kaytetty késite "sahkotyokalu” tarkoittaa verkkokayttdisia sdhkotydkaluja (joissa verk-
kojohto) ja akkukayttdisid sdhkotydkaluja (joissa ei verkkojohtoa).

DRI ———
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Tyopaikan turvallisuus

>

Pida tyoskentelyalue siistina ja hyvin valaistuna. Tydpaikan epéjarjestys ja valaisemattomat tyoalueet
voivat johtaa tapaturmiin.

Ala kayta sahkotyokalua rajahdysalttissa ymparistossa, jossa on syttyvaa nestettd, kaasua tai
polya. Sahkotydkalut synnyttavat kipinditd, jotka saattavat sytyttdd polyn tai hdyryt.

Pida lapset ja sivulliset loitolla sdhkoétyokalua kdyttdessasi. Voit menettdé koneen hallinnan huomiosi
suuntautuessa muualle.

Sahkoturvallisuus

>

Sahkotyokalun pistokkeen pitda sopia pistorasiaan. Pistoketta ei saa muuttaa milldan tavalla.
Al3 kayta pistorasia-adaptereita suojamaadotettujen sihkdtyokalujen yhteydessi. Alkuperiisessa
kunnossa olevat pistokkeet ja sopivat pistorasiat vahentavét sahkdiskun vaaraa.

Valta koskettamasta sahko6a johtaviin pintoihin kuten putkiin, pattereihin, liesiin ja jadkaappeihin.
Sahkoiskun vaara kasvaa, jos kehosi maadottuu.

Al3 aseta sihkotyokalua alttiiksi sateelle tai kosteudelle. Veden tunkeutuminen sahkotykalun sisésn
lisdé sahkoiskun vaaraa.

Ala kanna tai ripusta sdhkoétyokalua verkkojohdostaan &ldka veda pistoketta irti pistorasiasta
johdosta vetamalla. Pida johto loitolla kuumuudesta, oOljysta, terdvista reunoista ja liikkuvista
osista. Vahingoittuneet tai toisiinsa kietoutuneet johdot lisddvat sahkdiskun vaaraa.

Kun kaytdt sahkoétyokalua ulkona, kdyté ainoastaan ulkokdyttoon soveltuvia jatkojohtoja. Ulko-
kayttdon soveltuvan jatkojohdon kayttd pienentdd séahkdiskun vaaraa.

Jos sahkotybkalua on valttdmatonta kayttaa kosteassa ymparistossa, kayta vikavirtasuojakytkinta.
Vikavirtasuojakytkimen kayttd pienentéda sahkdiskun vaaraa.

Henkil6turvallisuus

>

Ole valpas, kiinnita huomiota tyéskentelyysi ja noudata tervetta jarkea sahkotyokalua kayttaessasi.
Al kayta sdhkotyokalua, jos olet vasynyt tai huumeiden, alkoholin tai ladkkeiden vaikutuksen
alaisena. Sahkotyokalua kaytettdessé hetkellinenkin varomattomuus saattaa aiheuttaa vakavia vammoja.
Kayta henkilokohtaisia suojavarusteita ja aina suojalaseja. Henkilokohtaiset suojavarusteet, kuten
hengityssuojain, luistamattomat turvajalkineet, kypéra ja kuulosuojaimet, pienentévéat oikein kaytettyina
loukkaantumisriskia séhkdtyokalun kayttétilanteesta riippuen.

Varo tahatonta kdynnistamistd. Varmista, ettd sdhkotyokalu on kytketty pois p&altd, ennen
kuin liitdt sen verkkovirtaan ja/tai liitdt siihen akun, otat sen kéateesi tai kannat sitd. Jos
kannat séhkotydkalua sormi kayttdkytkimelld tai liitdt pistokkeen pistorasiaan kayttokytkimen ollessa
kayntiasennossa, altistat itsesi onnettomuuksille.

Poista kaikki saatotyokalut ja ruuvitaltat, ennen kuin kaynnistét sahkotyokalun. Tyokalu tai avain,
joka sijaitsee koneen py0rivassé osassa, saattaa johtaa loukkaantumiseen.

Valta vaikeita tyoskentelyasentoja. Varmista aina tukeva seisoma-asento ja tasapaino. Siten voit
paremmin hallita sdhkétybkalua odottamattomissa tilanteissa.

Kéyta tyohosi soveltuvia vaatteita. Ala kayta 16ysia tydvaatteita tai koruja. Pida hiukset, vaatteet ja
kéasineet loitolla liikkuvista osista. Valjat vaatteet, korut ja pitkat hiukset voivat takertua liikkuviin osiin.
Jos polynpoisto- ja kerailylaitteita voidaan asentaa, sinun on tarkastettava, etta ne on liitetty oikein
ja etta niita kaytetdan oikealla tavalla. Polynpoistovarustuksen kayttd vdhentdd polyn aiheuttamia
vaaroja.

Al3 tuudittaudu virheelliseen turvallisuuden tunteeseen alika laiminlyd sihkoétydkaluja koskevia
turvallisuusohjeita silloinkaan, kun mielestasi jo olet kokenut séahkétyokalun kayttdja. Harkitsema-
ton ja huolimaton toiminta voi sekunnin murto-osissa johtaa vakaviin loukkaantumisiin.

Sahkotyokalun kaytto ja kasittely

>

Ala ylikuormita konetta. Kayta kyseiseen tydhon tarkoitettua sahkétydkalua. Sopivaa sahkotydkalua
kayttaen tydskentelet paremmin ja varmemmin tehoalueella, jolle sahkdtydkalu on tarkoitettu.

Ala kayta sahkotyokalua, jonka kayttokytkin ei toimi. Sahkstyokalu, jota ei endé voida kéynnistaa ja
pysayttaa kayttokytkimelld, on vaarallinen ja se taytyy korjata.

Irrota pistoke pistorasiasta ja/tai irrota akku ennen kuin muutat saatoja, vaihdat teraa tai lisava-
rusteita ja kun lopetat koneen kadyttdmisen. Tama turvatoimenpide estda séhkotydkalun tahattoman
kaynnistysriskin.

Siilyta sahkotyokalut poissa lasten ulottuvilta, kun niita ei kiytetd. Ald anna toisten henkildiden
kayttaa konetta, elleivat he ole perehtyneet sen kayttoon ja lukeneet kayttoohjeita. Sahkotyokalut
ovat vaarallisia, jos niita kayttdvat kokemattomat henkil6t.

Hoida sahkoétyokaluja ja niiden varusteita huolella. Tarkasta, ettd liikkuvat osat toimivat moit-
teettomasti eivatka ole puristuksissa, ja tarkasta myos, ettei sdhkotyékalussa ole murtuneita tai
vaurioituneita osia, jotka saattaisivat haitata sen toimintaa. Korjauta vaurioituneet osat ennen
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koneen kayttamista. Usein loukkaantumisten ja tapaturmien syynd on sahkotyokalujen laiminlyoty
huolto.

Pida terat terdvina ja puhtaina. Huolella hoidetut terét, joiden leikkausreunat ovat terévia, eivat jumitu
herkasti, ja niilla tydnteko on kevyempaa.

Kayta sahkotyokalua, lisavarusteita ja tarvikkeita, teria jne. niiden kdyttéohjeiden mukaisesti. Ota
télloin tybéolosuhteet ja suoritettava tyétehtava huomioon. Séhkotydkalun kaytté muuhun kuin sille
tarkoitettuun kayttéon saattaa johtaa vaarallisiin tilanteisiin.

Pida kasikahvat ja tartuntapinnat kuivina, puhtaina, 6ljyttémina ja rasvattomina. Jos kasikahvat tai
tartuntapinnat ovat liukkaat, séhkotydkalun turvallinen kayttd ja hallinta voi yllattavissa tilanteissa olla
mahdotonta.

Akkukayttoisen sdahkotyokalun kaytto ja kasittely

>

Lataa akku vain valmistajan suosittamalla laturilla. Jos laturi on tarkoitettu vain tietyn akkumallin
lataamiseen, palovaara on olemassa, jos laturia kdytetddn muiden akkujen lataamiseen.

Kayta ainoastaan juuri kyseiseen sdhkétyokaluun tarkoitettua akkua. Jonkun muun akun kayttd
saattaa johtaa loukkaantumiseen ja tulipaloon.

Pida irrallinen akku loitolla metalliesineistd, kuten paperinliittimista, kolikoista, avaimista, nau-
loista, ruuveista tai muista pienistd metalliesineistd, jotka voivat oikosulkea akun liittimet. Akun
liittimien vélinen oikosulku saattaa aiheuttaa palovammoja tai johtaa tulipaloon.

Vaarasta kaytosta johtuen saattaa akusta vuotaa nestettd, jota ei saa koskettaa. Valta kosketusta
sen kanssa. Tarvittaessa huuhtele kosketuskohta vedelld. Jos nestettd paasee silmiin, tarvitaan
lisaksi ladkarin apua. Akusta vuotava neste saattaa aiheuttaa arsytysta ja palovammoja.

Al3 kayta akkua, joka on vaurioitunut tai johon on tehty muutoksia. Vaurioitunut akku tai akku, jota
on muutettu, saattaa kayttaytya yllattéavasti ja aiheuttaa tulipalon, rjahdyksen ja vammoja.

Varjele akkua avotulelta ja korkeilta lampétiloilta. Avotuli tai yli 130 °C:n (265 °F) lampétila voi
aiheuttaa rajahdyksen.

Noudata kaikkia akun lataamisesta annettuja ohjeita, ja lataa akku tai akun sisaltava sahkoty6kalu
aina kayttéohjeessa mainittuja lampétilarajoja noudattaen. Akun virheellinen lataaminen tai lataami-
nen sallitun lampétila-alueen lampétiloja noudattamatta saattaa johtaa akun tuhoutumiseen ja aiheuttaa
tulipalovaaran.

Huolto

>

2.2

Anna koulutettujen ammattihenkildiden korjata sdhkotyokalusi ja hyvaksy korjauksiin vain alkupe-
réisia varaosia. Siten varmistat koneen turvallisuuden sailymisen.

Ala koskaan yritéd huoltaa vaurioitunutta akkua. Akkujen kaikki huoltotydt saa suorittaa vain valmistaja
tai sen valtuuttama huoltopiste.

Kaikkien toiden turvallisuusohjeet

Hionnan, hiomapaperihionnan, harjaterien kaytén ja katkaisuhionnan yhteiset turvallisuusohjeet:

>

Tata sahkotyokalua on kaytettdva hiomakoneena, hiomapaperihiomakoneena, harjauskoneena,
reikaleikkurina tai katkaisuhiomakoneena. Ota huomioon kaikki turvallisuusohjeet, ohjeet, kuvat
ja tiedot, jotka saat koneen ja sen kayttéohjeen mukana. Jos et noudata seuraavia ohjeita, saatat
saada sahkoiskun, aiheuttaa tulipalon ja/tai loukkaantua vakavasti.

Tatd sdhkotyokalua ei saa kayttaa kiillottamiseen. Taman sahkotyokalun kayttdminen muihin
ty6tehtéviin, kuin mihin kone on suunniteltu, saattaa aiheuttaa vaaratilanteita ja loukkaantumisia.

Al tee tdhin sidhkotydkaluun minkadnlaisia muutoksia, joiden mydti se toimisi tavalla, jota
tyokalun valmistaja ei ole suunnitellut ja spesifioinut. Téllaiset muutokset saattavat johtaa tydkalun
hallinnan menettédmiseen ja aiheuttaa vakavia vammoja.

Al3 kayta lisdvarusteita tai tarvikkeita, joita valmistaja ei erityisesti ole suunnitellut ja hyviksynyt
tassd sdhkotyokalussa kaytettdviksi. Vaikka pystyisitkin kiinnittdméan lisdvarusteen tai tarvikkeen
séhkotyokaluusi, kokonaisuus ei vélttamatta ole kdytdn kannalta turvallinen.

Koneeseen kiinnitetyn tyodkaluteran sallitun kierrosluvun pitda olla vahintaan yhta suuri kuin
sahkotyokalun ilmoitettu maksimikierrosluku. Sallittua nopeammin pyériva tydkaluteré saattaa murtua,
jolloin sen kappaleita voi sinkoutua vaarallisesti.

Tyoékaluteran ulkohalkaisijan ja vahvuuden pitda vastata sédhkotyokalun tiedoissa annettuja mitta-
tietoja. Mitoitukseltaan vaaranlaista tydkaluterda ei suojata tai valvota oikein.

Kiinnityskierteellisten tyokaluterien pitda tarkasti sopia koneen hiomakaran kierteeseen. Jos ty6-
kalutera kiinnitetaan laipalla, tydkaluteran reidn halkaisijan pitda sopia kiinnityskohdan halkaisijaan
laipassa. Tyokaluterat, joita ei saa tarkasti oikein kiinnitettyd séhkotydkaluun, pydrivat epatasaisesti,
térisevat voimakkaasti ja saattavat johtaa séhkotydkalun hallinnan menettdmiseen.
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» Ala kiinnitd vaurioituneita tyokaluterid. Tarkasta tySkaluterin kunto aina ennen kayttamista;
tarkasta esimerkiksi hiomalaikan mahdolliset murtumat ja halkeamat, hiomalautasen murtumat ja
kuluneisuus sekd harjausty6kalujen irronneet tai katkenneet harjat. Jos séhkaotyokalu tai siihen
tarkoitettu tyokalutera putoaa, tarkasta, ettei vaurioita syntynyt tai kdytd ehjaa tyokaluteraa.
Kun olet tarkastanut ja kiinnittanyt tyokaluteréan, pysy itse ja pidd muut henkil6t turvallisen
etaalla pyorivasta tyokaluterasta ja kdyta konetta minuutin ajan huippukierrosluvulla. Vaurioitunut
tybkaluterd ei yleensa kesta tata testiaikaa.

» Kayta henkilokohtaista suojavarustustasi. Kayta tyotehtavastasi rippuen kokokasvosuojusta, sil-
madsuojia tai suojalaseja. Tarpeen mukaan kayta hengityssuojainta, kuulosuojaimia, suojakasineita
ja suojaesiliinaa, jotka suojaavat sinua hionta- ja materiaalihiukkasilta. Suojaa silmasi erilaisissa
tydtehtévissa sinkoilevilta hiukkasilta ja muruilta. Poly- ja hengityssuojaimen pitéda pystyé suodattamaan
tydtehtévassa syntyva poly. Jos pitemman aikaa altistut kovalle melulle, kuulosi saattaa vaurioitua.

» Ota mydés muut ihmiset tyopisteesi ldhistélla huomioon. Kaikkien tyopisteesi alueelle tulevien
henkiléiden pitdd kayttda henkilokohtaisia suojavarusteitaan. Tydkappaleesta tai tydkaluterdsta
sinkoavat kappaleet saattavat aiheuttaa vammoja varsinaisen tyopisteesi alueen ulkopuolellakin.

» Pida sahkotyokalusta kiinni vain sen eristetyista kahvapinnoista, jos teet ty6ta, jossa sahkétyokalun
tyokalutera saattaa osua rakenteen sisélla olevaan virtajohtoon. Jos teré osuu virtajohtoon, koneen
metalliosiin saattaa johtua virta, jolloin saatat saada sdhkdiskun.

» Pida verkkojohto mahdollisimman etaalla pyorivasta tyokaluterasta. Jos menetat koneen hallinnan,
terd saattaa osua verkkojohtoon tai tarttua kiinni johonkin tai saatat satuttaa katesi tai kasivartesi
pyorivaan tyokaluteraan.

» Alad koskaan laske sdhkotyokalua kasistdsi ennen kuin sen tyokalutera on téysin pysahtynyt.
Pydriva tydkaluteréd saattaa vaarallisesti osua laskutason pintaan, mink& seurauksena saatat menettaa
koneen hallinnan.

» Al pida sahkotydkalua kaynnissa, kun kannat sita. Vaatteesi saattaisivat osua pydrivaan tydkalute-
réan, minka seurauksena tyokalutera saattaisi leikkautua kehoosi.

» Puhdista sdhkotyokalusi jaahdytysilmaraot saannéllisin vélein. Moottorin jadhdytyspuhallin imee
pdlyéa koneen kotelon sisaén, ja metallipdlyn suuri maéra voi aiheuttaa séhkdisen vaaratilanteen.

» Ala kayta sahkotyokalua syttyvien materiaalien ldhella. Kipinat saattaisivat sytytta téllaiset materiaalit.

» Ala kiyta sihkotyokalussa tyokaluterid, jotka vaativat jaihdytystd nesteelli. Veden tai muun
nesteen kayttd jadhdytykseen saattaa aiheuttaa séahkdiskun.

Takaisku ja siihen liittyvét turvallisuusohjeet

Takaiskulla tarkoitetaan pydrivan tydkaluterdn kuten hiomalaikan, hiomalautasen, harjaterdn jne. kiinni

tarttumisen tai juuttumisen seurauksena tapahtuvan tydkaluterdn &killisen pysahtymisen aiheuttamaa koneen

akillista reaktiota. Sen seurauksena sahkotydkalu liikahtaa juuttumiskohdasta hallitsemattomasti tydkaluteran
kéyttdsuuntaan ndhden vastakkaiseen suuntaan.

Jos esimerkiksi hiomalaikka tarttuu kiinni tai juuttuu tybkappaleeseen, hiomalaikan tydkappaleeseen upotettu

reuna pureutuu kiinni ja sen seurauksena kone saattaa iskeé takaisin. Hiomalaikka liikahtaa koneen kayttajaa

kohti tai hénesta poispéin, riippuen laikan pydrimissuunnasta juuttumiskohdassa. Tall6in hiomalaikka saattaa
myds murtua.

Takaisku aiheutuu s&hkotydkalun vaarasta tai virheellisestd kdyttdmisestd. Sen esiintymista voit valttaa

noudattamalla seuraavassa annettuja ohjeita.

» Pida sahkotyokalusta kunnolla kiinni molemmin kasin, ja pida kehosi seka katesi asennossa, jossa
pystyt hyvin vastustamaan takaiskuvoimia. Kéyta aina lisékahvaa, jos koneessa sellainen on, jotta
pystyt parhaalla mahdollisella tavalla vastustamaan koneen takaiskuvoimia ja reaktiovoimia tyon
tekemisen ja aloittamisen aikana. Kayttajan pitaa tuntea takaisku- ja reaktiovoimien aiheuttamat vaarat.

» Ali koskaan vie kittisi pyorivin tyokaluterin lihelle. Tyokaluterd saattaisi takaiskutilanteessa osua
kateesi.

» Pyripitdméaan sahkotyokalua siten, ettd kehosi ei ole sdhkoétyokalun takaiskun kannalta vaarallisella
alueella. Takaisku likuttaa séhkotydkalua tyostdliikkeen vastakkaiseen suuntaan hiomalaikan juuttuessa.

» Tee ty6ta erityisen varovasti reunojen, teravien kulmien jne. lahelld. Varo, ettei tyokalutera
paase iskemaan takaisin tyokappaleesta poispdin tai tarttumaan kiinni. Pyoriva tyokalutera pyrkii
tarttumaan kiinni kulmien tai terévien reunojen lahella tai vaurioituessaan. Silloin seurauksena on hallinnan
menettaminen tai takaisku.

» Al kdyta ketjusahanterdd tai hammastettua sahanterai, tai segmenttitimanttilaikkaa, jos ura-
leveys on yli 10 mm. Téllaiset tydkaluterat aiheuttavat usein takaiskuja tai séhkdtydkalun hallinnan
menettamisen.
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Hionnan ja katkaisuhionnan erityiset turvallisuusohjeet:

» Kayta ainoastaan sahkotyokaluusi tarkoitettuja hiomatydkaluja ja néille hiomatyokaluille tarkoi-
tettua terdsuojusta. Hiomatydkalut, joita ei ole tarkoitettu t&hdn s&hkdtydkaluun, ovat riittdmattomasti
suojattuja ja kaytdssa epavarmoja.

» Taivutettu hiomalaikka on kiinnitettava siten, ettd laikan hiomapinta-ala ei ulotu terasuojuksen
reunatason yli. Virheellisesti kiinnitetty hiomalaikka, joka ulottuu terdsuojuksen reunatason yli, ei ole
riittavasti suojattu.

» Terdsuojus pitaa kiinnittda sahkotyokaluun ja saataa siten, etta turvallisuus on paras mahdollinen,
ts. siten, ettd mahdollisimman pieni osa hiomatyokalusta on nakyvissa kayttdjan suuntaan.
Terasuojuksen tehtédvéa on suojata kayttéjaa sinkoilevilta kappaleilta, estéda hiomaty®kalun koskettaminen
vahingossa ja suojata kipindiltd, jotka saattaisivat esimerkiksi sytyttda vaatteet.

» Hiomatydkaluja saa kayttda vain niiden hyvaksyttyihin kayttotarkoituksiin. Esimerkiksi: Ala kos-
kaan kayta katkaisulaikan kylkipintaa hiomiseen. Katkaisulaikat on tarkoitettu materiaalin leikkaa-
miseen laikan kehépinnalla. Jos laikkaan vaikuttaa sivusuuntainen voima, siitéd saattaa irrota hioma-
ainepalasia.

» Kaéytd aina ehjaa, oikean kokoista ja oikean muotoista kiinnityslaippaa valitsemasi hiomalaikan
kiinnittdmiseen. Kunnolla sopivat laipat tukevat hiomalaikkaa ja véhentévét siten laikkapalasten
irtoamisvaaraa. Katkaisulaikkojen laipat voivat olla erilaiset kuin muiden hiomalaikkojen laipat.

» Ala kidytd suurempien sihkotyokalujen kuluneita hiomalaikkoja. Suurempien sahkotydkalujen
hiomalaikkoja ei ole suunniteltu pienempien séhkdtydkalujen suuremmille kierrosluvuille, joten tallaiset
laikat saattavat murtua.

» Kaytd aina kulloiseenkin tyotehtavaan tarkoitettua terasuojusta, jos kadytiat kahteen kertaan
kaytettavia hiomatyokaluja. Vaarélainen terdsuojus ei suojaa riittdvasti, mistd voi aiheutua vakavia
vammoja.

Lisda katkaisuhionnan erityisia turvallisuusohjeita:

» Valta katkaisulaikan juuttumista tai liian suurta laikkaan kohdistuvaa painamisvoimaa. Ala leikkaa
turhan syvéltd. Katkaisulaikan ylikuormittaminen lisdé laikkaan kohdistuvaa rasitusta seké laikan
herkkyytta kantata tai juuttua ja siten takaiskun vaaraa tai laikan murtumisen vaaraa.

» Varo aluetta pyorivan katkaisulaikan etu- ja takapuolella. Jos katkaisulaikka liikkuu itsestaan
tyokappaleesta poispain, pydriva teré saattaa osua sinuun séhkotydkalun iskiessa takaisin.

» Jos katkaisulaikka tarttuu kiinni tai keskeytét tyonteon, kytke kone pois pdilta ja odota, kunnes
laikka on kokonaan pysahtynyt. Ali koskaan yrit4 nostaa katkaisulaikkaa pois leikkausraosta, sill4
muutoin kone saattaa iskea takaisin. Maarita ja poista kiinni tarttumisen syy.

» Ald kytke sihkotyokalua paille, jos sen terd on tydkappaleessa. Anna katkaisulaikan ensin
saavuttaa tdysi kierroslukunsa, ennen kuin varovasti jatkat leikkaamista. Muutoin laikka saattaa
kantata, ponnahtaa tyokappaleesta tai aiheuttaa takaiskun.

» Tue levyt tai suuremmat tyokappaleet hyvin, jotta katkaisulaikan mahdollisen kiinni tarttumisen
aiheuttama takaiskuvaara vdhenee. Suuremmat tyokappaleet saattavat oman painonsa vuoksi taipua.
Tybkappaletta on siksi tuettava molemmilta sivuilta ja katkaisukohdan seké reunan lahelta.

» Ole erityisen varovainen upottaessasi terda seindan tai muuhun kohteeseen, jonka rakennetta et
nae tarkasti. Kun upotat katkaisulaikkaa, rakenteen sisallé olevat kaasu- tai vesiputket, sdhkdjohdot tai
muut esineet saattavat aiheuttaa takaiskun.

» Ala yrita leikata kaarimuotoa. Katkaisulaikan ylikuormittaminen lisé4 laikkaan kohdistuvaa rasitusta
seka laikan herkkyytta kantata tai juuttua ja siten takaiskun vaaraa tai laikan murtumisen vaaraa, mista
voi seurata vakavia vammoja.

Hiomapaperihionnan erityisia turvallisuusohjeita:

» Kayta vain sopivan kokoisia hiomalaikkoja. Noudata valmistajan antamia hiomalaikan koon ohjeita.
Hiomalautasen vyli ulottuva hiomalaikka voi aiheuttaa loukkaantumisia tai johtaa koneen jumittumiseen,
hiomalaikan murtumiseen tai koneen takaiskuun.

Harjaterien kayton erityisia turvallisuusohjeita:

» Ota huomioon, etti harjateristi irtoaa normaalin kiyton aikana harjakappaleita. Al4 ylikuormita
harjateria lilan suurella painamisvoimalla. Irti sinkoutuvat harjakappaleet voivat erittdin helposti
tunkeutua ohuiden vaatekappaleiden ja/tai ihon I&pi.

» Jos terdsuojuksen kaytté on maaratty, varmista, ettei terasuojus ota kiinni harjateraan. Lautas- ja
kuppiharjaterien halkaisija voi suurentua koneen painamisvoiman ja keskipakovoimien seurauksena.
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2.3 Akkujen kaytto ja hoito

Noudata seuraavia turvallisuusohjeita, jotka varmistavat litiumioniakkujen turvallisen kasittelyn ja
kayton. Ohjeiden noudattamatta jattdminen saattaa aiheuttaa ihodrsytysta, vakavia sydpymisvammoja,
kemiallisia palovammoja, tulipalon ja/tai rdjahdyksen.

Kéayta vain akkua, joka on teknisesti moitteettomassa kunnossa.

Kaésittele akkuja huolellisesti, jotta valtat vauriot ja terveydelle vakavasti vaarallisten nesteiden vuotamisen
ulos!

Akkuja ei saa mitenkddn muuttaa tai manipuloida!

Akkuja ei saa avata, puristaa, kuumentaa lampétilaan yli 80 °C (176 °F) tai polttaa.

Ala kayt tai lataa akkua, johon on kohdistunut isku tai joka muutoin on vaurioitunut. Tarkasta akustasi
vaurioiden merkit séannéllisin vélein.

Ala koskaan kayta kierratettya tai korjattua akkua.

Ala kayta akkua tai akkukdyttoista sahkdtydkalua koskaan lydntitydkaluna.

Ala koskaan altista akkua suoralle auringonpaisteelle, korkealle Idmpétilalle, kipingille tai avotulelle. Siita
voi aiheutua rajahdys.

Ala kosketa akun napoja sormilla, tydkaluilla, koruilla tai muilla metallisilla esineilla. Seurauksena akku
voi vaurioitua ja aiheuttaa aineellisia vahinkoja tai vammoja.

Al4 altista akkua sateelle, kosteudelle tai nesteille. Sis4sn tunkeutunut kosteus voi aiheuttaa oikosulun,
sahkdiskun, palovammoja tai réjahdyksen.

Kéayta aina vain télle akkutyypille tarkoitettuja latureita ja séhkdétydkaluja. Noudata niiden kdyttdohjeissa
annettuja ohjeita.

Ala kayta tai varastoi akkua réjahdysvaarallisessa ympaéristdss.

Jos akku on liilan kuuma koskea, se saattaa olla vaurioitunut. Laita akku palovaarattomaan paikkaan ja
riittdvan etéélle syttyvistd materiaaleista. Anna akun jadhtyd. Jos akku vield tunnin kuluttuakin on liian
kuuma koskea, akku on vaurioitunut. Ota yhteys Hilti-huoltoon tai lue dokumentti "Hilti-litiumioniakkujen
turvallisuuteen ja kéyttdon liittyvié ohjeita".

Noudata erityisia ohjeita ja direktiiveja, jotka koskevat litiumioniakkujen kuljettamista, varastointia
ja kayttoa. — Sivu 175

Lue Hilti-litiumioniakkujen turvallisuuteen ja kayttoon liittyvat ohjeet, jotka saat skannaamalla
tdman kayttdohjeen lopussa olevan QR-koodin.

24 Muut turvallisuusohjeet

Henkil6turvallisuus

>

>
>
>

Kéyta vain tuotetta ja lisdvarusteita, jotka ovat teknisesti moitteettomassa kunnossa.

Ala koskaan tee tuotteeseen tai lisévarusteisiin minkdanlaisia muutoksia.

Kéyta kuulosuojaimia. Melu saattaa heikentdé kuuloasi.

Pidéa tuotteesta aina kiinni késikahvoista molemmin. Pida ké&sikahvat kuivina, puhtaina, 6ljyttdminé ja
rasvattomina.

Jos kaytat tuotetta ilman pdlynpoistoa, pdlydvassa tydssa on kaytettédva kevyttd hengityssuojainta.

Pida tydssasi usein taukoja, joiden aikana tee sormien verenkiertoa parantavia sormivoimisteluliikkeita.
Pitempééan jatkuva tyonteko saattaa tarindn vuoksi aiheuttaa verenkiertohdiritita tai sormien, kasien ja
ranteiden hermokipuja.

Valté pydrivien osien koskettamista. Kytke tuote péalle vasta, kun olet juuri aloittamassa tyon. Pyérivien
osien koskettaminen, etenkin pydrivien tydkaluterien, saattaa aiheuttaa loukkaantumisia.

Tuotetta ei ole tarkoitettu voimiltaan heikkojen henkildiden kéytté6n ilman opastusta. AlA jata tuotetta
lasten ulottuville.

Hiottaessa, kiillotettaessa, leikattaessa ja porattaessa syntyva poly saattaa sisdltad vaarallisia kemikaaleja.
Niista esimerkkeja ovat: lyijy tai lyijypitoiset maalit; tiili, betoni ja muut muuraustuotteet, luonnonkivi ja muut
silikaatteja siséltavét tuotteet; tietyt puulajit kuten tammi, pyokki ja kemiallisesti késitellyt puut; asbesti tai
asbestia sisaltavat materiaalit. Maarita tydstettdvien materiaalien vaaraluokituksen perusteella kyttéjan
ja 1ahella olevien henkildiden altistumisvaara. Ryhdy tarvittaviin toimenpiteisiin altistumisen pitdmiseksi
turvallisella tasolla, esimerkiksi kaytettdva pdlynkerdysjarjestelmaé tai soveltuvaa hengityssuojainta.
Altistumisen maaraa pienentavia yleisluonteisia toimenpiteita ovat:

» tydn tekeminen hyvin tuulettuvassa tilassa,

» pitk&an kestévéan polyaltistuksen valttdminen,

» polyn ohjaaminen pois kasvoilta ja keholta,

» suojavaatetuksen kaytto ja kehon altistuneiden kohtien pesu vedella ja saippualla.
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Tuotteen kayttdmisen aikana kayttdjén ja valittdmassa ldheisyydessa olevien henkildiden on kaytettava
soveltuvia silmésuojaimia, suojakypéraa ja kuulosuojaimia.

Putoamaan paésevat tydkalut ja/tai lisdvarusteet aiheuttavat loukkaantumisvaaran. Ennen tyon aloitta-
mista tarkasta, ettd akku ja asennettu lisdvaruste ovat kunnolla kiinni.

Pida jadhdytysilmaraot aina puhtaina. Jaahdytysilmarakojen peittyminen tai tukkeutuminen aiheuttaa
palovaaran!

Kytke tuote pédlle vasta, kun olet asettanut sen ty6n aloittamiskohtaan.

Odota, etté tuote on taysin pysédhtynyt, ennen kuin lasket sen kadestasi.

Kéayta suojakasineita, kun vaihdat tydkaluterda. Tydkaluterdn koskettaminen saattaa aiheuttaa haavoja ja
palovammoja.

Jos tuote tunnistaa kéayttdrajojen ylityksen tai akun tyhjentymisen, saattaa olla, ettei moottori jarruta
tyokalua.

Sahkotyokalujen kaytto ja hoito

>

>

>

>

Hiomalaikkoja on séilytettéva ja kasiteltédva huolellisesti niiden valmistajan antamien ohjeiden mukaisesti.
Ala koskaan kéyta tuotetta ilman terasuojusta.

Kiinnité irrallinen tydkappale. Kayta tydkappaleen kiinnittdmiseen sopivia kiinnittimié tai ruuvipenkkia. N&ain
varmistat, etté tydkappale pysyy turvallisemmin paikallaan kuin kasin pideltédessa, ja liséksi molemmat
katesi ovat vapaat tuotteen kayttamiseen.

Al koskaan kayta katkaisulaikkoja hiomiseen.

Kiristé tydkalutera ja laippa kunnolla kiinni. Jos tydkalutera ja laippa eivét ole kunnolla kiinni kiristetyt,
tydkalutera saattaa irrota karasta koneen moottorin jarruttaessa.

Ala kiinnita vydkoukkua tahan tuotteeseen.

Sahkoturvallisuus

>

Tarkasta ennen tyon aloittamista, onko tydskentelyalueella rakenteiden sisélle asennettuja sdhkdjohtoja
tai kaasu- ja vesiputkia. Tuotteen ulkopinnan metalliosista saatat saada s&hkdiskun tai aiheuttaa
réjahdyksen, jos vahingossa osut sdhkdjohtoon, kaasuputkeen tai vesiputkeen.

Tarkastuta likaantunut tuote séénndllisin vélein Hilti-huollossa, jos usein tydstat sdhkoa johtavia materi-
aaleja. Koneen pintaan kertynyt pdly, etenkin séhkda johtavien materiaalien pdly, tai kosteus saattavat
epéasuotuisissa tilanteissa aiheuttaa sahkdiskun.

Tyopaikka

>

>

Kun teet reikid, varmista tydstettavan kohdan taustapuoli. Putoamaan tai sinkoutumaan paasevat palaset
voivat aiheuttaa muille vammoja.

Urien tekeminen kantaviin seiniin tai muihin rakenteisiin voi vaikuttaa rakenteiden lujuuksiin, erityisesti
jos raudoituselementteja tai kantavia elementtejé katkaistaan. Ota ennen tdiden aloittamista yhteys
lujuuslaskelmista vastaavaan henkildon, arkkitehtiin tai tyénjohtoon.
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3 Kuvaus

3.1 Tuoteyhteenveto ]

Terasuojuksen vapautuspainike
Karalukituksen painike

Lukittuva kayttokytkin

Akun tilanayttd

Akun lukituksen vapautuspainike

Akku

Kipinésuojalevy

Jaahdytysilmaraot

Paakasikahva jossa Sens-Tech-toiminto
Sivukahva

Késikahvan kierreholkki

Vakiomallinen terdsuojus jossa etupaan suo-
jus

Kiinnityslaippa ja O-rengas

Katkaisulaikka / karhennuslaikka
Kiinnitysmutteri

Pikakiinnitysmutteri Kwik lock (lisdvaruste)
Kiintoavain

ClCCISIGCISICICIOISICICIOICICIC)

3.2 Tarkoituksenmukainen kaytto

Kuvattu tuote on kasiohjattava akkukayttdinen kulmahiomakone. Se on tarkoitettu metalli- ja mineraalimateri-
aalien katkaisemiseen ja karhentamiseen, harjaamiseen ja hiekkapaperihiontaan seka laattojen poraamiseen
vettd kayttamatta.

» Mineraalimateriaalien katkaisuhionta, leikkaaminen ja karhentaminen on sallittua vain kaytettdessa
tarkoituksenmukaista terdsuojusta.

» Suositamme, ettd kdytat mineraalimateriaalien kuten betonin tai kiven tyostdssé aina pélynpoistosuojusta,
joka on sovitettu soveltuvaan Hilti-imuriin.

e Kéyta tdssa tuotteessa vain tyyppisarjan B 22 Hilti Nuron -litiumioniakkuja. Parhaan tehon saavut-
tamiseksi Hilti suosittaa, ettd tdssé tuotteessa kaytetddn vain tdman kayttdohjeen lopussa olevassa
taulukossa mainittuja akkuja.

* Kéaytd naiden akkujen lataamiseen vain tdméan kayttdohjeen lopussa olevassa taulukossa mainittujen
tyyppisarjojen Hilti-latureita.

3.3 Toimituksen sisalto

Kulmahiomakone, sivukahva, vakiomallinen terasuojus, etupdan suojus, kiinnityslaippa, kiinnitysmutteri,
kiintoavain, kayttdohje.

Muita télle tuotteelle hyvaksyttyja jarjestelmatuotteita 16ydat Hilti Store -liikkeestéd tai nettiosoitteesta:
www.hilti.group

3.4 3D Active Torque Control ( *°ATC )

Tuotteessa on 3D Active Torque Control (°PATC).
Jos tuote tunnistaa yhtékkisen, ei-tarkoituksenmukaisen liilkkeen, tuote kytkeytyy automaattisesti heti pois
paalta.
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ﬂ Jos *PATC laukesi, kytke tuote pois paalta ja uudelleen paélle.

3.5  Sens-Tech-toiminto B

Téssa tuotteessa on Sens-Tech-toiminto.
Jos kédella ei pideta kiinni padkasikahvan ympéri tai jos paédkésikahvasta padstetdan irti, tuote kytkeytyy
automaattisesti pois paaltd. Kun kaytét tuotetta, pida siité kiinni paékasikahvan tartuntapinnoista.

ﬂ Jos Sens-Tech laukesi, kytke tuote pois paélta ja uudelleen paalle.

3.6 Moottorin suojatoiminto

Moottorin suojatoiminto valvoo moottorin virrankulutusta seka lampétilaa ja suojaa tuotetta ylikuumenemi-
selta.

Jos lilan voimakkaasti painettaessa moottori ylikuormittuu, tuotteen teho heikkenee huomattavasti tai tuote
saattaa pysahtya.

Jos tuote pyséhtyy tai sen kierrosluku laskee ylikuormituksen vuoksi, kevenna kuormitusta ja kayta
tuotetta joutokayntikierrosluvulla noin 30 sekunnin ajan.

3.7 Integroitu jarru

Tyokaluteran pyséhtymiseen kuluva aika lyhenee integroidun jarrun ansiosta.

Tama toiminto on kéytettévissa vain, kun tuote saa virtaa.
Jarrutusaika vaihtelee valitusta tydkaluterasta riippuen.

3.8  Etupain suojus
Alla mainituissa ty6tehtévissa kayté etupadn suojusta vakiomallisen terdsuojuksen kanssa:

* Karhennushionta suorilla karhennuslaikoilla
* Katkaisuhionta katkaisulaikoilla

3.9 Polynpoistosuojus (hiontaan) DG-EX 125/5" (lisavaruste) 4

Hiomakonetta saa kayttaa vain satunnaisesti kivimateriaalien hiontaan timanttikuppilaikalla.
Metallin tyéstaminen tita suojusta kayttaen on kielletty.

ﬂ Pélynpoistosuojus soveltuu vain tyokaluterille, joiden halkaisija on enintdédn 125 mm (5”).

3.10 Polynpoistosuojus (leikkaamiseen) DC-EX 125/5"M(lisavaruste) g

Mineraalimateriaalien katkaisu- ja leikkaustdita saa tehda vain kayttden pdlynpoistosuojusta.
Metallin tyéstaminen tita suojusta kayttaen on kielletty.

ﬂ Pélynpoistosuojus soveltuu vain tydkaluterille, joiden halkaisija on enintdédn 125 mm (5").

3.11 Litiumioniakun naytto

Hilti Nuron -litiumioniakuissa on lataustilan, vikailmoitusten ja akun kunnon néytto.
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3.11.1 Lataustilan ja vikailmoitusten naytt6

NI
Loukkaantumisvaara akun putoamisesta aiheutuva!

» Varmista, ettd akku on kunnolla lukittunut tuotteeseen, jos akun paikalleen laittamisen jalkeen olet
painanut lukituksen vapautuspainiketta.

Jotta jokin seuraavista naytdisté voi tulla ndyttddn, paina akun lukituksen vapautuspainiketta lyhyesti.
Lataustila ja mahdolliset hairiét pysyvéat ndytdssé niin kauan, kuin liitetty tuote on péalle kytkettyna.

Tila Merkitys

Nelja (4) LED-merkkivaloa palaa jatkuvasti vihredna | Lataustila: 100...71 %
Kolme (3) LED-merkkivaloa palaa jatkuvasti vih- Lataustila: 70...51 %
redna

Kaksi (2) LED-merkkivaloa palaa jatkuvasti vinredna | Lataustila: 50...26 %
Yksi (1) LED palaa jatkuvasti vihredna Lataustila: 25...10 %
Yksi (1) LED-merkkivalo vilkkuu hitaasti vihredna Lataustila: <10 %

Yksi (1) LED-merkkivalo vilkkuu nopeasti vihredna Litiumioniakku on taysin tyhjentynyt. Lataa akku.
Jos LED-merkkivalo akun lataamisen jalkeenkin
vield vilkkuu nopeasti, ota yhteys Hilti-huoltoon.
Yksi (1) LED-merkkivalo vilkkuu nopeasti keltaisena | Litiumioniakku tai siihen liitetty tuote on ylikuormit-
tunut, liian kuuma tai liian kylma tai jokin muu vika
on olemassa.

Saata tuote ja akku suositeltuun kayttélampdétilaan
ja ala ylikuormita tuotetta sité kayttédessasi.

Jos viesti edelleen on ndytdssé, ota yhteys Hilti-
huoltoon.

Yksi (1) LED-merkkivalo palaa keltaisena Litiumioniakku ja siihen liitetty tuote eivat ole yh-
teensopivat. Ota yhteys Hilti-huoltoon.

Yksi (1) LED-merkkivalo vilkkuu nopeasti punaisena | Litiumioniakku on estetty eiké sitd voida kayttaa.
Ota yhteys Hilti-huoltoon.

3.11.2 Akun kunnon naytt6

Litiumioniakun kunnon voit hakea nayttéon painamalla akun lukituksen vapautuspainiketta yli kolmen se-
kunnin ajan. Jarjestelma tunnistaa akun mahdollisen virheellisen toiminnan vaarin kdyttdmisen seurauksena,
esimerkiksi akku paéassyt putoamaan, akussa reikd, akussa ulkoisen lammaén aiheuttama vaurio jne.

Tila Merkitys

Kaikki LED-merkkivalot syttyvét juoksevasti ja sit- Akun kayttamista voidaan jatkaa.
ten yksi (1) LED-merkkivalo jé& palamaan vihreana.
Kaikki LED-merkkivalot syttyvét juoksevasti ja sit- Kyselya akun kunnosta ei saatu tehtya loppuun
ten yksi (1) LED-merkkivalo vilkkuu nopeasti keltai- | saakka. Toista tdma vaihe tai ota yhteys

sena. Hilti-huoltoon.

Kaikki LED-merkkivalot syttyvéat juoksevasti ja sit- Jos liitettya tuotetta voi edelleen kayttaa, jaljella
ten yksi (1) LED-merkkivalo jé& palamaan punai- oleva akkukapasiteetti on alle 50 %.

sena. Jos liitettyé tuotetta ei enaé voi kayttaa, akku on

tullut kayttikansa padhan ja vaihdettava. Ota yh-
teys Hilti-huoltoon.

4 Kayttomateriaali

Koneessa saa kayttda vain keinohartsisidonnaisia kuituvahvisteisia katkaisulaikkoja, joiden @ on enintédén
150 mm (6"), sallittu kierrosluku vahintadn 9500/min ja jotka on hyvéksytty kehdnopeudelle 80 m/s.

Laikan paksuus saa karhennushiontatdissa olla max. 8 mm ja katkaisuhionnassa max. 3 mm.

HUOMIO! Katkaisulaikoilla katkaistaessa ja leikattaessa koneessa on aina kaytettava etupaan suoja-
levyllista vakiomallista terasuojusta tai taysin suljettua polynpoistosuojusta.
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Laikat
Kayttokohde Lyhennenimi Materiaali
Abrasiv-katkaisulaikka Katkaisuhionta, AC-D metallinen
leikkaaminen
Timanttikatkaisulaikka Katkaisuhionta, DC-TP, DC-D mineraalinen
leikkaaminen (SPX, SP, P)
Abrasiv-karhennuslaikka Karhennushionta AG-D, AF-D, AN-D | metallinen
Timanttikarhennuslaikka Karhennushionta DG-CWe 125 (5") mineraalinen
(SPX, SP, P)
Lankaharja Lankaharjat 3CS, 4CS metallinen
3SS, 4SS
Timanttiporakruunu Laattaporaus DD-M14 mineraalinen
Kuitulaikka Karhennushionta AP-D metallinen

Laikan ja kaytettdvan varustuksen kohdistus

Kohta | Varustus AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
A | Terasuojus v v v v v v
(vakio)
Etup&an suojus
B (A:n yhteydess3) v - - - v -
Pd&lynpoistosuojus
C (hiontaan) — — — v — —
DG-EX 125/5"
Pdélynpoistosuojus
(urien leikkaami-
b seen) - - - - v/ -

DC-EX 125/5"M
Adapteri DC-EX SL

E (D:n yhteydessd) - - - - v -

E Slvu.kahva Y Y v v v Y
(vakio)
Silitysrautakahva

G DCBG 125 (lisava- v v v v v v
ruste F:lle)

H K||nr.1|tysmutter| v _ Y v v _
(vakio)

| K||nr.1|tysla|ppa Y, _ Y, Y v _
(vakio)

J Kwik lock v _ Y _ Y _

(lisavaruste l:lle)
Kiinnitysmutteri

K (kuitulaikka) - v - - - -
Tukilautanen
L (kuitulaikka) - v - - - -

5 Tekniset tiedot

5.1 Tuotteen ominaisuudet

Paino EPTA Procedure 01 mukaan ilman akkua 2,0 kg
Nimellisjannite 21,6V
Nimelliskierrosluku 8 500/min
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Laikan maksimihalkaisija 150 mm

Karan kierre M14

Karan pituus 22 mm
Porakruunun maksimihalkaisija 125 mm
Ympériston lampotila kaytettaessa -17°C ... 60 °C
Varastointilampaétila -20°C ... 70°C
5.2 Akku

Akkutoimintajéannite 21,6V

Akun paino Ks. tdméan kayttdohjeen loppu
Ympériston lampaotila kaytettaessa -17°C ... 60 °C
Varastointilampaétila -20°C ... 40°C

Akun lampdétila lataamisen alkaessa -10°C ... 45°C

5.3 Melutiedot ja tarindarvot EN 60745 mukaan

Téasséa kayttdohjeessa annetut dédnenpaine- ja térindarvot on mitattu standardoitujen mittausmenetelmien mu-
kaisesti, ja nditd arvoja voidaan kayttda sahkotydkalujen vertailussa. Ne soveltuvat myds altistumisten tila-
paiseen arviointiin. Annetut arvot koskevat sdhkdtydkalun paéasiallisia kdyttotarkoituksia. Jos sdhkotydkalua
kuitenkin kdytetddn muihin tarkoituksiin, poikkeavia tyokaluja tai teria kayttaen tai puutteellisesti huollettuna,
arvot voivat poiketa tassa ilmoitetuista. Tdma saattaa merkittavasti lisata altistumista koko tydskentelyajan
aikana. Altistumisia tarkasti arvioitaessa on otettava huomioon myds ne ajat, jolloin kone on kytketty pois
paalta tai jolloin kone on pé&alla, mutta sillé ei tehdé varsinaista ty6td. Tamé saattaa merkittdvasti vahentaé
altistumista koko tydskentelyajan aikana. Kayttdjan suojaamiseksi melun ja/tai térindn vaikutukselta ryhdy
tarpeellisiin turvatoimenpiteisiin kuten: Sahkdtyokalun ja siihen kiinnitettévien tyokaluterien huolto, kasien
lampiméné pitdminen, tyétehtavien organisointi.

Meluarvot
Melup&éston ddnenpainetaso (L,,) 85 dB(A)
Asnenpainetason epavarmuus (Koa) 3 dB(A)
Aanitehotaso (L) 96 dB(A)
Aanitehotason epavarmuus (K,,,) 3 dB(A)
Tarinaarvot
Muut kayttétavat kuten katkaiseminen saattavat aiheuttaa tasté poikkeavia tarindarvoja.
AG 6D-22-150
Pintahionta térindvaimennettua kahvaa kayttéen (a, »5) B 22-55 6,2 m/s?
B 22-255 8,7 m/s?
Hiomapaperihionta tirindvaimennettua kahvaa kayttden B 22-55 2,5 m/s?
(@nos) B 22-255 2,9 m/s?
Epéavarmuus (K) 1,5 m/s?
6 Tyokohteen valmistelu

NI
Loukkaantumisvaara vahingossa kaynnistymisen seurauksena!
» Varmista ennen akun kiinnittdmistd, ettd tuote on kytketty pois paalta.

» Irrota akku, ennen kuin muutat koneen s&at¢ja tai vaihdat lisévarusteosia.

Noudata tdssad dokumentaatiossa ja tuotteessa olevia turvallisuus- ja varoitushuomautuksia.

6.1 Akun lataus

1. Ennen lataamista lue laturin kayttdohje.
2. Varmista, etta liittimet akussa ja laturissa ovat puhtaat ja kuivat.
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3. Lataa akku hyvaksytylla laturilla. - Sivu 166

6.2 Akun kiinnitys

A] VAARA
Loukkaantumisvaara akun oikosulun tai putoamisen seurauksena!

» Ennen akun paikalleen laittamista varmista, ettei akun liittimissé akussa ja tuotteessa ole vieraita esineita.
» Varmista, ettéd akku aina lukittuu kunnolla paikalleen.

1. Lataa akku téyteen ennen ensimmaisté kayttokertaa.
2. Tyoénna akku tuotteeseen siten, ettd akku kuultavasti lukittuu paikalleen.
3. Tarkasta, ettéd akku on kunnolla kiinni.

6.3 Akun irrotus

1. Paina akun lukituksen vapautuspainiketta.
2. Veda akku irti tuotteesta.

6.4 Hilti-putoamisvarmistimen (lisdvaruste) asennus [3

Tuotetta kaytettdessd on noudatettava lattia-/maanpintatasoa korkeammalla tehtévia t6itéd koskevia
kansallisia maéarayksia.
Noudata putoamisvarmistimen kayttéohjetta.

1. Laita putoamisvarmistimen kummatkin lenkit tarkasti kipindsuojalevyyn.
2. Kiinnitd putoamisvarmistin ruuveillaan kipindsuojalevyssa oleviin reikiin.
3. Kiinnité akku paikalleen. — Sivu 171

6.5 Putoamissuoja

Loukkaantumisvaara ty6kalun ja/tai lisdvarusteen putoamisvaaran vuoksi!
» Kayta vain tuotteellesi suositeltua Hilti-tyokaluliinaa.
» Aina ennen kayttda tarkasta tyokaluliinan kiinnityspisteen mahdolliset vauriot.

ﬂ Noudata Hilti-tyokaluliinan kayttéohjetta.

Kéayta tdman tuotteen putoamissuojana ainoastaan Hilti-putoamisvarmistimen ja Hilti-tyokaluliinan #2261970

yhdistelm&a.

» Kiinnitd putoamisvarmistin kuten kappaleessa Hilti-putoamisvarmistimen kiinnitys — Sivu 171 on selos-
tettu. Tarkasta kunnollinen kiinnitys.

» Kiinnita toinen karbiinikoukku putoamisvarmistuksen tyokaluliinaan ja toinen karbiinikoukku kantavaan
rakenteeseen. Tarkasta kummankin karbiinikoukun kunnollinen kiinnitys.

ﬂ Noudata Hilti-putoamisvarmistimen ja Hilti-tyokaluliinan kayttdohjeita.

6.6 Sivukahvan kiinnitys
» Kiinnité sivukahva yhteen koneessa olevista kierreholkeista.
6.7 Terasuojuksen kiinnitys ja irrotus

/\ VAROITUS
Loukkaantumisvaara. Tydkalu voi olla kuuma tai terdvéreunainen.
» Kaytd suojakasineitd, kun kiinnitat tai irrotat osia, teet sdat¢ja tai korjaat toimintahairioita.

» Noudata kyseisen suojuksen kiinnitysohjetta.
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6.7.1 Terdsuojuksen (vakio) kiinnittdminen

Terasuojuksessa on koodauspinta, joten tuotteeseen voidaan kiinnittaé vain siihen sopiva terésuojus.
Terésuojus liilkkuu koodausnokkien varassa tuotteessa olevassa suojuksen kiinnityksessa.

1. Sovita terésuojus karan kaulukselle siten, etta tuotteen ja suojuksen kolmiomerkit ovat kohdakkain.
2. Paina terasuojus karan kaulukseen.

3. Paina terdsuojuksen lukituksen vapautuspainiketta ja kd&nna suojus haluamaasi asentoon siten, etta
suojus lukittuu paikalleen.

» Terdsuojuksen vapautuspainike ponnahtaa taakse.

6.7.2 Terasuojuksen (vakio) saaté

» Paina terdsuojuksen lukituksen vapautuspainiketta ja kd&nna suojus haluamaasi asentoon siten, etta
suojus lukittuu paikalleen.

6.7.3 Terasuojuksen (vakiomalli) irrotus

1. Painaja pida painettuna terasuojuksen vapautuspainiketta ja kdanna suojusta siten, ettd siiné ja tuotteessa
olevat kaksi kolmiomerkkié ovat kohdakkain.
2. Ota terdsuojus pois.

6.8 Etup&in suojuksen kiinnitys ja irrotus &

ﬂ Etupaan suojus pitaé kiinnittdd vakiomalliseen terdsuojukseen.

1. Aseta etupaan suojus suljettu puoli yldspain osoittaen vakiomalliseen terdsuojukseen.
» Lukittumisen pitdé kuulua.

2. Irrottamista varten avaa etupéan suojuksen lukitus.

3. Irrota etupdan suojus vakiomallisesta terdsuojuksesta.

6.9 Tyokaluterien kiinnitys ja irrotus

/\ VAROITUS
Loukkaantumisvaara. Tydkaluterd saattaa olla kuuma.
» Kayta suojakasineitd, kun vaihdat tyokaluteraa.

Timanttilaikka on vaihdettava, jos sen katkaisu- tai hiontateho on huomattavasti heikentynyt. Yleensa
ndin on, kun timanttisegmenttien korkeus on kulunut alle 2 mmiin.

Muun tyyppiset laikat on vaihdettava, jos niiden katkaisuteho on huomattavasti heikentynyt tai
jos kulmahiomakoneen osat (laikkaa lukuun ottamatta) tyotd tehtdessd koskettavat katkaistavaa
materiaalia.

Abrasiv-katkaisulaikat on vaihdettava laikan viimeisen kayttdpaivéan ylityttya.

6.9.1 Tyokaluterin Kiinnitys

/A] VAARA
Loukkaantumisvaara. Tydkaluterd saattaa irrota koneen moottorin jarruttaessa.
» Odota, kunnes tyokaluterd on pyséhtynyt, ennen kuin kosket tydkaluteraén tai kiristysmutteriin.

» Kiristd tyOkaluterd ja kiristyslaippa kiristysmutterilla niin tiukalle, ettd laitteen moottorin jarruttaessa
karasta ei paése irtoamaan mitdan osia.

e

Puhdista kiinnityslaippa ja kiinnitysmutteri.

Tarkasta, ettd kiinnityslaipassa O-rengas ja ettd O-rengas on vaurioton.

» Asenna puuttunut O-rengas tai vaihda vaurioitunut O-rengas.

Aseta kiinnityslaippa muotosulkeisesti karaan ja varmista, ettei laippa paase kiertymaéan.
Aseta tydkaluterd paikalleen.

Kierré kiinnitysmutteri karan kaulukseen.

Paina karalukituksen painiketta ja pida se painettuna.
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7. Kirista kiinnitysmutteri kiintoavaimella kiinni.

6.9.2 Tyokaluteran irrotus

Murtumis- ja rikkoontumisvaara. Jos karalukituksen painiketta painetaan karan pydriessa, tydkaluteré voi
irrota.

» Paina karalukituksen painiketta vain, kun kara ei pyori.

1. Paina karalukituksen painiketta ja pida se painettuna.
2. lIrrota kiinnitysmutteri kiinnittdmalla siihen kiintoavain ja sitten kiintoavainta vastapéivaan kiertaen.
3. Vapauta karalukituksen painike ja ota tydkalutera pois.

6.9.3 Kwik lock -pikakiinnitysmutterin kiinnitys [t

/A VAARA
Murtumavaara. Liian suuri kulutus saattaa saada Kwik lock -pikakiinnitysmutterin murtumaan.

» Tyota tehdessési varmista, ettei Kwik lock -pikakiinnitysmutteri kosketa tyostettavaan pintaan.
» Ala kayta vaurioitunutta Kwik lock -pikakiinnitysmutteria.

Kiinnitysmutterin sijasta voidaan vaihtoehtoisesti kayttdd Kwik lock -pikakiinnitysmutteria. Silloin
tydkaluterén vaihdossa ei tarvita muita tydkaluja.

1. Puhdista kiinnityslaippa ja kiinnitysmutteri.

2. Tarkasta, etta kiinnityslaipassa O-rengas ja ettd O-rengas on vaurioton.
» Asenna puuttunut O-rengas tai vaihda vaurioitunut O-rengas.

3. Aseta kiinnityslaippa muotosulkeisesti karaan ja varmista, ettei laippa paése kiertymaan.

4. Aseta tydkalutera paikalleen.

5. Kierrd Kwik lock -pikakiinnitysmutteri paikalleen siten, etta se on tytkaluteraa vasten.
» Teksti Kwik lock on nékyvissa, kun mutteri on paikallaan.

6. Paina karalukituksen painiketta ja pida se painettuna.

7. Kierra tydkaluterad késin voimakkaasti my6tapaivaan, kunnes Kwik lock -pikakiinnitysmutteri on kiristetty
kunnolla kiinni.

8. Vapauta karan lukituspainike.

6.9.4 Kwik lock -pikakiinnitysmutterin irrotus

Jos Kwik lock -pikakiinnitysmutteria ei saa irrotettua késin, aseta kiintoavain pikakiinnitysmutteriin ja
kierra kiintoavaimella vastapaivaan.
Ala koskaan kayta putkipihteja. Vaara tydkalu voi vaurioittaa Kwik lock -pikakiinnitysmutteria.

1. Paina karalukituksen painiketta ja pida se painettuna.
2. Loystytad Kwik lock -pikakiinnitysmutteri kiertdmalla sita kasin vastapaivaan.
3. Vapauta karalukituksen painike ja ota tyokaluterd pois.

6.10  Porakruunun kiinnitys [kl

Kiinnité sivukahva. - Sivu 171

Kiinnité vakiomallinen terdsuojus. — Sivu 172

Aseta porakruunu paikalleen ja kiristd porakruunu kiinni kasitiukkuuteen.
Paina karalukituksen painiketta ja pida se painettuna.

Kiristé porakruunu sopivalla kiintoavaimella kiinni.

Vapauta sitten karajarrun painike ja ota kiintoavain pois.

[

6.11  Lankaharjan kiinnitys [

1. Kiinnita sivukahva. — Sivu 171

2. Kiinnitd vakiomallinen terdsuojus. — Sivu 172

3. Aseta lankaharja paikalleen ja kirista se kiinni kasitiukkuuteen.
4. Paina karalukituksen painiketta ja pida se painettuna.
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5. Kirista lankaharja kiinni sopivalla kiintoavaimella.

6.12 Kuitulaikan kiinnitys [

Kiinnita sivukahva. - Sivu 171

Kiinnité vakiomallinen terdsuojus. — Sivu 172

Aseta tukilautanen ja kuitulaikka paikalleen ja kiristé kiinnitysmutteri kiinni.
Paina karalukituksen painiketta ja pida se painettuna.

Kiristé kiinnitysmutteri kiintoavaimella kiinni.

ISEE i

7 Kayttd

Noudata tdssd dokumentaatiossa ja tuotteessa olevia turvallisuus- ja varoitushuomautuksia.

71 Kytkeminen péiille tai pois paalta [

Kytkeminen paalle

Varmista, ettd pidat tuotteesta kiinni oikeista kohdista. Jos kadella ei pideta kiinni paakasikahvan
ympéri tai jos péékasikahvasta paéstetéan irti, tuote kytkeytyy automaattisesti pois paalta.
Jos Sens-Tech-toiminto on lauennut, kytke tuote pois paélta ja takaisin paalle.

1. Paina ja pida painettuna kayttkytkimen takapaata.
2. Tydnna kayttokytkinta eteenpain.
» Moottori pydrii.
3. Lukitse kayttokytkin.
Kytkeminen pois paalta
4. Paina kayttokytkimen takaosaa.
» Kayttokytkin ponnahtaa pois paalta -asentoon ja moottori pyséhtyy.

7.2 Hionta

/\ VAROITUS
Loukkaantumisvaara. Tydkaluterd voi jumittua tai takertua akillisesti.

» Kayta tuotteessa aina sivukahvaa (lisdvarusteena silitysrautakahvaa) ja pida tuotteesta aina lujasti kiinni
molemmin kasin.

Al passta tydkaluteris jumittumaan, ja vélta tuotteen painamista liian suurella voimalla.

7.3 Katkaisuhionta

» Katkaisuhionnassa kéyta kohtuullista sy6tt6a; ala kanttaa tuotetta tai katkaisulaikkaa (pida tuote noin 90°
kulmassa katkaistavaan pintaan nahden).

Profiilit ja pienet nelikulmaputket kannattaa katkaista kohdistamalla katkaisulaikka kapeimpaan
kohtaan.

7.4 Karhennushionta

NI
Loukkaantumisvaara. Katkaisulaikka voi haljeta ja sinkoilevat osat voivat aiheuttaa loukkaantumisia.
» Ala koskaan kayta katkaisulaikkoja karhennushiontaan.

» Liikuta tuotetta tydstokulmalla 5-30° edestakaisin keskimaaraiselld voimalla painaen.
» Tybkappale ei kuumene liikaa tai varjadnny eika siihen synny uria.
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8 Huolto, hoito ja kunnossapito

Loukkaantumisvaara jos akku paikallaan !
» Irrota akku aina ennen hoito- ja kunnostustoita!

/A VAKAVA VAARA

Puuttuvasta suojaeristeestéd aiheutuva sahkdisku. Adrimmaisissé kdyttdolosuhteissa saattaa metallien
tyOstdssa syntyvad, sadhkoa johtavaa polya (esimerkiksi metalli, hiilikuitu) kertya laitteen sisélle, missa se voi
vaurioittaa suojaeristetta.

» Kayta dadrimmaisisséa kayttdolosuhteissa kiintedé pdlynpoistovarustusta.

» Puhdista tuuletusraot usein.

Tuotteen hoito

* Puhdista pinttynyt lika varovasti.

» Puhdista kotelon pinnat vain kevyesti kostutetulla kankaalla. Ala kéyta silikonia siséltivid hoitoaineita,
silla ne saattavat vaurioittaa muoviosia.

* Kayta tuotteen liittimien puhdistamiseen vain puhdasta ja kuivaa kangaspalaa.

Litiumioniakkujen hoito

o Ali koskaan kayta akkua, jos sen jaahdytysilmaraot ovat tukkeutuneet. Puhdista jaahdytysilmaraot
varovasti kuivalla, pehmedlla harjalla.

» VAlti altistamasta akkua tarpeettomasti pdlylle tai lialle. Al& koskaan altista akkua suurelle kosteudelle
(esimerkiksi upota veteen tai jata sateeseen).

Jos akku on pahoin kastunut, késittele sitd kuin vaurioitunutta akkua. Eristd akku palamattomasta
materiaalista valmistettuun astiaan ja ota yhteys Hilti-huoltoon.

*  Pida akku oljyttdmana ja rasvattomana. Ala anna pélyn ja lian kerty4 akun pintaan. Puhdista akku
kuivalla, pehmedlld harjalla tai puhtaalla, kuivalla kankaalla. Ala kayta silikonia sisaltavia hoitoaineita, silla
ne saattavat vaurioittaa muoviosia.

Ala kosketa akun liittimia 4lak& poista akun liittimiin tehtaalla laitettua rasvaa.

* Puhdista kotelon pinnat vain kevyesti kostutetulla kankaalla. Al kayté silikonia siséltavia hoitoaineita,
sillé ne saattavat vaurioittaa muoviosia.

Kunnossapito

* Tarkasta sdanndllisin valein kaikkien nékyvien osien mahdolliset vauriot ja kdyttéelementtien moitteeton
toiminta.

* Jos havaitset vaurioita ja/tai toimintahairioita, ala kdyta tuotetta. Korjauta tuote viipymaétta Hilti-huollossa.

* Hoito- ja kunnostustéiden jélkeen kiinnitd kaikki suojalaitteet takaisin ja tarkasta niiden moitteeton
toiminta.

Kayttoturvallisuuden varmistamiseksi kédyta vain alkuperaisié varaosia ja kayttdmateriaaleja. Hiltin talle
tuotteelle hyvaksymia varaosia, kulutusmateriaaleja ja lisévarusteita 16ydat Hilti Store -liikkeesta tai
osoitteesta: wwwe.hilti.group

9 Akkukayttoisten tyokalujen ja akkujen kuljetus ja varastointi

Kuljettaminen

/\ VAROITUS
Kaynnistyminen vahingossa kuljetuksen aikana !
» Kuljeta tuotteesi aina akku irrotettunal

» Irrota akku/akut.

» Al4 koskaan kuljeta akkuja irrallaan muiden tavaroiden joukossa. Akut on suojattava kuljetuksen ajaksi
kovilta iskuilta ja tarinélta, ja ne on eristettéva kaikenlaisista séhkda johtavista materiaaleista ja muista
akuista, jotta niiden navat eivat pédse kosketuksiin muiden akkujen napojen kanssa. Seurauksena
saattaisi olla oikosulku. Noudata maakohtaisia akkujen kuljetusméaarayksia.

» Akkuja ei saa koskaan lahettdd postitse. Ké&anny kuljetusyrityksen puoleen, kun haluat lahettéda
vauriottomia akkuja.

» Tarkasta tuotteen ja akun mahdolliset vauriot aina ennen kayttéa sekd ennen pitkda kuljetusta ja sen
jalkeen.
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Varastointi

A\ VAARA
Viallinen tai vuotava akku voi aiheuttaa vaurioita !
» Varastoi tuotteesi aina akku irrotettunal!

» Varastoi tuote ja akut viiledssé ja kuivassa paikassa. Ota teknisissa tiedoissa annetut lampdtilarajat
huomioon.

Akkuja ei saa sdilyttaa laturissa. Irrota akku laturista aina latauksen paatyttya.

Al koskaan varastoi akkuja auringonpaisteessa, limménlahteen paall4 tai ikkunan vieressa.

Varastoi tuote ja akut lasten ja asiattomien henkildiden ulottumattomissa.

Tarkasta tuotteen ja akun mahdolliset vauriot aina ennen kaytt6a seka ennen pitk&é varastointia ja sen
jalkeen.

v v v v

10 Apua hairiétilanteisiin

Kaikissa héiriétilanteissa tarkkaile lataustilan ja vikojen ndytdén merkkivaloja. Ks. kappale Litiumioniakun
merkkivalot.

Hairibissa, joita ei ole kuvattu tdssé taulukossa tai joita et itse pysty poistamaan, ota yhteys Hilti-huoltoon.

Hairi6é Mahdollinen syy Ratkaisu
Tuotetta ei saa kytkettya Akku tyhjentynyt. » Vaihda akku ja lataa tyhjentynyt
paélle. akku.

Késikahvan ympari ei pideté kun- » Pida tuotteesta kunnolla kiinni

nolla kiinni. paakasikahvan ympéri.

- Sivu 167

Tuote kytkeytyy yllattden pois | Kasikahvan ympaéri ei pideta kun- » Kytke tuote pois péailta ja
paalta. nolla kiinni. takaisin paalle. - Sivu 174

» Pida tuotteesta kunnolla kiinni
paékasikahvasta . - Sivu 167

Akku tyhjenee tavallista no- Erittain alhainen ympariston 18mpd- | »  Anna akun hitaasti [dmmité
peammin. tila. huoneenlampdétilaan.
Akku ei lukitu paikalleen sel- | Akun salpanokka likaantunut. » Puhdista salpanokka ja kiinnita
vasti naksahtaen. akku uudelleen paikalleen.
Kulmahiomakone tai akku Séhkdinen vika » Kytke tuote heti pois paalta,
kuumenee voimakkaasti. irrota akku, valvo akkua, anna
sen jaahtya ja ota yhteys Hilti-
huoltoon.
Jaahdytysilmaraot tukkeutuneet » Puhdista jaéhdytysilmaraot
saanndllisesti.
Ei moottorin jarrutustoimin- Akku tyhjentynyt. » Vaihda akku ja lataa tyhjentynyt
toa. akku.
Tuote on hetkellisesti ylikuormittu- | » Kytke tuote pois paélta ja
nut. takaisin paalle.
11 Havittaminen

Maaraystenvastaisten havittaminen aiheuttaa loukkaantumisvaaran! Ulos vuotavat kaasut tai nesteet
vaarantavat terveyden.

» Ali ldhetd vaurioituneita akkuijal

» Peitd liitdnnat sédhkoa johtamattomalla materiaalilla oikosulkujen valttdmiseksi.

» Havité akut siten, etteivat ne voi joutua lasten kasiin.

» Havita akku viemalla se Hilti Store -liikkeeseen tai kddnny vastuullisen jatteenkasittely-yrityksen puoleen.

& Hilti-tuotteet on pasosin valmistettu kierrityskelpoisista materiaaleista. Kierratyksen edellytys on
materiaalien asianmukainen lajittelu. Useissa maissa Hilti ottaa vanhat koneet ja laitteet vastaan kierratysta
ja havitysté varten. Liséatietoja saat Hilti-huollosta tai -edustajalta.
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@ » Al havita sahkotyokaluja, elektronisia laitteita ja akkuja tavallisen sekajitteen mukanal!

12 Valmistajan myontama takuu

» Jos sinulla on takuuehtoihin liittyvia kysymyksia, ota yhteys paikalliseen Hilti-edustajaan.

13 Lisédtietoja

Lisatietoa kaytOstd, tekniikasta, ympéristdstd ja kierrdtyksestd saat seuraavan linkin kautta:
gr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186
Sama linkki on myds QR-koodina dokumentaation lopussa.

Originaalkasutusjuhend

1 Andmed kasutusjuhendi kohta

1.1 Kéesoleva kasitsemisjuhendi kohta

* Enne seadme kasutuselevottu lugege 18bi kasutusjuhend. See on ohutu kasutamise ja torgeteta t66
eeldus.

Jérgige kdesolevas kasutusjuhendis ja seadmel esitatud ohutusnéudeid ja hoiatusi.
Hoidke kasutusjuhend alati toote juures ja andke toode teistele isikutele edasi ainult koos kédesoleva
kasutusjuhendiga.

1.2 Markide selgitus

1.2.1 Hoiatused
Hoiatused annavad mérku toote kasutamisel tekkivatest ohtudest. Kasutatakse jargmisi mérksonu:

/A OHT
OHT!
» Véimalikud ohtlikud olukorrad, mis vdivad pdhjustada kasutaja raskeid kehavigastusi voi hukkumist.

/] HOIATUS
HOIATUS !
» Vaimalik ohtlik olukord, mis vdib pdhjustada kasutaja raskeid kehavigastusi voi hukkumist.

/\ ETTEVAATUST
ETTEVAATUST !
» Voimalikud ohtlikud olukorrad, mis vdivad pdhjustada kehavigastusi voi varalist kahju.

1.2.2 Siimbolid kasutusjuhendis
Kéesolevas kasutusjuhendis kasutatakse jargmisi simboleid:

Jargige kasutusjuhendit

Soovitused seadme kasutamiseks ja muu kasulik teave

g%,

Taaskasutatavate materjalide késitsemine

)
&

Elektrilisi td6riistu ja akusid ei tohi visata olmejaatmete hulka

Hilti Li-lon-aku

Hilti Laadimisseade
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1.2.3 Joonistel kasutatud siimbolid
Joonistel kasutatakse jargmisi simboleid.

E Numbrid viitavad vastavatele joonistele kasutusjuhendi juhendi alguses.

Numeratsioon kajastab t6oetappide jarjekorda pildi kujul ja voib tekstis kirjeldatud to6etappidest
korvale kalduda.
TD Positsiooninumbreid kasutatakse joonisel Ulevaade ja need viitavad selgituste numbritele 18igus
S Toote lilevaade.

@ | | See mérk néitab, et toote késitsemisel tuleb olla eriti tahelepanelik.

1.3 Tootepohised siimbolid

1.3.1 Siimbolid tootel
Tootel voib kasutada jargmisi simboleid:

Kasutage kaitseprille

Tootage alati kahe kéega.

@ Loiketddde tegemisel arge kasutage standardkatet.
n

NimipOdrete arv

/min | P&6ret minutis

RPM | PA6ret minutis

O | Labimaot

\
Toode toetab NFC-tehnoloogiat, mis hildub iOS- ja Android-platvormidega.

Li-lon | Liiitumioonaku

®d Arge kasutage akut kunagi l66giriistana.

&6 Arge laske akul kunagi maha kukkuda. Arge kasutage akut, mis on saanud 168gi véi on muul moel
kahjustatud.

14 Tooteinfo

tooted on ette ndhtud professionaalsele kasutajale ja neid tohivad késitseda, hooldada ja korras
hoida ainult volitatud ja asjaomase valjadppega isikud. Nimetatud personal peab olema teadlik kdikidest
kaasnevatest ohtudest. Seade ja sellega Uhendatavad abivahendid vdivad osutuda ohtlikuks, kui neid ei
kasutata nduetekohaselt v&i kui nendega td6tab vastava véljadppeta isik.
Tuubitahis ja seerianumber on tlubisildil.
» Kandke seerianumber jargmisse tabelisse. Andmeid toote kohta vajate meie esindusele v6i hooldekes-
kusele paringute esitamisel.

Tooteinfo
Akunurklihvmasin AG 6D-22-150
Pd&lvkond 01
Seerianumber

1.5 Vastavusdeklaratsioon

Seadme tootja kinnitab ainuvastutajana, et kdesolevas kasutusjuhendis kirjeldatud seade vastab kehtivate
digusaktide nduetele ja kehtivatele standarditele. Vastavusdeklaratsiooni koopia leiate k&esoleva kasutusju-
hendi I6pust.
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Tehnilised dokumendid on saadaval:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2

Ohutus

241

Uldised ohutusnéuded elektriliste tooriistade kasutamisel

/\ HOIATUS! Lugege koiki selle elektrilise tooriista juurde kuuluvaid ohutusjuhiseid, néuandeid,
jooniseid ja tehnilisi andmeid! Jargmiste juhiste eiramise tagajérg voib olla elektrilodk, tulekahju ja/voi
rasked vigastused.

Hoidke koik ohutusnduded ja juhised edaspidiseks kasutamiseks alles.

Ohutusjuhistes kasutatud mdiste "elektriline t&driist" kéib vorgutoitega (toitejuhtmega) elektriliste tdoriistade
voi akutoitega (toitejuhtmeta) elektriliste tdoriistade kohta.

Ohutus tookohal

>

Hoidke oma té6koht puhas ja valgustage seda korralikult. Korrastamata ja valgustamata téokoht
vOib pohjustada 6nnetusi.

Arge kasutage elektrilist tooriista plahvatusohtlikus keskkonnas, kus leidub tuleohtlikke vedelikke,
gaase voi tolmu. Elektrilistest todriistadest 166b sddemeid, mis voivad tolmu v6i aurud siilidata.
Hoidke lapsed ja koik teised to6kohast eemal, kui kasutate elektrilist tooriista! Kui teie tdhelepanu
juhitakse korvale, voib seade teie kontrolli alt valjuda.

Elektriohutus

>

Elektrilise tooriista pistik peab sobima pistikupessa. Pistiku juures ei tohi teha mingeid muudatusi.
Kaitsemaandusega seadmete puhul ei tohi kasutada adapterpistikuid. Muutmata pistikud ja sobivad
pistikupesad véhendavad elektriléégiohtu.

Viltige keha kontakti maandatud pindadega (nt toru, radiaator, pliit, kiilmik). Kui teie keha on
maandatud, on elektrilédgi oht suurem.

Kaitske elektrilist téoriista vihma ja niiskuse eest. Kui elektrilise tddriista sisemusse satub vett,
suurendab see elektrilddgiohtu.

Arge kasutage iihenduskaablit elektrilise todriista kandmiseks, riputamiseks ega pistiku stepslist
valjatombamiseks! Hoidke Uihenduskaablit eemal kuumusest, olidest, teravatest servadest ja
liilkuvatest osadest. Kahjustatud voi keerdus Glhenduskaablid suurendavad elektrilddgiohtu.

Kui tootate elektrilise tooriistaga vabas ohus, kasutage ainult selliseid pikendusjuhtmeid, mida
tohib kasutada ka vélitingimustes. Valitingimustesse sobiva pikendusjuhtme kasutamine véhendab
elektrilddgiohtu.

Kui seadmega t66tamine niiskes keskkonnas on viltimatu, kasutage rikkevoolu kaitseliilitit.
Rikkevoolu kaitsellliti kasutamine vahendab elektrilddgiohtu.

Inimeste ohutus

>

Olge tihelepanelik, jilgige, mida teete, ja toimige elektrilise toériistaga todtades kaalutletult. Arge
tootage elektrilise tooriistaga, kui olete vasinud voi alkoholi, narkootikumide vo6i ravimite moju all!
Hetkeline tahelepanematus elektrilise tooriista kasutamisel voib pohjustada raskeid kehavigastusi
ja varalist kahju.

Kandke isiklikke kaitsevahendeid ja alati kaitseprille. Isiklike kaitsevahendite, nt tolmumaski,
libisemiskindlate turvajalatsite, kaitsekiivri voi kuulmiskaitsevahendite kandmine (séltuvalt elektrilise
todriista tulibist ja kasutusalast) vdhendab vigastusohtu.

Viltige elektrilise tooriista soovimatut kdivitamist! Enne elektrilise tooriista ihendamist vooluvérku
ja/voi elektrilise tooriista aku paigaldamist, tooriista Ulestostmist ja kandmist veenduge, et
elektriline tooriist on vélja liilitatud! Kui hoiate elektrilise t6driista kandmisel sérme lilitil voi ihendate
vooluvdrku sisselllitatud tdoriista, voib juhtuda énnetus.

Enne elektrilise tooriista sisseliilitamist eemaldage selle kiiljest seade- ja mutrivotmed. Elektrilise
téoriista pdodrleva osa kiiljes olev seade- v6i mutrivoti voib pohjustada vigastusi.

Viltige ebatavalist to6asendit! Votke stabiilne to6asend ja sdilitage alati tasakaal. Nii saate elektrilist
to0riista ootamatutes olukordades paremini kontrollida.

Kandke sobivat réivastust. Arge kandke laiu riideid ega ehteid! Hoidke juuksed, réivad ja kindad
seadme liikuvatest osadest eemal. Lotendavad riided, ehted ja pikad juuksed voivad sattuda seadme
likuvate osade vahele.

Kui elektrilise tooriista kiilge on voimalik paigaldada tolmueemaldus- ja kogumisseadiseid, veen-
duge, et need on téoriistaga iihendatud ja et neid kasutatakse nouetekohaselt. TolImueemaldus-
seadise kasutamine voib vahendada tolmust tingitud ohte.
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» Arge laske tekkida petlikul turvatundel ega eirake elektrilise tooriista ohutusreegleid isegi siis, kui
olete pérast paljukordset kasutamist elektrilise tdoriistaga harjunud. Tahelepanematu késitsemine
voib sekundi murdosa jooksul kaasa tuua raskeid vigastusi.

Elektrilise tooriista kasutamine ja kasitsemine

» Arge koormake seadet iile! Kasutage konkreetseks t66ks sobivat elektrilist tooriista. See to6tab
ettendhtud joudluspiirides tdhusamalt ja ohutumalt.

» Arge kasutage elektrilist tooriista, mille liiliti on rikkis! Elektriline tdoriist, mida ei saa enam liilitist
korralikult sisse ja vélja ltlitada, on ohtlik ning tuleb viia parandusse.

» Tommake enne seadme mis tahes seadetoid, tarvikute vahetamist ja seadme hoiulepanekut
pistik pistikupesast vilja ja/voi eemaldage dravoetav aku. See ettevaatusabindu hoiab dra seadme
soovimatu kaivitumise.

» Kasutusvilisel ajal hoidke elektrilist téoriista lastele kittesaamatus kohas. Arge laske seadet
kasutada isikutel, kes seadme t66pohimétet ei tunne voi ei ole lugenud kédesolevaid kasutusjuhen-
deid. Asjatundmatute isikute kées on elektrilised tddriistad ohtlikud.

» Hooldage elektrilisi tooriistu ja tarvikuid korralikult. Kontrollige, kas lilkuvad osad to6tavad veatult
ega kiilu kiini. Veenduge, et seadme osad ei ole murdunud v6i kahjustatud maéral, mis mojutab
seadme tookindlust. Laske kahjustatud osad enne seadme kasutamist parandada. Ebapiisavalt
hooldatud elektrilised t6driistad pohjustavad dnnetusi.

» Hoidke l6iketarvikud teravad ja puhtad. Hasti hooldatud, teravate I6ikeservadega I6iketarvikud kiiluvad
harvemini kinni ja neid on lihtsam juhtida.

» Kasutage elektrilist tooriista, tarvikuid ja lisatarvikuid vastavalt nendele juhistele. Arvestage
seejuures tootingimuste ja tehtava t66 iseloomuga. Elektrilise todriista kasutamine otstarbel, milleks
see ei ole ette nahtud, voib pohjustada ohtlikke olukordi.

» Kéepidemed ja haardepinnad peavad olema kuivad, puhtad ning vabad olist ja rasvast. Libedad
kéepidemed ja haardepinnad ei vdimalda elektrilist tddriista ootamatutes olukordades kindlalt késitseda
ega kontrollida.

Akuga tooriista kasutamine ja kasitsemine

» Laadige akusid ainult tootja soovitatud laadimisseadmega. Kui teatud tllipi aku laadimiseks
ettenédhtud laadimisseadet kasutatakse teist tlilpi akude laadimiseks, tekib tulekahjuoht.

» Kasutage elektrilistes toodriistades ainult ettendhtud akusid. Teist tllpi akude kasutamine voib
pohjustada vigastus- ja pdlenguohtu.

» Hoidke akud kasutusvalisel ajal eemal kirjaklambritest, miintidest, votmetest, naeltest, kruvidest ja
teistest viikestest metallesemetest, mis voivad aku kontaktid omavahel lihendada. Aku kontaktide
vahel tekkiv |Uhis vOib pdhjustada pdletuse voi tulekahju.

» Vaarkasutuse korral voib akuvedelik akust vélja voolata. Valtige sellega kokkupuudet. Juhusliku
kokkupuute korral loputage kahjustatud kohta veega. Kui vedelik satub silma, otsige ka arstiabi.
Véljavoolav akuvedelik vdib pdhjustada nahaérritust voi poletust.

» Arge kasutage kahjustatud ega modifitseeritud akut! Kahjustatud voi modifitseeritud akud vdivad
kaituda ettendgematult ja pohjustada tulekahju, plahvatusi voi vigastusohtu.

» Arge laske akul kokku puutuda tule ega liiga kérge temperatuuriga! Tuli véi temperatuur iile 130 °C
(265 °F) voivad tekitada plahvatuse.

» Jargige koiki laadimisjuhiseid ja drge kunagi laadige akut ega akut6oériista véljaspool kasutus-
juhendis naidatud temperatuurivahemikku. Vaar laadimine voi laadimine véljaspool lubatud tempera-
tuurivahemikku voib kahjustada akut ja suurendada tuleohtu.

Hooldus

» Laske elektrilist to6riista parandada ainult kvalifitseeritud spetsialistidel, kes kasutavad originaal-
varuosi. Nii on tagatud elektrilise tdoriista ohutu t66.

» Arge hooldage kahjustatud akut! Akut véib hooldada ainult tootja véi volitatud klienditeenindus.

2.2 Ohutusnouded koikide t66de puhul

Uhised ohutusnduded lihvimisel, liivapaberiga lihvimisel, traatharjadega to6tlemisel ja I16ikamisel:

» Elektriline tooriist on ette nahtud kasutamiseks lihvmasinana, liivapaberiga lihvijana, traatharjana,
augusaena ja ketasloikurina. Jargige koiki seadmega kaasasolevaid ohutusnéudeid, juhiseid,
kirjeldusi ja andmeid. Jérgnevate juhiste eiramise tagajarjeks voib olla elektrilddk, tulekahju ja/voi
rasked vigastused.

» Elektrilist tooriista ei tohi kasutada poleerimiseks. Elektrilise tdriista kasutamine otstarbel, milleks
elektriline tooriist ei ole ette nahtud, on ohtlik ja véib pohjustada vigastusi.

» Arge modifitseerige elektrilist tooriista nii, et see to6tab viisil, mida ei ole tootja ette niinud. Sellise
modifitseerimise tagajarjel voite kaotada kontrolli tédriista Ule, mis voib pohjustada raskeid kehavigastusi.
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» Arge kasutage lisatarvikuid, mida tootja ei ole spetsiaalselt selle seadme jaoks vilja t66tanud ega
ette nainud. Asjaoluy, et lisatarvikut saab seadme kiilge kinnitada, ei taga veel ohutut t66d.

» Tarviku lubatud poodrete arv peab olema vahemalt sama suur nagu seadmel toodud maksimaalne
pooriemiskiirus. Lubatust kiiremini pdorlev tarvik voib puruneda ja selle tiikid vdivad laiali paiskuda.

» Tarviku vélislabimoot ja paksus peavad olema vastavuses seadme mo66tmetega. Valede modtme-
tega tarvikuid ei kata kettakaitse piisaval méaéral ning need voéivad véljuda Teie kontrolli alt.

» Keermestatud tarvikud peavad spindli keermega tédpselt sobima. Flantsi abil monteeritavate
tarvikute puhul peab tarviku siseava ldbimoot vastama seibi l1dbimoodule. Tarvikud, mis ei ole
téoriista kiljes kindlalt kinni, pédrlevad ebatihtlaselt, vibreerivad tugevalt ja vbivad kaasa tuua kontrolli
kaotuse.

» Arge kasutage kahjustatud tarvikuid. lga kord enne kasutamist kontrollige tarvikuid, niiteks
lihvkettaid pragude, lihvtaldu pragude voi kulumise, traatharju lahtiste v6i murdunud traatide
suhtes. Kui seade véi tarvik kukub maha, kontrollige seda vigastuste suhtes ja vajaduse korral
votke kasutusele vigastamata tarvik. Pérast tarviku kontrollimist ja paigaldamist laske seadmel
tootada Gihe minuti jooksul maksimaalsetel pooretel. Seejuures veenduge, et ei Teie ega laheduses
viibivad inimesed ei asu pédrleva tarvikuga tihel joonel. Nimetatud katseaja jooksul vigastatud tarvikud
Uldjuhul murduvad.

» Kasutage isikukaitsevahendeid. Kandke vastavalt t66 iseloomule ndokaitsemaski, silmade kait-
semaski voi kaitseprille. Vajaduse korral kandke tolmukaitsemaski, kuulmiskaitsevahendeid,
kaitsekindaid voi kaitsepélle, mis piitiab kinni lihvimisel eralduvad viaiksemad materjaliosakesed.
Silmad peavad olema kaitstud erinevatel té6del eralduvate ja eemalepaiskuvate voorkehade eest. Tolmu-
ja hingamisteede kaitsemask peab filtreerima td6tamisel tekkiva tolmu. Pikaajaline vali mura vdib kahjus-
tada kuulmist.

» Veenduge, et teised inimesed viibivad toopiirkonnast ohutul kaugusel. Koik té6piirkonda sisenevad
inimesed peavad kandma isikukaitsevahendeid. Téddeldava tooriku voi murdunud tarviku osakesed
voivad eemale paiskuda ja pdhjustada vigastusi ka véljaspool vahetut té&piirkonda.

» Kui teete to6id, mille puhul voib tarvik tabada varjatud elektrijuhtmeid, hoidke seadet isoleeritud
haardepinnast. Kokkupuude pingestatud elektrijuhtmega voib seada pinge alla ka seadme metalldetailid
ja pdhjustada elektrildogi.

» Veenduge, et toitejuhe on po6orievatest tarvikutest eemal. Kui seade Teie kontrolli alt véljub, tekib
toitejuhtme labildikamise vdi kinnijadmise oht, mille tagajérjel voib Teie kasi pdorleva tarvikuga kokku
puutuda.

» Arge pange seadet kunagi kéest enne, kui tarvik on taielikult seiskunud. Péérlev tarvik véib pinnaga
kokku puutuda, mille tagajérjel voib seade Teie kontrolli alt véljuda.

» Seadme kandmise ajal ei tohi seade té6tada. Poorlev tarvik voib Teie riietega juhuslikult kokku puutuda
ja Teid vigastada.

» Puhastage seadme ventilatsiooniavasid regulaarselt. Mootori jahutusventilaator tdmbab tolmu
korpusesse ning kuhjunud metallitolm vib pdhjustada elektrilisi ohte.

» Arge kasutage seadet siittivate materjalide laheduses. Sademed véivad need materjalid stiiidata.

» Arge kasutage tarvikuid, mille jahutamiseks on ette nahtud jahutusvedelikud. Vee véi teiste
jahutusvedelike kasutamine voib pdhjustada elektril6dgi.

Tagasilook ja asjaomased ohutusnouded

Tagasilédk on kinnikiilunud tarviku, néiteks lihvketta, lihvtalla, traatharja jmt t6ttu tekkinud &kiline reaktsioon.

Kinnikiilumine pdhjustab pddrleva tarviku jérsu seiskumise. Selle toimel liigub kontrolli alt valjunud seade

tarviku pédrlemissuunale vastupidises suunas.

Kui naiteks lihvketas toorikus kinni kiilub, voib lihvketta serv toorikusse kinni jaada, mille tagajarjel voib

lihvketas murduda voi pdhjustada tagasilédgi. Lihvketas liigub siis soltuvalt ketta p&drlemissuunast kas

seadme kasutaja poole voi temast eemale. Lihvkettad vbivad seejuures ka murduda.

Tagasilodk on seadme vale kasutuse vdi puudulike t60vStete tagajarg. Seda saab jargnevalt kirjeldatud

sobivate ettevaatusabinbude rakendamisega &ra hoida.

» Hoidke elektrilist tooriista kahe kdega tugevasti kinni ja viige oma keha ja kded asendisse, milles
saate tagasilo6gijoududele vastu astuda. Kasutage alati lisakdepidet, kui see on olemas, et ta-
gasiloogijoudu voi reaktsioonimomenti seadme lilespaiskumisel maksimaalselt kontrolli all hoida.
Sobivate ettevaatusabindude rakendamisega suudab seadme kasutaja tagasilodgi- ja reaktsioonijoudu
kontrollida.

» Arge asetage oma kiitt poorlevate tarvikute lahedusse. Tarvik vib tagasilédgi puhul likuda ile Teie
kée.

» Hoidke oma keha eemal piirkonnast, kuhu seade tagasil66gi puhul liigub. Tagasil6ok viib seadme
lihvketta pddrlemissuunale vastupidises suunas.
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» Tootage eriti ettevaatlikult nurkades, teravate servade piirkonnas jm. Viltige tarvikute tagasi-
porkumist toorikult ja tarvikute kinnikiilumist. Pdorlev tarvik kaldub nurkades, teravate servade
piirkonnas ja toorikult tagasipdrkumise korral kinni kiiluma. See pdhjustab kontrolli kaotuse seadme Ule
ja tagasil6dgi.

» Arge kasutage kettsaagi ega hammastusega saeketast voi segmentidega teemantketast, milles
on rohkem kui 10 mm laiused avad. Sellised tarvikud pohjustavad tihti tagasiléogi voi kontrolli kaotuse
seadme Ule.

Ohutuse erinéuded lihvimisel ja I6ikamisel:

» Kasutage liksnes seadme jaoks ette nahtud lihvketast ja selle ketta jaoks ette ndhtud kettakaitset.
Lihvkettaid, mis ei ole seadme jaoks ette nédhtud, katab kettakaitse ebapiisavalt ja need on seetottu
ohtlikud.

» Koverdatud lihvkettad tuleb paigaldada nii, et nende lihvimispind ei ulatu iile kettakaitse serva.
Valesti paigaldatud lihvketast, mis ulatub Ule kettakaitse serva, ei katta kettakaitse piisavalt.

» Kettakaitse peab olema elektrilise tooriista kiilge kindlalt kinnitatud ja olema maksimaalse
turvalisuse tagamiseks seatud nii, et kasutaja poole jaib katmata lihvimistarvikust voimalikult
véike osa. Kettakaitse aitab kasutajat kaitsta murdunud osakeste, lihvkettaga juhusliku kokkupuute ja
sddemete eest.

» Lihvkettaid tohib kasutada vaid ettendhtud otstarbel. Naiteks drge kunagi kasutage I6ikeketta
kiilgpinda lihvimiseks. Loikekettad on ette ndhtud materjali I6ikamiseks ketta servaga. Kilgsuunas
rakendatava jou mdjul voib I6ikeketas puruneda.

» Valitud lihvketta jaoks kasutage alati vigastamata ja Oige suuruse ning kujuga kinnitusseibi.
Sobivad seibid kaitsevad lihvketast ja vahendavad lihvketta purunemise ohtu. Loikeketaste seibid voivad
lihvketaste seibidest erineda.

» Arge kasutage suuremate seadmete kulunud lihvkettaid. Suuremate seadmete lihvkettad ei ole
kohandatud véaiksemate seadmete suurema pddrlemiskiirusega ja vdivad puruneda.

» Kasutage alati vastavaks otstarbeks ette nahtud kettakaitset, kui to6tate kaks korda kaustatava
lihvimistarvikuga. Vale kettakaitse kasutamine ei taga piisavat kaitset, mille tagajérjel voivad tekkida
rasked vigastused.

Ohutuse tdiendavad erinéuded l6ikamisel:

» Viltige I6ikeketta kinnikiilumist ja liiga suurt avaldatavat survet. Arge tehke liiga siigavaid 16ikeid.
Liigse surve avaldamine lbikekettale suurendab ketta koormust ja kinnikiilumisohtu ning sellega ka
tagasil6ogi voi ketta purunemise voimalust.

» Viltige poorleva loikeketta ette ja taha jaavat piirkonda. Kui suunate I6ikeketast toorikus endast
eemale, voib tagasilodgi korral seade koos pdodrleva kettaga otse Teie suunas paiskuda.

» Kui Ioikeketas kinni kiilub voi kui Te t66 katkestate, liilitage seade vélja ja hoidke seda paigal
seni, kuni ketas on tiielikult seiskunud. Arge piilidke veel péorlevat 16ikeketast I6ikejoonest vilja
tommata, vastasel juhul voib tekkida tagasilook. Tehke kindlaks ja kérvaldage kinnikiilumise pdhjus.

» Arge lillitage seadet sisse, kui see on veel toorikus. Laske Idikekettal kdigepealt saavutada
maksimaalne p6é6rlemiskiirus ja jatkake seejarel 16iget ettevaatlikult. Vastasel korral véib ketas kinni
kiiluda, toorikust valja hiipata voi tagasil6dgi pohjustada.

» Plaadid ja suured toorikud toestage, et valtida kinnikiilunud 16ikekettast pohjustatud tagasil66gi
ohtu. Suured toorikud kalduvad omaenda raskuse mdjul labi painduma. Toorik peab olema toestatud
maolemalt kiljelt ja nii Idikejoone l&hedalt kui ka servast.

» Olge eriti ettevaatlik uputusloigete tegemisel seint voi teistesse varjatud kohtadesse. Uputatav
I16ikeketas voib gaasi- voi veetorude, elektrijuhtmete voi teiste objektide tabamisel pdhjustada tagasilédgi.

» Arge lritage teha figuurléikeid. Liigse surve avaldamine I6ikekettale suurendab ketta koormust ja
kinnikiilumisohtu ning sellega ka tagasilddgi voi ketta purunemise véimalust, mille tagajérjel voivad
tekkida rasked vigastused.

Ohutuse tdiendavad erinduded liivapaberiga lihvimisel:

» Kasutage liksnes sobivas suuruses lihvpabereid. Jargige tootja juhiseid lihvpaberi suuruse kohta.
Ule lihvtalla serva ulatuvad lihvpaberid véivad tekitada vigastusi ning tuua kaasa lihvpaberi kinnikiilumise,
rebenemise voi seadme tagasilodgi.

Ohutuse erinduded traatharjadega té6tamisel:

» Pidage meeles, et traatharjast eraldub traaditiikke ka tavalise kasutamise korral. Arge avaldage
traatharjale liigset survet. Traadid vdivad tungida kergesti labi 6hukeste riiete ja tekitada vigastusi.

» Kui on ette ndhtud kasutada kettakaitset, véltige kettakaitse ja traatharja kokkupuudet. Taldrik- ja
kaussharjade 18bim&6t voib avaldatava surve ja tsentrifugaaljoudude toimel véheneda.
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2.3 Akude hoolikas kasitsemine ja kasutamine

» Jdérgige liitiumioonakude ohutu kéasitsemise ja kasutamise kohta esitatud juhiseid. Eiramine voib
tekitada nahaarrituse, sddvituse, keemilise poletuse, tulekahju ja/voi pohjustada plahvatuse.

» Kasutage akusid ainult siis, kui nende tehniline seisukord on veatu.

» Kasitlege akusid ettevaatlikult, et valtida kahjustusi ja tervist kahjustavate vedelike lekkimist!

» Akusid ei tohi mingil juhul muuta ega tmber ehitadal

» Akusid ei tohi lahti vétta, muljuda, kuumutada Ule 80 °C (176 °F) ega &ra pdletada.

» Arge kasutage ega laadige akusid, mis on saanud [66gi véi muul viisil kahjustada. Kontrollige regulaarselt
akusid kahjustuste suhtes.

» Arge kasutage kunagi ringlusse vetud v&i remonditud akusid.

» Arge kunagi kasutage akut v&i akutoitega elektritddriista I66gitarvikuna.

» Arge jitke akut kunagi otsese paikesekiirguse, kuumuse, sddemete véi lahtise leegi kitte. See véib
poéhjustada plahvatuse.

» Arge puudutage aku pooluseid sérmede, tédriistade, ehete v6i muude metallesemetega. See véib akut
kahjustada, samuti tekitada varalist kahju ja kehavigastusi.

» Hoidke akusid eemal vihmast, niiskusest ja vedelikest. Sissetungiv niiskus voib péhjustada luhist,
elektrildoki, poletust, tulekahju ja plahvatust.

» Kasutage Uiksnes aku tulbile vastavaid laadijaid ja elektritddriistu. Juhinduge asjaomastes kasutusjuhen-
dites esitatud andmetest.

» Arge kasutage ega hoiustage akut plahvatusohtlikus keskkonnas.

» Kui aku on nii kuum, et seda ei saa puudutada, voib aku olla defekine. Asetage aku ndhtavasse
tulekindlasse kohta, mis on suttivatest materjalidest piisavaltkaugel. Laske akul jahtuda. Kui aku on
Uhe tunni pérast ikka veel liiga kuum, et seda puudutada saaks, siis on aku defektne. P&6rduge
Hilti hooldekeskusesse voi lugege labi dokument "Juhised Hilti litiumioonakude ohutu kasitsemise ja
kasutamise kohta".

Jérgige liitiumioonakude transpordi, ladustamise ja k&sitsemise kohta esitatud erijuhiseid.
- Lehekiilg 194

Lugege labi Hilti litiumioonakude ohutu késitsemise ja kasutamise juhised, mis avanevad kdesoleva
kasutusjuhendi I6pus oleva QR-koodi skannimisel.

2.4 Taiendavad ohutusnéuded

Isikuohutus

» Kasutage seadet ja tarvikuid ainult siis, kui nende tehniline seisukord on veatu.

» Seadet ei tohi mingil viisil muuta ega Umber ehitada.

» Kandke kuulmiskaitset. Mira v6ib kuulmist kahjustada.

» Hoidke seadet ettendhtud kdepidemetest alati molema kdega. Kéepidemed peavad olema kuivad,
puhtad, 6li- ja rasvavabad.

» Kui kasutada seadet ilma tolmuimejata, tuleb tolmu tekitavatel t66del kasutada kerget respiraatorit.

» Tehke tihti pause ja sirutage sormi, et parandada verevarustust. Pikaajalisel t66tamisel voib tugev
vibratsioon tekitada haireid sérmede, kate voi randmete vereringes ja narvislisteemis.

» Viltige kokkupuudet seadme pddrlevate osadega. Lilitage seade sisse alles tddalas. Kokkupuude
seadme pOdrlevate osadega, eelkdige podrlevate otsakutega, voib pdhjustada vigastusi.

» Seade ei ole ette ndhtud kasutamiseks fliusiliselt nérkadele, véljadppeta inimestele. Hoidke seadet lastele
kattesaamatus kohas.

» Lihvimisel, I6ikamisel ja puurimisel tekkiv tolm véib sisaldada ohtlikke kemikaale. Mdned naited: plii
voi pliipohised varvid; tellis, betoon ja muu midritis, looduskivi ja teised silikaati sisaldavad tooted;
teatud tUlpi puit, nditeks tamm, pook ja keemiliselt t66deldud puit; asbest voi asbesti sisaldavad
materjalid. Lahtuvalt td6deldavate materjalide ohuklassist, méarake kindlaks kasutaja ja teiste Iaheduses
viibivate isikute ohutase. Ohutuse tagamiseks votke tarvitusele vajalikud meetmed, nt kasutage
tolmukogumissiisteemi voi kandke sobivat hingamisteede kaitsevahendit. Kokkupuute vdhendamise
Uldiste meetmete hulka kuuluvad:

» td6tamine hésti ventileeritud alas,

» tolmuga pikaajalise kokkupuute véltimine,

» tolmu ndost ja kehast eemalejuhtimine,

» kaitserdivaste kandmine ja kokkupuutealade pesemine vee ja seebiga.

» Kasutaja ja ldheduses viibivad isikud peavad seadme kasutamise ajal kandma sobivaid kaitseprille,
kaitsekiivrit ja kuulmiskaitsevahendeid.
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Maha kukkuvatest todriistadest voi tarvikutest tingitud vigastusoht. Enne t66 alustamist veenduge, et
aku ja paigaldatud tarvik on kindlalt fikseeritud.

Hoidke ventilatsiooniavad alati vabad. Kinni kaetud ventilatsiooniavadest tingitud pdletusoht!

Lulitage seade sisse alles siis, kui see on viidud té6asendisse.

Enne kdestpanekut oodake, kuni tddriist on téielikult seiskunud.

Kandke tarviku vahetamisel kaitsekindaid. Tarviku katsumine véib pdhjustada I6ikehaavu ja pdletusi.

Kui seade tuvastab, et piirvdimsus on Uletatud voi aku on tiihi, vdib ette tulla, et mootor ei seiska tarvikut.

Elektritooriistade sihiparane kasitsemine ja kasutamine

>

>

>

>

Lihvkettaid tuleb hoida ja késitseda hoolikalt ning tootja juhiste kohaselt.

Arge kasutage seadet kunagi iima kettakaitseta.

Kinnitage toorik. Kasutage tooriku kinnitamiseks kinnitusvahendeid voi kruustange. Nii pUsib toorik
kindlamini paigal kui kdega hoides. Lisaks sellele saab seadet juhtida mdlema kéega.

Arge kasutage lihvimiseks I6ikekettaid.

Keerake tarvik ja flants tugevasti kinni. Kui tarvikut ja flantsi ei ole kdvasti kinni keeratud, voib otsak
mootori seiskamisel spindli kiljest lahti tulla.

Arge kinnitage toote kiilge karabiinikonksu.

Elektriohutus

>

Enne t66 algust kontrollige t66piirkond Ule ja veenduge, et seal ei ole varjatud elektrijuhtmeid, gaasi-
ega veetorusid. Pingestatud elektrijuhtme, gaasi- voi veetoru vigastamise korral véivad seadme vélised
metallosad sattuda pdhjustada plahvatuse véi elektrilddgi.

Kui td6tlete elektrijuhtivusega materjale sageli, siis laske méadrdunud seadmele teha regulaarset tehno-
kontrolli Hilti teeninduses. Seadme pinnale kinnitunud tolm voi niiskus voib ebasoodsatel tingimustel
tekitada elektrildoki, seda just hea elektrijuhtivusega materjalide puhul.

T6o6koht

>

Léabistustédde korral eraldage ohutuspiiretega ka tdoala taha jaév ala. Toorikust eraldatavad detailid
voivad valja ja/voi maha kukkuda ja kérvalseisjaid vigastada.

Praod kandvates seintes ja teistes konstruktsioonides voivad avaldada moju staatikale, eriti armatuurraua
voi kandeelementide Idikamisel. Enne t66 alustamist konsulteerige padeva staatikaspetsialisti, arhitekti
voi tdddejuhatajaga.
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Kirjeldus

3.1

3.2

Toote iilevaade ]

Sihiparane kasutus

CICICISISICISICICIOISICICIOICIONS

Kaitsekatte vabastusnupp
Spindlilukustusnupp

Lukustatav sisse-valja-Iiliti

Aku oleku indikaator

Akuvabastusnupp

Aku

Sademekaitseplekk

Ventilatsiooniavad

Po&hikaepide, millel on Sens-Tech funktsioon
Kulgkaepide

Keermestatud pesa kéepidemele

Eesmise kattega standardne kettakaitse
Kinnitusflants koos rongastihendiga
Loikeketas/lihvketas

Kinnitusmutter

Kiirkinnitusmutter Kwik lock (lisavarustus)
Haakvoti

Kirjeldatud toode on késijuhtimise ja akutoitega nurklihvmasin. Seade on mdeldud metallide ja mineraalsete
materjalide abrasiividikamiseks ja lihvimiseks, harjamiseks, liivapaberiga lihvimiseks ning keraamiliste plaatide

puurimiseks vett kasutamata.

Mineraalseid materjale on lubatud I6igata, soonestada ja lihvida ainult juhul, kui kasutatakse ettenahtud
tolmukaitsekatet.
Mineraalsete materjalide, nt betooni voi kivi té6tlemisel, tuleb kasutada tolmukaitsekatet, mis on
kohandatud sobiva Hilti tolmuimejaga.

>

3.3

Tarnekomplekt

Kasutage toote jaoks ainult Hilti Nuron B 22 seeria litiumioonakusid. Optimaalse voimsuse tagamiseks
soovitab Hilti kasutada toodet tabelis loetletud akudega.

Kasutage akude laadimiseks ainult siinses tabelis toodud Hilti laadijaid.

Nurklihvmasin, lisakdepide, standardvarustuse kaitsekate, esikate, kinnitusflants, kinnitusmutter, haakvoti,
kasutusjuhend.
Muud susteemitooted leiate miigiesindusest Hilti Store voi veebisaidilt: www.hilti.group

3.4

3D Active Torque Control ( *°ATC )
Tootel on 3D Active Torque Control (°ATC).

Kui seade tuvastab tddreziimis ootamatu mittelubatud liikumise, lllitub seade automaatselt vélja.

ﬂ Kui on vallandunud *PATC, siis lillitage seade vélja ja siis uuesti sisse.
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35  Sens-Tech funktsioon 2

Seade on varustatud Sens-Tech funktsiooniga.
Kui te ei hoia pohikdepidemest korralikult kinni voi lasete sellest lahti, lUlitub seade automaatselt vélja. Hoidke
tdéotamise ajal kinni seadme pohikaepideme ettendhtud haardepindadest.

ﬂ Kui on vallandunud Sens-Tech, siis lilitage seade valja ja siis uuesti sisse.

3.6 Mootorikaitsefunktsioon
Mootorikaitsefunktsioon kontrollib voolutarbimist ja mootori soojenemist ning kaitseb seadet Glekuumene-
mise eest.

Liiga suurest rakendatavast survest pohjustatud mootori llekoormuse tdttu véheneb seadme vdimsus
tunduvalt ja seade voib seiskuda.

Kui esineb seisakut voi Ulekoormuse tottu pdodrete arvu véhenemist, tuleb seadme koormust véhendada
ja lasta sellel ca 30 sekundit tihikaigul tédtada.

3.7 Integreeritud pidur

Téanu integreeritud pidurile liheneb tarviku jarelpddrlemisaeg enne seiskumist.

See funktsioon on tagatud Uksnes siis, kui seade on varustatud vooluga.
Olenevalt valitud tarvikust on pidurdusaeg erinev.

3.8 EsikateE

Kasutage eesmisega kattega standardset kettakaitset allpool loetletud t66deks:

* Eeltddtlemine sirgete eeltddtlusketastega
e Abrasiivtéotlemine abrasiividikeketastega

3.9 Tolmukaitsekate (lihvimine) DG-EX 125/5" (tarvik) [l

Seade sobib mineraalsete materjalide lihvimiseks teemantkaussketaste abil vaid teatud juhtudel.
Seadmega on keelatud t66delda metalli.

ﬂ Tolmukate sobib tksnes tarvikutele, mille 1&bim66t on max 125 mm (5").

3.10 Tolmueemalduskate (I6ikamine) DC-EX 125/5"M (lisatarvik) §

Mineraalsete materjalide abrasiivsel Idikamisel ja soonestamisel tuleb alati kasutada tolmukaitsekatet.
Seadmega on keelatud t66delda metalli.

ﬂ Tolmukate sobib tksnes tarvikutele, mille 1&bim66t on max 125 mm (5").

3.11  Liitiumioonaku kuvamine

Hilti Nuron liitiumioonakud saavad néidata laetuse astet, anda veateateid ja néidata aku olekut.

3.11.1 Laetuse astme ja veateadete kuvamine

/A HOIATUS
Vigastuste oht allakukkuva aku tottu!

» Kui aku on paigaldatud, tehke vabastuslukule vajutamisega kindlaks, et aku on kasutatavasse tootesse
oOigesti sisse pandud.

Selleks et kuvada Uhte jargmistest naitudest, vajutage korraks aku vabastusnupule.
Laetuse astet ning voimalikke torkeid kuvatakse pidevalt seni, kuni Ghendatud seade on sisse lilitatud.

ANV



Seisund

Tahendus

Neli (4) LED-tuld pélevad pideva rohelise tulega

Laetuse aste: 100 % kuni 71 %

Kolm (3) LED-tuld pdlevad pideva rohelise tulega

Laetuse aste: 70 % kuni 51 %

Kaks (2) LED-tuld pdlevad pideva rohelise tulega

Laetuse aste: 50 % kuni 26 %

Uks (1) LED-tuli péleb pideva rohelise tulega

Laetuse aste: 25 % kuni 10 %

Uks (1) LED-tuli vilgub aeglaselt rohelise tulega

Laetuse aste: < 10 %

Uks (1) LED-tuli vilgub aeglaselt rohelise tulega

Liitiumioonaku on téielikult tihjenenud. Laadige
akut.

Kui LED-tuled pérast laadimist ikka veel kiiresti
vilguvad, pd6rduge Hilti hooldekeskusse.

Uks (1) LED-tuli vilgub kiiresti kollase tulega

Liitiumioonaku ja sellega Gihendatud seade on Ule
koormatud, liiga kiilmad véi liiga kuumad voi on
tegemist muu veaga.

Viige seade ja aku soovitatud t66temperatuurile ja
arge avaldage tootele lilekoormust.

Kui teade ei kao, pédrduge Hilti hooldekeskusse.

Uks (1) LED-tuli pdleb kollase tulega

Liitiumioonaku ja sellega seotud toode ei Uhildu.
Palun pd6rduge Hilti hooldekeskusse.

Uks (1) LED-tuli vilgub kiiresti punase tulega

Liitiumioonaku on lukustatud ja seda ei saa kasu-
tada. Palun p66rduge Hilti hooldekeskusse.

3.11.2 Akude oleku kuvamine

Aku seisundi teadasaamiseks hoidke vabastusklahvi all kauem kui kolm sekundit. Slsteem ei tuvasta
voimalikku aku torget, mis on tingitud valest kasitsemisest, nt kukkumisest, torgetest, suurest kuumusest vm.

Seisund

Tahendus

Koik LED-tuled suttivad pideva tulena ja seejérel
pdleb (1) LED-tuli pidevalt rohelise tulega.

Akut voib jatkuvalt kasutada.

Koik LED-tuled suttivad pideva tulena (1) ja LED-
tuli vilgub Kiiresti kollase tulega.

Aku oleku kohta esitatud péringut ei saanud I6pe-
tada. Korrake protsessi voi pd6érduge Hilti hoolde-
keskusse.

Koik LED-tuled suttivad pideva tulena ja seejérel
pdleb (1) ja LED-tuli pideva punase tulega.

Kui Uhendatud seadet saab jatkuvalt kasutada, on
aku allesjadnud mahtuvus alla 50%.

Kui Ghendatud seadet ei saa enam kasutada, on
aku kasutusressurss ammendunud ja aku tuleb
vélja vahetada. Palun p&6rduge Hilti hooldekes-
kusse.

4 Kulumaterijal

Kasutada tohib vaid kunstvaiksideainega ja kiudainega tugevdatud kettaid, mille max l1abim66t on & 150 mm
(6 ") ja mida on lubatud kasutada p&&rlemiskiirusel alates 9500 p/min ja perifeerkiirusel 80 m/s.

Lihvketaste paksus tohib olla max 8 mm ja ISikeketaste paksus max 3 mm.

TAHELEPANU! Kasutage I5ikeketastega Iikamisel alati tiiendava esikattega standardset kaitsekatet

voi taielikult suletud tolmukaitsekatet.
Kettad

Kasutus Tahis Aluspind
Abrasiivldikeketas Loikamine, soones- | AC-D metallist

tamine
Teemantloikeketas Loéikamine, soones- | DC-TP, DC-D mineraalne

tamine (SPX, SP, P)
Abrasiivne lihvketas Lihvimine AG-D, AF-D, AN-D | metallist
teemantlihvketas Lihvimine DG-CWe 125(5") mineraalne

(SPX, SP, P)
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Kasutus Tahis Aluspind
Traathari Traatharjad 3CS, 4CS metallist
3SS, 4SS
Teemantpuurkroon Keraamiliste plaa- | DD-M14 mineraalne
tide puurimine
Fiiberketas Lihvimine AP-D metallist

Ketaste liigitus kasutatud varustuse jargi

Pos Varustus AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Kaitsekate
A (standardvarustus) v v v v v v
Esikate
B (koos A-ga) v - - - v -
Tolmukaitsekate
(¢} (lihvimine) — — — v — —
DG-EX 125/5"
Tolmukaitsekate
D (soonestamine) —_ —_ —_ —_ v —_

DC-EX 125/5"M
Adapter DC-EX SL

E (koos D-ga) - - - - v -
Kulgkaepide
F (standardvarustus) v v v v v v
Kaarkéepide DCBG
G 125 (valikuliselt F v v v v v v
juurde)
Kinnitusmutter
H — J—
(standardvarustus) v v v v
Kinnitusflants
! (standardvarustus) v - v v v -
Kwik lock
J (valikuliselt I juurde) v - v - v -
Kinnitusmutter
K| (fiiberketas) - v - - - -
Tugitald
L — — — — _
(fiiberketas) v
5 Tehnilised andmed
5.1 Toote omadused
Kaal vastavalt EPTA Procedure 01 ilma akuta 2,0 kg
Nimipinge 216V
Nimip6orete arv 8 500 p/min
Ketta maksimaalne 1abimo6t 150 mm
Keermes-veospindel M14
Spindli pikkus 22 mm
Kroonpuuri maksimaalne 1abim66t 125 mm
Umbritseva keskkonna temperatuur to6tamise ajal -17°C ... 60°C
Hoiutemperatuur -20°C ... 70°C
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5.2 Aku

Aku toopinge 21,6V

Aku kaal Vt kasutusjuhendi I6pp
Umbritseva keskkonna temperatuur to6tamise ajal -17°C ...60°C
Hoiutemperatuur -20°C ... 40°C

Aku temperatuur laadimise alguses -10°C ... 45°C

5.3 Andmed miira ja vibratsiooni kohta vastavalt standardile EN 60745

Kéesolevas kasutusjuhendis toodud helirbhu- ja vibratsioonitase on méddetud standarditud mddtemeetodil
ning asjaomaseid néitajaid saab kasutada elektriliste tddriistade vordlemiseks. Need sobivad ka mira- ja
vibratsioonitaseme esialgseks hindamiseks. Toodud néitajad iseloomustavad elektrilise t&riista pohilisi et-
tendhtud t6id. Kui aga elektrilist tdoriista kasutatakse muul otstarbel, teiste tarvikutega voi kui tédriista on
ebapiisavalt hooldatud, voivad néitajad kdesolevas juhendis toodud naitajatest korvale kalduda. See vdib
vibratsiooni- ja mirataset t66tamise koguperioodil tunduvalt suurendada. Mira- ja vibratsioonitaseme tép-
seks hindamiseks tuleb arvesse votta ka aega, mil tddriist oli valja lilitatud voi kill sisse lulitatud, kuid tege-
likult t66le rakendamata. See vdib vibratsiooni- ja mirataset to6tamise koguperioodil tunduvalt vahendada.
Seadme kasutaja kaitsmiseks mura ja/voi vibratsiooni eest rakendage tdiendavaid kaitseabindusid, naiteks:

hooldage seadet ja tarvikuid korralikult, hoidke ké&ed soojad, tagage sujuv tddkorraldus.

Mirateave
Miira-helir6hutase (L,) 85 dB(A)
Helirohutaseme méateméaéaramatus (K,,) 3 dB(A)
Miiravéimsustase (L) 96 dB(A)
Helivbimsustaseme mootemaaramatus (K,,,) 3 dB(A)

Vibratsiooniteave
Muu kasutus, nt 16ikamisel voib vibratsioonitase erineda.

AG 6D-22-150
Pinnalihvimine vibratsiooni summutava kaepidemega B 22-55 6,2 m/s?
(anae) B 22-255 8,7 m/s?
Liivapaberiga lihvimine vibratsiooni summutava kéepide- | B 22-55 2,5 m/s?
mega (ay,ps) B 22-255 2,9 m/s?
Mootemaaramatus (K) 1,5 m/s?

6 T60 ettevalmistamine

Vigastuste oht soovimatu kaivitumise tottu!
» Enne aku paigaldamist veenduge, et selle juurde kuuluv seade on vélja lulitatud.
» Enne seadme seadistamist ja tarvikute vahetamist eemaldage seadmest aku.

Jérgige kasutusjuhendis esitatud ja tootele méargitud ohutusnéudeid ja hoiatusi.

6.1 Aku laadimine

1. Enne laadimist lugege laadimisseadme kasutusjuhendit.

2. Veenduge, et aku ja laadimisseadme kontaktid on puhtad ja kuivad.
3. Laadige akut selleks ettendhtud laadimisseadmega. — Lehekiilg 185

6.2 Aku paigaldamine

/A] HOIATUS

Vigastuste oht liihise voi allakukkunud aku tottu!
» Enne aku paigaldamist veenduge, et aku ja seadme kontaktidel ei ole voorkehasid.
» Veenduge, et aku fikseerub alati korrektselt kohale.

DRI ———
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1. Enne esmakordset kasutamist laadige aku téiesti tais.
2. Liukake aku seadmesse, kuni see kuuldavalt kohale fikseerub.
3. Kontrollige aku kindlat kinnitumist.

6.3 Aku eemaldamine

1. Vajutage aku vabastusnupule.
2. Témmake aku seadmest vélja.

6.4 Hilti Lukustusklambri paigaldamine (lisavarustus) 3§

Tootega td6tamise ajal tuleb tingimata jargida riigis kehtivaid eeskirju kdrgustes té6tamise kohta.
Jéargige lukustusklambri kasutusjuhendit.

1. Asetage lukustusklambri molemad lapatsid tapselt sddemekaitse peale.
2. Kinnitage lukustusklamber komplekti kuuluvate kruvidega labi sddemekaitses ettendhtud avade.
3. Asetage aku kohale. — Lehekiilg 189

6.5 Lukustusklamber

A HolATUS

Vigastuste oht tingitud allakukkuvast tdriistast ja/vdi tarvikust!

» Toote jaoks kasutage tksnes soovitatud Hilti tdriistarossi.

» Iga kord enne kasutamist kontrollige, et tarvikuhoidetrossi kinnituspunkt ei ole kahjustada saanud.

ﬂ Jargige Hilti tooriistatrossi kasutusjuhendit.

Selle toote puhul kasutage kukkumiskaitsena vaid Hilti kukkumiskaitset kombinatsioonis Hilti t&driistatros-

siga #2261970.

» Kinnitage kukkumiskaitse vastavalt juhistele punktis Hilti kukkumiskaitse paigaldamine — Lehekdilg 190.
Kontrollige kindlat kinnitumist.

» Kinnitage Uks karabiinikonks tddriistatrossi kiilge ja teine karabiinikonks kandva konstruktsiooni kiilge.
Kontrollige mélema karabiinikonksu kindlat kinnitumist.

ﬂ Jargige Hilti kukkumiskaitse ja Hilti todriistatrossi kasutusjuhendeid.

6.6 Kiilgkdepideme paigaldamine
» Kruvige kllgkéepide Uhte ettenahtud kruvipessa.
6.7 Kaitsekatte paigaldamine v6i eemaldamine

/\ ETTEVAATUST
Vigastuste oht. Tarvik voib olla kuum voi teravate servadega.
» Paigaldamisel, mahav&tmisel, seadistamisel ja torgete korvaldamisel kandke kaitsekindaid.

» Jargige kaitsekatte paigaldusjuhendit.

6.7.1 Kaitsekatte (standardvarustus) paigaldamine

Kaitsekatte koodmargis tagab selle, et paigaldada saab Uksnes konkreetse seadmega kohanduvat
kaitsekatet. Kaitsekate kinnitub koodnukkidega kaitsekatte tugirakisesse.

1. Asetage kettakaitse spindlikaelale nii, et kettakaitsme ja seadme peal olevad kolmnurksed margid on
kohakuti.

2. Suruge kettakaitse spindlikaelale.
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3. Vajutage kettakaitsme vabastusnupule ja keerake kettakaitse soovitud asendisse, kuni see fikseerub
kohale.

» Kettakaitsme vabastusnupp hlppab tagasi.

6.7.2 Kaitsekatte (standardvarustus) reguleerimine

» Vajutage kettakaitsme vabastusnupule ja keerake kettakaitse soovitud asendisse, kuni see fikseerub
kohale.

6.7.3 Kaitsekatte (standardvarustus) mahavotmine

1. Vajutage ja hoidke kaitsekatte vabastusnuppu all ja keerake kaitsekatet, kuni kaitsekatte ja seadme
mdlemad kolmnurk-margistused asetsevad kohakuti.
2. Votke kaitsekate maha.

6.8 Esikatte paigaldamine v6i eemaldamine B

ﬂ Esikate tuleb paigaldada standardvarustuse kaitsekatte kulge.

1. Paigutage esikate standardvarustuse kaitsekatte peale nii, et suletud kiilg on suunatud Ules.
» Lukustus peab riivistuma kuuldavalt.

2. Demonteerimiseks avage esikatte lukustus.

3. Demonteerige standardvarustuse kaitsekatte kiljest esikate.

6.9 Tooriistaotsaku paigaldamine vo6i eemaldamine

/\ ETTEVAATUST
Vigastuste oht. Tarvik voib olla kuum.
» Tarviku vahetamisel kandke kaitsekindaid.

Teemantkettad tuleb valja vahetada, kui I6ike- v&i lihvimisjdudlus margatavalt vaheneb. Uldjuhul tuleb
seda teha siis, kui teemantsegmentide kérgus on védiksem kui 2 mm.

Muud tlipi kettad tuleb vahetada, kui I16ikejoudlus méargatavalt vaheneb voi kui nurklihvmasina osad
(peale ketta) tédtamise ajal materjaliga kokku puutuvad.

Abrasiivkettad tuleb vélja vahetada nende kasutusea méddumisel.

6.9.1 Tarviku paigaldamine

A HolATUS
Vigastuste oht. Seadme mootori seiskamisel voib tarvik lahti tulla.
» Enne tarviku véi kinnitusmutri puudutamist oodake, kuni tarvik on seiskunud.

» Pingutage tarvik ja kinnitusflants kinnitusmutriga kinni nii, et seadme mootori seiskamisel ei tule spindli
kiljest osi lahti.

1. Puhastage kinnitusflants ja kinnitusmutter.

Kontrollige kinnitusflantsi rongastihendi olemasolu ja té6korda.

» Asendage puuduv vdi kahjustatud rongastihend.

Paigutage kinnitusflants spindli peale selliselt, et flants oleks kindlalt lukustunud ega saaks pdérelda.
Paigaldage tarvik.

Keerake kinnitusmutter spindlikaelale.

Vajutage ja hoidke spindlilukustusnuppu all.

Keerake kinnitusmutter haakvétmega kinni.

o

N oks®

6.9.2 Tarviku eemaldamine

HOIATUS

Purunemise ja hdvinemise oht. Kui spindlilukustusnupule vajutada ajal, mil spindel pddrleb, voib tarvik
lahti tulla.

» Vajutage spindlilukustusnupule Uksnes siis, kui spindel seisab.
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1. Vajutage ja hoidke spindlilukustusnuppu all.
2. Keerake kinnitusmutter lahti, kasutades selleks haakvétit ja keerates sellega vastupéeva.
3. Vabastage spindlilukustusnupp ja eemaldage tarvik.

6.9.3 Kwik lock paigaldamine [[t

/A HOIATUS

Purunemise oht. Liiga suure kulumise tottu voib Kwik lock tulpi kiirkinnitusmutter puruneda.
» Tootamisel veenduge, et Kwik lock tlitpi kiirkinnitusmutter ei puutu aluspinnaga kokku.

» Arge kasutage kahjustatud Kwik lock tiitipi kiirkinnitusmutrit.

Kinnitusmutri asemel saab kasutada lisavarustuse kiirkinnitusmutrit Kwik lock. Sel juhul ei ole
todriistaotsaku vahetamiseks todriistu vaja.

1. Puhastage kinnitusflants ja kinnitusmutter.
2. Kontrollige kinnitusflantsi rongastihendi olemasolu ja tdokorda.
» Asendage puuduv vdi kahjustatud rongastihend.
3. Paigutage kinnitusflants spindli peale selliselt, et flants oleks kindlalt lukustunud ega saaks pddrelda.
4. Paigaldage tarvik.
5. Keerake kiirkinnitusmutter Kwik lock tarviku peal kinni.
» Kiri Kwik lock on nahtav pealekruvitud olekus.
6. Vajutage ja hoidke spindlilukustusnuppu all.
Keerake tarvikut kasitsi paripdeva tugevasti seni, kuni kiirkinnitusmutter Kwik lock on kindlalt kinni.
8. Vabastage spindli lukustusnupp.

N

6.9.4 Kwik lock mahavotmine

Kui kiirkinnitusmutrit Kwik lock ei saa kasitsi lahti keerata, siis kasutage haakvdétit ja keerake sellega
vastupdeva.

Arge kunagi kasutage torutange. Kasutades vale téériista véib kiirkinnitusmutter Kwik lock kahjustada
saada.

1. Vajutage ja hoidke spindlilukustusnuppu all.
2. Keerake kiirkinnitusmutter Kwik lock kdega vastupéeva lahti.
3. Vabastage spindlilukustusnupp ja eemaldage tarvik.

6.10  Puurkrooni paigaldamine [K

Paigaldage kiilgkaepide. — Lehekiilg 190

Paigaldage standardvarustuse kaitsekate. — Lehekulg 190
Paigutage puurkroon otsa ja kruvige see kasitsi kinni.
Vajutage ja hoidke spindlilukustusnuppu all.

Keerake puurkroon sobiva lehtvétmega kinni.

Seejarel vabastage spindlilukustusnupp ja eemaldage otsvéti.

I

6.11 Traatharja paigaldamine [

Paigaldage kulgkéaepide. — Lehekiilg 190

Paigaldage standardvarustuse kaitsekate. — Lehekulg 190
Asetage traathari kohale ja keerake see kasitsi kinni.
Vajutage ja hoidke spindlilukustusnuppu all.

Keerake traathari sobiva harkvétmega kinni.

a0~

6.12 Fiiberketta paigaldamine [E

Paigaldage kulgkaepide. — Lehekulg 190

Paigaldage standardvarustuse kaitsekate. = Lehekiilg 190

Asetage tugitald ja fiiberketas kohale ja keerake kinnitusmutter kinni.
Vajutage ja hoidke spindlilukustusnuppu all.
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5. Keerake kinnitusmutter haakvétmega kinni.

7 Kasitsemine

Jargige kasutusjuhendis esitatud ja tootele mérgitud ohutusnéudeid ja hoiatusi.

71 Sisseliilitamine ja viljaliilitamine [

Sisseliilitamine

Veenduge, et hoiate seadmest selleks ettendhtud pindadest. Kui te ei hoia peakéepidemest korralikult
kinni voi lasete sellest lahti, Illitub seade automaatselt vélja.
Kui Sens-Tech funktsioon on rakendunud, siis lllitage seade vélja ja uuesti sisse.

1. Vajutage sisse-vélja-1iliti tagumisele osale ja hoidke seda all.
2. LUkake toitellliti ette.
» Mootor to6tab.
3. Lukustage toiteluliti.
Valjaliilitamine
4. Vajutage sisse-vélja-luliti tagumist osa.
» Sisse-vélja-luliti hiippab asendisse vélja ja mootor seiskub.

7.2 Lihvimine

/\ ETTEVAATUST
Vigastuste oht. Tarvik voib &kitselt blokeeruda voi kinni kiiluda.

» Kasutage seadet alati koos lisakdepidemega (lisavarustuses kaarkdepide) ja hoidke seadet alati kahe
kaega.

Arge laske tarvikul kinni kiiluda ja valtige liigse surve avaldamist.

7.3 Léikamine

» Loikamisel tdotage mddduka survega ja arge kallutage seadet ega ISikeketast (t6dasend on ca 90°
Ioiketasandi suhtes).

Profiile ja véikesi nelikanttorusid on kdige parem Idigata, kui asetada Ibikeketas védikseimale
ristlGikele.

7.4 Lihvimine

Vigastuste oht. Loikeketas voib puruneda ja laialipaiskuvad osad voivad tekitada vigastusi.
» Arge kunagi kasutage lihvimiseks I18ikekettaid.

» Liigutage seadet 5° kuni 30° nurga all m6dduka survega edasi-tagasi.
» Toorik ei lahe liiga kuumaks, ei muuda varvi ja ei teki kriimustusi.

8 Hooldus ja korrashoid

Vigastuste oht paigaldatud aku korral !
» Enne mis tahes hooldus- ja korrashoiutdid eemaldage seadmest aku!
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Puuduvast kaitseisolatsioonist tingitud elektrilodgi oht. Adrmuslikes kasutustingimustes véib metallide
t66tlemisel koguneda seadme sisemusse elektrit juhtivat tolmu (nt metall, stsinikkiud), mis véib kahjustada
kaitseisolatsiooni.

» Aarmuslike kasutustingimuste korral kasutage statsionaarset tolmuimejat.

» Puhastage sageli ventilatsiooniavasid.

Toote hooldus

e Kovasti kinni olev mustus eemaldage ettevaatlikult.

« Puhastage korpust ainult veidi niiske lapiga. Arge kasutage silikooni sisaldavaid hooldusvahendeid, sest
need vbivad kahjustada seadme plastdetaile.

* Seadme kontaktide puhtastamiseks kasutage puhast kuiva lappi.

Liitiumioonakude hooldus

« Arge kunagi kasutage akut, mille ventilatsiooniavad on ummistunud. Puhastage ventilatsiooniavasid
ettevaatlikult kuiva, pehme harjaga.

«  Kaitske akut tolmu ja mustuse eest. Arge jatke akut kunagi suure niiskuse kitte (arge asetage seda vette
ja arge jatke vihma katte).

Kui aku on mérjaks saanud, siis kasitlege seda nii, nagu oleks see kahjustatud. Isoleerige aku tulekindlas
anumas ja pdorduge Hilti hooldekeskusesse.

* Hoidke aku puhas 0list ja rasvast. Véltige akusse asjatult tolmu ja mustuse kogunemist. Puhastage aku
kuiva pehme harjaga véi puhta kuiva lapiga. Arge kasutage silikooni sisaldavaid hooldusvahendeid, sest
need vbivad kahjustada seadme plastdetaile.

Arge puudutage aku kontakte ja drge eemaldage kontaktidelt tehases peale kantud méaret.

« Puhastage korpust ainult veidi niiske lapiga. Arge kasutage silikooni sisaldavaid hooldusvahendeid, sest
need voivad kahjustada seadme plastdetaile.

Korrashoid

» Kontrollige regulaarselt, kas kéik ndhtavad osad on terved ja juhtelemendid t66tavad veatult.

» Arge kasutage seadet kahjustuste ja/véi térgete korral. Laske seade kohe parandada Hilti hooldekesku-
ses.

* Pérast hooldus- ja korrashoiutdid paigaldage kdik kaitseseadised ja kontrollige, kas need td&tavad
veatult.

Ohutu t66 tagamiseks kasutage ainult originaalvaruosi ja -materjale. Hilti heakskiidetud varuosad, ma-
terjalid ja lisatarvikud oma tootele leiate miiligiesindusest Hilti Store voi veebilehelt: wwwe.hilti.group

9 Akutooriistade ja akude transport ja ladustamine

Transport

/\ ETTEVAATUST
Soovimatu kaivitumine transportimisel !
» Transportige tooteid iima akudetal

» Eemaldage aku/akud.

» Arge kunagi transportige akusid lahtiselt. Enne aku transportimist tuleb aku pakendada nii, et see oleks
kaitstud 166kide ja vibratsiooni eest ning isoleeritud koikidest elektrit juhtivatest materjalidest voi teistest
akudest, et valtida kokkupuudet teise aku poolustega ning lihise teket. Jéargige akude transpordi
suhtes kehtivaid riigisiseseid néudeid.

» Akusid ei tohi saata posti teel. Kahjustamata akude saatmiseks pd6rduge logistikaettevdtja poole.

» lga kord enne kasutamist ning enne ja parast pikemat transporti vi hoiustamist kontrollige seadet ja
akusid vigastuste suhtes.

Hoiustamine

A\ HOIATUS

Defektsed akud voéi lekkivad akud voivad tekitada vigastusi !
» Kasutusvilisel ajal eemaldage seadmest aku!

» Hoidke seadet ja akusid jahedas ja kuivas kohas. Pidage kinni tehnilistes andmetes toodud temperatuu-
ripiirangutest.
» Arge hoidke akusid laadimisseadmes. Parast laadimist eemaldage aku laadimisseadmest.
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» Arge hoidke akusid paikese kaes, radiaatori peal véi klaasi taga.
» Hoidke seadet ja akusid lastele ja korvalistele isikutele ligipddsmatus kohas.

» Iga kord enne kasutamist ning enne ja pérast pikemaajalist seismist kontrollige seadet ja akusid
kahjustuste suhtes.

10 Rikkeabi

Koikide rikete korral pddrake tdhelepanu aku laetustaseme ja rikete indikaatortulele. Vt ptk Li-ioon-aku
naidud.

Rikete korral, mis tabelis ei kajastu v6i mida Te ise kdrvaldada ei oska, pd6rduge Hilti teeninduskeskusse.

Torge Voéimalik pohjus Lahendus
Seadet ei ole voimalik sisse Aku on tahi. » Vahetage aku vélja ja laadige
lulitada. tdhi aku tais.
Te ei hoia kédepideme Umbert kor- » Votke seadme kdepidemest
ralikult kinni. korralikult kinni. = Lehekilg 186
Seade lulitub ootamatult Te ei hoia kédepideme Umbert kor- » Lilitage seade vélja ja uuesti
vélja. ralikult kinni. sisse. — Lehekiilg 193

» Hoidke seadet korrektselt pohi-
kéepidemest . — Lehekulg 186

Aku tilhjeneb tavalisest kiire- | Umbritseva keskkonna vaga madal | » Laske akul aeglaselt ruumitem-

mini. temperatuur. peratuurile soojeneda.

Aku ei fikseeru kuuldava klop- | Aku fiksaatorid on maérdunud. » Puhastage fiksaatorid ja paigal-
suga kohale. dage aku uuesti.

Nurklihvmasin voi aku laheb Elektriline rike » Lulitage seade kohe vilja,
vaga kuumaks. eemaldage aku, jalgige seda,

laske akul jahtuda ja votke
Uhendust Hilti teeninduskesku-

sega.
Ventilatsiooniavad ummistunud » Puhastage ventilatsiooniavasid
korrapéraselt.
Mootori pidurdusfunktsioon ei | Aku on tihi. » Vahetage aku vélja ja laadige
toimi. tlhi aku tais.
Seade on lUhiajaliselt Gle koorma- » Lulitage seade vélja ja uuesti
tud. sisse.

1 Utiliseerimine

Valest kaitlemisest tingitud vigastuste oht! Eralduvad gaasid v&i vedelikud on terviseohtlikud.
» Arge saatke kahjustada saanud akusid posti teel!

» Llhise véltimiseks katke akukontaktid elektrit mittejuhtiva materjaliga.

» Kaidelge akusid nii, et need ei satu laste katte.

» Utiliseerige aku Hilti Store esinduses voi pd6rduge asjaomase jadtmekaitlusettevotte poole.

& Enamik Hilti seadmete valmistamisel kasutatud materjalidest on taaskasutatavad. Taaskasutuse
eelduseks on materjalide korralik sorteerimine. Paljudes riikides kogub Hilti kasutusressursi ammendanud
seadmed kokku. Lisateavet saate Hilti mulgiesindusest.

> Arge visake kasutusressursi ammendanud elektrilisi t6oriistu, elektroonikaseadmeid ja akusid
olmejaétmete hulka!

12 Tootja garantii

» Garantiitingimusi puudutavates kiisimustes pd6rduge oma kohaliku Hilti partneri poole.
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13 Lisateave

Lisateavet kéasitsemise, tehnika, keskkonna ja Umbertootiuse kohta leiate lingilt:
qr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186
See link sisaldub ka kéesoleva kasutusjuhendi I16pus QR-koodina.

Originala lieto$anas instrukcija

1 Informacija par lietoSanas instrukciju

1.1 Par So lietosanas instrukciju

* Pirms ekspluatacijas sakSanas obligati izlasiet So lietoSanas instrukciju. Tas ir priekSnoteikums darba
drosibai un izstradajuma lietoSanai bez traucg&jumiem.

* levérojiet droSibas noradijumus un bridindjumus, kas atrodami Saja lietoSanas instrukcija un uz iz-
stradajuma.

¢ Vienmér glabajiet lietoSanas instrukciju izstradajuma tuvuma un, nododot izstradajumu citai personai,
vienmér dotiet l1dzi So lietoSanas instrukciju.

1.2 Apziméjumu skaidrojums

1.2.1  Bridinajumi
Bridinajumi pievérs uzmanibu bistamibai, kas pastav, stradajot ar izstradajumu. Tiek lietoti $adi signalvardi:

A BISTAMI!
BISTAMI! !
» Pievér§ uzmanibu draudo$am briesmam, kas var izraisit smagus miesas bojajumus vai navi.

/A, BRIDINAJUMS!
BRIDINAJUMS! !
» Pievér§ uzmanibu iespé&jamam apdraudéjumam, kas var izraisit smagas traumas vai pat navi.

/\ IEVEROT PIESARDZIBU!
UZMANIBU! !
» Norada uz iespéjami bistamam situacijam, kas var izraisit traumas vai materialos zaudéjumus.

1.2.2 Simboli lietoSanas instrukcija
Saja lietosanas instrukcija tiek izmantoti $adi simboli:

leverojiet lietoSanas instrukciju

Noradijumi par lietoSanu un cita noderiga informacija

D

Riciba ar otrreiz parstradajamiem materialiem

)
&

Neizmetiet elektroiekartas un akumulatorus sadzives atkritumos.

Hilti Litija jonu akumulators

Hilti Ladétajs

g

1.2.3 Attelos lietotie simboli
Attélos tiek lietoti $adi simboli:

A Sie skaitli norada uz attiecigajiem attéliem, kas atrodami $is lietosanas instrukcijas sakuma.

3 | Numeracija attélos atbilst veicamo darbibu secibai un var atSkirties no darbibu apraksta teksta.
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TD Poziciju numuri tiek lietoti attéla Parskats un norada uz legendas numuriem sadala lzstradajuma
IV | parskats.

@! ST simbola uzdevums ir pievérst padu uzmanibu izstradajuma lieto$anas laika.

1.3 Simboli atkariba no izstradajuma

1.3.1 Simboli uz izstradajuma
Uz izstradajuma var tikt lietoti $adi simboli:

@ Lietot acu aizsarglidzeklus

Vienmeér veiciet darbu ar abam rokam.

@ Grie$anas darbu laika nelietojiet standarta parsegu.
n

Nominalais apgriezienu skaits

/min | Apgriezienu skaits minaté

RPM | Apgriezienu skaits minaté

@ | Diametrs

N
Izstradajums atbalsta tehnologiju NFC, kas ir saderiga ar iOS un Android platformam.

Li-lon | Litija jonu akumulators

®0 Nekada gadijuma nelietojiet akumulatoru ka triecieninstrumentu.

4 Sargajiet akumulatoru no kritieniem. Nelietojiet akumulatoru, ja tas ir bijis paklauts triecienam vai
& tam ir radusies cita veida bojajumi.

14 Izstradajuma informacija

=T 2 izstradajumi ir paredzéti profesionaliem lietotajiem, un to darbina$anu, apkopi un tehniska
stavokla uzturé$anu drikst veikt tikai kvalificéts, atbilstigi apmacits personals. Personalam ir jabdt labi
informétam par iesp&jamajiem riskiem, kas var rasties darba laika. Izstradajums un ta papildaprikojums var
radrit bistamas situacijas, ja to uztic neprofesionalam personalam vai nelieto atbilstigi nosacijumiem.
lekartas tipa apziméjums un sérijas numurs ir noraditi uz identifikacijas datu plaksnites.
» lerakstiet sérijas numuru zemak redzamaja tabula. Izstradajuma dati janorada, vérsoties musu parstavnie-
ciba vai servisa.
Izstradajuma dati

Lenka slipmasina ar akumulatoru AG 6D-22-150
Paaudze 01
Sérijas Nr.

15 Atbilstibas deklaracija

Razotajs, uznemoties pilnu atbildibu, apliecina, ka Seit aprakstitais izstradajums atbilst spéka esoso tiesibu
aktu un standartu prasibam. Atbilstibas deklaracijas attéls ir atrodams $is dokumentacijas beigas.

Tehnisko dokumentaciju glaba:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE
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2 Drosiba

21 Visparigi drosibas noradijumi par darbu ar elektroiekartam

A BRIDINAJUMS! lepazistieties ar visiem drosibas noradijumiem, instrukcijam, attéliem un tehnis-
kajiem parametriem, kas attiecas uz So elektroiekartu. Turpmak izklastito instrukciju neievéro$ana var
izraistt elektroSoku, ugunsgréku un/vai nopietnas traumas.

Saglabajiet visus drosibas noradijumus un instrukcijas turpmakai lietosanai.

Dro$ibas noradijumos lietotais apziméjums "elektroiekarta" attiecas uz iekartam ar tikla baro$anu (ar
baro$anas kabeli) vai iekartam ar baroSanu no akumulatora (bez kabela).

DrosSiba darba vieta

» Uzturiet darba vieta tiribu un kartibu un nodrosiniet labu apgaismojumu. Nekartiga darba vieta vai
slikta apgaismojuma var viegli notikt nelaimes gadijums.

» Nestradajiet ar elektroiekartu spradzienbistama vidé, kur atrodas uzliesmojosi Skidrumi, gazes vai
putekli. Darbibas laika elektroiekartas médz dzirkstelot, un tas var izraisit viegli uzliesmojoSu puteklu vai
tvaiku aizdeg$anos.

» Lietojot elektroiekartu, nelaujiet nepiedero$am personam un jo ipasi bérniem tuvoties darba vietai.
Citu personu klatbdtne var novérst uzmanibu, un ta rezultata jis varat zaudét kontroli par iekartu.

Elektrodrosiba

» Elektroiekartas kontaktdaksai jaatbilst elektrotikla kontaktligzdai. Kontaktdaksas konstrukciju
nedrikst nekada veida mainit. Kopa ar elektroiekartam, kuram ir aizsargzemeéjums, nedrikst lietot
adapteru spraudnus. Neizmainitas konstrukcijas kontaktdaksa, kas atbilst kontaktligzdai, lauj samazinat
elektroSoka risku.

» Darba laika nepieskarieties sazemétiem priekSmetiem, pieméram, caurulém, radiatoriem, phitim
vai ledusskapjiem. Pieskaroties sazemétam virsmam, pieaug risks sanemt elektrisko triecienu.

» Nelietojiet elektroiekartu lietus laika, neturiet to mitruma. Mitrumam iek|ustot elektroiekarta, pieaug
risks sanemt elektrisko triecienu.

» Nenesiet un nepakariniet elektroiekartu aiz baroSanas kabela un neraujiet aiz kabela, ja vélaties
atvienot iekartu no elektrotikla kontaktligzdas. Sargajiet baroSanas kabeli no karstuma, ellas,
asam Skautném vai kustigam detalam. Bojats vai sapinkeré&jies baroSanas kabelis var klat par céloni
elektroSokam.

» Darbinot elektroiekartu arpus telpam, izmantojiet tas pievienosanai vienigi tadus pagarinatajka-
belus, kas ir paredzéti lietoSanai briva daba. Lietojot elektrokabeli, kas ir piemérots darbam arpus
telpam, samazinas elektro$oka risks.

» Ja elektroiekartas izmantosana slapja vidé ir obligati nepiecieSama, lietojiet bojajumstravas
aizsargslédzi. Bojajumstravas aizsargslédza lietoSana samazina elektro$oka risku.

Personiska drosiba

» Stradajiet ar elektroiekartu uzmanigi, darba laika saglabajiet paskontroli un rikojieties saskana ar
veselo sapratu. Ar elektroiekartu nedrikst stradat personas, kas ir nogurusas vai atrodas narkotiku,
alkohola vai medikamentu ietekmeé. Mirklis neuzmanibas, stradajot ar elektroiekartu, var novest pie
nopietnam traumam.

» Izmantojiet individualos aizsardzibas lidzeklus un darba laika vienmér valkajiet aizsargbrilles.
Individualo aizsardzibas lidzeklu (puteklu aizsargmaskas, neslidoSu apavu un aizsargkiveres vai ausu
aizsargu) lietoSana atbilstosSi elektroiekartas tipam un veicama darba raksturam lauj izvairities no
savainojumiem.

» Nepielaujiet iekartas nekontrolétas ieslegSanas iespéju. Pirms pievienoSanas elektrotiklam,
akumulatora ievietosanas, elektroiekartas satverSanas vai parvietosanas parliecinieties, ka ta
ir izslegta. Ja iekartas parvieto$anas laika pirksts atrodas uz slédza vai ja ieslégta iekarta tiek pievienota
elektrotiklam, var notikt nelaimes gadijums.

» Pirms elektroiekartas ieslégSanas janonem visi reguléSanas piederumi un uzgrieznu atslégas.
ReguléSanas piederumi vai uzgrieznu atsléga, kas iekartas ieslégSanas bridi atrodas iekarta, var radit
traumas.

» lzvairieties no nedabiskam pozam. Darba laika vienmér saglabajiet lidzsvaru un nodroSinieties
pret paslidesanu. Tas atvieglos elektroiekartas vadibu neparedzétas situacijas.

» lzvélieties darbam piemérotu apgérbu. Darba laika nenésajiet brivi plando$as drébes un rotaslietas.
Netuviniet matus, apgérbu un aizsargcimdus iekartas kustigajam dalam. Valigas drébes, rotaslietas
un gari mati var iekerties iekartas kustigajas dalas.

» Ja elektroiekartas konstrukcija lauj pievienot puteklu nostikSanas vai savak$anas ierici, sekojiet,
lai ta butu pievienota un tiktu darbinata pareizi. Putek|u nosicéja lietoSana samazina puteklu kaitigo
ietekmi.
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» Nezaudéjiet modribu un neatkapieties no elektroiekartu lietoSanas drosibas noteikumu ievéro-
Sanas an tad, ja lietojat attiecigo elektroiekartu biezi un kartigi to parzinat. Neuzmaniba viena
sekundes dala var novest pie smagam traumam.

Elektroiekartas lietoSana un apkope

» Neparslogojiet elektroiekartu. Katram darbam izvelieties piemérotu iekartu. Elektroiekarta darbosies
labak un drosak pie nominalas slodzes.

» Nelietojiet elektroiekartu, ja ir bojats tas sleédzis. Elektroiekarta, ko nevar ieslégt un izslégt, ir bistama
un nekavéjoties janodod remonta.

» Pirms iestatijumu veikSanas, aprikojuma dalu nomainas vai iekartas novietoSanas uzglabasana
atvienojiet kontaktdaksu no elektrotikla un/vai nonemiet nonemamo akumulatoru. Sadi jis
novérsisiet elektroiekartas nejausas ieslégsanas risku.

» Elektroiekartu, kas netiek darbinata, uzglabajiet piemeérota vieta. Nelaujiet lietot iekartu personam,
kas nav iepazinusas ar tas funkcijam un izlasijusas $o lietoSanas instrukciju. Ja elektroiekartu lieto
nekompetentas personas, tas var apdraudét cilveku veselibu.

» Rupigi veiciet elektroiekartu un to piederumu apkopi. Parbaudiet, vai kustigas dalas darbojas
bez traucéjumiem un nekeras un vai kada no dalam nav salauzta vai bojata un tadéjadi netraucé
elektroiekartas nevainojamu darbibu. Raugieties, lai pirms iekartas lietoSanas tiktu nomainitas
vai saremontétas bojatas dalas. Daudzi nelaimes gadijumi notiek tapéc, ka elektroiekartam nav
nodrosinata pareiza apkope.

» Griezéjinstrumentiem vienmer jabut uzasinatiem un tiriem. Rupigi kopti griezéjinstrumenti ar asam
Skautném retak iestrégst un ir vieglak vadami.

» Lietojiet elektroiekartu, piederumus, mainamos instrumentus utt. saskana ar Siem noradijumiem.
Janem vera an konkrétie darba apstakli un veicamas operacijas ipatnibas. Elektroiekartu lietoSana
citiem mérkiem, neka to ir paredzéjusi razotajfirma, ir bistama un var izraisit neparedzamas sekas.

» Raugieties, lai rokturu un satverSanas virsmas butu sausas, tiras, nenotraipitas ar ellu un
smérvielam. Ja rokturu vai satverSanas virsmas ir slidenas, nav iespéjama dro$a elektroiekartas
vadiba un kontrole neparedzamas situacijas.

Ar akumulatoru darbinamas iekartas lietoSana un apkope

» Akumulatora uzladei jalieto tikai razotaja ieteiktie ladétaji. Noteikta veida akumulatoriem paredzéts
ladétajs klust ugunsbistams, ja to izmanto ar cita veida akumulatoriem.

» lzmantojiet elektroiekartas baroSanai tikai tai paredzétos akumulatorus. Cita tipa akumulatoru
lietoSana var izraist iekartas un/vai akumulatora aizdegSanos.

» Laika, kad akumulators ir atvienots no iekartas, nepielaujiet ta kontaktu saskarSanos ar sasprau-
dém, monétam, atslegam, naglam, skriavém vai citiem nelieliem metala priekSmetiem, kas varétu
izraistt 1ssavienojumu. Ja starp akumulatora kontaktiem rodas 1ssavienojums, tas var sadegt vai klat
par ugunsgréka céloni.

» Nepareizi lietojot akumulatoru, no ta var izplust Skidrums. Nepielaujiet ta nokliSanu uz adas.
Ja tas tomeér nejausi ir noticis, noskalojiet ar udeni. Ja Skidrums ieklist acis, izskalojiet acis un
nekavéjoties vérsieties pie arsta. No akumulatora izpluduSais Skidrums var izraisit adas kairinajumu vai
apdegumus.

» Nelietojiet bojatus vai modificeétus akumulatorus. Bojati vai modificéti akumulatori var radit nepare-
dzamas situacijas un izraisit ugunsgréku, eksploziju vai traumas.

» Nepaklaujiet akumulatoru uguns vai augstas temperatiras iedarbibai. Uguns vai temperatira virs
130 °C (265 °F) var izraisit eksploziju.

» leverojiet noradijumus par akumulatora ladéSanu un nekad neladéjiet akumulatoru vai ar akumu-
latoru darbinamo iekartu arpus lietoSanas instrukcija noradita temperatiiras diapazona. Nepareiza
ladéSana vai pielaujama temperaturas diapazona parsniegSana var sabojat akumulatoru un palielinat
aizdegSanas risku.

Serviss

» Uzdodiet elektroiekartas remontu veikt tikai kvalificetam personalam, kas izmanto vienigi ori-
ginalas rezerves dalas. Tikai ta ir iespéjams saglabat iekartas funkcionalo drosibu.

» Nekada gadijuma neveiciet bojatu akumulatoru apkopi. Jebkadus akumulatoru apkopes darbus
drikst veikt tikai razotajs vai atbilstigi pilnvarots klientu apkalpoSanas dienesta.

2.2 Drosibas noradijumi visiem darbiem

Kopigi drosibas noradijumi par slipé$anu ar slipripam un smilSpapiru, darbu ar stieplu birstém un

griezéjripu lietosanu:

» Sielektroiekarta ir paredzéta slipésanai ar ripam un smil$papiru, ka ari darbam ar stieplu birstem,
atveru izgrieSanai un abrazivajai grieSanai. levérojiet visus droSibas noradijumus, instrukcijas,
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attélus un datus, kas sanemti kopa ar iekartu. Sadu noradijumu neievéro$ana var k|t par céloni
elektrotraumam, ugunsgrékam un/vai smagiem savainojumiem.

» So elektroiekartu nedrikst lietot puléSanai. Elektroiekartas izmantoSana mérkiem, kam ta nav
paredzéta, var izraisit bistamas situacijas un traumas.

» Neparveidojiet So elektroiekartu ta, ka tas darbojas veida, kadu nav paredzéjis un aprakstijis
iekartas razotajs. Sada parbive var izraisit kontroles zaud&Sanu par iekartu un smagas traumas.

» Nelietojiet nekadu papildu aprikojumu, kuru lietoSanai kopa ar So elektroiekartu nav izstradajis
un akceptéjis razotajs. Tas vien, ka aprikojumu ir iespéjams nostiprinat pie jlsu elektroiekartas, vél
nenozimé, ka tiek garantéta drosiba.

» lekarta nostiprinama instrumenta pielaujamajam rotacijas atrumam jabut vismaz tikpat lielam ka
uz iekartas noraditajam maksimalajam rotacijas atrumam. Ja instrumentu rotacijas atrums parsniedz
pielaujamo, tie var saltizt un aizlidot.

» lekarta nostiprinama instrumenta aréjam diametram un biezumam jaatbilst noraditajiem elek-
troiekartas parametriem. Instrumentus ar neatbilstigiem parametriem nav iespé&jams pietiekami nosegt
vai kontrolét.

» Mainamajiem instrumentiem ar vitnes katu precizi jaatbilst slipeéSanas varpstas vitnei. Mainamajiem
instrumentiem, kas tiek montéti ar atloksavienojuma palidzibu, instrumenta atveres diametram
jaatbilst atloka iestiprinasanas diametram. Darba instrumenti, kas netiek stiprinati tieSi pie elek-
troiekartas, var rotét nevienmerigi, spécigi vibrét un izraisit kontroles zudumu.

» Nelietojiet bojatas elektroiekartas. Pirms katras lietoSanas reizes parbaudiet, vai nostiprinamajiem
instrumentiem, pieméram, slipripam, nav atdaljusas Skembas un radusas plaisas, slipéSanas
diskiem nav radusas plaisas vai izteiktas nodiluma vai nolietojuma pazimes un stieplu birstém
nav atdalijusas vai salizuSas atseviSkas stieples. Ja elektroiekarta vai nostiprinamais instruments
nokrit zemé, parbaudiet, vai nav radusies bojajumi, un Saubu gadijuma lietojiet citu instrumentu.
Péc tam, kad esat instrumentu parbaudijusi un nostiprinajusi iekarta, laujiet iekartai vienu minati
darboties ar maksimalo rotacijas atrumu, nodrosinot, lai ne jus, ne citas personas neatrastos
rotéjosa instrumenta kustibas zona. Ja nostiprinatais instruments ir bojats, tas vairuma gadijumu
salUst jau testa laika.

» Valkajiet individualo aizsargaprikojumu. Atkariba no darba veida lietojiet pilnu sejas masku,
pusmasku vai aizsargbrilles. Ja nepiecieSams, valkajiet masku ar puteklu filtru, austinas vai
ausu aizbaznus, aizsargcimdus vai specialu priekSautu, kas pasarga no slipésanas putekliem un
stikam materiala dalinam. Sargajiet acis no sveSkermeniem, kas dazadu darbu laika var atdalities
no apstradajama materiala. Respiratoram vai maskai janodros$ina darba laika radito puteklu filtréSana.
ligsto$a spéciga trok$na iedarbiba var izraisit dzirdes trauc&jumus.

» Pieveérsiet uzmanibu tam, lai darba zonai netuvotos citi cilveki. Visiem, kas uzturas darba zona,
javalka atbilstoSs individualais aizsargaprikojums. Apstraddjama materidla Skembas vai saltizuSa
instrumenta dalas var apdraudét cilvékus ar arpus tieSas darba veik$anas zonas.

» Ja darba laika pastav iespéja, ka elektroiekarta nostiprinatais instruments var nonakt saskare ar
apsléeptiem elektriskajiem vadiem, vienmeér satveriet iekartu tikai aiz izolétajam rokturu virsmam.
Saskaroties ar spriegumam pieslégtiem vadiem, spriegums tiek novadits uz iekartas metala dalam, radot
elektroSoka risku.

» Sargajiet iekartas baroSanas kabeli no rotéjosiem instrumentiem. Ja jus zaud€jat kontroli par iekartu,
instruments var parraut vai aizkert baroSanas kabeli, ka rezultata jusu roka var tikt ierauta instrumenta
darbibas zona un saskarties ar to.

» Nekad nenolieciet iekartu, kamer nav pilniba apstajusies taja nostiprinata instrumenta kustiba.
Rotéjosais instruments var saskarties ar virsmu, uz kuras novietota iekarta, un jus zaudésiet kontroli par
elektroiekartu.

» Nekada gadijuma neparnésajiet iedarbinatu elektroiekartu. Rot&josais darba instruments var nejausi
nonakt saskaré ar jusu apgérbu un izraisit traumas.

» Regulari iztiriet elektroiekartas ventilacijas atveres. Motora ventilators ierauj puteklus iekartas
korpusa, tadél pastiprinata metala puteklu uzkraSanas var mazinat iekartas elektrodrosibu.

» Nelietojiet elektroiekartu degosu materialu tuvuma. Dzirksteles var izraisit aizdeg$anos.

» Nelietojiet iekarta darba instrumentus, kam nepiecieSama dzeséSanas emulsija. Udens vai citu
dzeséSanas Skidrumu lietoSana var klGt par céloni elektroSokam.

Atsitiens un ar to saistitie drosSibas noradijumi

Atsitiens ir negaidita reakcija uz rotéjosa instrumenta, pieméram, slipripas, puléSanas diska vai terauda birstes
u.c., iekerSanos vai noblokéSanos. Ja instruments iekeras vai noblokéjas, nekavéjoties tiek apstadinata ta
rotacijas kustiba. Ta rezultatad nepietiekami kontroléta elektroiekarta tiek paklauta straujam paatrinajuma
triecienam, kas darbojas pretéji rotgjosa instrumenta kustibas virzienam.
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Pieméram, ja slipripa iekeras apstradajama materiala vai noblokéjas, materiala iegremdéta ripas mala var

iestréegt, izraisot slipripas izlau$anu un radot atsitienu. Sada gadijuma slipripas kustiba ir pavérsta pret

iekartas lietotaju vai pretéja virziena - atkariba no slipripas rotacijas virziena noblokésanas vieta. Rezultata
slipripa var ari sallzt.

Atsitiens ir nepareizas vai neatbilstigas elektroiekartu izmanto$anas sekas. No ta ir iespéjams izvairities,

ievérojot turpmak aprakstitos droSibas pasakumus.

» Satveriet elektroiekartu kartigi ar abam rokam un ienemiet tadu kermena pozu un turiet rokas
ta, lai nepiecieSamibas gadijuma varétu drosi reagét uz atsitiena spéku. Ja iekartai ir paredzéts
papildu rokturis, tas vienmeér jalieto, lai nodrosinatu maksimalu kontroli par eventualo atsitienu un
spéku, ko rada paatrinajums, iekartai uznemot apgriezienus. Ja iekartas lietotajs veic atbilstoSus
piesardzibas pasakumus, vin$ spéj adekvati reagét uz atsitiena un paatrinajuma spékiem.

» Nekada gadijuma netuviniet rokas rotéjosiem instrumentiem. Atsitiena gadijuma instruments var
savainot jusu rokas.

» Nostajieties ta, lai jusu kermenis neatrastos iespéjama atsitiena iedarbibas zona. Elektroiekartas
piedzina instrumenta nobloké$anas gadijuma izraisis slipripas atsitienu pretéji tas kustibas virzienam.

» Ipasa piesardziba jaievéro, stradajot asu $kautnu un stiru tuvuma u.tml. vietas. Nepielaujiet
iespéju, ka iekarta nostiprinatais instruments var atsisties atpakal no apstradajama materiala
un iestrégt. Stiros, pie Skautném vai atsiSanas gadijuma rotéjoSajam instrumentam piemit tendence
iestrégt. Ta rezultata var zust kontrole par iekartu vai rasties spécigs atsitiens.

» Nelietojiet kédes zagus vai zobainos zagu asmenus, ka ari no segmentiem sastavosas dimanta
slipripas ar vairak neka 10 mm platam rievam. $adi instrumenti bieZi rada atsitienu vai mazina kontroli
par elektroiekartu.

Ipasi drosibas noradijumi par slipé$anu un abrazivo grieSanu

» Kopa ar elektroiekartu izmantojiet tikai konkrétai iekartai paredzetus slipéSanas materialus un
kopa ar tiem lietojamo droSibas parsegu. SlipéSanas materialus, kas nav paredzéti konkrétajai
elektroiekartai, nav iespéjams pietiekami nodroSinat, tadél tie var radit bistamas situacijas.

» Liektas slipripas jauzmonté ta, lai slipeSanas plakne nebutu izvirzita arpus drosibas parsega
malas. Ja slipripa nav uzmontéta pareizi un ir izvirzita arpus dro$ibas parsega malas, to nav iespéjams
aizsardzibas noluka pietiekami aizsegt.

» DrosSibas parsegam jabut kartigi nostiprinatam pie elektroiekartas un, lai garantétu maksimalu
drosSibu, iestatitam ta, lai iespéjami neliela slipéSanas instrumenta dala bitu valéja veida pavérsta
pret iekartas lietotaju. DroSibas parsegs palidz pasargat iekartas lietotaju no lidojos§am atltizam,
nejausas saskares ar slipé$anas instrumentu, ka ari dzirkstelém, kas var izraisit apgérba aizdeg$anos.

» Shpésanas materialus drikst izmantot tikai atlautajiem lietojuma veidiem. Pieméram: nelietojiet
griezéjripas shipésanai. Griezéjripas ir paredzétas materiala kartas nonems$anai ar ripas malu. Ja uz
Sadiem slipéSanas materialiem iedarbojas spéks no saniem, tie var saluzt.

» lzvélétas shipripas nostiprinasanai vienmér izmantojiet nebojatus fiksacijas atlokus ar atbilstigiem
izmériem un formu. Pieméroti atloki pareizi atbalsta slipripu un tadéjadi samazina ripas salt$anas risku.
Griezéjripu nostiprinaSanai paredzétie fiksacijas atloki var atSkirties no citu slipripu atloka stiprinajumiem.

» Neizmantojiet nolietotas slipripas, kas pirms tam izmantotas kopa ar lielakam elektroiekartam.
Lielaka izméra elektroiekartu shpripas nav paredzétas mazo elektroiekartu lielajam rotacijas atrumam un
tade| var saltzt.

» Ja jus stradajat ar divejadi lietojamiem slipéSanas materialiem, vienmeér izmantojiet attiecigajam
lietojumam paredzeto drosibas parsegu. Neatbilstiga droSibas parsega izmantoSana var nenodroSinat
pietiekamu aizsardzibu, ka rezultata iespéjamas nopietnas traumas.

Citi 1pasi drosibas noradijumi par abrazivo grieSanu

» Nepielaujiet griezéjripas noblokéSanos un neizdariet uz to parak lielu spiedienu. Neveiciet
parmeérigi dzilus griezumus. Griezéjripas parslodze palielina spékus, kas uz to iedarbojas, un
sasverSanas vai noblokéSanas iespéju, ka rezultatd atbilstoSi palielinas arl atsitiena un slipéSanas
materiala salusanas risks.

» lzvairieties uzturéties rotéjosas griezejripas priekSpusé un aiz tas. Ja jus virzat griezéjripu ap-
stradajama materiala tieSi prom no sevis, atsitiena gadijuma elektroiekarta centrbédzes spéka iedarbiba
tiks uzgrusta jums virsu.

» Ja griezéjripa iestrégst vai ja velaties partraukt darbu, izslédziet iekartu un turiet to mierigi, lidz
ripas rotacija pilniba apstajas. Nekada gadijuma neméginiet izvilkt griezéjripu no griezuma vietas,
kameér ta vél rote, jo tas var izraisit atsitienu. Atrodiet un novérsiet iestrégSanas céloni.

» Nemeéginiet no jauna ieslégt iekartu, kamér instruments atrodas materiala. Vispirms laujiet
griezéjripai sasniegt pilnu apgriezienu skaitu un tikai pec tam varat uzmanigi turpinat griezumu.
Pretéja gadijuma ripa var iestrégt, atlekt no apstradajama materiala un izraistt atsitienu.
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» Lai noverstu iestréegusas griezéjripas atsitiena risku, plaksnes vai citas liela izméra apstradajamas
detalas atbilstosi jaatbalsta. Liela izméra detalas var izliekties pasas no sava svara. Detala jaatbalsta
abas ripas puses, turklat gan griezuma tuvuma, gan pie armalas.

» leverojiet 1pasu piesardzibu, izdarot "iegremdétus iegriezumus" esoS$as sienas vai citas neparre-
dzamas vietas. legremdéSanas laika griez€jripa var saskarties ar gazes vai Udensvada caurulém,
elektroinstalacijam vai citiem iestradatiem objektiem un izraisit atsitienu.

» Nemeéginiet veikt griezumus pa liektu fniju. Griezéjripas parslodze palielina spékus, kas uz to
iedarbojas, un sasvérSanas vai noblokéSanas iespéju, ka rezultata atbilstosi palielinas ar atsitiena un
slipéSanas materiala saliSanas risks, ka rezultata iespéjamas smagas traumas.

Ipasi drosibas noradijumi par slipé$anu ar smil$papiru

» Lietojiet tikai atbilstigi izméra smilSpapiru. levérojiet razotaja noradijumus par smilSpapira
izmériem. Ja smilSpapirs ir parak talu izvirzits par slipmasinas diska malam, iespéjamas traumas,
ka arT diska noblokéSanas, smilSpapira sapliSana vai iekartas atsitiens.

Tpasi drosibas noradijumi par darbu ar stieplu birstém

» Nemiet véra, ka no stieplu birstém ari parastas lietoSanas laika atdalas stieples gabalini. Neparslo-
gojiet stieples, izdarot uz birsti parak spécigu spiedienu. Atdalijusies stieples gabalini var iedurties
plana apgérba un/vai ada.

» Ja ir paredzéts lietot droSibas parsegu, nelaujiet parsegam nonakt saskaré ar stieplu birsti.
Diskveida un pussfériskajam birstém piespieSanas spiediena un centrbédzes spéku iedarbiba var
palielinaties diametrs.

2.3 Akumulatoru pareiza lietoSana un apkope

» leverojiet turpmak izklastitos drosibas noradijumus, lai litija jonu akumulatoru lietoSana neraditu
apdraudéjumu. Noradijumu neievéroSana var izraisit adas kairindjumu, smagas korozivas traumas,
kimiskos apdegumus, ugunsgréku vai eksploziju.

» Lietojiet akumulatorus tikai tad, ja tie ir nevainojama tehniskaja stavoklr.

» Rikojieties ar akumulatoriem uzmanigi, lai pasargatu tos no bojajumiem un nepielautu veselibai |oti kaitigu
Skidrumu izpladi!

» Nekada gadijuma nedrikst veikt akumulatoru parveidi vai citas neatlautas manipulacijas!

» Akumulatorus nedrikst izjaukt, saspiest, sakarsét virs 80 °C (176 °F) vai sadedzinat.

» Nelietojiet un neméginiet uzladét akumulatorus, kas bijusi paklauti triecieniem vai ir bojati cita veida.
Regulari parbaudiet, vai akumulatoriem nav konstatéjamas bojajumu pazimes.

» Nekada gadijuma nelietojiet atjaunotus vai remontétus akumulatorus.

» Nekada gadijuma nelietojiet akumulatoru vai ar akumulatoru darbinamu elektroiekartu ka instrumentu
siSanai.

» Nekada gadijuma nepaklaujiet akumulatorus tieSiem saules stariem, augstai temperatirai, dzirkstelem
vai atklatai liesmai. Tas var izraisit eksploziju.

» Nepieskarieties bateriju poliem ar pirkstiem vai instrumentiem un nepielaujiet, ka tie nonak saskaré
ar rotaslietdm vai citiem priekSmetiem, kam piemit elektriska vaditspéja. Tas var izraisit akumulatoru
bojajumus, ka art materialu kaitéjumu un traumas.

» Sargajiet akumulatorus no lietus un mitruma un Skidrumiem. Mitruma iek|tSana var izraisit 1ssavienojumu,
elektrisko triecienu, apdegumus, ugunsgréku un eksploziju.

» Lietojiet kopa ar akumulatoru tikai ta tipam paredzétos ladétajus un elektroiekartas. leverojiet attiecigo
lietoSanas instrukciju noradijumus.

» Nelietojiet un neuzglabajiet akumulatoru spradzienbistama vidé.

» Ja akumulators klUst parak karsts, iespéjams, ka tas ir bojats. Novietojiet akumulatoru labi parredzama,
ugunsdrosa vieta, pietiekama atstatuma no degoSiem materialiem. Laujiet akumulatoram atdzist. Ja péc
stundas akumulators joprojam ir tik karsts, ka to ir gruti satvert, tas nozimé, ka tas ir bojats. Versieties
servisa Hilti vai izlasiet dokumentu "Noradijumi par Hilti litija jonu akumulatoru droSibu un lietoSanu".

leverojiet pasos noradijumus, kas attiecas uz litija jonu akumulatoru transportéSanu, uzglabasanu
un lieto$anu. — Lappuse 214

Izlasiet Noradijumus par Hilti litija jonu akumulatoru drosibu un lieto$anu, kas ir pieejami, noskenéjot
QR kodu $is lieto$anas instrukcijas beigas.

24 Papildnoradijumi par drosibu

Personiska drosiba
» Lietojiet izstradajumu un ta papildaprikojumu tikai tad, ja tas ir nevainojama stavokii.
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» Nekada gadijuma neméginiet ietekmét izstradajuma vai ta papildaprikojuma funkcijas vai to parveidot.

» Lietojiet dzirdes aizsargaprikojumu. TrokSna iedarbiba var radit dzirdes zudumu.

» Vienmeér stingri turiet iekartu ar abam rokam aiz $im nolikam paredzétajiem rokturiem. Gadajiet, lai rokturi
batu sausi, tiri, nenotraipiti ar ellu un smérvielam.

» Ja izstradajums tiek darbinats bez puteklu nosicéja un darba laika veidojas liels daudzums puteklu,
javalka viegls elpcelu aizsardzibas aprikojums.

» Biezak partrauciet darbu un izpildiet pirkstu vingrinajumus, kas uzlabo asinsriti. ligsto$a darba gadijuma
spéciga vibracija var radit traucéjumus pirkstu, roku vai plaukstas locitavu asinsvadu un nervu sistémas
funkcijas.

» lzvairieties no saskares ar rotéjo§am dalam. leslédziet izstradajumu tikai tad, kad tas atrodas darba zona.
Saskare ar rotéjosam iekartas dalam, seviski ar rotéjosSiem instrumentiem, var izraisit traumas.

» Izstradajums nav paredzéts, lai to patstavigi lietotu personas ar nepietiekamam fiziskajam vai garigajam
spéjam. Raugieties, lai izstradajums nebdutu pieejams bérniem.

» Putekli, kas rodas slipéSanas, grieS8anas un urbSanas laika, var saturét bistamas kimikalijas. Dazi
pieméri: svins vai krasas uz svina bazes; kiegeli, betons un citi mara materiali, dabigais akmens un citi
silikatus saturosi produkti; noteiktu veidu koksne, pieméram, skabardis, ozols un Kimiska apstradata
koksne; azbests vai azbestu saturoSi materiali. Nosakiet ekspozicijas limeni, kam paklauts iekartas
lietotajs un tuvuma eso$as personas, vadoties péc apstradajamo materialu bistamibas kategorijas.
Veiciet nepiecieS8amos pasakumus, lai ekspozicija nesasniegtu kaitigu fmeni, pieméram, lietojiet puteklu
nosuksanas sistému vai piemeérotus elpcelu aizsardzibas lidzeklus. Visparigie ekspozicijas ierobezoSanas
pasakumi ir $adi:

» darbs labi veédinamas vietas,

» izvairianas no ilgstoSas saskares ar putekliem,

» puteklu novirziSana projam no sejas un kermena,

» aizsargapgérba valkasana un savartita apgérba mazgasana ar tdeni un ziepém.

» Lietotajam un tuvuma eso$ajam personam izstradajuma lietoSanas laika javalka pieméroti acu aizsargl-
dzekli, aizsargkivere un dzirdes aizsarglidzekli.

» Traumu risks, ko rada krito$i instrumenti un/vai piederumi. Pirms darba sak$anas parbaudiet, vai
akumulators un uzmontétais papildaprikojums ir kartigi nofikséti.

» Vienmér raugieties, lai nebitu nosprostotas ventilacijas atveres. Ventilacijas atveru nosprostosanas var
izraisit apdegumus!

» lesledziet izstradajumu tikai tad, kad tas ir novietots darba pozicija.

» Nekad nenolieciet elektroiekartu, kameér nav pilniba apstajusies tas kustiba.

» Instrumenta nomainas laika valkajiet aizsargcimdus. Saskare ar mainamo instrumentu var izraistt grieztas
traumas un apdegumus.

» Ja izstradajuma kontroles sistéma konstaté ekspluatacijas robezvértibu parsnieg$anu vai akumulatora
izladésanos, pastav iespéja, ka motors nenodros$inas instrumenta kustibas nobremzeésanu.

Rupiga elektroiekartu lietoSana un apkope

» Slipripas jauzglaba un ar tam jarikojas rupigi, ievérojot razotaja noradijumus.

» Nekada gadijuma nelietojiet izstradajumu bez droSibas parsega.

» Nostipriniet apstradajamo priekSmetu. Apstradajama priekSmeta nostiprina$anai izmantojiet skrivspiles
vai citas fiksacijas ierices. Sadi tas bs novietots dro$ak un stabilak neka tad, ja to turésiet ar roku,
turklat abas rokas bus brivas izstradajuma vadisanai.

» Nelietojiet griezéjripas raupjajai slipesanai.

» Stingri pievelciet darba instrumentu un atloka stiprinajumu. Ja darba instruments un atloka stiprinajums
netiek stingri pievilkti, pastav iespéja, ka péc izslégSanas darba instruments iekartas motora bremzé$anas
rezultata atdalas no varpstas.

» Nenostipriniet pie I izstradajuma jostas aki.

Elektrodrosiba

» Pirms darba sak$anas parbaudiet, vai darba zona neatrodas nosegti elektribas vadi, gazes vai tden-
sapgades caurules. lekartas aréjas metala dalas var izraisit elektriskas stravas triecienu vai izraisit
eksploziju, ja darba laika tiek bojati elektriskie vadi, gazes vai udens caurules.

» Ja bieZi tiek apstradati elektribu vados$i materiali, ar tiem piesarnotie izstradajumi regulari janodod
parbaudi$anai Hilti servisa. Uz iekartas aréjas virsmas esosie putekli, kas ir uzkrajusies galvenokart no
vaditspéjigiem materialiem, vai mitrums nelabvéligos apstaklos var izraisit elektrisko triecienu.

Darba vieta

» Pirms lauSanas vai urbSanas darbiem, kas Skérso celtnes dalas, atbilstosi janodroSina attiecigas celtnes
dalas pretéja puse. Atllzas var izkrist caur atveri un / vai nogazties leja un savainot cilvékus.

DRI ———



IS

» NesoS$ajas sienas vai citas bives dalas iestradatas rievas var nelabvéligi ietekmét statiku, seviski, ja
tas skar armatlras stienus vai atbalsta elementus. Pirms darba sak$anas jakonsultgjas ar atbildigo
konstruktoru, arhitektu vai buvdarbu vaditaju.

3 Apraksts

3.1 Izstradajuma parskats ]

Parsega atblokéSanas taustins

Varpstas blokéSanas taustins

Nobloké&jams ieslégSanas un izslég$anas
sledzis

Akumulatora statusa indikacija

Akumulatora atblokéSanas tausting
Akumulators

Dzirkstelu aizsargs

Ventilacijas atveres

Galvenais rokturis ar funkciju Sens-Tech
Sanu rokturis

leliktnis ar vitni rokturim

Standarta dro$ibas parsegs ar priek$éjo aiz-
sargu

Fiksacijas atloks ar apala $kérsgriezuma gre-
dzenu

Abraziva griezéjripa / raupjas slipésanas ripa
Fiksacijas uzgrieznis

Atras fiksacijas uzgrieznis Kwik lock (opcija)
Fiksacijas atsléga

SICICISICICISICICICISICICICOIONS

3.2 Nosacijumiem atbilstiga lietoSana

Aprakstitais izstradajums ir manuali vadama, ar akumulatoru darbinama lenka slipmasina. Ta ir paredzéta

metala un mineralu materialu abrazivai grieSanai un raupjai slipéSanai, apstradei ar birsti, slipéSanai ar

smil$papiru, ka ari flizu urb$anai bez tdens pievadisanas.

» Mineralu materialu abraziva grieSana, rievo$ana un slipéSana ir atlauta tikai tad, ja tiek lietots atbilstigs
droSibas parsegs.

» Apstradajot mineralus materialus, pieméram, betonu vai akmeni, jaizmanto puteklu nostk$anas parsegs
ar atbilstigu Hilti sistémas putek|u nosucéju.

¢ Lietojiet kopa ar $o izstradajumu tikai sérijas B 22 Hilti litija jonu akumulatorus Nuron. Lai nodro$inatu
optimalu darbibas efektivitati, Hilti iesaka kopa ar $o izstradajumu lietot Sis lietoSanas instrukcijas beigas
ieklautaja tabula noraditos akumulatorus.

¢ Lietojiet o akumulatoru uzladésanai tikai $is lietoSanas instrukcijas beigas ieklautaja tabulda noradito
sériju Hilti ladétajus.

3.3 Piegades komplektacija

Lenka slipmasina, sanu rokturis, standarta droSibas parsegs, priek3éjais aizsargs, fiksacijas atloks, fiksacijas
uzgrieznis, fiksacijas atslega, lietoSanas instrukcija.

Citus 8im izstradadjumam izmantojamus sistémas produktus meklgjiet Hilti Store vai timeklvietné:
www.hilti.group
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3.4 3D Active Torque Control ( *°ATC))

Izstradajums ir aprikots ar 3D Active Torque Control (*°ATC).
Ja izstradajuma kontroles sistéma darbibas laikd konstaté péksnu, neparedzétu kustibu, izstradajums
automatiski izsleédzas.

ﬂ Pé&c *PATC aktivésanas izslédziet izstradajumu un ieslédziet to vélreiz.

3.5  Funkcija Sens-Tech &

Izstradajums ir aprikots ar funkciju Sens-Tech.
Ja galvenais rokturis nav pilniba aptverts vai tiek atlaists, izstradajums automatiski izslédzas. Izstradajuma
darbibas laika turiet to satvertu aiz $§im nolikam paredzétajam galvena roktura virsmam.

ﬂ Péc Sens-Tech aktivé$anas izslédziet izstradajumu un ieslédziet to vélreiz.

3.6 Motora aizsardzibas funkcija

Motora aizsardzibas funkcija kontrolé ieejas stravu, ka ari motora temperatiru un pasarga izstradajumu no
parkarS$anas.

Ja parak liela piespieSanas spéka rezultata notiek motora parslodze, motora jauda ievérojami samazinas vai
iekartas darbiba apstajas pavisam.

Ja parslodzes dé| apstajas izstradajuma darbiba vai samazinas apgriezienu skaits, atbrivojiet iz-
stradajumu no slodzes un apméram 30 sekundes darbiniet to ar tukSgaitas apgriezieniem.

3.7 Integreta bremze

Integréta bremze samazina darba instrumenta inerces kustibas laiku lidz pilnigas apstasanas bridim.

Si funkcija darbojas tikai tikmér, kamér izstradajumam tiek pievadits baro$anas spriegums.
Bremzé$anas laiks atSkiras atkariba no izvéléta darba instrumenta.

3.8  Priekséjais aizsargs &

Izmantojiet priek§€jo aizsargu ar standarta droSibas parsegu $adiem lietoSanas veidiem:
* raupjo slipéSanu ar taisnam slipripam;

* abrazivo grieSanu ar abrazivajam griezéjripam.

3.9 Puteklu parsegs (slipéSanai) DG-EX 125/5" (papildaprikojums) 4]

Slipésanas sistéma irizmantojama, lai ar to tikai atseviSkos gadijumos slipétu mineralus materialus, izmantojot
kausveida dimanta slipripas.
Metalapstrades darbu veik$ana ar $o parsegu ir aizliegta.

Puteklu nostik$anas parsegs ir paredzets, lai to lietotu tikai kopa ar darba instrumentiem, kuru diametrs
neparsniedz 125 mm (5").

3.10  Puteklu parsegs (grieSanai) DC-EX 125/5"M (papildaprikojums) §

Mineralu materialu abrazivas grieSanas un rievo$anas darbus drikst veikt tikai ar uzmontétu putek|u parsegu.
Metalapstrades darbu veik$ana ar $o parsegu ir aizliegta.

Puteklu nosiik§anas parsegs ir paredzets, lai to lietotu tikai kopa ar darba instrumentiem, kuru diametrs
neparsniedz 125 mm (5").
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3.11 Litija jonu akumulatora indikacija

Hilti litija jonu akumulatoru Nuron indikacija var informét par akumulatora uzlades limeni, klimém un stavokli.

3.11.1 Uzlades imena indikacija un klimes pazinojumi

/A, BRIDINAJUMS!

Traumu risks akumulatora nokriSanas gadijuma!

» Ja akumulators ir ievietots un tiek nospiests atblokéSanas taustin$, nodroSiniet, lai akumulators atkal

tiktu kartigi nofikséts izstradajuma.

Lai redzetu kadu no turpmak aprakstitajam indikacijas veidiem, 1si nospiediet akumulatora atblokéSanas

taustinu.

Uzlades limena un varbatéjo traucéjumu indikacija ir redzama ari pastavigi, kamér izstradajums ir ieslégts.

Statuss

Nozime

Cetras (4) LED konstanti deg zala krasa

Uzlades limenis: no 100 % lidz 71 %

Tris (3) LED konstanti deg zala krasa

Uzlades limenis: no 70 % idz 51 %

Divas (2) LED konstanti deg zala krasa

Uzlades limenis: no 50 % [idz 26 %

(1) LED konstanti deg zala krasa

Uzlades limenis: no 25 % lidz 10 %

Viena (1) LED Iéni mirgo zala krasa

Uzlades limenis: < 10 %

(1) LED atri mirgo zala krasa

Litija jonu akumulators ir pilniba izladéjies. Uzlade-
jiet akumulatoru.

Ja LED péc akumulatora uzlades joprojam atri
mirgo, vérsieties Hilti servisa.

(1) LED atri mirgo dzeltena krasa

Litija jonu akumulators vai tam pievienotais iz-
stradajums ir parslogots, parak karsts vai parak
auksts vai ir radusies cita klame.

Nodrosiniet, lai izstradajums vai akumulators
butu ieteicamaja darba temperatira, un lietojiet
izstradajumu ta, lai tas netiktu parslogots.

Ja indikacija nepazud, vérsieties Hilti servisa.

Viena (1) LED konstanti deg dzeltena krasa

Litija jonu akumulators un ar to savienotais
izstradajums nav sava starpa saderigi. Ladzu,
versieties Hilti servisa.

(1) LED atri mirgo sarkana krasa

Litija jonu akumulators ir blokéts un nav lietojams.
Ladzu, versieties Hilti servisa.

3.11.2 Akumulatora stavokla indikacijas

Lai apskatitu akumulatora stavokla indikaciju, turiet atblokéSanas taustinu nospiestu ilgak neka tris sekundes.
Sistéma konstaté, ka potencialu baterijas klumi, ko var izraisit neatbilstiga apieSanas, pieméram, kritiens,

sadurSana, aréja karstuma iedarbiba utt.

Statuss

Nozime

Visas LED deg ka skrejo$a gaisma, péc tam viena
(1) LED konstanti deg zala krasa.

Akumulatoru var turpinat lietot.

Visas LED deg ka skrejo$a gaisma, péc tam viena
(1) LED konstanti deg dzeltena krasa.

Akumulatora stavokla informacijas nolasi$anu neiz-
devas pabeigt. Atkartojiet procesu vai vérsieties
Hilti servisa.

Visas LED deg ka skrejo$a gaisma, péc tam viena
(1) LED konstanti deg sarkana krasa.

Ja pievienoto izstradajumu var turpinat lietot, atli-
kust akumulatora kapacitate ir mazaka neka 50 %.
Ja pievienoto izstradajumu vairs nevar lietot, aku-
mulators ir savu laiku nokalpojis un janomaina pret
citu. Ladzu, vérsieties Hilti servisa.
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4 Patérina materiali

Atlauts izmantot tikai ripas ar sintétisko sveku saistvielu un Skiedru arméjumu, kas paredzétas maks.
@150 mm (6"), rotacijas atrumam vismaz 9500 apgr./min un aploces atrumam 80 m/s.

Raupjas slipésanas ripas biezumam jabat maks. 8 mm un abrazivas griezéjripas biezumam - maks. 3 mm.
UZMANIBU! Veicot grie$anu un rievo$anu ar abrazivajam griez&jripam, vienmér lietojiet standarta
drosSibas parsegu ar papildu priek§éjo aizsargu vai pilniba noslégtu puteklu parsegu.

Ripas
LietoSana Saisinajums Virsma
Abraziva griezéjripa Grie$ana, rievo$ana | AC-D metala
Dimanta griezéjripa GrieSana, rievosana | DC-TP, DC-D minerala
(SPX, SP, P)
Abraziva raupjas slipé$anas ripa Raupja shipésana AG-D, AF-D, AN-D | metala
Dimanta raupjas slipéSanas ripa Raupja shipéSana DG-CWeo 125(5") minerala
(SPX, SP, P)
Stieplu birste Stieplu birstes 3CS, 4CS metala
3SS, 4SS
Dimanta vainagurbis Flizu urb$ana DD-M14 minerala
Skiedras ripa Raupja shipésana AP-D metala

Ripu atbilstiba izmantojamajam aprikojumam

Poz. Aprikojums AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14

Drosibas parsegs
(standarta)
Priek$éjais aizsargs
(kopa ar A)

Puteklu parsegs

C (shpésanai) —_ — — v — —_
DG-EX 125/5"
Puteklu parsegs
D (rievo$anai) — — — — v —
DC-EX 125/5"M
Adapters DC-EX SL
(kopa ar D)

Sanu rokturis
(standarta)

Stipas veida rokturis
G DCBG 125 (opcija v v v v v v
pie F)

Fiksacijas uzgrieznis
(standarta)
Fiksacijas atloks
(standarts)

Kwik lock

(opcija pie )
Fiksacijas uzgrieznis
(Skiedras ripa)
Atbalsta disks
(Skiedras ripa)

v v v v v v

v — — — v —
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5 Tehniskie parametri

5.1 Izstradajuma ipasibas

Svars atbilstigi EPTA Procedure 01 bez akumulatora 2,0 kg
Nominalais spriegums 21,6V
Nominalais apgriezienu skaits 8 500 apgr./min
Ripas maksimalais diametrs 150 mm
Darba varpstas vitne M14

Varpstas garums 22 mm
Maksimalais vainagurbja diametrs 125 mm
Apkarteja temperatira darbibas laika -17°C ... 60 °C
Uzglabasanas temperatira -20°C ... 70°C

5.2 Akumulators

Akumulatora darba spriegums 21,6V

Akumulatora svars Skat. &is lieto$anas instrukcijas
beigas

Apkarteja temperatura darbibas laika -17°C ... 60 °C

Uzglabasanas temperatiira -20°C ... 40°C

Akumulatora temperatira uzlades sakuma -10°C ... 45°C

5.3 Informacija par troksni un vibraciju saskana ar EN 60745

Sajas instrukcijas noraditie lielumi, kas raksturo skanas spiedienu un vibraciju, ir noteikti ar standartizétas
mérijumu metodes palidzibu, un tos var izmantot elektroiekartu savstarpéjai salidzina$anai. Tos var izmantot
ari trokSna un vibracijas iedarbibas pagaidu novértéjumam. Noraditie parametri attiecas uz elektroiekartas
galvenajiem lietoSanas veidiem. Tacu, ja elektroiekarta tiek izmantota citos nolikos, ar citiem mainamajiem
instrumentiem vai netiek nodroSinata pietickama tas apkope, parametri var atskirties no noraditajiem. Tas
var ievérojami palielinat trokSna un vibracijas iedarbibu visa darba laika. Lai precizi novértétu iedarbibu,
janem vera ar laiks, cik ilgi iekarta ir izslegta vai ir ieslégta, tacu faktiski netiek darbinata. Tas var butiski
samazinat iedarbibu kopéja darba laika. Japaredz papildu drosibas pasakumi, lai aizsargatu iekartas lietotaju
pret trok$na un/vai vibracijas iedarbibu, pieméram, elektroiekartas un mainamo instrumentu apkope, roku
turé$ana siltuma, darba procesu organizacija.

Informacija par troksni

Skanas spiediena limenis (L,,) 85 dB(A)
Skanas spiediena limena pielaide (K,) 3 dB(A)
Skanas jaudas limenis (L) 96 dB(A)
Skanas jaudas limena pielaide (Ky,,) 3 dB(A)

Informacija par vibraciju
LietoSana citiem darbiem, pieméram, grieSanai, var izraisit vibracijas lielumu izmainas.

AG 6D-22-150
Virsmas slipéSana, izmantojot vibraciju slapéjoso rokturi | B 22-55 6,2 m/s?
(anac) B 22-255 8,7 m/s2
Slhipésana ar smilSpapiru, izmantojot vibraciju slapéjoso B 22-55 2,5 m/s?
rokturi (a,os) B 22-255 2,9 m/s?
lespéjama kluda (K) 1,5 m/s?
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6 Sagatavosanas darbam

/| BRIDINAJUMS!

Traumu risks nejausas iedarbosanas gadijuma!
» Pirms akumulatora ievieto$anas parliecinieties, ka attiecigais izstradajums ir izslégts.
» Pirms iekartas iestatiSanas vai piederumu mainas iznemiet no iekartas akumulatoru.

levérojiet droSibas noradijumus un bridindjumus, kas atrodami $aja dokumentacija un uz izstradajuma.

6.1 Akumulatora uzladesana

1. Pirms uzlades sak$anas izlasiet 1adétaja lieto$anas instrukciju.
2. Raugieties, lai akumulatora un ladétaja kontaktu virsmas ir tiras un sausas.
3. Veiciet akumulatora uzladi atbilstiga ladétaja. — Lappuse 204

6.2 Akumulatora ievieto$ana

BRIDINAJUMS!

Traumu risks issavienojuma vai akumulatora nokriSanas gadijuma!

» Pirms akumulatora ievieto$anas parliecinieties, ka uz akumulatora un izstradajuma kontaktiem neatrodas
nekadi sveskermeni.

» Parbaudiet, vai akumulators ir drosi nofikséts.

1. Pirms pirmas lieto$anas pilniba uzladgjiet akumulatoru.
2. lebidiet akumulatoru izstradajuma, idz tas dzirdami nofikséjas.
3. Parbaudiet, vai akumulators ir drosi nofikséts.

6.3 Akumulatora iznemsana

1. Nospiediet akumulatora atblokéSanas taustinu.
2. lzvelciet akumulatoru no iekartas.

6.4 Hilti pretnokriSanas aprikojuma (opcija) montaza

Stradajot ar $o izstradajumu, obligati jaievéro valsti spéka esosie noteikumi par darbu augstuma.
levérojiet pretnokriSanas siksnas lietoSanas instrukciju.

1. Precizi novietojiet pretnokriSanas siksnas abas meélites uz dzirkstelu aizsarga.

2. Nostipriniet pretnokriSanas siksnu, ieskravéjot atbilstigas skriaves $im nolukam paredzétajas dzirkstelu
aizsarga atvereés.

3. levietojiet akumulatoru. — Lappuse 209

6.5 Nodrosinajums pret kritienu

/| BRIDINAJUMS!

Traumu risks instrumenta un/vai papildaprikojuma nokriSanas gadijumal!
» Lietojiet tikai josu izstradajumam ieteikto Hilti instrumentu droSibas virvi.
» Pirms katras lietoSanas parbaudiet, vai nav bojats instrumentu droSibas virves stiprindjuma punkts.

ﬂ levérojiet Hilti instrumentu drosibas virves lietoSanas instrukciju.

Aizsardzibai pret kritieniem lietojiet kopa ar $o izstradajumu tikai Hilti pretnokri§anas aprikojumu apvienojuma
ar Hilti instrumentu drosibas virvi #2261970.

» Nostipriniet pretnokriS8anas aprikojumu, ka aprakstits nodala Hilti pretnokriSanas aprikojuma montaza
— Lappuse 209. Parbaudiet, vai fiksacija ir drosa.
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» Nostipriniet vienu instrumentu dro$ibas virves karabines aki pie pretnokriS§anas aprikojuma un otru
karabines aki - pie nesoSas konstrukcijas. Parbaudiet, vai abi karabines aki ir nofikséti drosi.

levérojiet Hilti pretnokriSanas aprikojuma un Hilti instrumentu drosibas virves lieto$anas instrukci-
jas.

6.6 Sanu roktura montaza
» leskravéjiet sanu rokturi viena no paredzétajiem vitnotajiem ieliktniem.
6.7 Drosibas parsega montaza un demontaza

/\ IEVEROT PIESARDZIBU!
Traumu risks. Mainamais instruments var bat karsts vai ar asam malam.
» Montazas, demontazas, iestatiSanas un traucéjumu novérSanas darbu laika valkajiet aizsargcimdus.

» levérojiet attieciga drosibas parsega montazas instrukciju.

6.7.1 Drosibas parsega (standarta) montaza

Drosibas parsega kodéSanas mehanisms nodrosina, lai bltu iespéjams piemontét tikai konkréta-
jam izstradajumam atbilstigu droSibas parsegu. DroSibas parsegs ar kodéSanas tapu nofikséjas iz-
stradajuma parsega stiprinajuma.

1. Uzlieciet dro$ibas parsegu uz varpstas sasaurindjuma ta, lai trisstira atzimes uz iekartas un uz parsega
bUtu novietotas viena otrai preti.

2. Uzspiediet droSibas parsegu uz varpstas sasaurinajuma.

3. Parvarot atsperes spéku, uzspiediet parsegu uz varpstas saSaurindjuma un pagrieziet to vajadzigaja
pozicija, lidz tas nofikséjas.
» Parsega atblokésanas poga atlec atpakal.

6.7.2 Drosibas parsega (standarta) noregulésana
» Parvarot atsperes spéku, uzspiediet parsegu uz varpstas sasaurindjuma un pagrieziet to vajadzigaja
pozicija, lidz tas nofikséjas.

6.7.3 Drosibas parsega (standarta) demontaza

1. Nospiediet un turiet nospiestu drosibas parsega atblokéSanas taustinu un pagrieziet droSibas parsegu
ta, lai abas trisstira atzimes uz droSibas parsega un uz izstradajuma bitu novietotas viena otrai preti.
2. Nonemiet droSibas parsegu.

6.8 Priekséja aizsarga montaza un demontaza {

ﬂ Priek$€jais aizsargs ir jauzsprauz uz standarta dro$ibas parsega.

1. Uzlieciet priek$&jo aizsargu uz standarta dro$ibas parsega ta, lai ta slégta puse batu pavérsta uz augsu.
» Stiprinajumam dzirdami janofikséjas.

2. Lai demontétu priek$€jo aizsargu, atveriet ta stiprinajumu.

3. Demontéjiet priek$é&jo parsegu no standarta droSibas parsega.

6.9 Mainama darba instrumenta montaza un demontaza

/\ IEVEROT PIESARDZIBU!
Traumu risks. Darba instruments var spécigi sakarst.
» Darba instrumenta nomainas laika valkajiet aizsargcimdus.
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Dimanta slipripas jamaina, lidzko ievérojami samazinas grie$anas vai slipésanas efektivitate. Kopuma
nemot, tas parasti notiek tad, kad dimanta segmentu augstums ir kluvis mazaks neka 2 mm.

Paréjo tipu ripas jamaina, lidzko ievérojami samazinas grieSanas efektivitate vai citas lenka slipmasinas
dalas (iznemot slipripu) nonak saskaré ar apstradajamo materialu.

Abrazivas ripas jamaina, kad beidzas to deriguma termins.

6.9.1 Mainama instrumenta montazaf

/] BRIDINAJUMS!

Traumu risks. lekartas motora bremzésanas laika var atbrivoties mainama darba instrumenta fiksacija.

» Pirms pieskarties darba instrumentam vai fiksacijas uzgrieznim, nogaidiet, lidz apstajas darba instrumenta
kustiba.

» Pievelciet darba instrumentu un fiksacijas atloku ar fiksacijas uzgriezni ta, lai iekartas motora bremzésanas
laika neviena detala nevarétu atdalities no varpstas.

1. Notiriet fiksacijas atloku un fiksacijas uzgriezni.

Parbaudiet, vai apala Skérsgriezuma blivgredzens atrodas fiksacijas atloka un nav bojats.
» levietojiet jaunu apala Skérsgriezuma blivgredzenu, ja ta nav vai tas ir bojats.
Uzlieciet fiksacijas atloku uz varpstas ta, lai tas pieklautos virsmai un nebltu pagrozams.
Uzlieciet mainamo instrumentu.

Uzskravéjiet fiksacijas uzgriezni uz varpstas sasaurinajuma.

Nospiediet un turiet nospiestu varpstas blokéSanas taustinu.

Pievelciet fiksacijas uzgriezni ar fiksacijas atslégu.

o

No oM~

6.9.2 Mainama instrumenta demontaza

/| BRIDINAJUMS!

Salusanas un bojajumu risks. Ja varpstas blokéSanas taustins tiek nospiests laika, kad varpsta griezas,
var atbrivoties darba instrumenta fiksacija.
» Spiediet varpstas blokéSanas taustinu tikai tad, kad varpsta neatrodas kustiba.

1. Nospiediet un turiet nospiestu varpstas blokéSanas taustinu.

2. Atbrivojiet fiksacijas uzgriezni, uzliekot uz ta fiksacijas atslégu un pagriezot fiksacijas uzgriezni pretéji
pulkstenraditaja kustibas virzienam.

3. Atlaidiet varpstas blokéSanas taustinu un nonemiet mainamo darba instrumentu.

6.9.3 Kwik lock montaza [t

/A| BRIDINAJUMS!

Salusanas risks. Spécigs nodilums var izraistt atras fiksacijas uzgriezna Kwik lock salusanu.
» Raugieties, lai atras fiksacijas uzgrieznis Kwik lock nenonaktu saskaré ar apstradajamo virsmu.
» Nelietojiet bojatu atras fiksacijas uzgriezni Kwik lock.

Fiksacijas uzgriezna vieta péc izvéles var izmantot atras fiksacijas uzgriezni Kwik lock. Tas lauj veikt
darba instrumentu nomainu bez papildu instrumentu palidzibas.

Y

Notiriet fiksacijas atloku un fiksacijas uzgriezni.

2. Parbaudiet, vai apala Skérsgriezuma blivgredzens atrodas fiksacijas atloka un nav bojats.
» levietojiet jaunu apala Skérsgriezuma blivgredzenu, ja ta nav vai tas ir bojats.

3. Uzlieciet fiksacijas atloku uz varpstas ta, lai tas pieklautos virsmai un nebutu pagrozams.

4. Uzlieciet mainamo instrumentu.

5. Uzskruvéjiet fiksacijas uzgriezni Kwik lock uz darba instrumenta, lidz tas pieklaujas instrumentam.
» Uzskruvéta stavokli uzraksts Kwik lock ir redzams.

6. Nospiediet un turiet nospiestu varpstas blokéSanas taustinu.

7. Arroku turpiniet spécigi griezt darba instrumentu pulkstenraditaja kustibas virziena, lidz atras fiksacijas
uzgrieznis Kwik lock ir stingri pievilkts.

8. Atlaidiet varpstas blokéSanas taustinu.
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6.9.4 Kwik lock demontaza

Ja atras fiksacijas uzgriezni Kwik lock ar roku neizdodas atskrivét, uzlieciet uz atras fiksacijas
uzgriezna fiksacijas atsleégu un pagrieziet fiksacijas atsleégu pretéji pulkstenraditaja kustibas virzienam.
Nekada gadijuma nelietojiet caurulatslegu. Neatbilstiga instrumenta izmantoSana var izraisit atras
fiksacijas uzgriezna Kwik lock bojajumus.

1. Nospiediet un turiet nospiestu varpstas blokéSanas taustinu.

2. Atskruvéjiet atras fiksacijas uzgriezni Kwik lock, ar roku pagriezot to pretéji pulkstenraditaja kustibas
virzienam.
3. Atlaidiet varpstas blokéSanas taustinu un nonemiet mainamo darba instrumentu.

6.10 Vainagurbja montaza [f]

Piemontgjiet sanu rokturi. = Lappuse 210

Piemontgjiet standarta dro$ibas parsegu. — Lappuse 210

Uzlieciet vainagurbi un pievelciet to ar roku.

Nospiediet un turiet nospiestu varpstas bloké$anas taustinu.

Pievelciet vainagurbi ar atbilstigas dakSatslégas palidzibu.

Péc tam atlaidiet varpstas blokéSanas taustinu un nonemiet fiksacijas atslégu.

IR

6.11  Stieplu birstes montaza P

Piemontgjiet sanu rokturi. » Lappuse 210

Piemontgjiet standarta droSibas parsegu. — Lappuse 210
Uzlieciet stieplu birsti un pievelciet to ar roku.

Nospiediet un turiet nospiestu varpstas blokéSanas taustinu.
Pievelciet stieplu birsti ar atbilstigas dakSatslégas palidzibu.

I

6.12 Skiedras ripas montaza [E

Piemontgjiet sanu rokturi. — Lappuse 210

Piemontgjiet standarta drosSibas parsegu. — Lappuse 210

Uzlieciet atbalsta disku un Skiedras ripu, uzskravéjiet un pievelciet fiksacijas uzgriezni.
Nospiediet un turiet nospiestu varpstas blokéSanas taustinu.

Ar fiksacijas atslegu pievelciet fiksacijas uzgriezni.

oM

7 LietoSana

levérojiet drosibas noradijumus un bridindjumus, kas atrodami $aja dokumentacija un uz izstradajuma.

7.1 leslégsana vai izslégsana [l

leslegSana

Raugieties, lai izstradajums batu satverts $im nolikam paredzétajas vietas. Ja galvenais rokturis nav
pilniba aptverts vai tiek atlaists, izstradajums automatiski izslédzas.
Péc funkcijas Sens-Tech aktivéSanas izslédziet izstradajumu un ieslédziet to vélreiz.

1. Nospiediet un turiet nospiestu ieslégSanas / izslégSanas slédza aizmuguréjo dalu.
2. Pabidiet ieslegSanas / izslégSanas slédzi uz priekSu.
» Motors darbojas.
3. Noblokéjiet ieslégSanas / izslegSanas sledzi.
IzslegSana
4. Nospiediet ieslegSanas / izslégSanas slédza aizmuguréjo dalu.
» leslégdanas / izslégdanas slédzis parvietojas pozicija IZSLEGTS, un motors apstajas.
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7.2 Shipesana

/\ IEVEROT PIESARDZIBU!
Traumu risks, Darba instruments var negaiditi noblokéties vai iestrégt.

» Lietojiet izstradajumu kopa ar sanu rokturi (vai péc izvéles - ar stipas rokturi) un vienmér satveriet
izstradajumu ar abam rokam.

Nelaujiet darba instrumentam iestrégt un nespiediet izstradajumu ar parmeérigu speku.

7.3 GrieSana

» Veiciet abrazivo grieSanu, ar mérenu spiedienu virzot iekartu uz priek8u un nesaskiebjot iekartu vai
abrazivo griezéjripu (darba stavokli ta jatur apm. 90° lenki pret griezamo virsmu).

Profilus un nelielas taisnstira caurules vislabak var pargriezt, izdarot griezumu mazaka skérsgrie-
zuma vieta.

7.4 Raupja slipésana

/] BRIDINAJUMS!

Traumu risks. Abraziva griezéjripa var parplist, un atlizusas dalas var izraisit traumas.
» Nekada gadijuma nelietojiet abrazivas griezéjripas virsmas raupjajai slipéSanai.

» lzdarot mérenu spiedienu, kustiniet iekartu turp un atpakal 5° lidz 30° lenki attieciba pret apstradajamo
virsmu.
» Tadéjadi apstradajamais materials parak nesakarsis un nemainis krasu, ka ari virsma neveidosies
rievas.

8 Apkope un uzturésana

/A| BRIDINAJUMS!
Traumu risks ievietota akumulatora gadijuma !
» Pirms jebkadiem apkopes un tehniska stavokla uzturéSanas darbiem vienmér iznemiet akumulatoru!

Izolacijas neesamiba var izraisit elektroSoku. Apstradajot metalus ekstremalos darba apstak|os, iekarta
var iekllt putekli, kam piemit elektriska vaditspéja (pieméram, metala vai oglekla Skiedras putekli), kas var
nelabveligi ietekmét izolacijas funkcijas.

» Ekstremalos darba apstaklos lietojiet stacionaru puteklu nostk$anas iekartu.

» Biezak tiriet ventilacijas atveres.

Izstradajuma kopsana

* Uzmanigi notiriet pielipuSos netirumus.

* Notiriet korpusa virsmas tikai ar nedaudz samitrinatu draninu. Nelietojiet silikonu saturoSus kop$anas
lidzeklus, jo tie var sabojat plastmasas dalas.

* lzstradajuma kontaktu tirisanai lietojiet tiru un sausu draninu.

Litija jonu akumulatoru apkope

* Nekada gadijuma nelietojiet akumulatoru ar nosprostotam ventilacijas atverem. Uzmanigi iztiriet ven-
tilacijas atveres ar sausu, mikstu birstiti.

Nepaklaujiet akumulatoru nevajadzigai puteklu vai netirumu ietekmei. Nekada gadijuma nepaklaujiet
akumulatoru spécigam mitrumam (pieméram, nemérciet to adent un neatstajiet liett).

Ja akumulators ir samircis, rikojieties ar to tapat, ka jus rikotos ar bojatu akumulatoru. levietojiet to izoléta
nedego$a materiala tvertné un vérsieties Hilti servisa.

Raugieties, lai akumulators nebdtu savartits ar nepiederigu ellu un smérvielam. Raugieties, lai uz
akumulatora nevajadzigi neuzkratos putekli un netirumi. Notiriet akumulatoru ar sausu, mikstu birstiti vai
firu un sausu draninu. Nelietojiet silikonu saturoSus kop$anas lidzeklus, jo tie var sabojat plastmasas
dalas.

Nepieskarieties akumulatora kontaktiem un neattiriet kontaktus no rpnica uzklatas smeérvielas.
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* Notiriet korpusa virsmas tikai ar nedaudz samitrinatu draninu. Nelietojiet silikonu saturoSus kop$anas
lidzeklus, jo tie var sabojat plastmasas dalas.

Uzturesana

* Regulari parbaudiet visas redzamas dalas, lai parliecinatos, ka tas nav bojatas un funkcioné nevainojami.

* Nelietojiet izstradajumu, ja tam ir radusies bojajumi un/vai funkciju traucéjumi. Nekavéjoties nododiet
izstradajumu Hilti servisa remonta veikSanai.

* Péc apkopes un remonta darbiem piemontéjiet vieta visas aizsargierices un parbaudiet, vai tas darbojas
nevainojami.

Lai izstradajuma lieto$ana batu drosa, izmantojiet tikai originalas rezerves dalas un patérina materialus.
Rezerves dalas, patérina materialus un piederumus, kuru lietoSanu kopa ar So izstradajumu akcepté
Hilti, var atrast Hilti Store vai timek|vietné: wwwe.hilti.group

9 lekartu un akumulatoru transporté$ana un uzglabasana

Transportésana

/\ IEVEROT PIESARDZIBU!
Nekontroléta iedarbosanas transportésanas laika !
» Pirms iekartu transporté$anas vienmér iznemiet no tam akumulatorus!

» Iznemiet akumulatoru / akumulatorus.

» Nekada gadijuma netransportéjiet akumulatorus nenostiprinata veida, sabértus kaudzé. Transportésanas
laika akumulatori jasarga no triecieniem un vibracijas, ka ari jaizole no jebkadiem materialiem, kam
piemit elektriska vaditspéja, un citiem akumulatoriem, lai nepielautu to nonakSanu saskaré ar citu
bateriju kontaktiem un Tssavienojuma rasanos. levéerojiet vietéjos noteikumus par akumulatoru
transportésanu.

» Akumulatorus nedrikst sutit pa pastu. Ja vélaties nositit nebojatus akumulatorus, vérsieties satijumu
piegades uznemuma.

» Pirms katras lietoSanas, ka ari péc ilgakas transporté$anas parbaudiet, vai izstradajums un akumulatori
nav bojati.

Uzglabasana

Neparedzami bojajumi bojatu vai izpliduSu akumulatoru dé| !
» Pirms iekartu novieto$anas glabasana vienmeér iznemiet no tam akumulatorus!

» Glabajiet izstradajumu un akumulatorus vésa un sausa vieta. leverojiet temperatiras robezvértibas, kas
noraditas tehnisko parametru sadala.

» Neglabajiet akumulatorus uz ladétaja. Péc uzlades procesa vienmeér nonemiet akumulatoru no ladétaja.

» Nekad neglabajiet akumulatorus saulé, uz siltuma avotiem vai aiz stikla.

» Glabajiet izstradajumu un akumulatorus ta, lai tiem nevarétu pieklat bérni un nepiederoSas personas.

» Pirms katras lietoSanas, ka ari péc ilgakas uzglabasanas parbaudiet, vai izstradajums un akumulatori nav
bojati.

10 Traucéjumu novérsana

Jebkadu traucéjumu gadijuma pievérsiet uzmanibu akumulatora uzlades limena un traucéjumu indikacijai.
Skat. nodalu Litija jonu akumulatora indikacija.

Ja izstradajuma darbiba radusies traucéjumi, kas nav uzskaititi $aja tabula vai ko jums neizdodas novérst
saviem spékiem, ltudzu, meklgjiet palidzibu musu Hilti servisa.

Traucéjums lespéjamais iemesls Risinajums
Izstradajumu nav iespéjams Akumulators ir izladgjies. » Nomainiet akumulatoru un
ieslegt. uzladéjiet tukSo akumulatoru.
Nav pareizi aptverts rokturis. » Pareizi satveriet izstradajuma
galveno rokturi. ~ Lappuse 205
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Traucéjums

lespéjamais iemesls

Risinajums

Izstradajums negaidtti iz-
slédzas.

Nav pareizi aptverts rokturis.

>

Izsledziet un vélreiz ieslédziet
iekartu. — Lappuse 212

Pareizi satveriet izstradajuma
galveno rokturi . — Lappuse 205

Akumulators izladéjas atrak
neka parasti.

Loti zema apkartéja temperatara.

Laujiet akumulatoram pamazam
sasilt ldz istabas temperatarai.

Akumulators nenofikséjas ar
sadzirdamu klikski.

Netirs akumulatora fiksacijas izcil-
nis.

Notiriet fiksacijas izcilni un
nofikséjiet akumulatoru vélreiz.

Lenka slipmasina vai akumu-
lators spécigi sakarst.

Elektrisks defekts.

Nekavéjoties izslédziet iz-
stradajumu, iznemiet no ta
akumulatoru, vérojiet to, laujiet
tam atdzist un vérsieties Hilti
servisa.

Aizseréjusas ventilacijas atveres

Regulari iztiriet ventilacijas
atveres.

Nedarbojas motora bremze-
Sana.

Akumulators ir izladéjies.

Nomainiet akumulatoru un
uzladéjiet tukSo akumulatoru.

Izstradajums ir islaicigi parslogots.

Izslédziet un vélreiz ieslédziet
iekartu.

11 Nokalpojuso iekartu utilizacija

/A| BRIDINAJUMS!

Traumu risks neatbilstigas utilizacijas gadijuma! Veselibas apdraudéjums, izplustot kaitigdm gazém un

Skidrumiem.

» Bojatus akumulatorus nav atlauts nosutit!

» Lai nepielautu Tssavienojumus, nosedziet piesléguma kontaktus ar materialu, kam nepiemit elektriska
vaditspéja.

» Utilizgjiet akumulatorus ta, lai tiem nevarétu piek|ut bérni.

» Nododiet akumulatoru utilizacijai jus apkalpojos$aja Hilti Store vai vérsieties pie kompetenta atkritumu
apsaimniekoSanas uznémuma.

& Hilti izstradajumu izgatavo$ana tiek izmantoti galvenokart otrreiz parstradajami materiali. Priek$nosaci-
jums otrreizéjai parstradei ir atbilstoSa materialu SkiroSana. Daudzas valstis Hilti pienem nolietotas iekartas
otrreizéjai parstradei. Lai sanemtu vairak informacijas, vérsieties Hilti servisa vai pie sava pardoSanas kon-
sultanta.

@ » Neizmetiet elektroiekartas, elektroniskas ierices un akumulatorus sadzives atkritumos!

12 Razotaja garantija

» Arjautajumiem par garantijas nosacijumiem, lidzu, vérsieties pie vietéja Hilti partnera.

13 Papildinformacija

Papildinformacija par lietoSanu, tehniku, vides aizsardzibu un materialu otrreizéjo parstradi ir pieejama,
izmantojot $adu saiti: gr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186
Si saite QR koda veida ir ieklauta arT dokumentacijas beigas.
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Originali naudojimo instrukcija

1 Informacija apie naudojimo instrukcija

1.1 Apie Sig naudojimo instrukcija

* Prie$ pradédami eksploatuoti, perskaitykite $ig naudojimo instrukcija. Tai yra saugaus darbo ir patikimo
naudojimo sglyga.

¢ Laikykités saugos ir jspéjamujy nurodymuy, pateikty Sioje naudojimo instrukcijoje ir ant prietaiso.

+ Sig naudojimo instrukcija visada laikykite kartu su prietaisu ir prietaisg kitiems asmenims perduokite tik
kartu su Sia naudojimo instrukcija.

1.2 Zenkly paaiskinimas
1.2.1 |spéjamieji nurodymai

|spéjamieji nurodymai jspéja apie pavojus, gresiancius eksploatuojant prietaisa. Naudojami Sie signaliniai
Zodziai:

PAVOJUS !
» Sis 7odis vartojamas norint jspéti apie tiesiogiai gresiantj pavoju, kurio pasekmés yra sunkis kino
suzalojimai arba Zatis.

A ISPEJIMAS

ISPEJIMAS !

» Sis 7odis vartojamas norint jspéti apie galimai gresiantj pavojy, kurio pasekmeés gali bti sunkis kino
suzalojimai arba Zatis.

/\ ATSARGIAI

ATSARGIAI !

» Sis 7odis vartojamas potencialiai pavojingai situacijai Zyméti, kai yra kiino suzalojimo arba materialiniy
nuostoliy grésme.

1.2.2 Naudojimo instrukcijoje naudojami simboliai
Sioje naudojimo instrukcijoje naudojami tokie simboliai:

Laikykités naudojimo instrukcijos

Naudojimo nurodymai ir kita naudinga informacija

=%

)
&

Rodo, kad juo pazenklinta medziaga galima perdirbti

Elektriniy prietaisy ir akumuliatoriy nemesti j buitines atliekas

Hilti Licio jony akumuliatorius
Hilti Kroviklis

§ B3

1.2.3 lliustracijose naudojami simboliai
lliustracijose naudojami Sie simboliai:

E Sie skaitmenys nurodo atitinkama iliustracijg $ios naudojimo instrukcijos pradzioje.

Numeravimas nurodo darbiniy veiksmy eiliSkuma paveikslélyje ir gali skirtis nuo tekste pateikto

3 darbiniy veiksmy numeravimo.
T Pozicijy numeriai naudojami paveikslélyje Apzvalga - jie nurodo skyrelyje Prietaiso vaizdas
1 esanciy paaiskinimy numerius.

/\! Siuo Zenklu siekiama atkreipti ypatinga démes;j | naudojimasi Siuo prietaisu.
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1.3 Specifiniai prietaiso simboliai

1.3.1 Simboliai ant prietaiso
Ant prietaiso gali bati naudojami $ie simboliai:

@ Naudoti akiy apsaugos priemone

Visada dirbkite abiem rankomis.

@ Atlikdami pjovimo darbus nenaudokite standartinio gaubto.
n

Nominalusis sukimosi greitis

/min | Apsisukimai per minute

RPM | Apsisukimai per minute

@ | Skersmuo

\
Prietaisas palaiko NFC technologija, suderinama su ,,iOS“ ir ,Android“ platformomis.

Li-lon | Li¢io jony akumuliatorius

®6 Niekada nenaudokite akumuliatoriaus kaip smaginio jrankio.

4 Saugokite, kad akumuliatorius nenukristy. Nenaudokite akumuliatoriaus, kuris buvo sutrenktas
l arba kaip nors kitaip pazeistas.

14 Informacija apie prietaisg

=T gaminiai yra skirti profesionalams, todél juos naudoti, technidkai prizidréti ir remontuoti leidziama
tik jgaliotam instruktuotam personalui. Sis personalas turi bti supaZindintas su visais galimais pavojais.
Neapmokyto personalo, netinkamai arba ne pagal paskirtji naudojamas prietaisas ir jo reikmenys gali kelti
pavojy.
Tipas ir serijos numeris yra nurodyti firminéje duomeny lenteléje.
» Serijos numerj perkelkite j toliau nurodyta lentele. Kreipdamiesi su prietaisu susijusiais klausimais j misy
atstovybe ar techninés priezidros centra, visada nurodykite Siuos prietaiso duomenis.
Prietaiso duomenys

Akumuliatorinis kampinis Slifuoklis AG 6D-22-150
Karta 01
Serijos Nr.

15 Atitikties deklaracija

Gamintojas prisimdamas visg atsakomybe pareiskia, kad Cia apraSytas prietaisas atitinka galiojanciy jstatymy
ir standarty reikalavimus. Atitikties deklaracijos kopija rasite Sios instrukcijos gale.

Techniné dokumentacija saugoma cia:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sauga

2.1 Bendrieji saugos nurodymai dirbantiems su elektriniais jrankiais

A\ ISPEJIMAS Perskaitykite visus ant $io elektrinio jrankio esanéius saugos nurodymus, instrukcijas,
paveikslélius ir techninius duomenis. Siy nurodymy nesilaikymas gali tapti elektros smgio, gaisro ir / arba
sunkiy suzalojimy priezastimi.

ISsaugokite visus saugos nurodymus ir instrukcijas, kad galétuméte j juos pazvelgti ateityje.

Saugos nurodymuose vartojama savoka ,.elektrinis jrankis® apibréziami i$ elektros tinklo maitinami elektriniai
jrankiai (turintys maitinimo kabelj) ir i§ akumuliatoriaus maitinami elektriniai jrankiai (be maitinimo kabelio).

DRI ———
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Sauga darbo vietoje

>

Pasirupinkite, kad darbo vieta visada buty Svari ir gerai apSviesta. Netvarkinga ar blogai apSviesta
darbo vieta gali tapti nelaimingy atsitikimy priezastimi.

Nenaudokite elektrinio jrankio sprogioje aplinkoje, kurioje yra degiy skysé€iy, dujy arba dulkiu.
Veikiantys elektriniai jrankiai kibirk§¢iuoja, ir kibirkStys gali uzdegti dulkes arba susikaupusius garus.
Dirbdami su elektriniu jrankiu, neleiskite darbo zonoje biiti vaikams ir pasaliniams asmenims.
Atitrauke démesj nuo darbo, galite nebesuvaldyti prietaiso.

Apsauga nuo elektros

>

Prietaiso maitinimo kabelio kiStukas turi atitikti elektros lizdo tipa. Kistuko jokiu budu negalima
keisti. Nenaudokite tarpiniy kiStuky kartu su elektriniais jrankiais, turinciais apsauginj jZeminima.
Nepakeisti kistukai ir tinkami elektros lizdai mazina elektros smagio rizika.

Venkite kuino kontakto su jZemintais pavirSiais, pvz., vamzdziais, Sildytuvais, viryklémis ir Saldytu-
vais. Kai Zmogaus kilinas yra jZemintas, padidéja elektros smugio tikimybe.

Elektrinius jrankius saugokite nuo lietaus ir drégmés. | elektrinj jrankj patekus vandens, padidéja
elektros smagio rizika.

Nenaudokite elektros maitinimo kabelio ne pagal paskirtj, t. y. neneskite elektrinio jrankio paéme
uz kabelio, nekabinkite jo ant kabelio, netraukite uz kabelio, norédami iStraukti kiStuka i$ elektros
lizdo. Elektros maitinimo kabelj saugokite nuo karscio, alyvos, astriy briauny ar judanéiy daliu.
Pazeisti arba susipyne elektros maitinimo kabeliai didina elektros smagio rizika.

Jei su elektriniu jrankiu dirbate lauke, naudokite tik tokius ilginimo kabelius, kurie tinka ir lauko
darbams. Naudojant lauko darbams tinkancius ilginimo kabelius, mazéja elektros smugio rizika.

Jeigu elektrinio jrankio naudojimo drégnoje aplinkoje negalima iSvengti, j elektros tinkla jj junkite
per apsaugine nuotékio rele. Apsauginé nuotékio relé mazina elektros smagio rizika.

Zmoniy sauga

>

Dirbdami su elektriniu jrankiu, bukite atidis, sutelkite démesj j darba ir vadovaukités sveika
nuovoka. Elektrinio jrankio nenaudokite, jeigu esate pavarge arba apsvaige nuo narkotiniy
medziagy, alkoholio ar vaisty. Neatidumo akimirka dirbant su elektriniu jrankiu gali tapti rimty
suzalojimy priezastimi.

Naudokite asmenines apsaugos priemones ir visuomet uzsidékite apsauginius akinius. Naudojant
asmenines apsaugos priemones, pvz., respiratoriy, neslystan€ius apsauginius batus, apsauginj $alma,
ausines ir kt., priklausomai nuo elektrinio jrankio tipo ir naudojimo, mazéja rizika susizaloti.

Saugokités, kad nejjungtuméte prietaiso atsitiktinai. Prie§ prijungdami prie elektros maitinimo
tinklo, jdédami akumuliatoriy, imdami j rankas ar neSdami, jsitikinkite, kad elektrinis jrankis yra
iSjungtas. Jeigu neSdami elektrinj jrank| pirsta laikysite ant jungiklio arba jrankj jjungsite j elektros tinkla
tuomet, kai jungiklis néra iSjungtas, gali jvykti nelaimingas atsitikimas.

Pries jjungdami elektrinj jrankj, pasalinkite i$ jo reguliavimo jrankius ar verzlinius raktus. Besisu-
kancioje prietaiso dalyje esantis jrankis ar paliktas raktas gali tapti suzalojimy priezastimi.

Venkite nepatogiy kiino padéciy. Dirbdami stovékite tvirtai ir visada iSlaikykite kiino pusiausvyra.
Taip galésite geriau kontroliuoti elektrinj jrankj netikétose situacijose.

Vilkékite tinkama apranga. Nevilkékite placiy drabuziy, nesidékite papuosaly. Saugokite plaukus,
drabuzius ir pirStines nuo besisukanéiy prietaiso daliy. Laisvus drabuzius, papuoS$alus ir ilgus plaukus
gali jtraukti besisukancios prietaiso dalys.

Jei yra numatyta galimybé prijungti dulkiy nusiurbimo ar surinkimo jrenginius, visada jsitikinkite,
kad jie yra prijungti ir tinkamai naudojami. Naudojant dulkiy nusiurbimo jrenginj, gali sumazéti dulkiy
keliama grésme.

Neturékite iliuziju, kad visada esate saugus, ir, skaitydami naudojimo instrukcijas, nepraleiskite
skyreliy apie saugy darbg su elektriniais jrankiais, net jeigu per ilgus naudojimo metus esate su
savo elektriniu jrankiu susipazine. Neatsargus veiksmas per sekundés dalj gali tapti sunkiy suzalojimy
priezastimi.

Elektrinio jrankio naudojimas ir elgesys su juo

>

Prietaiso neperkraukite. Naudokite Jusu darbui tinkama elektrinj jrankj. Su tinkamu elektriniu jrankiu
dirbsite geriau ir saugiau, jei nevirSysite nurodytos galios.

Nenaudokite elektrinio jrankio su sugedusiu jungikliu. Elektrinis jrankis, kurio nebegalima jjungti ar
iSjungti, yra pavojingas ir jj reikia remontuoti.

Prie$ prietaisg nustatydami, keisdami reikmenis ar tiesiog padédami j salj, visuomet iStraukite
maitinimo kabelio kituka i$ elektros lizdo ir / arba i$ prietaiso iSimkite akumuliatoriy. Si atsargumo
priemoneé leis iSvengti netikéto elektrinio jrankio jsijungimo.

Nenaudojamus elektrinius jrankius saugokite vaikams nepasiekiamoje vietoje. Neleiskite prietaisu
naudotis asmenims, kurie néra su juo susipazine arba néra perskaite Sios instrukcijos. Elektriniai
irankiai yra pavojingi, kai juos naudoja patirties neturintys asmenys.
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» Elektrinius jrankius ir reikmenis ripestingai priziurékite. Tikrinkite, ar judancios elektrinio jrankio
dalys tinkamai funkcionuoja ir niekur neklitiva, ar néra sultizusiy ir pazeisty daliu, kurios bloginty
jrankio veikima. Prie$ naudojima pazeistos prietaiso dalys turi biiti suremontuotos. Blogai prizitrimi
elektriniai jrankiai yra daugelio nelaimingy atsitikimy priezastis.

» Pjovimo jrankiai visuomet turi biti astrus ir Svarus. Rlpestingai prizidréti pjovimo jrankiai su astriomis
pjovimo briaunomis maziau stringa ir yra lengviau valdomi.

» Elektrinj jrankj, reikmenis, kei¢iamuosius jrankius ir t. t. naudokite pagal Sias instrukcijas. Taip
pat atsizvelkite j darbo salygas ir atliekamo darbo pobudj. Elektrinius jrankius naudojant ne pagal
paskirtj, gali kilti pavojingos situacijos.

» Priziurékite rankenas, kad jos ir jy laikymo pavirSiai visada buty sausi, Svarias ir neriebaluoti.
SlidZios rankenos ir jy laikymo pavirSiai negali uztikrinti elektrinio jrankio saugaus naudojimo ir valdymo
kontrolés nenumatytose situacijose.

Akumuliatorinio jrankio naudojimas ir elgesys su juo

» Akumuliatoriams jkrauti naudokite tik tuos kroviklius, kuriuos rekomenduoja gamintojas. Kroviklj,
tinkantj tik nurodytiems akumuliatoriy tipams, naudojant kitiems akumuliatoriams jkrauti, kyla gaisro
pavojus.

» Elektriniuose jrankiuose naudokite tik konkreciai jiems skirtus akumuliatorius. Naudojant kitokius
akumuliatorius, kyla pavojus susizaloti ir sukelti gaisra.

» Nenaudojamo akumuliatoriaus nelaikykite Salia savarzéliy, monetu, raktu, viniy, varzty ar kitokiy
smulkiy metaliniy daikty, kurie galéty trumpai sujungti akumuliatoriaus kontaktus. Trumpai
sujungus akumuliatoriaus kontaktus, yra pavojus nusideginti ar sukelti gaisra.

» Netinkamai naudojant akumuliatoriuy, i$ jo gali iStekéti skystis. Venkite kontakto su Siuo skys¢iu.
Jei skyscio atsitiktinai pateko ant odos, nuplaukite jg vandeniu, jei pateko j akis - gerai praplaukite
jas vandeniu ir nedelsdami kreipkités j gydytoja. Akumuliatoriaus skystis gali sudirginti arba chemiskai
nudeginti oda.

» Nenaudokite pazeisto arba perdirbto akumuliatoriaus. Pazeisti arba perdirbti akumuliatoriai gali
funkcionuoti nenumatytai, todél gali kelti gaisro, sprogimo ar suzalojimy pavoju.

» Akumuliatoriy saugokite nuo ugnies ir per aukstos temperaturos. Ugnies arba didesnés kaip 130 °C
(265 °F) temperattros veikiamas akumuliatorius gali sprogti.

» Laikykités visy jkrovimo instrukcijy ir akumuliatoriy arba akumuliatorinj jrankj visada jkraukite
tik eksploatavimo instrukcijoje nurodytame temperatury diapazone. Netinkamas jkrovimas arba
jkrovimas uz leistino temperattry diapazono riby gali sugadinti akumuliatoriy ir padidinti gaisro pavoju.

Techniné priezitra

» Savo elektrinj jrankj patikékite remontuoti tik kvalifikuotam specialistui, tam jis turi naudoti tik
originalias atsargines dalis. Taip galima uZtikrinti, kad bus iSlaikytas prietaiso naudojimo saugumas.

» Niekada nevykdykite pazeisty akumuliatoriy techninés prieziiiros. Bet kokig akumuliatoriy technine
priezilrg leidZziama vykdyti tik gamintojui arba jgaliotoms klienty aptarnavimo jmonéms.

2.2 Saugos nurodymai visiems darbams

Bendrieji saugos nurodymai vykdant slifavimo, slifavimo Svitriniu popieriumi darbus, naudojant vieli-

nius Sepedcius ir atliekant abrazyvinio pjovimo darbus:

» Sis elektrinis jrankis turi biti naudojamas kaip $lifuoklis, vielinis $epetys, Slifavimo Svitriniu
popieriumi masina, skyliy pjovimo masina ir abrazyvinio pjovimo masina. Atkreipkite démes;j |
visus saugos nurodymus, instrukcijas, iliustracijas ir duomenis, kuriuos gaunate kartu su prietaisu.
Siy nurodymy nepaisant, kyla elektros smiigio, gaisro ir / arba sunkiy suzalojimy pavojus.

» Sio elektrinio jrankio negalima naudoti poliravimo darbams. Ne pagal paskirtj naudojamas elektrinis
jrankis gali kelti jvairia grésme ir suzaloti Zzmones.

» Nepermontuokite elektrinio jrankio taip, kad jis veikty tokiu budu, kuriam jrankio gamintojas
specialiai neskyré ir kurio nenurodé. Dél tokio permontavimo galima nesuvaldyti jrankio ir sunkiai
suzeisti asmenis.

» Nenaudokite reikmenu, kuriy gamintojas specialiai nesukiiré ir neleido naudoti Siam elektriniam
jrankiui. Vien tai, kad prie Jusy elektrinio jrankio galima pritvirtinti reikmenj, negarantuoja jo saugaus
naudojimo.

» Keiciamojo jrankio leistinas sukimosi greitis turi biiti bent jau ne mazesnis uz ant elektrinio jrankio
nurodyta didZiausia sukimosi greitj. Reikmuo, kuris sukasi greiciau nei leistina, gali trokti ir pasklisti
Salis.

» Kei€iamojo jrankio iSorinis skersmuo ir storis turi atitikti elektrinio jrankio duomenis. Netinkamy
matmeny keiiamujy jrankiy negalima pakankamai apsaugoti ir kontroliuoti.
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» Keiciamieji jrankiai su srieginiu jdéklu turi tiksliai atitikti Slifavimo masinos veleno sriegj. Kai
kei¢iamieji jrankiai montuojami naudojant junge, jrankio skylés skersmuo turi atitikti jungés
tvirtinimo vietos skersmenj. Elektriniame jrankyje netinkamai jtvirtinti keiCiamieji jrankiai sukasi
netolygiai, stipriai vibruoja, todél naudotojas gali elektrinio jrankio nebesuvaldyti.

» Nenaudokite sugadintuy kei¢iamuju jrankiu. Pries kiekviena kei¢iamojo jrankio, pavyzdziui, Slifavimo
disko arba slifavimo Iék$tés naudojima patikrinkite, ar jie nenuskile ir nejtrilke, néra sudile arba
smarkiai susidévéje, taip pat patikrinkite, ar vieliniy Sepeciy vielos néra atsipalaidavusios ar
sultizusios. Jei elektrinis jrankis arba kei¢iamasis jrankis nukrito, patikrinkite, ar jis nepazeistas
arba naudokite nepazeistg kei¢iamajj jrankj. Patikrine ir sumontave kei¢iamajj jrankj, leiskite
prietaisui vieng minute suktis maksimaliu greiCiu; tuo metu nestovékite patys ir neleiskite buti
kitiems asmenims besisukancio kei¢iamojo jrankio plokStumoje. PaZeisti keiiamieji jrankiai paprastai
triksta batent Siuo laikotarpiu.

» Naudokite asmenines apsaugos priemones. Priklausomai nuo naudojimo pobidzio, uzsidékite
veida saugancia kauke, akiy apsaugos priemone arba apsauginius akinius. Naudokite respiratoriu,
ausines, apsaugines pirstines arba specialia prijuoste, apsauganéius nuo Slifuojant atskylanc¢iy
mazy medziagos daleliy. Akys turi bti apsaugotos nuo skriejanciy svetimkiniy, kuriy bina prietaisu
vykdant bet kokius darbus. Dulkiy kaukés ar respiratoriai turi filtruoti dirbant kylancias dulkes. ligg laika
dirbdami triuk§mingoje aplinkoje, galite pakenkti klausai.

» Atkreipkite démesj, kad kiti asmenys bty saugiu atstumu nutole nuo Jisy darbo zonos. Kiekvienas
i darbo zona jZengiantis asmuo turi naudoti asmenines apsaugos priemones. Ruosinio dalelés arba
sultzusio kei¢iamojo jrankio nuolauzos gali bati iSsviestos tolyn ir suzaloti Zzmones, esancius uz darbo
zonos riby.

» Jeigu vykdant darbus kei¢iamasis jrankis gali paliesti pasléptus elektros laidus, elektrinj jrankj
laikykite tik paéme uz izoliuoty rankeny pavirsiy. Dél kontakto su laidais, kuriais teka elektros srove,
metalinése prietaiso dalyse taip pat gali atsirasti jtampa, todél kyla elektros smugio pavojus.

» Prietaiso elektros maitinimo kabelj saugokite nuo besisukanciy kei¢iamujy jrankiu. Jei prietaisas
tampa nebevaldomas, kei¢iamasis jrankis gali perpjauti arba pagriebti maitinimo kabelj, o Jisy ranka ar
plastaka trukteléti besisukandio jrankio link.

» Nedékite elektrinio jrankio ant zemés ar kito pavirSiaus tol, kol keiciamasis jrankis visiSkai
nesustos. Besisukantis keiCiamasis jrankis gali paliesti atraminj pavirSiy, todél elektrinio jrankio galite
nebesuvaldyti.

» ISjunkite elektrinj jranki, kai ji neSate i$ vienos vietos j kita. Besisukantis keiCiamasis jrankis gali
pagriebti JUisy drabuzius ir suzaloti JUsy kina.

» Reguliariai valykite elektrinio jrankio védinimo plysius. Variklio ventiliatorius jsiurbia j prietaiso korpusa
dulkiy; dél per dideliy metalo dulkiy sankaupy prietaisas gali tapti elektriSkai nesaugus.

» Nenaudokite elektrinio jrankio netoli degiy medziagu. Kibirkstys gali uzdegti Sias medziagas.

» Nenaudokite kei¢iamujy jrankiu, kuriuos reikia ausinti ausinimo skysciais. Naudojant vandenj arba
kitus ausinimo skyscius, kyla elektros smigio pavojus.

Atatranka ir atitinkami saugos nurodymai

Atatranka yra staigi prietaiso reakcija j besisukancio kei¢iamojo jrankio, kaip Slifavimo disko, $lifavimo lékstés,

vielinio Sepecio ir t. t. jstrigima arba uzsiblokavima. Dél strigimo arba blokavimo besisukantis kei¢iamasis

jrankis staiga sustoja. Todél nevaldomas elektrinis jrankis blokavimo vietoje pajuda prieSinga kei¢iamojo
jrankio sukimuisi kryptimi.

Jei Slifavimo diskas ruoSinyje jstringa arba uzsiblokuoja, ruoSinyje esanti disko briauna gali pakrypti ir 10zti

arba sukelti atatranka. Tada Slifavimo diskas ima judéti nuo naudotojo arba jo link, priklausomai nuo disko

sukimosi krypties blokavimo vietoje. Tokiu atveju Slifavimo diskas taip pat gali trokti.

Atatrankos jéga atsiranda dél netinkamo elektrinio jrankio naudojimo. Jos galima iSvengti naudojant tinkamas,

toliau apraSomas atsargumo priemones.

» Elektrinj jrankij laikykite tvirtai abiem rankomis; Jusu kunas ir rankos turi biiti tokioje padétyje, kad
atlaikytuméte atatrankos jégas. Jei yra, visuomet naudokite papildoma rankena, kad galétuméte
uztikrintai kontroliuoti atatrankos jégas ar reakcijos momenta prietaiso variklio paleidimo metu.
Naudotojas gali valdyti atatrankos ir reakcijos jégas, jei naudoja reikiamas atsargumo priemones.

» Prie besisukancio kei¢iamojo jrankio niekada nekiskite rankos. Atatrankos metu kei¢iamasis jrankis
gali suzaloti Jasy ranka.

» Nebikite tokioje vietoje, j kurig elektrinis jrankis pajudéty atatrankos metu. Atatrankos jéga stumia
elektrinj jrankj priesinga $lifavimo disko sukimosi blokavimo taske kryptimi.

» Ypac atsargiai dirbkite kampuose, ties astriomis briaunomis ir t. t. Saugokite, kad keic¢iamasis
jrankis neatSokty nuo ruosinio ir nejstrigty. Besisukantis kei¢iamasis jrankis paprastai stringa apdirbant
kampus, astrias briaunas arba nuo jy atSokes. Dél to prietaisas gali tapti nebevaldomas arba gali kilti
atatranka.
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» Nenaudokite grandininio ar dantyto pjovimo disko, taip pat segmentuoto deimantinio disko su
platesnémis kaip 10 mm iSpjovomis. Dél tokiy keic¢iamujy jrankiy daznai atsiranda atatrankos jéga arba
elektrinis jrankis tampa nebevaldomas.

Specialus saugos nurodymai vykdantiems slifavimo ir abrazyvinio pjovimo darbus

» Naudokite tik Jusy elektriniam jrankiui aprobuotus slifavimo diskus ir jiems skirta apsauginj gaubta.
Jei naudojami elektriniam jrankiui netinkantys $lifavimo diskai, gaubtas negali jy pakankamai apsaugoti.

» Profiliuoti slifavimo diskai turi bati montuojami taip, kad ju Slifuojantis pavirSius neissikisty uz
apsauginio gaubto krasto. Netinkamai sumontuoto, uz apsauginio gaubto krasto iSsikiSusio Slifavimo
disko nejmanoma tinkamai apsaugoti gaubtu.

» Apsauginis gaubtas turi buti patikimai pritvirtintas prie elektrinio jrankio ir, siekiant maksimalaus
saugumo, nustatytas taip, kad kiek galima maZesné neapsaugoto Slifavimo jrankio dalis bity
atsukta | naudotoja. Apsauginis gaubtas padeda apsaugoti naudotoja nuo nuolauzy, netycinio
prisilietimo prie $lifavimo disko ir kibirk§¢iu, kurios gali uzdegti drabuzius.

» Slifavimo diskai turi biti naudojami tik leistiniems darbams vykdyti. Pavyzdziui, niekada neslifuokite
pjovimo disko $oniniu pavirsiumi. Pjovimo diskai yra skirti medZiagai perpjauti disko briauna. Soninés
jégos tokj slifavimo diska gali sulauzyti.

» Pasirinktam Slifavimo diskui visada naudokite nepazeistas tinkamo dydzio ir formos fiksavimo
junges. Tinkamos jungés atremia Slifavimo diska ir dél to sumazéja Slifavimo disko lGzimo tikimybé.
Pjovimo disky jungés gali skirtis nuo jungiu, skirty kitiems $lifavimo diskams.

» Nenaudokite sudilusiy slifavimo disku, skirty didesniems elektriniams jrankiams. Didesniy elektriniy
jrankiy Slifavimo disky leistinas sukimosi greitis yra maZesnis uz mazesniy elektriniy jrankiy sukimosi
greitj, todeél tokie diskai gali trokti.

» Visada naudokite atitinkamam darbui numatyta apsauginj gaubta, jei naudojate Slifavimo diskus,
kuriuos galima naudoti du kartus. Naudojant netinkama apsauginj gaubta, neuztikrinama pakankamos
apsaugos, dél ko galima sunkiai susizeisti.

Kiti specialus saugos nurodymai vykdantiems abrazyvinio pjovimo darbus

» Saugokite pjovimo diska nuo uzsiblokavimo arba per didelés spaudimo jégos. Nepjaukite per
giliai. Perkrautas pjovimo diskas gali deformuotis arba uZsiblokuoti, gali atsirasti atatrankos jéga arba
diskas gali sulGzti.

» Venkite buti zonose pries$ besisukantj pjovimo diska ir uz jo. Jei ruosinyje pjovimo diskg stumiate nuo
saves, atatrankos atveju elektrinis jrankis kartu su besisukanciu disku gali bati iSmestas Jusy link.

» Jei pjovimo diskas stringa arba nutraukiate darba, iSjunkite prietaisa ir ramiai palaukite, kol diskas
visiSkai sustos. Niekada nebandykite dar tebesisukancio pjovimo disko iStraukti i$ pjuvio, nes
galite sukelti atatranka. Nustatykite ir paSalinkite disko strigimo priezastis.

» Elektrinio jrankio vél nejjunkite tol, kol diskas yra ruosinyje. Leiskite pjovimo diskui pasiekti darbinj
sukimosi greitj ir tik tada atsargiai teskite pjovima. PrieSingu atveju diskas gali uzsikabinti, iSokti i$
ruosinio ar sukelti atatranka.

» Plokstes arba dideliy matmeny ruosinius atremkite, kad, pjovimo diskui uzstrigus, sumazéty
atatrankos tikimybé. Dideli ruosiniai dél savo svorio gali jlinkti. Ruosinj reikia paremti i$ abiejy disko
pusiy, tiek ties pjovimo plysiu, tiek ir krastuose.

» Bukite ypa¢ atsargus vykdydami jleidziamuosius pjuvius sienose arba kitose blogai matomose
vietose. Pjovimo diskai gali jsipjauti j dujy ar vandentiekio vamzdzius, elektros laidus ar kitus objektus,
kurie gali sukelti atatranka.

» Nebandykite pjauti kreivémis. Perkrautas pjovimo diskas gali deformuotis arba uzsiblokuoti, gali
atsirasti atatrankos jéga arba diskas gali sulUzti, dél ko galima sunkiai susizZaloti.

Specialiis saugos nurodymai vykdantiems slifavimo Svitriniu popieriumi darbus

» Naudokite tik tinkamo dydzio slifavimo lapus. Laikykités gamintojo nurodymy dél slifavimo lapy
dydzio. Uz Slifavimo Ieékstés per daug iSsikiSantys $lifavimo lapai gali suplysti, suzaloti, sukelti blokavima
arba atatranka.

Specialiis saugos nurodymai dirbantiems su vieliniais Sepeciais

» Atkreipkite démesj, kad net jprastai naudojamas vielinis Sepetys praranda vielutes. Per didele
spaudimo jéga neperkraukite Sepecio vielos. ISsviestos vielutés gali lengvai prasiskverbti per plonus
drabuzius ir jsmigti j JUsy oda.

» Jei nurodyta naudoti apsauginj gaubta, saugokite, kad Sis nesiliesty su vieliniu Sepeciu. Dél
spaudimo ir iScentriniy jégy gali padidéti 1ekstés ir dubens formos $epeciy skersmuo.
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2.3

Su akumuliatoriais elgtis atsargiai

Laikykités Zemiau pateikty saugaus naudojimo ir darbo su li¢io jonuy akumuliatoriais saugos
nuorody. Nesilaikant Siy nurodymuy, galimas odos sudirginimas, sunkis suzalojimai dél ésdinancio
poveikio, cheminiai nudegimai, gaisro ir / arba sprogimo pavojus.

Akumuliatorius naudokite tik nepriekai$tingos techninés buklés.

Kad iSvengtuméte akumuliatoriaus pazeidimy ir sveikatai labai kenksmingy skysciy iStekéjimo, su
akumuliatoriumi elkités labai atsargiai!

Akumuliatorius draudziama modifikuoti ar kaip nors kitaip jais manipuliuoti!

Akumuliatorius draudziama ardyti, spausti, kaitinti iki auk$tesnés kaip 80 °C (176 °F) temperatiros arba
deginti.

Nenaudokite ir nejkraukite akumuliatoriy, kurie buvo sutrenkti arba kaip nors kitaip pazeisti. Reguliariai
tikrinkite, ar néra akumuliatoriaus pazeidimo pozymiy.

Niekada nenaudokite utilizuoty arba remontuoty akumuliatoriy.

Akumuliatoriaus arba akumuliatorinio elektrinio jrankio niekada nenaudokite vietoje plaktuko.

Saugokite akumuliatorius nuo tiesioginiy saulés spinduliy, aukstesnés temperaturos, kibirks¢iy ir atviros
ugnies. Tai gali sukelti sprogima.

Baterijos poliy nelieskite pirstais, jrankiais, papuo$alais ar kitokiais elektrai laidZiais daiktais. Tai gali
pazeisti akumuliatoriy, taip pat padaryti materialiniy nuostoliy ir suzaloti.

Saugokite akumuliatorius nuo lietaus, dregmeés bei skyscCiu. |siskverbusi drégmé gali sukelti trumpajj
jungima, elektros smugj, nudegima, gaisra ir sprogima.

Naudokite tik Sio tipo akumuliatoriams skirtus kroviklius ir elektrinius jrankius. Laikykités atitinkamoje
naudojimo instrukcijoje pateikty duomeny.

Nenaudokite ir nelaikykite akumuliatoriaus sprogioje aplinkoje.

Jeigu | rankas paimtas akumuliatorius atrodo karstas, jis gali bati sugedgs. Padékite akumuliatoriy
matomoje, nedegioje vietos pakankamu atstumu nuo degiy medziagu. Leiskite akumuliatoriui atvesti.
Jei akumuliatorius po valandos vis dar yra per karStas paimti j rankas, jis yra sugedes. Kreipkités j
Hilti techninés priezilros centra, arba perskaitykite $j dokumenta ,Hilti li¢io jony akumuliatoriy saugos ir
naudojimo nurodymai“.

Laikykités specialiuyjy direktyvy, galiojanéiy li¢io jony akumuliatoriy transportavimui, sandéliavimui
ir naudojimui. — psl. 234

Perskaitykite Hilti li¢io jony akumuliatoriy saugos ir naudojimo nurodymus, kuriuos rasite nuske-
nave QR koda, esantj Sios naudojimo instrukcijos gale.

24 Papildomi saugos nurodymai

Zm
>

v.VvYy v

oniy sauga

Prietaisg ir reikmenis naudokite tik tada, kai jie yra techni$kai tvarkingi.

Prietaisa ir reikmenis draudziama keisti ar atlikti kitokius jy pakeitimus.

Dirbdami uzsidékite ausines. TriukSmas gali pakenkti klausai.

Prietaisa visada laikykite tvirtai, abiem rankomis paéme uz tam skirty rankenuy. Rankenas prizirékite -
jos visada turi biti sausos, Svarios ir netepaluotos.

Jeigu prietaisa naudojate be dulkiy nusiurbimo jrenginio, dirbdami dulkes keliancius darbus uzsidékite
lengva respiratoriy.

Daznai darykite pertraukas ir pratimus, uztikrinancius geresne Jusy pirSty kraujotaka. Dirbant ilgesnj
laika, vibracijos gali sukelti pir§ty, plastakos ar rieSo sgnario kraujagysliy ar nervy sistemos pazeidimus.
Venkite liesti besisukancias prietaiso dalis. Prietaisa jjunkite tik darbo vietoje. LieCiant besisukancias
dalis, o ypac¢ besisukangius jrankius, kyla suzalojimy pavojus.

Prietaisas néra skirtas naudoti fiziSkai silpniems neinstruktuotiems asmenims. Prietaisa laikykite vaikams
neprieinamoje vietoje.

Slifuojant, pjaustant ir greziant kylangiose dulkése gali biti pavojingy cheminiy medziagy. Stai keli
pavyzdziai: Svinas ar dazai Svino pagrindu; plytos, betonas ir kiti maro statiniai, nattralus akmuo
ir kiti gaminiai, kuriy sudétyje yra silikato; tam tikra mediena, azuolas, bukas ir chemiSkai apdorota
mediena; asbestas arba medziagos, kuriy sudétyje yra asbesto. Naudodamiesi medziagy, su kuriomis
dirbama, pavojingumo klase, nustatykite poveikj dirbanciajam ir aplink esantiems asmenims. Imkités
batiny priemoniy, uztikrinanéiy, kad poveikis likty saugiame lygmenyje, pvz., naudokite dulkiy surinkimo
sistemg arba dévékite tinkamas kvépavimo apsaugos priemones. Prie bendrujy priemoniy, skirty
poveikiui sumazinti, priskiriama:

» darbas gerai védinamoje srityje;
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» ilgesnio kontakto su dulkémis vengimas;

» dulkiy nuvedimas nuo veido ir ktino;

» apsauginiy drabuziy dévéjimas ir uztersty viety nuplovimas vandeniu ir muilu.

Naudojant gaminj, naudotojas ir netoliese esantys asmenys turi naudoti tinkama akiy apsaugg, apsauginj
Salma ir klausos organy apsaugos priemones..

Suzalojimo pavojus dél Zemyn krentanciy jrankiy ir / arba priedy. Prie$ pradédami dirbti patikrinkite, ar
akumuliatorius ir sumontuoti priedai yra patikimai pritvirtinti.

Uztikrinkite, kad védinimo plysiai visada buty atviri. Nudegimo pavojus dél uzdengty védinimo plysiy!
Prietaisg jjunkite tik tada, kai jj nustatéte j darbing padétj.

Prie$ prietaisa padédami, palaukite, kol jis visiSkai sustos.

Keisdami jrankj maveékite apsaugines pirstines. Liesdami kei¢iamajj jranki, galite susipjaustyti ir nusideginti
rankas.

Jeigu prietaisas aptiks, kad yra virSyti jo eksploataciniai parametrai arba yra i§sikroves akumuliatorius,
gali bati, jog variklis jrankio nestabdys.

Atsargus elektriniy jrankiy naudojimas ir elgesys su jais

>

>

>

>

Slifavimo diskus naudokite ir saugokite ripestingai, vadovaudamiesi gamintojo instrukcijomis.

Niekada nenaudokite prietaiso be apsauginio gaubto.

Apdirbamus ruoSinius jtvirtinkite. Apdirbamiems ruoSiniams jtvirtinti naudokite spaustuvus arba verztuvus.
Taip saugiau, nei laikyti juos ranka, be to, abiem laisvomis rankomis valdyti prietaisg daug patogiau.
Abrazyviniy pjovimo disky nenaudokite grubiajam $lifavimui.

Kei¢iamajj jrank] ir junge tvirtai priverzkite. Jeigu keiciamasis jrankis ir jungé bus nepakankamai stipriai
priverzti, kils pavojus, kad, prietaisg i§jungus ir stabdant varikliu, keiCiamasis jrankis atsilaisvins nuo
veleno.

Prie Sio prietaiso netvirtinkite dirzo kablio.

Apsauga nuo elektros

>

Prie$ pradédami dirbti patikrinkite, ar darbo zonoje néra paslépty elektros laidy, dujy ar vandentiekio
vamzdziy. NetycCia pazeidus elektros kabelj, dujy ar vandens vamzdj, iSorinése metalinése prietaiso
dalyse taip pat gali atsirasti jtampa, kelianti elektros smugio pavoju, arba gali kilti sprogimo pavojus.
UZterStus prietaisus, jei juos daznai naudojate elektrai laidZzioms medziagoms apdirbti, reguliariai tikrinkite
Hilti techniniame centre. Ant prietaiso korpuso susikaupusios dulkés, ypa¢ laidziy medziagy dulkés, arba
drégmeé, esant nepalankioms salygoms, gali kelti elektros smugio pavojy.

Darbo vieta

>

Vykdydami sieny ar grindy pragrezimo ar pramusimo kiaurai darbus, apsaugokite kitoje puséje esancia
zona. Skeveldros gali iSkristi ir / arba nukristi ir suzaloti kitus Zmones.

Pjaviai laikanciosiose sienose arba kitose struktirose gali daryti jtaka ju statinei sistemai, ypa¢ kai
nupjaunama plieniné armatura arba atraminiai elementai. PrieS pradédami darbus, pasitarkite su
atsakingu inzinieriumi, architektu arba su kompetentinga statybos vadovybe.
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3 Aprasymas

3.1 Prietaiso vaizdas ]

Gaubto atblokavimo mygtukas

Veleno fiksavimo mygtukas

Fiksuojamas jungiklis

Akumuliatoriaus busenos indikatorius
Akumuliatoriaus atblokavimo mygtukas
Akumuliatorius

Apsauginis skydas nuo kibirks¢iy
Védinimo plysiai

Pagrindiné rankena su Sens-Tech funkcija
Soniné rankena

Srieginé jvoré rankenai

Standartinis apsauginis gaubtas su priekiniu
danggiu

Fiksavimo jungé su apvalaus skerspjuvio
tarpikliu

Abrazyvinis pjovimo diskas / grubaus Slifa-
vimo diskas

Fiksavimo verzlé

Greitojo fiksavimo verzlé Kwik lock (uzsa-
koma papildomai)

Priverzimo raktas

® ® PERLPELPOEEOO

® ©6

3.2 Naudojimas pagal paskirtj

ApraSytasis prietaisas yra rankinis akumuliatorinis kampinis $lifuoklis. Jis yra skirtas metalo ir mineraliniy

gamybiniy medziagy pjovimui abrazyviniais diskais bei grubiajam Slifavimui, valymui Sepeciais, Slifavimui

Svitriniu popieriumi, taip pat apdailos plyteliy grezimui, visais atvejais nenaudojant vandens.

» Prietaisg naudoti mineraliniy gamybiniy medzZiagy pjovimui, grioveliy pjovimui ir grubiajam Slifavimui
leidZziama tik kartu su atitinkamu apsauginiu gaubtu.

» Apdirbant tokias mineralines medziagas, kaip betonas arba akmuo, naudoti suderintos sistemos dulkiy
nusiurbimo gaubta su tinkamu Hilti dulkiy siurbliu.

¢ Su Siuo prietaisu naudokite tik B 22 serijos Hilti Nuron li¢io jony akumuliatorius. Optimaliam naSumui
Hilti rekomenduoja Siam prietaisui $ios naudojimo instrukcijos gale esancioje lenteléje nurodytus
akumuliatorius.

«  Siems akumuliatoriams jkrauti naudokite tik $ios naudojimo instrukcijos gale esangioje lenteléje nurodyty
serijy Hilti kroviklius.

3.3 Tiekiamas komplektas

Kampinis $lifuoklis, Soniné rankena, standartinis apsauginis gaubtas, priekinis dangtis, fiksavimo jungé,
fiksavimo verzlé, priverzimo raktas, naudojimo instrukcija.

Daugiau Jusy turimam prietaisui skirty sisteminiy reikmeny rasite vietinéje Hilti Store arba tinklalapyje
www.hilti.group

3.4 3D Active Torque Control ( *°ATC )

Prietaise taikoma 3D Active Torque Control (*°ATC) technologija.
Jei dirbant prietaisas atpazjsta staigy, nenumatyta judesj, prietaisas i$ karto automati$kai i$sijungia.

ANV



ﬂ Jei ®ATC suveiké, prietaisg isjunkite ir vél jjunkite.

3.5  Sens-Tech funkcija &

Prietaise jdiegta Sens-Tech funkcija.
Jei pagrindiné rankena yra ne visiSkai apimta arba paleidziama, prietaisas automatiskai iSsijungia. Dirbdami
laikykite prietaisa uz tam skirty pagrindinés rankenos laikymo viety.

ﬂ Jei Sens-Tech suveikeé, prietaisg isjunkite ir vél jjunkite.

3.6 Variklio apsauginé funkcija

Variklio apsauginé funkcija kontroliuoja vartojama srove ir variklio jSilima, taip saugodama prietaisa nuo
perkaitimo.

Variklj perkrovus per didele spaudimo jéga, prietaiso galia pastebimai sumazéja, variklis gali netgi visiSkai
sustoti.

Jeigu dél perkrovos prietaisas sustojo arba sumazéjo jo sukimosi greitis, reikia sumazinti apkrova ir
leisti prietaisui mazdaug 30 sekundziy veikti tus¢iosios eigos greiciu.

3.7 Integruotas stabdys

Integruotas stabdys mazina kei¢iamojo jrankio stabdymo trukme iki visi§ko sustabdymo.

Si funkcija veikia tik tada, kai prietaisas yra prijungtas prie elektros tinklo.
Priklausomai nuo pasirinkto kei¢iamojo jrankio, stabdymo laikas yra skirtingas.

3.8  Priekinis dangtis E

Priekinj dangtj su standartiniu apsauginiu gaubtu naudokite toliau i§vardytiems naudojimo atvejais:
« Slifuoti tiesiais grubaus $lifavimo diskais,
* pjauti abrazyviniais pjovimo diskais.

3.9 Dulkiy gaudymo gaubtas (S$lifavimui) DG-EX 125/5" (reikmuo) 4]

Si glifavimo sistema tinka tik retai pasitaikangiam mineraliniy medziagy $lifavimui deimantiniais taurés formos
Slifavimo diskais.

Apdorojant metala, $j gaubta naudoti draudziama.

ﬂ Dulkiy gaudymo gaubtas tinka tik kei¢iamiesiems jrankiams, kuriy skersmuo maks. 125 mm (5").

3.10 Dulkiy gaudymo gaubtas (pjovimas) DC-EX 125/5"M (priedas) 5]

Mineraliniy medziagy abrazyvinio pjovimo ir grioveliy pjovimo darbus leidZziama vykdyti tik naudojant dulkiy
gaudymo gaubta.

Apdorojant metala, $j gaubta naudoti draudziama.

ﬂ Dulkiy gaudymo gaubtas tinka tik kei¢iamiesiems jrankiams, kuriy skersmuo maks. 125 mm (5").

3.11  Licio jony akumuliatoriaus rodmenys

Hilti Nuron li¢io jony akumuliatoriai gali parodyti jkrovos bukle, praneSimus apie klaidg ir akumuliatoriaus
bukle.
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3.11.1

A\ |SPEJIMAS
Suzalojimo pavojus krentanciu akumuliatoriumi!

|krovos biiklés ir pranesSimy apie klaidas rodmenys

» Kai akumuliatorius jstatytas, spausdami atblokavimo mygtuka jsitikinkite, kad vél tinkamai uzfiksavote

akumuliatoriy naudojamame prietaise.

Kad gautuméte viena i$ Siy rodmeny, spustelékite akumuliatoriaus atblokavimo mygtuka.
|krovos buklé bei galimos triktys rodomos nuolat, kol prijungtas prietaisas yra jjungtas.

Busena

Reik§mé

Keturi (4) $viesos diodai nuolat Sviecia Zaliai

|krovos lygis: nuo 100 iki 71 %

Trys (3) Sviesos diodai nuolat Sviecia Zaliai

|krovos lygis: nuo 70 iki 51 %

Du (2) Sviesos diodai nuolat Sviecia zaliai

|krovos lygis: nuo 50 iki 26 %

Vienas (1) Sviesos diodas nuolat Svie€ia zaliai

|krovos lygis: nuo 25 iki 10 %

Vienas (1) Sviesos diodas létai mirksi Zaliai

|krovos lygis: < 10 %

Vienas (1) Sviesos diodas greitai mirksi zaliai

Li¢io jony akumuliatorius yra visiskai iSsikroves.
Akumuliatoriy jkraukite.

Jei Sviesos diodai po akumuliatoriaus jkrovimo

vis dar greitai mirksi, kreipkités j Hilti techninés
prieziQros centra.

Vienas (1) Sviesos diodas greitai mirksi geltonai

Li¢io jony akumuliatorius arba su juo sujungtas
prietaisas yra veikiamas per didelés apkrovos, yra
per karstas, per $altas arba jvykes kitoks gedimas.
Prietaisa ir akumuliatoriy nustatykite j rekomenduo-
jama darbine temperattra ir naudodami neperkrau-
kite prietaiso.

Jei pranesimas rodomas ir toliau, praSome kreiptis |
Hilti techninés priezitros centra.

Vienas (1) Sviesos diodas $viecia geltonai

Li¢io jony akumuliatorius ir su juo susijes prietaisas
yra nesuderinami. Kreipkités | Hilti techninés prie-
Zidros centra.

Vienas (1) LED $viesos diodas greitai mirksi raudo-
nai

Li¢io jony akumuliatorius uzblokuotas, jo nebega-
lima naudoti. Kreipkités j Hilti techninés priezitros
centra.

3.11.2 Akumuliatoriaus biisenos rodmenys

Norédami uzklausti apie akumuliatoriaus buklg, ilgiau nei tris sekundes spauskite atblokavimo mygtuka.
Sistema neatpazjsta galimo netinkamo baterijos veikimo, kuris yra neleistino baterijos naudojimo pasekme,
pvz., jai nukritus, ja pazeidus arba esant iSoriniy pazeidimy dél karscio.

Busena

Reik§meé

Visi Sviesos diodai Sviecia kaip signalinés lemputes,
ir po to (1) vienas Sviesos diodas nuolat Sviecia
zalia spalva.

Akumuliatoriy galima naudoti toliau.

Visi Sviesos diodai Svie€ia kaip signalinés lemputes,
ir po to (1) vienas Sviesos diodas greitai mirksi gel-
tona spalva.

Uzklausa dél akumuliatoriaus biklés negaléjo bati
baigta. Procedirag pakartokite arba kreipkites j Hilti
techninés priezilros centra.

Visi Sviesos diodai Svie€ia kaip signalinés lemputes,
ir po to (1) vienas Sviesos diodas nuolat Sviecia
raudona spalva.

Jei prijungta prietaisg galima naudoti toliau, likusi
akumuliatoriaus talpa yra mazesné kaip 50%.

Jei prijungto prietaiso toliau naudoti nebegalima,
vadinasi akumuliatoriaus eksploatavimo laikas bai-
gési ir jj reikia pakeisti. Kreipkités j Hilti technines
priezidros centra.

4 Eksploatacinés medziagos

Leidziama naudoti tik sintetine derva suristus, stiklo pluo$tu armuotus maks. @ 150 mm (6") diskus, kuriy
leistinas sukimosi greitis yra ne mazesnis kaip 9500/min, o leistinas apskritiminis greitis 80 m/s.

226  Lietuviy
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Maksimalus leistinas storis: grubaus $lifavimo disky 8 mm, abrazyvinio pjovimo disky 3 mm.
DEMESIO! Pjaudami ir pjaudami griovelius abrazyviniais pjovimo diskais, visada naudokite standartinj
apsauginj gaubta su papildomu priekiniu dangg€iu arba visiSkai uzdara dulkiy gaudymo gaubta.

Diskai
Naudojimas Sutartiniai Zzenklai | Pagrindas (apdir-
bamas pavirsius,
medziaga)
Abrazyvinis pjovimo diskas Pjovimas abra- AC-D Metalas
zyviniais diskais,
grioveliy pjovimas
Deimantinis pjovimo diskas Pjovimas abra- DC-TP, DC-D Mineralinés me-
zyviniais diskais, (SPX, SP, P) dziagos
grioveliy pjovimas
Abrazyvinis grubaus Slifavimo diskas Grubusis Slifavimas | AG-D, AF-D, AN-D | Metalas

Deimantinis grubaus $lifavimo diskas

Grubusis $lifavimas

DG-CWe 125 (5")
(SPX, SP, P)

Mineralinés me-
dziagos

Vielinis Sepetys

Vieliniai Sepediai

3CS, 4CS
3SS, 4SS

Metalas

Deimantiné grezimo kartna

Apdailos plyteliy
grezimas

DD-M14

Mineralinés me-
dziagos

Fibrinis diskas

Grubusis Slifavimas

AP-D

Metalas

Disky priskyrimas naudojamai jrangai

Poz. Iranga AC-D

AP-D | AG-D
AF-D

AN-D

DG-CW
(SPX/SP/P)

DC-TP
DC-D

(SPX/SP/P)

3CSs/4Cs
385/4SS
DD-M14

Apsauginis gaubtas
(standartiné jranga)

v v

v v

v

Priekinis dangtis
(dirbant su ,,A%)

— v

Dulkiy gaudymo
C gaubtas (Slifavimui)
DG-EX 125/5"

Dulkiy gaudymo
gaubtas (grioveliy
pjovimui)

DC-EX 125/5"M

Adapteris DC-EX SL
(dirbant su ,,D%)

Soniné rankena
(standartiné jranga)

Lanko formos ran-
kena DCBG 125
(papildomai uzsa-
koma prie ,,F)

Fiksavimo verzlé
(standartiné jranga)

Fiksavimo jungé
(standartiné jranga)

Kwik lock
J (papildomai uzsa- v
koma prie ,,I)

Fiksavimo verzlé
(fibrinis diskas)

2282186
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Poz. |ranga AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
L Atraminég lékste . v . . . .
(fibrinis diskas)
5 Techniniai duomenys

5.1 Gaminio savybés

Svoris pagal EPTA Procedure 01 be akumuliatoriaus 2,0 kg
Nominalioji maitinimo jtampa 21,6V
Nominalusis sukimosi greitis 8 500 aps./min.
Maksimalus disko skersmuo 150 mm
Pavaros veleno sriegis M14

Veleno ilgis 22 mm
Maksimalus grezimo kariinos skersmuo 125 mm
Darbiné aplinkos temperatiira -17°C ... 60 °C
Laikymo temperatira -20°C ... 70°C

5.2 Akumuliatorius

Akumuliatoriaus darbiné jtampa 21,6V

Akumuliatoriaus svoris Zr. $ios naudojimo instrukcijos
gale.

Darbiné aplinkos temperatiira -17°C ... 60 °C

Laikymo temperatira -20°C ... 40°C

Akumuliatoriaus temperatira, kai pradedama jkrauti -10°C ... 45°C

5.3 Informacija apie triukSma ir vibracijos reikSmés pagal EN 60745

Siuose nurodymuose pateiktos garso slégio ir vibracijos reikdmés yra i$matuotos taikant standartizuota
matavimo metoda ir gali blti naudojamos elektriniams jrankiams palyginti tarpusavyje. Jos taip pat tinka Siy
veiksniy poveikiui i§ anksto jvertinti. Nurodytieji duomenys yra susieti su pagrindinémis Sio elektrinio jrankio
naudojimo sritimis. Jeigu elektrinis jrankis bus naudojamas kitaip, su skirtingais kei¢iamaisiais jrankiais
arba bus nepakankamai techniskai priziurimas, Sie duomenys gali skirtis nuo nurodytuju. Tai gali gerokai
padidinti 8iy veiksniy poveikj per visa darbo laikotarpj. Norint tiksliai jvertinti poveiki, reikéty jvertinti ir laika,
kai prietaisas yra iSjungtas, arba, nors ir jungtas, juo faktiSkai nedirbama. Toks jvertinimas gali smarkiai
sumazinti poveikio per visa darbo laikotarpj reik§me. Imkités papildomy saugos priemoniu, kad darbuotojas
blty apsaugotas nuo triuk8mo ir / arba vibracijos poveikio, pavyzdZiui, reikalaukite tinkamos elektrinio jrankio
ir keiGiamujy jrankiy techninés priezitros, pasirlpinkite, kad darbuotojy rankos visada bty $iltos, uZtikrinkite
tinkama darbo organizavima.

Informacija apie triukSma

Skleidziamo garso slégio lygis (L,,) 85 dB(A)
Garso slégio lygio paklaida (K,) 3 dB(A)
Garso galios lygis (Ly,) 96 dB(A)
Garso stiprumo lygio paklaida (K,y,) 3 dB(A)

Informacija apie vibracija
Naudojant kitiems darbams, pvz., pjaunant, vibracijos reikSmés gali bti kitokios.

AG 6D-22-150
Pavirsiy Slifavimas su vibracija slopinancia rankena (a, ;) | B 22-55 6,2 m/s?
B 22-255 8,7 m/s?
Slifavimas $vitriniu popieriumi su vibracija slopinanéia B 22-55 2,5 m/s?
rankena (a,ps)

ANV
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AG 6D-22-150
Slifavimas $vitriniu popieriumi su vibracija slopinanéia B 22-255 2,9 m/s?
rankena (a, )
Paklaida (K) 1,5 m/s?
6 Pasiruosimas darbui

Suzalojimo pavojus dél atsitiktinio paleidimo!
» Prie$ jdédami akumuliatoriy, jsitikinkite, kad atitinkamas prietaisas yra iSjungtas.
» Prie$ nustatydami prietaisg ar keisdami reikmenis, iSimkite akumuliatoriy.

Laikykités Sioje instrukcijoje ir ant prietaiso pateikty saugos nurodymy ir jspé&jimu.

6.1 Akumuliatoriaus jkrovimas

1. Prie$ pradedami krauti, perskaitykite kroviklio naudojimo instrukcija.
2. Atkreipkite démesj, kad akumuliatoriaus ir kroviklio kontaktai turi bati $vards ir sausi.
3. Akumuliatoriy jkraukite leistinu krovikliu. — psl. 224

6.2 Akumuliatoriaus jdéjimas

ISPEJIMAS

Suzalojimo pavojus dél trumpojo jungimo arba krintan¢io akumuliatoriaus!
» Prie$ jdédami akumuliatoriy jsitikinkite, kad jo ir prietaiso kontaktuose néra pasaliniy daikty.
» |sitikinkite, kad akumuliatorius visada tinkamai uzsifiksavo.

1. Prie$ pirmajj karta naudodami, akumuliatoriy pilnai jkraukite.
2. Akumuliatoriy stumkite  prietaisa, kol jis girdimai uzsifiksuos.
3. Patikrinkite, ar akumuliatorius gerai uzfiksuotas prietaise.

6.3 Akumuliatoriaus iSémimas

1. Spauskite akumuliatoriaus atblokavimo mygtuka.
2. 1S gaminio iSimkite akumuliatoriy.

6.4 Hilti apsaugos nuo kritimo jtaiso montavimas (uzsakomas papildomai) &

Dirbant su prietaisu, batina laikytis nacionaliniy direktyvy dél darbo aukstyje.
Laikykités apsaugos nuo kritimo jtaiso naudojimo instrukcijos.

Y

Abu apsaugos nuo kritimo jtaiso liezuvélius tiksliai uzdékite ant apsaugos nuo kibirk$¢iy plokstelés.

2. Apsaugos nuo kritimo jtaisg pritvirtinkite atitinkamais varztais, jstatydami juos | apsaugos nuo kibirksc¢iy
ploksteléje numatytas angas.

3. |dékite akumuliatoriy. — psl. 229

6.5 Apsaugos nuo kritimo i$ auksc¢io priemoné

Suzalojimo pavojus krentant jrankiui ir/arba papildomai jrangai!
» Naudokite tik Jusy prietaisui rekomenduojama Hilti jrankio laikantjjj lyna.
» Kiekvieng kartg prie$ naudodami patikrinkite jrankio laikanciojo lyno tvirtinimo tasko galimus pazeidimus.

ﬂ Laikykités Hilti jrankio laikanciojo lyno naudojimo instrukcijy.

DRI ———
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Kaip apsauga nuo nukritimo Siam gaminiui naudokite tik Hilti apsaugos nuo nukritimo jtaiso ir Hilti jrankio

laikanciojo lyno #2261970 derin;.

» Apsaugos nuo kritimo jtaisg pritvirtinkite, kaip apraSyta skyriuje ,Hilti“ apsaugos nuo kritimo jtaiso
montavimas — psl. 229. Patikrinkite, ar patikimai laikosi.

» Vieng jrankio laikanciojo lyno karabino kablj pritvirtinkite prie apsaugos nuo nukritimo jtaiso, o kita
karabino kablj - prie laikanciosios strukttros. Patikrinkite, ar abu karabino kabliai patikimai laikosi.

ﬂ Laikykités Hilti apsaugos nuo nukritimo jtaiso ir Hilti jrankio laikanciojo lyno naudojimo instrukciju.

6.6 Soninés rankenos montavimas
» Sonine rankena jsukite j viena i$ jai skirty srieginiy jvoriy.
6.7 Apsauginio gaubto montavimas arba iSmontavimas

/\ ATSARGIAI
Suzalojimo pavojus. Kei¢iamasis jrankis gali bati karStas arba turéti astrias briaunas.
» Montuodami, iSmontuodami, vykdydami nustatymo darbus ir $alindami sutrikimus, mavékite apsaugines

pirstines.
» Laikykités atitinkamo apsauginio gaubto montavimo instrukcijos.

6.7.1 Apsauginio gaubto (standartinio) montavimas

Kodavimo elementas leidZia uzdéti tik prietaisui tinkama apsauginj gaubta. Apsauginj gaubtg su jo
kodavimo kumsteliais galima jstatyti j prietaiso gaubto kreipiancigsias.

1. Apsauginj gaubta uzdékite ant veleno kaklelio taip, kad trikampiy simboliai ant prietaiso ir apsauginio
gaubto bity vienas prieSais kita.

2. Apsauginj gaubtg uzstumkite ant veleno kaklelio.

3. Paspauskite gaubto atblokavimo mygtuka ir sukite apsauginj gaubta j norima padeéti, kol uzsifiksuos.
» Gaubto atblokavimo mygtukas atSoka.

6.7.2 Apsauginio gaubto (standartinio) padéties reguliavimas
» Paspauskite gaubto atblokavimo mygtuka ir sukite apsauginj gaubta j norima padeét;, kol uzsifiksuos.

6.7.3 Apsauginio gaubto (standartinio) iSmontavimas

1. Paspauskite ir laikykite gaubto atblokavimo mygtuka ir sukite apsauginj gaubta tol, kol trikampiy simboliai
ant prietaiso ir apsauginio gaubto bus vienas priesais kita.
2. Nuimkite apsauginj gaubta.

6.8 Priekinio dangéio montavimas arba iSmontavimas

ﬂ Priekinj dangtj reikia uzdéti ant standartinio apsauginio gaubto.

1. Priekinj dangtj uzdaraja puse nukreipta auk$tyn dékite ant standartinio apsauginio gaubto.
» Fiksatorius turi girdimai uzsifiksuoti.

2. Norédami iSmontuoti, atidarykite priekinio dangcio fiksatoriy.

3. ISmontuokite priekinj dangtj nuo standartinio apsauginio gaubto.

6.9 Kei¢iamujy jrankiy montavimas arba iSmontavimas

/\ ATSARGIAI
Suzalojimo pavojus. Keitiamasis jrankis gali bati karstas.
» Keisdami kei¢iamajj jrankj, maveékite apsaugines pirstines.
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ﬂ Deimantiniai diskai turi bati kei¢iami tada, kai pastebimai sumazéja jy pjovimo geba ir atitinkamai
Slifavimo nasumas. Paprastai taip atsitinka, kai deimantiniy segmenty aukstis tampa mazesnis kaip 2
mm.
Kity tipy diskai turi biiti kei¢iami tada, kai pastebimai sumazéja jy pjovimo naSumas arba kai kampinio
Slifuoklio elementai (i$skyrus diska) dirbant ima liesti apdirbama medziaga.
Abrazyviniai diskai turi bati kei¢iami ir pasibaigus ju galiojimo terminui.

6.9.1 Kei¢iamojo jrankio montavimas g

Suzalojimo pavojus. Stabdant prietaiso variklj, gali atsilaisvinti kei¢iamasis jrankis.

» Pries liesdami keiCiamajj jrankj arba fiksavimo verZle, palaukite, kol kei¢iamasis jrankis visiskai sustos.

» Kei¢iamajj jrankj ir fiksavimo junge fiksavimo verzle priverzkite tvirtai, kad, stabdant prietaiso variklj, nuo
veleno negaléty atsilaisvinti jokie elementai.

1. Nuvalykite fiksavimo junge ir fiksavimo verZle.

Patikrinkite, ar fiksavimo jungéje yra apvalaus skerspjavio tarpiklis ir ar jis néra pazeistas.

» Pakeiskite trikstama arba paZeistg apvalaus skerspjavio tarpiklj.

Fiksavimo junge uzdékite ant veleno, kad sutapty su montavimo vietos geometrine forma ir neprasisukty.
Uzdékite keiciamajj jrankj.

Fiksavimo verzle uzsukite ant veleno kaklelio.

Paspauskite ir laikykite veleno fiksavimo mygtuka.

Fiksavimo verzle priverzkite priverzimo raktu.

o

N okr®

6.9.2 Kei¢iamojo jrankio iSmontavimas

A ISPEJIMAS

Lazimo ir sugadinimo pavojus. Jei veleno fiksavimo mygtukas paspaudziamas velenui sukantis,
keiiamasis jrankis gali atsilaisvinti.
» Veleno fiksavimo mygtuka spauskite tik tada, kai velenas nesisuka.

1. Paspauskite ir laikykite veleno fiksavimo mygtuka.
2. Atlaisvinkite fiksavimo verZlg: uzdékite priverzimo rakta ir sukite jj prie$ laikrodZio rodykle.
3. Atleiskite veleno fiksavimo mygtuka ir iSimkite kei¢iamajj jrankj.

6.9.3 Kwik lock montavimas [[§

Luzimo pavojus. Dél per didelio nusidéveéjimo greitojo fiksavimo verzlé Kwik lock gali Itzti.
» Dirbdami kontroliuokite, kad greitojo fiksavimo verzlé Kwik lock neliesty apdirbamos medziagos.
» Nenaudokite paZeistos greitojo fiksavimo verzlés Kwik lock.

Vietoje standartinés fiksavimo verzlés galima naudoti papildomai uzsakoma greitojo fiksavimo verzle
Kwik lock. Tuomet kei¢iamuosius jrankius galima keisti nenaudojant papildomo jrankio.

—_

Nuvalykite fiksavimo junge ir fiksavimo verzle.
Patikrinkite, ar fiksavimo jungéje yra apvalaus skerspjavio tarpiklis ir ar jis néra pazeistas.
» Pakeiskite trikstama arba paZeista apvalaus skerspjavio tarpiklj.
3. Fiksavimo junge uzdékite ant veleno, kad sutapty su montavimo vietos geometrine forma ir neprasisukty.
UZzdékite keiCiamajj jrankj.
5. Greitojo fiksavimo verZle Kwik lock uZsukite, kad ji liesty keic¢iamajj jrankj.
» UZraSas Kwik lock matomas tik uzverzus verzle.
6. Paspauskite ir laikykite veleno fiksavimo mygtuka.
7. Keiciamajj jrank toliau stipriai sukite ranka laikrodzio rodyklés kryptimi, kol greitojo fiksavimo verzlé Kwik
lock bus tvirtai priverzta.
Atleiskite veleno fiksavimo mygtuka.

DRI ———
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6.9.4 Kwik lock iSmontavimas

Jeigu greitojo fiksavimo verzlés Kwik lock ranka atlaisvinti nepajégiate, uzdékite ant jos priverzimo
rakta ir sukite jj prie$ laikrodzio rodykle.

Niekada nenaudokite vamzdziy rakto. Greitojo fiksavimo verzle Kwik lock galima paZzeisti netinkamu
jrankiu.

e

Paspauskite ir laikykite veleno fiksavimo mygtuka.

2. Greitojo fiksavimo verzle Kwik lock atlaisvinkite, ranka sukdami greitojo fiksavimo verzle prie$ laikrodZio
rodykle.

3. Atleiskite veleno fiksavimo mygtuka ir iSimkite kei¢iamajj jrankj.

6.10 Grezimo kariinos montavimas H

Sumontuokite Sonine rankena. — psl. 230

Sumontuokite standartinj apsauginj gaubta. — psl. 230

Grezimo karting uzdékite ir jg stipriai prisukite ranka.

Paspauskite ir laikykite veleno fiksavimo mygtuka.

Grezimo karting priverzkite tinkamu verZzliniu raktu.

Paskui atleiskite veleno fiksavimo mygtuka ir nuimkite priverzimo rakta.

ook

6.11 Vielinio Sepeéio montavimas [B

Sumontuokite Sonine rankena. — psl. 230
Sumontuokite standartinj apsauginj gaubta. — psl. 230
Vielinj Sepetj uzdékite ir jj stipriai prisukite ranka.
Paspauskite ir laikykite veleno fiksavimo mygtuka.
Vielinj Sepetj priverzkite tinkamu verZliniu raktu.

o h o=

6.12 Fibrinio disko montavimas [E

Sumontuokite Sonine rankena. — psl. 230

Sumontuokite standartinj apsauginj gaubta. — psl. 230

Uzdékite atramine lékste ir fibrinj diska ir uzsukite fiksavimo verzle.
Paspauskite ir laikykite veleno fiksavimo mygtuka.

Priverzimo raktu priverzkite fiksavimo verzle.

ohron =

7 Naudojimas

Laikykités Sioje instrukcijoje ir ant prietaiso pateikty saugos nurodymy ir jspéjimy.

71 ljungimas arba iSjungimas 14]

ljungimas

|sitikinkite, kad prietaisa laikote numatytose vietose. Jei pagrindiné rankena yra ne visiSkai apimta
arba paleidziama, prietaisas automatiskai iSsijungia.
Jei suveiké Sens-Tech funkcija, prietaisa iSjunkite ir vél jjunkite.

1. Spauskite ir laikykite nuspaude galing jungiklio dalj.
2. Pastumkite jungiklj j priekj.
» Variklis sukasi.
3. Jungiklj uzblokuokite.
ISjungimas
4. Spauskite galine jungiklio dalj.
» Jungiklis perSoka j padétj I8j., ir variklis sustoja.



7.2 Slifavimas

/\ ATSARGIAI

Suzalojimo pavojus. Kei¢iamasis jrankis gali netikétai uzsiblokuoti arba ka nors uzkabinti.

» Prietaisg visada naudokite su Sonine rankena (arba su papildomai jsigyjama lanko formos rankena) ir jj
tvirtai laikykite abiem rankomis.

Neleiskite kei¢iamajam jrankiui jstrigti ir venkite per didele jega spausti prietaisa.

7.3 Pjovimas abrazyviniais diskais

» Pjaustydami abrazyviniu badu, dirbkite su saikinga pastima ir nesukiokite prietaiso arba abrazyvinio
pjovimo disko (darbiné padétis yra mazdaug 90° kampu j pjaunama plok§tuma).

Profiliai ir mazi keturkampiai vamzdziai pjaustomi geriausiai, kai abrazyvinio pjovimo diskas
pridedamas maziausio skerspjavio vietoje.

7.4 Grubusis Slifavimas

A| ISPEJIMAS
Suzalojimo pavojus. Abrazyvinio pjovimo diskas gali trikti, ir skriejancios jo skeveldros gali suzaloti.
» Abrazyvinio pjovimo disky niekada nenaudokite grubiajam $lifavimui.

» Nustate nuo 5° iki 30° atakos kampa ir saikingai spausdami, stumdykite prietaisg pirmyn ir atgal.
» Ruosinys nejkais, nepakeis spalvos ir ant jo nesusidarys grioveliy.

8 Prieziira ir einamasis remontas

/| ISPEJIMAS
Suzalojimo pavojus kai jstatytas akumuliatorius !

» Prie$ pradédami bet kokius techninés priezilros ir einamojo remonto darbus, akumuliatoriy i$ prietaiso
iSimkite!

Nesant apsauginés izoliacijos, yra elektros smiigio pavojus. Esant ekstremalioms eksploatavimo
salygoms, pvz., apdirbant metalus, laidZios metalo ar anglies pluosto dulkés gali nusésti prietaiso viduje ir
pabloginti apsauging izoliacija.

» Ekstremaliomis eksploatavimo sglygomis naudokite stacionary nusiurbimo jrenginj.

» DaZnai valykite védinimo plySius.

Prietaiso prieziura

* Prilipusius neSvarumus atsargiai nuvalykite.

* Korpusag valykite tik Siek tiek sudrékinta $luoste. Nenaudokite priemoniy, kuriy sudétyje yra silikono, nes
jos gali pakenkti plastikinéms detaléms.

* Prietaiso kontaktams nuvalyti naudokite Svaria, sausa Sluoste.

Li¢io jony akumuliatoriy priezitra

* Niekada nenaudokite akumuliatoriaus, jei jo védinimo plysiai yra uzsikimSe. Védinimo plySius atsargiai
iSvalykite sausu, minkstu Sepeciu.

e Saugokite akumuliatoriy nuo bereikalingo dulkiy ir neSvarumy poveikio. Saugokite akumuliatoriy nuo
didelés drégmeés (pvz., nepanardinkite j vandenj ir nepalikite stovéti lietuje).

Jei akumuliatorius perslapo, elkités su juo kaip su pazeistu akumuliatoriumi. Izoliuokite jj nedegiame
konteineryje ir kreipkités | Hilti techninés prieziuros centra.

e Saugokite akumuliatoriy nuo pasalinés alyvos ir tepalo. Saugokite, kad ant akumuliatoriaus nenusésty
dulkiy ir neSvarumy. Akumuliatoriy valykite sausu, minkStu Sepeciu arba Svaria, sausa Sluoste.
Nenaudokite priemoniy, kuriy sudétyje yra silikono, nes jos gali pakenkti plastikinems detaléms.
Nelieskite akumuliatoriaus kontakty ir nepasalinkite nuo kontakty gamykloje uztepto tepalo.

* Korpusg valykite tik Siek tiek sudrekinta Sluoste. Nenaudokite priemoniy, kuriy sudétyje yra silikono, nes
jos gali pakenkti plastikinéms detaléms.

DRI ———
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Einamasis remontas

* Reguliariai tikrinkite, ar matomos dalys néra pazeistos ir ar valdymo elementai veikia nepriekaistingai.

* Nenaudokite pazeisto prietaiso arba prietaiso su veikimo trikdziais. Prietaisa nedelsdami pristatykite
remontuoti j Hilti techninés priezilros centra.

* Atlike priezilros ir remonto darbus uzdékite visus apsauginiai jtaisus ir patikrinkite, ar jie nepriekaistingai
veikia.

Kad eksploatacija bty patikima, naudokite tik originalias atsargines dalis ir eksploatacines medziagas.
Hilti aprobuotas atsargines dalis, eksploatacines medziagas ir reikmenis savo prietaisui rasite vietinéje
Hilti Store arba tinklalapyje www.hilti.group

9 Akumuliatoriniy jrankiy ir akumuliatoriy transportavimas ir sandéliavimas

Transportavimas

/\ ATSARGIAI
Atsitiktinis jjungimas transportuojant !
» Savo prietaisus visada transportuokite tik i§éme akumuliatorius!

»  ISimkite akumuliatoriy/akumuliatorius.

» Akumuliatoriy niekada netransportuokite sumete j krava su kitais daiktais. Transportuojamus akumu-
liatorius butina saugoti nuo stipriy smugiy ir vibracijos, taip pat izoliuoti nuo bet kokiy elektrai laidziy
medziagy ir kity akumuliatoriy, kad jie nesiliesty su kity akumuliatoriy poliais ir nesukelty trumpojo
jungimo. Laikykités eksploatavimo vietoje galiojanciy akumuliatoriy transportavimo direktyvu.

» Akumuliatorius draudziama siysti pastu. Jei norite siysti nepazeistus akumuliatorius, kreipkités j pervezimy
imone.

» Prie§ kiekvieng naudojima ir po ilgesnio transportavimo patikrinkite, ar prietaisas ir akumuliatoriai
nepazeisti.

Sandéliavimas

A\ |SPEJIMAS

Atsitiktinis pazeidimas dél sugedusiy ar iSsiliejusiy akumuliatoriy !

» Savo prietaisus visada laikykite tik iSéme akumuliatorius!

» Prietaisas ir akumuliatoriy laikykite vésioje ir sausoje vietoje. Atkreipkite démesj j ribines temperatiros
vertes, nurodytas skyriuje "Techniniai duomenys'".

» Akumuliatoriaus nelaikykite ant kroviklio. Akumuliatoriy visada nuimkite nuo kroviklio po jkrovimo
proceso.

» Nelaikykite akumuliatoriaus sauléje, ant Silumos $Saltiniy ar uz lango stiklo.

» Prietaisa ir akumuliatorius laikykite vaikams bei nejgaliotiems asmenims neprieinamoje vietoje.

» Prie$ kiekviena naudojima ir po ilgesnio sandéliavimo patikrinkite, ar prietaisas ir akumuliatoriai nepazeisti.

10 Pagalba sutrikus veikimui

Visy sutrikimy atvejais atkreipkite démesj j akumuliatoriaus jkrovos lygio ir sutrikimy rodmeni. Zr. skyriy Liio
jony akumuliatoriaus rodmenys.

Pasitaikius sutrikimy, kurie neaprasyti Sioje lenteléje arba kuriy negalite pasalinti patys, kreipkités j Hilti
techninés priezidros centra.

Sutrikimas Galima priezastis Sprendimas

Prietaisas nejsijungia. Akumuliatorius yra iSsikroves. » Akumuliatoriy pakeiskite, o
iSsikrovusj - jkraukite.

Rankena netinkamai apimta. » Prietaisg tinkamai laikykite

uz pagrindinés rankenos.
- psl. 225

Prietaisas netikétai iSsijungia. | Rankena netinkamai apimta. » Prietaisg iSjunkite ir vél jjunkite.
- psl. 232

» Prietaisg tinkamai laikykite
uz pagrindinés rankenos .
- psl. 225
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Sutrikimas Galima priezastis Sprendimas

Akumuliatorius iSsikrauna Labai zema aplinkos temperatira. | » Leiskite akumuliatoriui létai jSilti
grei¢iau negu jprastai. iki patalpos temperatiros.
Akumuliatorius neuzsifiksuoja | Akumuliatoriaus fiksatorius yra » Fiksatoriy iSvalykite ir i§ naujo
girdimu spragteléjimu. uzterstas. jdékite akumuliatoriy.

Kampinis $lifuoklis arba aku- | Elektrinis gedimas » Prietaisa nedelsdami iSjunkite,
muliatorius stipriai kaista. iSimkite akumuliatoriy ir ste-

bédami leiskite atvesti, paskui
susisiekite su Hilti techninés
priezilros centru.

UZsikimSe védinimo plysiai » Reguliariai valykite védinimo
plySius.
Neveikia variklio stabdymo Akumuliatorius yra iSsikroves. » Akumuliatoriy pakeiskite, o
funkcija. iSsikrovusj - jkraukite.
Prietaisas trumpam perkrautas. » Prietaisa iSjunkite ir vél jjunkite.

1 Utilizavimas

Suzalojimo pavojus dél netinkamo utilizavimo! ISeinancios dujos ir iStekantis skystis kelia pavojy sveikatai.

» Pazeisty akumuliatoriy nesiyskite pastu ir nepervezkite!

» Kad baty iSvengta trumpojo jungimo, jungtis uzdenkite elektrai nelaidzia medziaga.

» Akumuliatorius utilizuokite taip, kad jie negaléty patekti j vaiky rankas.

» Akumuliatoriy pristatykite utilizuoti | savo Hilti Store arba kreipkités | vietine kompetentinga utilizavimo
jmone.

& Didelé Hilti prietaisy dalis yra pagaminta i§ medziagy, kurias galima perdirbti. Bitina antrinio perdirbimo
perdirbti. Apie tai galite pasiteirauti artimiausiame Hilti techninés prieZilros centre arba savo prekybos
konsultanto.

ﬁ » Elektriniy jrankiy, elektroniniy prietaisy ir akumuliatoriy neiSmeskite j buitinius Siukslynus!

12 Gamintojo teikiama garantija

» Kilus klausimy dél garantijos salygu, kreipkités j vietinj Hilti partner;.

13 Daugiau informacijos

Daugiau informacijos apie valdyma, technika, aplinka ir perdirbima rasite Siuo adresu:
qr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186
Sig nuoroda taip pat rasite dokumentacijos gale kaip QR koda.

MepeBoa opUrMHanbHOro pykoBoAcCTBa No aKcnyaTauuu

1 JaHHble pyKOBOACTBA NO 3KCnayaTayuu

1.1 06 aTom AOKyMeHTe

ERL

WmnopTep ¥ ynonHOMOYEeHHaA U3roToOBUTENEM OpraHu3auyua

* (RU) Poccuitckaa ®enepaum
AO "Xuntu Ouctpubbtown NTA", 141402, MockoBckas o6nacTb, . XMMKM, yn. JIeHuHrpaackas, ctp. 25,
KoMHara 15.26

DRI ———
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¢ (BY) Pecnybnuka Benapycb
MOOO "Xuntu BuYair", 222750, MuHckaa obnacTtb, [13ep)KUHCKWI paioH, P-1, 18-i km, 2 (okono a.
Cno6oaka), nomeleHue 1-34

¢ (KZ) Pecny6nuka KasaxcraH
TOO "Xuntn Kasaxcran", 050057, r. Anmarel, BocTtaHabIKCKMiA paitoH, yn. Tumupasesa, Aom 42/15, nutep
012 (kopnyc15)

¢ (AM) Pecny6nuka Apmexus
000 "3KY-KOH", 0070, r. EpesaH, yn. Epsanaa Kouapa 19/28

CTpaHa Npor3BOACTBA: CM. MapKUPOBOYHYHO TaBnnMuKy Ha 060pYAOBaHUM.

Jata npon3BOACTBa: CM. MapKUPOBOYHYO TaBnMUKy Ha 060pyAOBaHUM.

COOTBETCTBYIOLLMIA CEPTUPMKAT MOXKHO HanUTK No aapecy: www.hilti.ru

CneuuanbHbIX TpeéOBaHMﬁ K yCNnoBuAM XpaHeHUA, TDaHCNOPTUPOBKN U UCNONb3OBAHUA, KODOME YKa3aHHbIX B
PYKOBOACTBE MO 3KCnyarayuu, HeT.

Cpok cny»6bl U3aenus coctaBnseT 5 ner.

¢ [epea Hauyanom paBoTbl U3yunTE 3TO PYKOBOACTBO MO 3KCMyatauuu. ATo ABNAETCA 3a510roM 6e30MnacHoM
1 6ecnepeboitHoi paboTbl.

« CobntozaiiTe ykaszaHua no TeXHUKe 6e30MacHOCTU U NPeaynpexxAaroLLne YKasaHusa, NpUBEAEHHbIE B 3TOM
PYKOBOACTBE MO 3KCMyaTalun 1 Ha yCTPOHCTBE.

¢ Bceraa xpaHuTe PYKOBOACTBO MO 3KCMnyatauuu paaom C YCTPOWCTBOM W NepejaBaiTe yCTPOMCTBO
ZPYrUM NIOAAM TONIbKO BMECTE C 3TUM PYKOBOZCTBOM MO JKCMyaTaLmm.

1.2 MoAcHeHWe K 3HaKam

1.2.1 Mpeaynpexparowue yKasaHua

MpeaynpexaaroLume yKkasaHus Cryar 418 NpeaynpexxaeHs 06 onacHOCTAX NpU o6palleHnn C U3aenmem.
McnonbaytoTca cnelyoLme CUrHanbHele crnosa:

OMACHO !

» O6Lee obo3HaueHne HenocpeaCTBEHHOW OnacHOM CUTyauuu, Kotopasn Bne4eT 3a cobou TAxenble TpaBMbl
WU CMePTENbHBIA UCXOA.

A, MPEOYMPEXOEHWE

NPEOAYNPEXOEHUE !

» O6lee o6o3HaueHne NoTeHUUanbHO OnacHon CUTyauuun, KoTtopaa MOXXET noBfieyb 3a coboi TAXenble
TpaBMbl UM CMEPTENbHBIA UCXOA.

/\ OCTOPOXHO
OCTOPOHO !

» OO6Lee 06o3HaYeHUE NOTEHLMANBHO ONACHOW CHUTYaLmMK, KOTOpan MOXET NoB/eYb 3a COB0M TpaBMbl UK
noBpexaeHne o6opyAoBaHUA (MaTepuanbHbii yiepo).

1.2.2 CwumBoOnbl, UCNONb3yEMble B PYKOBOACTBE
B aToM pyKoBOACTBE UCNONL3YHOTCA CNeayoLwmue CUMBONbI:

Cobntopatb PyKOBOACTBO NO 3KCnyataummu

=J%

YKasaHuA no aKcnnyatauuu 1 Apyras nonesHan tHpopmauus

9
&

Oépal.ueHMe C Marepuanamu, NnpuroaHbiMun anqa BTOpVI'-IHOﬁ nepepaéomw

He BbiBpackiBaiTe aNEKTPOUHCTPYMEHTLI U aKKyMYyNATOPbLI BMECTE C OBbIYHBIM MYCOPOM!

Hilti JIutuit-noHHbIN akkymynatop (Li-lon)

g E 3

3apaaHoe yctpoiictso Hilti
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1.2.3 CumBonbl Ha u3o6pameHnAxX
Ha 1306pakeHnsax UCnonb3yroTCA CeaytoLme CUMBObI:

EF | O undpsl yrassiatoT Ha COOTBETCTBYIOLEE MB0BPaXKEHNE B HAYanNe AaHHOrO PYKOBOACTBA.

Hymepauwﬂ Ha M306pa)KeHVIF|X 0T06pa)+(aeT NopAAOK BbINONIHEHUA paéoqwx onepauwﬁ N MOXeT
oTnuyaTbCcA OT HymMepauuu, VICI'IOﬂbSyeMOVI B TEKCTE.

‘qD Homepa nosuumnii cnonbayrotcA B 0630pHOM Msoépameﬂnw. B 0630pe usaenua OHU yKasbiBaroT
Ha HOMepa B 3KCnnKauuu.

@] | 3ot sHak fonmkeH npueneds 0coboe BHUMaHWE NOMbL3OBATENA NPWU OBPALLEHUN C U3LENUEM.

13 CuUMBONbI B 3aBUCMMOCTH OT U3aenua

1.3.1 CumBOnbI Ha U3AENUU
Ha usaenum moryt ucnonb3oBatbCs CresytoLne CUMBOSbI:

Mcnonb3yiite 3almTHbIE OUKK

Mpu BbINONHEHWW paBoT BCceraa Ucnonbaynte obe pyku.

@ He “cnonbayiiTe cTaHAAPTHLIA KOXYX ANA BbINONHEHUA OTPE3HBLIX PadoT.
n

HomuHanbHas yactoTa BpaLlieHua

/min | 060POTOB B MUHYTY (06/MWUH)

RPM | 060poTOB B MUHYTY (06/MMH)

O | Onawvetp
N

Manenne noanepxwusaet TexHonornio NFC, coBmecTumyto ¢ nnarpopmamm iOS n Android.

Li-lon | JIATMA-NOHHBIA aKKYMynaTop

®4 Hukoraa He UCnonb3yiiTe akKyMynATOp B KaUecTBe yAapHOro MHCTPYMEHTa.

4 | He nonyckaiite nanenus akkymynatopa. He ncnonbayiTe akkymynaTop, KOTOpbii nony4un nospe-
& | xaenna BCneacTeMe yaapa Ui KakuM-méo MHLIM 0Bpasom.

1.4 UHdpopmaumna o6 nsgenun

Manenva [Cmlliamd npesaHasHaueHbl AnA NPO(ECCHOHANbHOTO UCMONL3OBaHUS, NO3TOMY OHU AOMKHbI
obCny)KuBaTbCA U PEMOHTUPOBATHLCA TONBKO YNOMHOMOYEHHLIM U 0BYYEeHHBIM NEePCoHanoM. JTOT nepcoHan
[IOMKEH MPOWTU CrneumranbHbli MHCTPYKTaXK MO TeXHWKe BGesonacHocTW. Wcrnonb3oBaHWe W3Aenua U ero
OCHACTKM HE MO Ha3HAYEHWIO MM €ro SKCMyatauna HeoByYeHHbIM MEePCOHANIOM MOTYT MPeaCTaBnATb
OnacHoCTb.
TunoBoe o6o3HaYEHUE U CEPUIHBIA HOMEP yKasaHbl Ha 3aBOACKOM Tabnuuke.
» [epenuwuTe CEPUIHBIA HOMEP B HKENPUBEAEHHYIO TabnuuHyo dopmy. JaHHble u3aenus Heo6xoauMbl
npu o6paLleHnn B Hallle NPeACTaBUTENBCTBO UM CEPBUCHBINA LIEHTP.
JHaHHble usnenua

AKKyMynAaTopHas yrnownuposansHaa MawmnHa | AG 6D-22-150
MokoneHnne 01
Cepuithbii NQ

LTI
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1.5 J]el(napauuﬁ COOTBETCTBUA HOpMaM

HactoAwmm ¢upma-usrotoButenb C NOMHOW OTBETCTBEHHOCTbLIO 3aABMAET, YTO AaHHOE W3Aenne COOTBeT-
CTBYeT AeWCTBYIOLLMM AMPEKTUBAM M HOpMaM. Konuio aexknapaumm COOTBETCTBMA HOPMaM CM. B KOHLIEe 3TOro
[OKyMeHTa.

TexHuueckan JOKYMEeHTaLua (OpUriHarbl) XpaHuTcaA 3aech:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, l'epmanua

2 Be3onacHocTb

21 O6wue ykasaHUA NO TeXHMKe 6e30NacHOCTH ANA ANEKTPOUHCTPYMEHTOB

A\ NPEAYNPEX OEHUE U3yunTe BCe yKa3aHUA MO TEXHUKE 6e30nacHOCTH, MHCTPYKLWH, UIIOCTPaLUU
W TeXHMYeCKHe AaHHble, KOTopble NMPUNaraloTCA K AaHHOMY 3NEKTPOUHCTPYMeHTy. HecobnioaeHue
NPUBOAUMbIX HIXE YKA3aHNIA MOXET MPUBECTU K MOPAKEHMIO NEKTPUUYECKUM TOKOM, MOXKAPY U/MiKN TAXKENbIM
TpaBMam.

CoxpaHuTe BCe yKa3aHUA Mo TeXHUKe 6e30NacHOCTH M MHCTPYKUMU ANA CheaytoLero nonb3osaTens.
Mcnonb3ayemblit fanee TePMUH «3NIEKTPOUHCTPYMEHT» OTHOCHUTCA K 3NIEKTPOUHCTPYMEHTY, padoTatoLemy ot
3NEKTPUYECKON CETH (C KaBenem dNeKTPONUTaHUsA) U OT akkymynaTopa (6e3 kabens aneKTPonUTaHus).

BesonacHocTb pabouero mecta

» CneguTe 3a UUCTOTOM M XOPOLUEH OCBELLEHHOCTbIO Ha pabouem mecTe. Becnopaaok Ha padouem
MECTE WUNK MIOX0E OCBELLEHNE MOTYT MPUBECTU K HECUACTHBLIM CryyasM.

» He ucnonb3yiTe aNeKTPOYCTPONCTBO/3NIEKTPOUHCTPYMEHT BO B3PbIBOONACHOW 30HE, rAe UMEHOTCA
roprouve MUAKOCTH, rasbl UMK Nbinb. [pu paboTe 3NEeKTPOYCTPONCTBO/INEKTPOUHCTPYMEHT UCKPUT, U
MCKPbl MOTYT BOCMIAMEHUTb Mblflb UK Napbl/radbl.

» He paspeluainte AeTAM 7] NOCTOPOHHUM npubnuxarbca K paboratowemy
3NEeKTPOYCTPOWUCTBY/3NEKTPOUHCTPYMEHTY. OTBNEKanCh OT paboTbl, MOXHO MOTEPATL KOHTPONb Hasd
NEKTPOYCTPONCTBOM/3NIEKTPOUHCTPYMEHTOM.

AnekTpuyeckan 6ezonacHOCTb

» CoeavHUTENbHaA BUIKA 3NIEKTPOMHCTPYMEHTa AOJIMHA COOTBETCTBOBATh PO3ETKE INEKTPOCETH.
He u3meHANTe KOHCTPYKUuio BUnKKM! He Mcnonb3yiTe nepexofHble BUAKU C 3NEKTPOUHCTPY-
MEHTaMM1 C 3alUTHBIM 3a3eMsieHneM. MCrnonb3oBaHWe OpUriHanbHbIX BUIOK U COOTBETCTBYHOLMX UM
PO3ETOK CHKAET PUCK NOPaXKEHNA 3NEKTPUYECKUM TOKOM.

» MUsberaiTte HeNnoCcpeaCTBEHHOrO KOHTAKTa C 3a3eMeHHbIMU MOBEPXHOCTAMMU, Hanpumep ¢ Tpy6amu,
OTONUTENbHbLIMM Npu6BopamMH, ra3o-/aNeKTPONNaCTUHAMU W XONOAWNbHUKAaMU. [lpU KOHTaKTe C
3a3eM/IEHHBIMMY NPEAMETAMU BO3HUKAET MOBLILUEHHbBIN PUCK MOPAXKEHUS SNEKTPUUECKUM TOKOM.

» MMpenoxpaHaiTe 3NEeKTPOUHCTPYMEHTbI OT AOKASA UM BO3AENCTBUA BNaru. B pesynsTate nonagaqus
BOAbI B 3NEKTPOMHCTPYMEHT BO3PACTAET PUCK NOPAXKEHNA SNIEKTPUUECKNM TOKOM.

» He ucnonbayiite Kabenb aNEKTPONUTAHUA HE MO Ha3HAUYEHUIO, HANPUMEp AJSIA NEePEHOCKU INeK-
TPOMHCTPYMEHTA, ero NOoABELUMBAHUA WK ANA BblAEPrMBaHWA BUIKWU U3 PO3ETKU 3NEKTPOCETH.
3awmuianTte Kabenb aNEKTPONUTAHWUA OT BO3AENCTBHUI BLICOKMX TeMnepaTtyp, Macna, oCTpbiX Kpo-
MOK MNM BpaLjaloMXCA AeTanen/ysnos. B pesynbrate NoBPEXAEHWA WM CxecTbiBaHusa Kabenen
3MIEKTPOMNUTAHMA MOBbILLIAETCA PUCK MOPAKEHUS SNIEKTPUUECKUM TOKOM.

» Ecnun paboTbl C 3N€KTPOUHCTPYMEHTOM BbIMOSHAIOTCA HAa OTKPLITOM BO3AYyXE, NPUMEHANTE TONBbKO
yAnUHUTeNbHble Kabenu, KOTopble paspeLleHo MUCMOoNb30BaTh BHE MOMELYeHun. McnonbsoBaHue
YATMHATENBHOTO Kabens, NPUroAHOro AN1A UCMOJb30BaHNUA BHE MOMELLIEHWN, CHXAET PUCK NOPaXKEHUs
BIEKTPUUECKUM TOKOM.

» Ecnu unsbemarb paboTbl C 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM B YCNOBUAX BRAaXHOCTU He NMPeACTaBNAeTCA
BO3MOHbIM, UCNIONb3YHTE aBTOMAT 3alyMThbl OT TOKa YTEUKHU. Mcrnonb3oBaHue aBToMara 3alutsl OT
TOKA YTEUKU CHUXKAET PUCK NMOPAKEHUA BNEKTPUUECKUM TOKOM.

BesonacHocTb nepcoHana

» ByabTe BHUMaTeNbHbI, CNeAUTe 3a CBOMMU AEHCTBUAMU U CEPbE3HO OTHOCUTECH K paboTe ¢ anek-
TPOUHCTPYMEHTOM. He nonb3yiTech aNeKTPOUHCTPYMEHTOM, ECNIU Bbl YCTanu MU HaXOAUTECh NoAa
AEACTBMEM HAPKOTUKOB, anKkoronsa WM MeAuKaMeHTOB. HesHaunTenbHan owmnbKa Npu HeBHUMATENb-
HOM paBoTe C INEKTPOUHCTPYMEHTOM MOXET CTaTb NPUUUHON CEPbE3HOrO TPaBMUPOBaHMS.

» MWUcnonbayiiTe cpeacTBa MHAMBUAYaNbHOM 3aLUUThI M BCErAa HaaeBanTe 3alUTHbIE OYKH. MCnonb3o-
BaHWe CPEeACTB MHAMBMAYANbHOW 3aluThl, HANPUMEP pecnupaTopa, 3alMTHOM 06yBM Ha HECKOMb3ALLEN
NnoAoLLBe, 3aLMTHOW KACKW UM 3aLLUMTHBIX HAYLLHUKOB, B 3aBUCUMOCTHM OT BUAA U YCNOBUIA AKCTnyaTaummu

JNIEKTPOMUHCTPYMEHTA, CHUXKaeT PUCK TpaBMUPOBaHUA.
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» WUsberaiTe HenpeaHaMEPEHHOrO BKIIOUEHHA INEKTPOMHCTPYMeHTa. Y6eauTtecb B TOM, UTO SMeK-
TPOUHCTPYMEHT BbIKNFOUEH, Npexae YeM NOAKMIOUYMTb €ro K 3MEeKTPONUTaHUI0 W/UNKU BCTaBUTb
aKKyMynATop, NOAHMMATb UM NEPEHOCUTb 3NEKTPOUHCTPYMEHT. CuTyauuu, Koraa npu nepeHocke
NEKTPOMHCTPYMEHTa nanel, HaxXOAWTCA Ha BbIK/OYATENe MW KOrAa BKIOUYEHHbIA 3NEKTPOUHCTPYMEHT
NOAKIOYAETCA K NEKTPOCETHU, MOTYT NPUBECTU K HECUYACTHBIM ClyYaaM.

» Tlepen BKAKOUEHHEM 3NEKTPOMHCTPYMEHTa yaanute perynMpoBouHble NnpucnocobneHnsa unu ra-
euHble KnuMU. PaBounit MHCTPYMEHT WAW raedHbli KoY, HaXOAALWMMCA BO BpaLLAOLEHcA 4acTu
QNEKTPOUHCTPYMEHTA, MOXKET CTaTb NPUYMHON NONyYEHUA TPABM.

» Crapaitech usberatb HeeCTeCTBEHHbIX No3 nNpu paboTte. [MOCTOAHHO COXpaHANWTe YCTOMUMBOE
NnonoMeHue U paBHOBeCHe. OTO MO3BOMMUT Jlyulle KOHTPONMPOBAThL 3NEKTPOUHCTPYMEHT B HEMPEABU-
AEHHbIX CUTyauusX.

» Hocwure cneyonexay. He HapeBaiiTe oueHb cBoGOAHYIO ofem Ay unu ykpawenusa. O6eperaiTe Bo-
NocCbl, OAeMAY U 3aliUTHbIEe NepyaTKu OT BPaLYaloLUXCA Y3NOB 3NIeKTPOUHCTpYMeHTa. CBoboaHan
OAeXaa, YKpaLleHWs U ANIMHHbIE BONOCHI MOTYT ObiTb 3axXBayeHbl UMH.

» Ecnu npeaycMoTpeHO noAcoeavHeHUe YCTPONUCTB ANA yaaneHusa u cbopa nbinu, ybeautech B
TOM, YTO OHU NOACOEAUHEHbI U UCNONbL3YHOTCA MO Ha3HaAYeHUI0. Mcnonb3oBaHue nblneyaanaoLwero
annapara CHWKaeT BpeJHOe BO3/eNCTBME Nbifn.

» He npebbiBaiiTe B NOXHON YBEepPEHHOCTHU B cob6CcTBEHHOM 6e3onacHOCTH U He npeHebperaiTe npa-
BUNIaMMU TEXHWKU 6e30nacHOCTH ANA 3NEKTPOUHCTPYMEHTOB, faXe eCnu Bbl ABAAETECH ONbITHbIM
nonb3oBaresieM 3NeKTPOUHCTPYMeHTa. HEOCTOPOXKHOE 0BpaLLeHne MOXKET B TeHEHWE AONEeN CEKyHAbI
cTaTb NPUYMHOMN NONYYEHUA TAXKENbIX TPABM.

WUcnonb3oBaHue u o6cnyuBaH1e 3NEKTPOMHCTPYMEHTa

» He ponyckanTe neperpysky 3neKTPOUHCTPyMeHTa. Ucnonb3ynWTe 3NEeKTPOMHCTPYMEHT, npeaHa-
3HaUeHHbIN MMEHHO AnA AaHHon paboTbl. CobnoaeHne 3TOro npasuna obecneunt Gonee BbICOKOE
KayecTBo 1 6e30nacHOCTb PaboThl B yKasaHHOM AuanasoHe MOLYHOCTH.

» He ucnonbsynTe aneKTPOUHCTPYMEHT C HEUCNPABHbIM BbiKNoUaTenem. ONeKTPOUHCTPYMEHT, BKIO-
YeHWe UM BbIKITFOYEHUE KOTOPOTO 3aTPYAHEHO, NPEACTaBNAET ONACHOCTb U AOMKEH BbITb OTPEMOHTUPO-
BaH.

» [lpexpae 4yem NPUCTYNUTb K PEryiMpoBKE INEKTPOMHCTPYMEHTA, 3aMeHe NpUHaANeMHOCTEN UNKU
nepea nepepbiBoM B paboTe BbiHbTE BUIIKY U3 PO3ETKU M/UAMU aKKYMYNATOP M3 SNEKTPOUHCTPY-
MeHTa. [laHHaA mMepa NpeaoCTOPOXKHOCTU MO3BOMMT NPEeAOTBPaTUTb HenpeAHaMepPEeHHOe BKIOUYEHUE
QNEKTPOUHCTPYMEHTA.

» XpaHuTe Heucnonb3yeMmble 3NEKTPOUHCTPYMEHTbI B MecTax, HefloCTynHbIX AnA AeTer. He nosso-
NANATE UCNONb30BaTb ANEKTPOUHCTPYMEHT NULaM, KOTOPblE He 03HAKOMMEHbl C HUM UIU He YUTanu
3TU UHCTPYKLUU. DNEKTPOUHCTPYMEHTHI NPEACTaBNAT COOOW ONACHOCTb B PYKaxX HEOMbITHLIX MONb30-
Barenen.

» BepexHo obpawjaiiTecb C 3NEKTPOUHCTPYMEHTaMM W npUHaanexHoctamu. [posepsanTte Ges-
ynpeyHoe ¢$pyHKLMOHUPOBaHUE NOABUMHBIX YacTeW, NErKkocTb UX X0Aa, LIeNIOCTHOCTb U OTCYTCTBUE
NoBpeXAeHui, KOTopblie Mornu 6kl OTpULAaTENbLHO NOBAUATL Ha paboTy aNeKTPoMHCTPYMeHTa. Caa-
BaWTe NOBPEeMAEHHbIe YacTU 3NIeKTPOUHCTPYMEHTa B PEMOHT [0 €ro UCMonb3oBaHUA. [puunHOM
MHOFMX HEeCYaCTHbIX CryYaeB ABNAETCA HECOONOAEHWE NPaBU TEXHUYECKOrO 0OCNY)XXMBaHWUA 3NEKTPO-
MHCTPYMEHTOB.

» Heo6xoanmo cneanTb 3a TeM, UTOBbI peyLUe HHCTPYMEHTbI BbIIM OCTPLIMU U UUCTBIMU. 3aK/u-
HVWBaHWE COAEPXKALUMXCA B HaANEeXalleM COCTOAHUU PEXYLLUMX UHCTPYMEHTOB NMPOUCXOANUT pexe, UMU
nerye ynpasnstb.

» TpUMeHANTe 3NEKTPOMHCTPYMEHT, NPUHAANEIKHOCTU (OCHACTKY), paboune UHCTPYMEHTbI U T. A.
cornacHo AaHHbIM yKasaHUAM. YUuTbiBanTe Npu 3ToM paboune yCROBUA U XapaKTep BbINONHAEMON
paboTbl. Mcnonb3oBaHue SNEKTPOMHCTPYMEHTOB HE MO HA3HAYEHUIO MOXKET MPUBECTM K ONacHbIM
cUTyaumam.

» 3amacneHHble PYKOATKM U NOBEPXHOCTH ANA XBaTa HEeMEeANIEHHO OYMLLaNTe — OHU [ONMKHbI BbITh
CYXUMM U UUCTbIMU. CKONb3KME PYKOATKM M MOBEPXHOCTU ANA xBaTta He oBecneunsatoT GesonacHoe
YNPaBneHUe U KOHTPOSb SNEKTPOUHCTPYMEHTA B HENPEABUAEHHBIX CUTyaLUAX.

HUcnonb3oBaHue u o6cnymuBaHe akKyMynATOPHOTO MHCTPYMEHTa

» 3apfAMmanTe aKkKyMynAToOpbl TONIbKO C NOMOLLbIO 3apPAAHbIX YCTPOUCTB, PEKOMEHAO0BaHHbIX U3rOTO-
Butenem. [1pu UCNONb3OBaHWKM 3apAAHOrO YCTPOWCTBA ANA 3apAAKW HECOOTBETCTBYIOLUMX €My TUNOB
aKKyMyNATOPOB CYLLECTBYET ONAaCHOCTb BO3rOpaHus.

» MHcnonb3yiTe TONbKO OpUrMHanNbHble aKKYMyNATOPbl, PEKOMEeHAOBaHHbIE CreuuanbHO ANA 3TOro
3NEeKTPOUHCTPYMEeHTa. cnonb3oBaHue APYrmx akkyMynaTOPOB MOXET NPUBECTU K TPaBMaMm M OnacHo-
CTHU BO3ropaHus.
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Hewucnonbayembie akKyMynATOPbI XpaHUTE BAANU OT CKPENOK, MOHET, KNkouen, reo3aen, Lypynos
WM APYrUX MENKUX MeTannMyecKux npeamMeToB, KOTOPble MOFyT CTaTb NPUUMHOW 3amblKaHUA
KOHTaKTOB. 3aMblKaHWe KOHTAKTOB aKKyMyNiaTopa MOXET MPUBECTU K OXKOram Ui BO3ropaHuio.

Mpu HeBepHOM OBpalLeHMHU C aKKYMYNATOPOM M3 HEro MOMXeT BbiTeub aneKktponut. Usberante
KOHTaKTa ¢ HUM. Mpu cnyyaHOM KOHTaKTe cmoinTe BogoW. Mpu nonagaHuM aneKkTponuTa B rnasa
HeMeaneHHo o6paTuTech 3a MOMOLYbIO K Bpauy. BbITEKWWA 13 aKKyMynaTopa 3MeKTPONUT MOXET
NPUBECTU K PA3APAXKEHUIO KOXKM UK OXKOTaM.

He ucnonbayiiTe noBpeAeHHbINH UM U3MEHEHHbIN aKKyMyNATOp. [OBPeXKAEHHLIE UK UBMEHEHHbIE
aKKyMYNATOPbLI MOTYT GYHKLMOHMPOBATL HEMPEACKasyeMOo W CTaTb MPUUMHON BO3ropaHus, B3pbiBa Uu
TPaBMUPOBaHHS.

He noaeepraiTe akKkymynaTop BO3AeWCTBUIO OTHA WX CAIMLLKOM BbICOKMX Temneparyp. OroHb unu
Temneparypa cBbille 130 °C MoryT cnpoBoLUMpOBaTh B3PbIB akKyMynaTopa.

CobnropaiiTe BCe yKazaHUA NO 3apAAKe U HUKOrAa He 3apfXanTe akKyMyNATOp UnK akKKyMynaTop-
HbI MHCTPYMEHT BHE TEMMEepaTypHOro AvMana3oHa, yKa3aHHOro B PYKOBOACTBE MO dKCnnarauuu.
HenpaBunbHasa sapaaka/zapagka BHE yKasaHHOro B PYKOBOACTBE MO JKCMAyatauuu TemnepatypHoro
ZAuanasoHa MOryT NPUBECTH K paspyLUEHHO akKyMyATopa W NOBLILLIAKT ONacHOCTb BO3ropaHus.

CepBuc

>

2.2

JloBepAiTe PEMOHT CBOEro 3NeKTPOUHCTPYMEHTA TONbKO KBanu$pUUUPOBAHHOMY NepcoHany, uc-
nonb3yoLeMy TONbKO OPUrMHaNbHbIe 3anyacTu. OTMM OGecnedynBaeTCs NOALEPIKAHUE BNEKTPOUH-
CTpymeHTa B 6€30NaCHOM COCTOAHMM.
KaTteropuuecku 3anpelyaeTcs BbiMOMHATL OBCnyKMBaHWe NOBPEXAEHHbIX aKKyMynaTopos. Bce
TEXHUYECKME PaBOoThbl C aKKYMyNATOPaMM AOMKHbI BLINOMHATLCH TOMBKO MPOU3BOANTENEM MM aBTOPU3O-
BaHHLIMU CEPBUCHBIMU MACTEPCKUMM.

YKasaHuA no TexHuke GesonacHocTu npy BbiMNOSIHEHUU nobbix pa60T

O6wme ykasaHua no TexHuke 6esonacHoCcTH Npu WnudoBaHWU, WNUdOBaHUM aBpa3UBHOM LLIKYPKOWH,
KpaueBaHuu u abpasueHom peske:

>
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3TOT INEeKTPOMHCTPYMEHT NpeAHasHaueH ANA UCNONb30BaHUA B KauecTBe WNU¢MaLIUHbI, UHCTPY-
MeHTa ana wnnposaHua abpasuBHON LUKYPKON, MUHCTPYMEHTa ANA KpaueBaHWs, MHCTPYMeHTa AnA
BbIPe3aHWA OTBEPCTUI U MaLLMHBI ANA abpasuBHoi pesku. CobnroganTte Bce yKasaHWA NO TEXHUKE
6e30NacHOCTH, UHCTPYKLUHU, CXEMbI U JaHHbIE, MOJTyYEHHbIe BaM1 BMECTE C 351IeKTPOUHCTPYMEHTOM.
HecobntoaeHne HWKENPUBEAEHHbLIX YKa3aHWH MOXET NMPUBECTU K MOPAXKEHUIO 3NEKTPUYECKUM TOKOM,
noXkapy u/Mnu cepbesHbiM TpaBmam.

3TOT 3aNEKTPOUHCTPYMEHT 3anpeLaeTcA UCMoNb3oBaTh ANA NONUPOBAHUA. MCnonb3oBaHue anek-
TPOWHCTPYMEHTa He MO Ha3HAYEeHWIO MOXKET MPUBECTU K BO3HUKHOBEHWUIO OMACHbLIX CUTyauui U cTaTb
NPUYMHONM TPABMUPOBaHHA.

He nepepenbiBaiTe 3TOT 3NEKTPOMHCTPYMEHT TaK, uToBbl OH paboran He no HasHaueHuro/C
HapylleHWeM NpeAanucaHuii ero NPoOM3BOAMTENA. Takas nepefenka MOXET MPUBECTM K notepe
KOHTPONS W TAXKENbIM TpaBMaMm.

He ncnonb3yiTe NpUHaaneMHOCTH, KOTOpble He Gbinu paspaboTaHbl M AOMYLYEHbI U3FOTOBUTENEM
cneyuanbHO ANA 3TOrO ANEKTPOMHCTPYMEHTa. To 0BCTOATENLCTBO, YTO BaM YAanoCh 3aKpenuTb
KaKyt-nMbo NPUHAANEKHOCTb Ha MalLMHe, HE rapaHTMpyeT BaM ero 6e30nacHo aKcnyaraumu.
MpenenbHo gonycTMMan YacToTa BPalleHUA, YKazaHHaA Ha pabouem MHCTPYMEHTe, He AOMKHA
6biTb Gonblue MaKCMManbHOW YacTOThI BPALLUEHHA, YKA3aHHON Ha 3NEKTPOUHCTPYMeHTe. Padouni
MHCTPYMEHT, BpaLLaloLLMIACA C 4acToTon Bonblue AOMYCTUMOMN, MOXET PaspyLUMTLCA.

HapymHbiii gvameTp v TonuwmHa pabouero MHCTPYMEHTa AONMKHbI COOTBETCTBOBaTb pasmepam
ANEKTPOMHCTPYMeHTa. Paboune MHCTPYMEHTLI, pasmMepbl KOTOPbIX HE COOTBETCTBYIOT TPEBYEMBIM, HE
MOTYT 3KPaHMPOBATLCA UM KOHTPONMPOBATLCA B AOCTATOUHOM CTEMNEHMU.

Pa6oure MHCTPYMEeHTbI C pe3b6oil AOMKHBLI B TOUHOCTM MOAXOAWTb K LinuHAento. [duamertp
NocaaouYHOro 0TBEPCTUA pabouero MHCTPYMEHTa, yCTaHABAMBAeMOro C NOMOLLbIO ¢piaHua, AONKEH
cooTBeTCTBOBaTb pabouemy AuameTpy ¢naHua. Paboune MHCTPYMEHTHI, KOTOPLIE 3aKperieHsl Ha
3NEKTPOMHCTPYMEHTE HENPaBUNbHO, BPALLAOTCA HEPABHOMEPHO, CTAHOBATCA NPUYMHON BOSHUKHOBEHUA
CUNbHbIX BUGPALMIA M TPUBOAAT K NOTEPE KOHTPONA.

He ucnonbayite noepemaeHHble paboune MHCTpymeHThl. Mepen Kamgon akcnnyaTtauuen npose-
pAiiTe paboune MHCTPYMEHTHI (LUNNGKPYrK) Ha CKOMBbI U TPELUWHbI, ONOPHLIE TAPENKU Ha TPELUMWHI,
M3HOC MNU CUNbHOE UCTUPaHUe, NPOBOJNIOYHbIE LETKU Ha U3NOM MNK OTPbIB NpoBonoku. Mocne
NafgeHun aNeKTPOUHCTPYMEHTa unu paboyero MHCTPYMEHTa NPoBepbTe UX Ha OTCYTCTBUE MOBpe-
MACHUA UNU BbINOAHUTE 3ameHy pabouero uHcTpymeHTa. lMpuU MCnonb30BaHMK BPALLAIOLLErOCA
pa6ouero HHCTpymeHTa paboTaroLmuin C INEKTPOUHCTPYMEHTOM U PAAOM CTOALUME NULA AOMMHbI
HaxoauTbcA Ha GesonacHoM paccToAHuM oT Hero. Heobxoaumo aatb nopaboTaTb 3NEKTPOMH-
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CTPYMEHTY B TEUYEHHEe MUHYTbl C MaKCMManbHOW 4acToToW BpaweHuAa. HeucnpasHble paboune
MHCTPYMEHTbI BEIXOAAT U3 CTPOSA Yallie BCEro BO BPEMS 3TOrO KOHTPONBHOTO NPOMEXKYTKA BPEMEHH.

» MHcnonb3yiTe cpeacTsa MUHAMBUAYaNbHOW 3aluThl. B 3aBUCMMOCTH OT yCnoBuii UCnoONb3yiTe 3a-
LYMTHYIO MacKy WMAM 3awuTHble oukun. Mpu HeobxoauMOCTM HaaeBalTe pecnupaTop, 3alUTHble
HayLUHUKH, 3al4UTHbIE NepuyaTKu UNU cneuuanbHbii GapTyK, KOTOPbIA 3aLUTUT Bac OT MENKUX
yacTuy o6pabarteiBaemMoro matepuana. Heo6xoanMMo oBecneunTs 3alyuTy ras oT NonajaHusa YacTvl,
00pasyoLLMXCA NPH BbINOSIHEHUU Pas3nuuHbIX PadoT. BosHukatowwaa npu paboTe nbiib A0MHKHA 3aAEPHKM-
BaTbCA MblNe3aluTHEIM GUALTPOM pecnupatopa. [Mpu CAULWKOM AOArOM BO3AEMCTBMM CWIBHOMO Lyma
BO3MOXKHa NOTepA ciyxa.

» CneauTe 3a TeM, uTo6bl NOCTOPOHHKE NULA HAXOAKWNUCH Ha 6e30nacHOM pacCTOAHWK OT pabouen
30HbI. Mio6oi uenoeek, HaxoaALMIicA B pabouen 30He, AONKEH UCNONb30BaTb CPEACTBA MHANUBU-
AyanbHo# 3awuTbl. OBNOMKM 3aroTOBKM MM OCKONKK PasNoMMUBLUMXCA paBounX MHCTPYMEHTOB MOTyT
oTneTarb B CTOPOHbI M TPaBMUPOBATL AaKe 3a npeaenamu paboyen 30HbI.

» Tpu onacHOCTH noBpemaeHUA pabouMM MHCTPYMEHTOM CKPbITOW 3MIEKTPONPOBOAKU AEepHUTE
3NEKTPOMHCTPYMEHT TOMbKO 3a U3ONUPOBAHHbIE NOBEPXHOCTU. [1pK KOHTAKTE C TOKOMPOBOAALLEH
NIMHUEN METaNNIMYECKUE YaCTHU INEKTPOUHCTPYMEHTA TaKKe HaxXOAATCA MOA HaMPFXEHUEM, YTO MOXKET
NPUBECTH K MOPAXKEHUIO BNEKTPUUECKUM TOKOM.

» Jepmute Kabenb aneKTponUTaHUA Ha 6e30NacCHOM PacCTOAHUM OT BPALLAOLYMXCA Pabounx MH-
CTPYMEHTOB. B cryyae notepu KOHTPONA HaA 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM Kabenb 3NEeKTPONUTaHUA MOXET
ObITb NepepesaH, a Balla pyka 3aTaHyTa B 30Hy BpalleHua paBoyero MHCTpyMeHTa.

» He KnaguTe 3NEKTPOMHCTPYMEHT A0 MOMHOW OCTAaHOBKM pabouero MHCTpyMeHTa. Bpalatowuiica
pPadouniti UHCTPYMEHT MOXKET COMPUKOCHYTLCA C ONOPHOM MOBEPXHOCTbLIO, BCIEACTBUE YETO Bbl MOXKETE
NOTEPATb KOHTPOSb HAZA ANEKTPOUHCTPYMEHTOM.

» He ponyckante BKNIOUEHUA INEKTPOMHCTPYMEHTa BO BPEMA €ro nepeHocku. Bpaujatowmica
pabouniti UHCTPYMEHT MOXET ClyYaliHO 3axBaTUTb Kpana Ballel oAexabl U NpY NOCneayoLwemM BpaLleHun
TpaBMMpoBaTb Bac.

» PerynapHo ouuwjaiTe BEHTUNALWOHHbIE NPOPE3U INEKTPOUHCTPYMEHTA. [MOoBbILLEHHAA KOHLEeHTpa-
LMA METaNNIMYECKON MNblK, 3acacbiBaeMOi B KOPNYC ABUraTtens, MOXET co3AiaTb ONaCHOCTb NOPaXeHUA
QNEKTPUYECKUM TOKOM.

» He uUcnonbayiiTe 3ME€KTPOMHCTPYMEHT B6IM3KU BOCNNIaMEHAIOLMXCA MaTepuanos. [lonaaaHue UCKp
MOXKET BOCNNAMEHUTb NOACGHBIE MaTepuarbl.

» He ucnonbayite paboune MHCTPYMEHTbI, ANA 3KCRsyaTayuu KOTopbix TpebyeTcA npuMeHeHue
CMa3s0yYHO-OXNaM AaAOLMX HAKOCTEN. Mcrnonb3oBaHne BOAbl AN APYIMX OXNaXKAAIOLLMX UAKOCTEN
MOXXET MPUBECTH K OMACHOCTU NOPaXKEHNA 3NEKTPUUYECKUM TOKOM.

OTaaua M COOTBETCTBYHOLLME YKa3aHUA MO TeXHMKe 6esonacHoCTH

Otgava npeactaBnAer coO0M HEOXKWMAAHHYIO Peakuuio, BO3HWKAIOWWYI0 NPU 3aefaHuu Mnu BNoKMpOBKe

BpaLlatoLeroca paboyero MHCTPYMeHTa (LLAUGKPYra, TapenbyaToro WMGKpyra, NPOBONOYHON WETKU U T. A.).

3aeaaHuve unu 6rI0KMPOBKa NPUBOAAT K BHE3AMHOM OCTAHOBKE BpaLiatoLerocs paboyero HCTpymeHTa. Ms-

32 MPOTUBOMONIOXKHOrO HanpaBfeHUsA BpaLleHUA paboyero MHCTPYMeHTa B MecTe GlIOKUPOBKU NPOUCXOANT

HEKOHTPONIMPYEMOE ABMIKEHUE NIEKTPOUHCTPYMEHTA.

Mpu 3aegaHun unu BNOKUPOBKE LINMGBKPYra B 3aroTOBKEe KPOMKa WAMOKPYyra, norpyxaemas B 3aroTOBKY,

MOXET 3acTpeBaTb, YTO NPUBOAMUT K PasNioMy Kpyra uiu Bbi3biBaeT otaadvy. pu aTOM WAMPKPYr ABUKETCA

nnMbo B HanpasneHun oneparopa, Mo OT Hero (B 3aBMCMMOCTU OT HanpaBieHUsA BpaLLeHUs Kpyra B MOMEHT

BNOKMPOBKH). DTO MOXKET TaKXKE BbI3BaTh PA3PYLIEHWUE LWNUPKPYTa.

Otgava ABNAETCA CNeACTBUEM HENPABUIILHOMO MM OLUMGOYHOIO UCMONb30BAHUA BNEKTPOUHCTPYMeHTa. Mpu

COBNIOAEHUN HKENPUBEAEHHBIX MEP NPEAOCTOPOXKHOCTU 3TOT0 MOXXHO M3Bexars.

» HapemHo aepmUTe MalIMHY ABYMA PYKamH, NPUHAB TaKoe MOoJoXeHue, NPY KOTOPOM Bbl CMOXeTe
amopTu3upoBaTb ee otaadvy. Bcerna ucnonb3yite QONONHUTENbHYIO PYKOATKY (MPU €e Hanuuuu),
yTo6bl MaKCMManbHO KOHTPONMPOBATh OTAAUY WAW PEaKTUBHbIE MOMEHTbl, BO3HUKAarOWMUe Npu
pasroHe anekTpoasuratens. [1pu ycnoBuu cOGMOAEHUA COOTBETCTBYIOLLMX MEP NPEAOCTOPOXKHOCTH
oneparop MOXET KOHTPONMPOBATb OTAAYY U PEaKTUBHbBIA MOMEHT.

» He npubnumanTte KMUCTU PyK K Bpawarowumca pabounmm uHcTpymeHtam. [pu otaade pabouwit
MHCTPYMEHT MOXXET MX 3aUenuTb.

» MWsberaiite nonagaHUa B 30HY, B KOTOPYHO CMELYAEeTCA NEKTPOUHCTPYMEHT npu otpade. Otdava
CMeLLaeT 3NEKTPOMHCTPYMEHT OT MecTa GNOKMPOBKKM B HanpasieHUH, NPOTUBOMOIOXHOM BpaLLeHHIo
paboyero MHCTPyMeHTa.

» ByabTe npenenbHO BHUMaTeNbHbI NpU 06paboTke yrnos, ocTpbIX KPOMOK U T. A. He ponyckaiite
OTCKaKMBaHWA U 3aeAaHnA Pabounx MHCTPYMEHTOB B 3aroToBKe. Bpaliarowuiica pabounit MHCTPYMEHT
npu 06paboTke YrnoB, OCTPbLIX KPOMOK WK B Clly4ae ero OTCKaKUBaHUA MOXET 3aeAaTb. OTO CTaHOBUTCA
NPUYUHON NOTEPU KOHTPONA HAA MALLUMHOW UM BOZHUKHOBEHUA OTAAYM.
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» He ucnonb3yiTte pexywuin Kpyr C LenHbiM unu 3ybuaTtbiM 3auensnieHueM, a TakKe CermeHTUpo-
BaHHbIM anMasHbl KPyr CO LnMuamu wupuHoi Gonee 10 mM. McnonbsoBaHue Takux pPadoumx
MHCTPYMEHTOB 3a4acTy0 Bbi3blBaeT OTAAYY UK NPUBOAMT K NOTEPE KOHTPOSA HAZA MALIMHOM.

Ocobblie ykasaHus no TexHuke GesonacHocTv npu wnudosaHun u abpasueHoi peske:

» Hcnonb3yiiTe TONbKO AONYLIEHHbIE K SKCMAyaTaLuu C AaHHBIM 3NIEKTPOMHCTPYMEHTOM abpa3uBHble
MHCTPYMEHTBI U COOTBETCTBYHOLUMI UM 3aLLUTHBIN KOKYX. AGpasuBHbIE KPYr1, He NpeaHasHaueHHbIe
ANA [aHHOTO 3NEKTPOMHCTPYMEHTa, HE MOTYT 3KpaHMpOBaTbCA B AOCTATOMHOM CTENEHW M paboTatot
HecTabunbHo.

» BbinyKknble abpasnBHbie Kpyru AOMKHBI GbITb yCTaHOBNEHbI TaKUM 06pa3om, uTo6bl ux pabouan no-
BEPXHOCTb He BbICTynana 3a KPOMKY 3aLYUTHOTO KoXyxa. HenpaBunbHO yCTaHOBNEHHbIM aBpasnBHbIi
Kpyr, BbICTYNatoLLui 32 KPOMKY 3aLMTHOTO KOXYXa, He MOXET ObiTb 9KPaHUPOBaH AOMKHLIM 06Pa3oM.

» 3alWMTHBIN KOXKYX AOMKEH 6bITb HAAEMHO 3aKpensneH Ha NEeKTPOUHCTPYMEHTE U OTPErynMpoBaH
Takum obpasom, uto6bl o6ecneunTb MaKcUmanbHyro 6e3onacHocTb. OTKPLITOM AONKHA OCTAaBaTbCA
NUWbL caman ManaA 4acTb abpa3vMBHOrO MHCTPYMEHTA. 3aALUMTHBIM KOXYX CNYXWUT Af 3aluThbl
oneparopa OT OCKOMKOB W CNy4yalHOro COMPUKOCHOBEHWA C abpasvBHbIM MHCTPYMEHTOM, a Takke
OT UCKP, KOTOPble MOTYT BOCMNIAMEHUTL OAEXAY NPW NONaAaH1n Ha Hee.

» A6pasMBHbIe MHCTPYMEHTbI AONMHbI UCMONbL30BATLCA TONMLKO MO Ha3HAUEHUIO. TaK, Hanpumep,
KaTeropuyecKH 3anpeLyaeTca BbINOMHATL WnndoBaHue 60KOBOM NOBEPXHOCTLIO OTPE3HOrO KPyra.
OTpesHble Kpyr1 NpeaHasHayeHbl AnA Cbema Matepuana KpoMKoi kpyra. Bosaeicteue, okasbiBaemoe
Ha Kpyr ¢ 6OKOBOM CTOPOHLI, MOXXET CTaTb MPUYUHOM ero paspyLIEHUs.

» JlnA ycTaHOBKM LWnMKpyra Bceraa Ucnonb3ynte HeNnoBpeAeHHbIN 3aUMHON ¢pnaHel, HyXHOro
pasmepa 1 $popmbl. [loaxoaawme No popme U pasmepy GpnaHubl HAAEXHO PUKCUPYIOT LLAUPKPYT U
CHWXKAIOT CTeneHb PUCKAa ero pasnoma. 3aXUMHble ¢riaHLbl OTPE3HbIX KPYroB MOTyT OTAWYaTbCA OT
3aXMMHbIX praHueB APYruxX WIMPKPYros.

» He ncnonb3ayiTe M3HOWeHHble abpa3uBHble KPyrH oT mawuH Gonbliero pasmepa. ABpasuBHble
KPYrW, U3roTOBNEHHbIE ANA MaLUMH 6ONbLIEro pasmepa, He PacCYnUTaHbl Ha BLICOKYIO YacTOTy BpaLLeHus
Manora6apuTHbIX MaLLUMH U NO3TOMY MOTYT PaspyLUMTLCA.

» Bcerna vcnonb3yiTe 3alMTHBLIA KOXYX, NpeAHasHa4YeHHbIW ANA TOrO MU WHOTO MPUMEHEHUA,
npu pabote ¢ abpasvMBHbIMM WHCTPYMEHTaMM, MPUrOAHLIMM ANA MOBTOPHOrO WCMONb3OBaHMA.
Mcnonb3oBaHne HENOAXOAALLEro 3alUTHOTO KOXKyxa He ofecneunBaeT MOSHOLUEHHYIO 3alluTy, YTo, B
CBOIO 04epelib, MOXKET NPUBECTHU K MONYUYEHUIO TAXKENBIX TPABM.

JononHutenbHble ocobble ykazaHUA No TexHMKe 6ezonacHoCTH Npu abpasnBHON peske:

» Wsberaiite 650KMPOBKM OTPE3HOFO KPYra WM CAMLIKOM CHUAILHOFO AaBEHUA NpuiKMma. He Bbinon-
HANTE CNULLIKOM rny6oKkux pe3os. Meperpyska OTPE3HOro Kpyra yBeMuMBaeT ero U3HOC M NOABEPIKEH-
HOCTb MEPEKOCY MK BNOKMPOBKE, @ BMECTE C TEM BO3MOXHOCTb MOABMEHWA OTAAYM UnKU paspyLueHns
Kpyra.

» MWasberaiiTe HaxoMAEHUA B 30He Nepej BPALLAIOLMMCA OTPE3HbIM KPYroM M no3agu Hero. [lpu
CMeLLEHNN OTPE3HOro Kpyra B 3aroTOBKE B HANPaBNeHUM OT CeBA 3NEKTPOUHCTPYMEHT B Cllyyae oTAauu
MOYKET OTCKOUUTb NPAMO Ha Bac BMECTe C BPaLLatOLLUMCA KPYroM.

» B cnyuae 3aKnMHUBaHWA OTPE3HOrO KPYra Win NpepbiBaHUA paboThbl BbIKNFOUMTE MALLMHY U AOKAU-
Tecb, NOKa KPYr He OCTaHOBUTCA NOMHOCTLIO. HUKOrAa He NbiTanTeCchb BITAHYTH €Lle BpaLlatoLUica
OTPE3HOW KPYr U3 pe3a — BO3MOMHa oTaaya. YCTaHOBUTE U YCTPAHUTE NPUUMHY 3aKIMHUBAHWA.

» He BKNIOUaKTe SNEKTPOMHCTPYMEHT CHOBA, ecnu pabounin UHCTPYMEHT BCe elle HaxOAUTCA B
sarotoeke. lMepen npogonmeHuem paboTbl AOKAUTECH, NOKA OTPE3HOW KPYr HE Pa3roHUTCA A0
paboueit YacTOTbI BpaLeHUA. B NPOTMBHOM Cryyae BO3MOXHO 3aeAaH1e Kpyra, ero BbiCKaKkuBaHue 13
3arOTOBKM WM NOABEHUE OTAAUM.

» MMoanupaiiTe NANTLI UK 3aroTOBKU GONLLIOrO pa3mepa, UTo6bl CHU3UTL CTENEHb PUCKA NOABNIEHNA
oTAauuM B crnyyae 3aefaHWA OTPe3HOro Kpyra. [abapuTHble 3aroTOBKM MOryT nporubatbcA nos
[elcTBUEM COBCTBEHHOrO Beca. Takue 3aroToBKM HEOOXOAMMO MOANMPATh C ABYX CTOPOH Kak BOMU3M
MeCTa BbINOMHEHUA Pe3a, TaK U BAOMb KPOMKMU.

» ByabTe 0CO6EHHO OCTOPOMHLI NPU BLINOAHEHNH NOTPYIKHLIX PE30B B CTEHAX WU B APYrUX HENpPO-
cMaTpuBaeMbix 30Hax. [pu NOrpyXXeHWW OTPE3HOro AWCKa BO BPEMSA PE3KU raso- U BOAONPOBOAOB,
9NEKTPUYECKUX NPOBOAOB UK APYrX 06T EKTOB BO3MOXHO MOABNEHUE OTAAUM.

» He nbiTaiTecb BbINONHATL Pe3Ky NO KPUBOW. [leperpyska OTPesHOro Kpyra yBenMuMBaeT ero W3HoC
1 NOABEPIKEHHOCTb MEPEKOCY UM BNOKUPOBKE, a8 BMECTE C TEM BO3MOXHOCTb MOFABMEHUA OTAAYU UK
paspyLLEHUA Kpyra, YTO MOXKET NPUBECTU K CePbesHbIM TpaBMaMm.

Oco6ble ykaszaHua no TexHuke 6e3onacHoCTH Npy WnudpoBaHUU aBpasuBHOM LLIKYPKOW:

> Mcnonbsyﬁrre I.I.Il1VI¢J1VICTbI TOJIbKO noAaxoadAlero pasmepa. Cnenyﬁ're YKasaHUAM U3roToBUTENA B
OTHOLUEeHWUU pasmepa LIJIWI¢IWICTOB. LUHVI(DJ'IVICTI:I, BbIXOoAALME 3a pasMepbl OI'IOpHOVI Tapenku, Mmoryt

NPUBECTU K TPaBMaM, a TaKkXXe 3aK/IMHUTb, pasopBaTbCA UK Bbi3BaTb oTAQYy.
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Ocobble ykasaHUA No TexHUKe 6e30NacHOCTH NpU KpaueBaHUu:

>

23

YuTuTe, UTO NPOBONOYHBIE LETKU TEPAOT KYCKU NPOBOJIOKU U NPU 06bIYHOM Mcnonb3oBaHuK. Bo
BpeMA 06paboTKM HEe NPUKUMANTE LETKHU CAMLIKOM cUnbHO. OTNETAIOWME KYCKU MPOBOOKK MOTyT
NIETKO MPOXOANTL YEPE3 TOHKYIO TKaHb OAEXAbI U/MIU MPOHUKATL B KOXKY.

B cnyuanx, Koraa He06X0AMMO MCMONb30BaTh 3aLYMTHbIA KOMYX, He AONYCKalTe ero KOHTaKTa ¢
NPOBOMNOYHOW WETKOW. BcneacTteue npuwxuma v AeHCTBUA LEHTPOBEXHBLIX CUl BOBMOXXHO YBENUYeH1e
AvameTpa Tapenbyarbix U YaleyHbIX LLETOK.

AKKypaTHOe obpalleH1e C aKKyMynATOpaM1 U UX NPaBUiibHOE UCNONb30BaHWe

CobnroganTte cneayrome yKasaHua no TexHuke 6esonacHoctn ana GesonacHoro obpalyeHua n
MCNONb30BaHWUA IMTUIH-UOHHbBIX aKKYMYNATOPOB. MX HECOBMIOAEHNE MOXET MPUBECTY K PA3APAKEHUAM
KOXU, CEPbE3HbIM TPaBMaM, XMMUYECKUM OXKOram, BO3rOpaH1io u/unu B3pbiBam.

Mcnonb3yitte akkyMynaTopbl TOSIbKO B TEXHUYECKM MCMIPABHOM COCTOAHMM.

O6pallaiTecb C aKkKyMynATOpaMu OCTOPOXHO, YTOOLI He AOMYCTUTb MOBPEXAEHUH M NPEAOTBPaTUTL
BbIXO/1 YXMIKOCTEH, NPeACTaBAOLLMX CEePbEe3HY0 ONacHOCTb AndA 340poBbaA!

Kareropuueckn 3anpelyaetca BHOCUTb M3MEHEHWA B KOHCTPYKLMIO aKKyMynAaTOPOB WAM BbINOSHATbL
HeAoNnyCTUMblE MaHUMYNALUKU C HUMM!

3anpetyaetca pasbupartb, cAaBnMBaTh, Harpesatb A0 Temneparyphbl Boile 80 °C (176 °F) unu cxuratb
AKKYMYNIATOPbI.

He ncnonbayiite unu He 3apsxanTte akKyMynaTopbl, KOTOPble NOABEPraiIMCb MEXaHUYECKUM (yAapHbLIM)
Harpyskam unu nonyunnu NoBpexaeHne Kakum-nmbo HeIM 06pasom. PerynapHo NpoBepanTe UCMoNb3y-
eMble BaMK aKKyMyNATOPbI Ha NPU3HaKK NOBPEXKAEHUN.

Kareropuuecku sanpeLjaeTca MCnonb3oBaTb BOCCTAHOB/IEHHbIE aKKyMYNATOPbI MM aKKyMynATOPbI nocne
BTOPUYHOM NepepadoTku.

Kateropuuecku sanpeLyaerca UCnonb3oBaTb akKyMynAaTop Unu paboTaioLue oT akkKyMynaTopa aneKTpo-
MHCTPYMEHTbI B KQYeCTBE YAAPHOro MHCTPYMEHTA.

Kareropuuecku sanpeLiaetca noasepratb akKyMynAaTopbl BO3AENCTBUIO NPAMOrO CONHEYHOIO U3NTyYeHud,
BbICOKOW TeMnepartypbl, UCKP UK OTKPLITOrO NnameHu. OTO MOXKET NPUBECTH K B3PbIBAM.

He Kacaitecb akkyMynAaTOPHbIX KNeMM (MOMoCoB) NanbLamMu, pabouuMmn MHCTPYMEHTaMM, YKpaLLEHUAMU
MM MHBIMM TOKONPOBOAALLMMM NPpeAMETaMU. OTO MOXKHO NMOBPEANUTb aKKyMYNIATOP, @ TaKKe NPUBECTH K
mMatepuansHoMy yueply 1 Tpasmam.

MpenoxpaHanTe akKyMynaTopbl OT AOXKAA, MOBLILLUEHHON BNAXXHOCTU M XWAKOCTEN. [MpoHWKwana Bnara
MOXET NMPUBECTU K KOPOTKUM 3aMbIKAHWAM, yAapam 3MEKTPUUYECKUM TOKOM, OXOoram, BO3ropaHuio unu
B3PbIBaM.

Mcnonb3ayiTte ToNbKO AONYLLEHHbIE ANA AaHHOrO TMNa akKyMyIATOPOB 3apAaHbLIE YCTPONCTBA U 3lIEKTPOUH-
cTpyMeHThl. Cobntoaaiite ykasaHus, NPMBOAUMBIE B COOTBETCTBYHIOLLMX PYKOBOACTBAX MO SKCMTyaTauuu.
He ncnonb3yite nnm He XpaHUTe akKyMynaTop BO B3PbIBOONACHbBIX 30HAX.

CrULLKOM CUibHbI HarpeB akKyMynaTopa (Takoi, YTO A0 HEero HeBO3MOXHO AOTPOHYTLCA) YKasbiBaeT Ha
€ro BO3MOXKHbIM AedeKT. PasMecTuTe akkymynatop Ha 6e30nacHOM PacCTOAHUU OT BOCNNIAMEHAOLLMXCA
mMarepuanoB B XOPOLLO MPOCMaTpPYBAEMOM U noXkapobesonacHoM MecTe. [laiTe oCTbITb aKKyMynATopy.
Ecnn no ncteueHnn oaHOro yaca akkymynaTop BCe elle OCTaeTCA TaKUM ropAYMM, UTO ero Henb3A B3ATb
B PYKM, 9TO O3HAYaeT, YTo OH HeucnpaseH. O6patuteck B cepBUcHYto cny>kBy Hilti unu nayunte nokymeHT
«YKazaHWA No TEXHUKe BE30MACHOCTU U UCTIONb30BAHUIO NIUTUIA-MOHHBLIX akkyMynaTopos Hilti».

CobntopaiTte cneumanbHble AMPEKTUBbI MO TPAHCNOPTUPOBKE, XPaHEHMUIO U UCMOMNb30BAHUIO IUTHIA-
MOHHBIX aKKYMYNIATOPOB. — CTpaHuua 256

O3HaKOMbTECH C YKa3aHWAMM N0 TEXHMKE BE30MACHOCTU U UCMONb30BAHUIO IUTUI-MOHHBIX aKKYMY-
natopos Hilti, koTopble MOXXHO NOCMOTPETh NyTeM CkaHpoBaHuA QR-Koaa B KOHLiE 3TOro pyKo-
BO/ICTBA MO 3KCMyaTaLum.

2.4 JononHuTenbHbIe yKasaHUA No TexHuKe GesonacHocTH

BesonacHocTb nepcoHana

>

>

Mcnonb3yitTe ckaHep v ero NPUHaANEeXHOCTU TONBbKO B TEXHUYECKU MCMPABHOM COCTOAHUM.

BHeceHne n3MeHeHmit B KOHCTPYKLMIO 3NEKTPOUHCTPYMEHTa/MPUHAANEIKHOCTEN MM €ro/MX MOAUPUKaLMUA
KaTeropuyecku sanpeLyaroTcs.

HaneBaiite 3alwmTHbIe HayLLHWKK. B pesynbTate BO3AeHCTBMA LyMa BO3MOXHA NOTepA ciyxa.

Bceraa HagexHo yaepxuBaiTe mMalunHy 06enMu pykamu 3a NpeayCMOTPEHHbIE ANA 3TOr0 PYKOATKM.
PYKOSATKM AOMKHBI BbiTb CYXUMU U YUCTBIMU, HE 3aMACTEHHBIMM.
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Ecnu wnndmatumHa ncnonbayetca 6e3 CUCTeMbI NblneyAaneHus, Npy BeINOMHEHU paboT ¢ obpasoBaHneM

NbiNM HaAeBanTe Nerkuii pecnmparop.

Yto6bl BO Bpema paboTbl PykW HE 3aTeKanu, Bpema OT BPEMEHU AenaiTe nepepbiBbl U yNpaXKHEHUs

AnA paccnabneHus U pasmMWHKM nanbueB. BosHuKatowue npu AnuTenbHoi pabote BuGpauuu Moryt

NPMUBECTU K HApYLUEHMAM KPOBOCHABXEHUA COCYAOB MM B HEPBHBLIX OKOHYAHWAX ManbLEeB/KUCTER PyK

Unu B 3anACTbSAX.

He npukacaiitechb K BpalaroLwmMca yanam MatuuHbl. Brniouaiite LwWamdmallnHy TofbKO HeNnoCpeaCTBEHHO

B pabouei 30He. NPUKOCHOBEHME K BpallatoLyuMca y3nam, B 0COBEHHOCTHU K BpaLLatoLLMMCH HacaaKam,

MOJET NPUBECTHN K TPaBMaM.

LLinndmalumHa He npeaHasHayeHa Ans UCNONL30BaHUA GpU3NYeCKu cnabbiMu nMuamu 6e3 COOTBETCTBYHO-

LL|ero MHCTpyKTaxka. [epyxute winpmatunHy B HeJOCTYNHOM AnA AeTel MecTe.

Mbinb, BO3HUKAOLAA NPU LWAKPOBaHUM, aBpasnBHO 00pabOTKe, PE3KE U CBEPIEHUU, MOXET COEPKaTh

onacHble XMMU4eckue BellecTsa. HeCKoNbKo NpUMEPOB MaTepuanos, COAEPKALLMX ONacHble BELeCTBa:

CBMHEL, WK KPacKK1 Ha CBUHLOBOW OCHOBE; KUPMWY, BETOH WU Apyrie Matepuansl ANA KNaaKu, NPUPOAHIN

KaMeHb 1 Apyrve CUMKaTCoAepKallMe U3Aenus; onpeaeneHHble BUAbLI APEBECHHLI, Takue Kak Ayl, Gyk

U XUMUYeckn obpaboTtaHHas ApeBecuHa; acB6ecT unu marepuansl, coaepxatue acbect. Onpeaenure

cTeneHb BO3AEWCTBUA Ha onepatopa M OKPY)KaoLWMX UL MO Knaccy onacHocTM obpabarbiBaemblX

matepuanoB. [pumMuTe HeobXxoaumble Mepbl AnA obecneyeHus 6e30MacHOro ypoBHA BO3AEUCTBUA,

HanpuMmep, NyTeM MCMONb30BaHWA MOAXOAALMX CUCTEM MblNeyAANeHNA WM HOLUEHWA MOAXOAALLMX

CPEeACTB 3aluThl OPraHoB AbixaHuA. OBLLMe Mepbl MO CHUKEHUIO OMACHOr0 BO3AEHCTBUA:

» PaboraiiTe B XOpOLLIO NPOBETPMBAEMOM MOMELLEHUM

» MUsberaiiTe ANUTENLHOIO KOHTaKTa C MbifbHO.

» YnanaiTte Nbinb C NnUa 1 Tena.

» HocwuTe sawuTHyt0 oAexay M NPOMbIBANTE OTKPbITLIE YHACTKMU, NOABEPIKEHHbIE BO3AEHCTBUIO, BOAOK
C MbINIOM.

Onepatop, paboTatoLLuii C INEKTPOMHCTPYMEHTOM, U HAXOAALMECA BONU3M OT HETO LA AOMKHBI HOCUTb

NOAXOAALLME 3ALUUTHBIE OYKM, 3ALLUMTHLIE KACKM U 3ALLUMTHBIE HAYLLIHWKK.

OnacHOCTb TPaBMMPOBaHWA BCNEACTBUE NaAEHUA MHCTPYMEHTOB W/MNW npuHaanexHocTten. [Mepen

Havanom paboTtbl y6eauTeCh B TOM, HYTO aKKyMyNATOP W YCTAHOBNEHHAA MPUHAANEHOCTb HAAEKHO

3aKpenneHsbl.

Bcerna cneaunte 3a uACTOTOM BEHTUNALMOHHBLIX Mpopesed. OnacHOCTb BO3ropaHua BCNEACTBUE nepe-

KpbiBaHMA BEHTUNALMOHHBIX Npopesei!

Bkntouaiite anekTpoMHCTPYMEHT TONBKO NOCHE TOro, Kak Bbl NPUBEAETE ero B paboyee nonoxeHue.

Jloxautecb, NoKa 3NEKTPOMHCTPYMEHT MONIHOCTbIO HE OCTAHOBWTCA, MPEXJe YEeM OTNOXUTb ero B

CTOPOHY.

Mpu 3ameHe pabBouyero MHCTPyMeHTa HaaeBaiTe 3aluTHble nepyatku. CobnoaaiTe OCTOPOXKHOCTb Npu

3ameHe paboyero MHCTPYMEHTA — KOHTaKT C HUM MOXET NPUBECTU K NOpe3am U OXoram.

Ecnu wnupmatumHoi ByayT pacnosHaHbl NPeBbILEHUE paBounx XapakTEPUCTUK UM PaspAXKEHHOe COo-

CTOAIHWE aKKyMYNATOPA, MOXET CNYYNUTLCA TaK, YTO PaBounii MHCTPYMEHT HE CMOXKET NPUTOPMaXKUBATLCA

nocpesCcTBOM ABUraTens.

BepexHoe obpalleHne ¢ INeKTPOMHCTPYMEHTaMU W UX NpaBuiibHaA 3KCnyaTayma

>

>

>

>

XpaHuTe WIMPKPYrK 1 oBpallaiTeCk C HUMU B COOTBETCTBUM C YKa3aHUAMM WX NPOU3BOAUTENSA.
Monb3oBaTbCA ANEKTPOMHCTPYMEHTOM 6€e3 3aLLMTHOrO KOXyXa KaTeropuyecku sanpeLyaeTcs.

HazexHo ¢ukcupyitTe 3arotoBky. Mcnonbayite AnA 3TOro CTPyOLMHBI MK TUCKW. JTO HaAeXHee, YeM
yAEPXXMBaTb 3aroTOBKY PYKOW, M NPU 3TOM MOXXHO AepxaTh WiMGMaLLunHy AByMA PyKamu.
Mcnonb3oBarb OTpesHble Kpyrv AnfA 06AMPOYHOTO WMpOBAHUA 3anpeLyaeTcs.

MnotHo 3atAHUTEe padounit UHCTPYMEHT M ¢dnaHel. Ecnu pabounii MHCTPYMEHT W dnaHey 3aTaHyThbl
HEMNNOTHO, TO MOCNe BbLIKMIOYEHUA BO3MOXHA pachuKcauma paboyero WHCTPYMEHTA Ha LUNUHAENe npu
TOPMOXEHUN ABUraTENEM INEKTPOMHCTPYMEHTA.

He 3akpennaiTe KpenexHbli KPIOYOK Ha 3TOM U3AENnu.

AnekTpuueckan 6esonacHoOCTb

>
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Mepea Hauanom paboTsl NpoBepaATe padoyee MECTO Ha HANMYUE CKPLITOM 3NIEKTPONPOBOAKM, ra3o- U BO-
A0NPOBOAHBIX TPYB. OTKPbITbIE METANIMYECKUE YACTU ANIEKTPOUHCTPYMEHTA MOTYT CTaTb NPOBOAHWUKAMM
SNEKTPUYECKOrO TOKA MM NPUBECTM K B3PbIBY, €CM CNy4YanHO 3aAeTb (MOBPEANTb) SMEKTPONPOBOAKY,
raso- Wnu BOAONPOBOA.

Mpu yacToit 06paboTke TOKONPOBOAALUMX MaTepuanoB LWAMPMAaLLMHA 3arpA3HAETCA, NO3TOMY ee cne-
AyeT perynapHoO chaeaTb B cepBucHbIA LeHTp Hilti ana nposepku. [Mpu HeBnaronpuATHBIX YCNOBUAX
Bnara v nbifib, CKanIMBaroLLMecH Ha NOBEPXHOCTH NEKTPOUHCTPYMEHTa (0COBEHHO OT TOKONPOBOAALLMX

mMartepuasnos), MOryT BbI3BaTb yAap 3NEKTPUYECKUM TOKOM.
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Pa6ouee mecto

>

Mpu CKBO3HOM CBEPEHUM OTpaXkaaiTe ONACHYHO 30HY C MPOTUBOMOJOXHOM CTOPOHLI CTeHbI. Boinetato-
LLiMe HapYXKy UNW NaaaroLymMe BHU3 OCKONKM MOTYT TPABMUPOBATb APYrUX NHOAEN.

BbiBopKa NasoB B HECYLIMX CTEHaX M APYrMX KOHCTPYKUMAX MBMEHSET WX MPOYHOCTb, OCOBEHHO Mpu
nepepesaHn1 apMatypbl UM HECYLLMX KOHCTPYKUMA. Mepea HauanoM paBoTbl NPOKOHCYNLTUPYHTECH C
MH)KEHEPOM-CTPOUTENEM UK APYrMMU OTBETCTBEHHLIMM JULAMM.

OnucaHue

3.1

3.2

0630p ycTpoiicTea ]

KHonka (pac)dukcauyumn koxyxa

KHorka 6noKupoBKY WNUHAENs
DuKCcHpyeMbli BbiKOYaTenb

MHankaTop craryca akkymynatopa

KHonka 1e6nokMpoBKK akkyMynaTopa
AKKyMynaTop

MCKpO3aLLMTHBIV LLUTOK

BeHT1nAuMOHHbIE Npopesn

OcHoBHas pykoATKa ¢ dyHKuuein Sens-Tech
BokoBas pykonaTtka

Pesb6oBasn BTy/Ka ANA PYKOATKM
CraHaapTHbIN 3aLMTHBIA KOXKYX C NepeaHei
HaKnaakon

3a)KMMHOI dnaHeLl C KONbLOM KPYrnoro ce-
yeHua

OTpe3HOI/06ANPOYHBI aBpasnBHbI Kpyr
3akumHan ravka

BeicTposaxxumHan ramka Kwik lock (onuus)
SaKUMHbBIA KoY

SIS CICISICICICISIOICICIOIOIS)

Ucnonb3oBaHue NoO Ha3Ha4YeHUIO

JaHHoe uaaenve npeactaBnaeT CoOon pPyUHyto akKyMyATOPHYHO YIIOBYHO LWAMGMALLKHY,. NPeAHa3HAYEeHHYO
AnA abpasvBHOM PE3KU U 0BAMPOYHOTO LIMPOBAHNA METANIMYECKUX U MUHEPANTBHBIX MaTtepuanos, Kpaue-
BaHuA, WIKPOBAHUA C HXKAAYHOW (aBpasuBHOW) LLIKYPKOK, a TaKKe AN CBEPNEeHNUs B KepamnUYeCcKon NinTke
6e3 1cnonb3oBaHuA BOAbI.

>

AbpasuBHOE OTpesaHue, WTPoGeHe n 06AMPOUHOE LWNUOBAHUE MUHEPANBHLIX MaTEPUANoB AOMYCKa-
€TCA TOMbKO NPU UCMOMNb30BaHWM NOAXOAALLENO 3aLLUMTHOTO KOXYyXa.

Mpu 06paboTke TakuXx MUHEPaNbHbIX OCHOBAHUM, Kak BETOH UK KaMeHb, Kak NpaBuio, PEKOMEHAYeTCH
MCMOMb30BaTh MNbINE3aLUUTHBIA KOXYX, NOAXOAAMIA And paboTel B KOMOWHALUMM C COOTBETCTBYHOLLUM
nbinecocom Hilti.

[nAa aTOro aneKTpPOMHCTPYMEHTa UCNONb3yiTe TONbKO IMTUIA-MOHHBbIE akkymynatopel Hilti Nuron cepun
B 22. ina oBecneyeruna ontumanbHoi MolyHocTy Hilti pekoMeHayeT Mcnonb3osatb C 3TUM 3NIEKTPOUH-
CTPYMEHTOM aKKyMynATOPbI, yKasaHHble B TaBnuue B KOHLE 3TOro PyKOBOACTBA MO 3KCMyaTauum.

[InA 3apaaKK 3TUX aKKyMyNATOPOB UCMONb3YHTe TONLKO 3apaaHble ycTpoiicTaa Hilti, ykasaHHble B Tabnuue
B KOHLie 3TOro pyKOBOACTBA MO dKChyaTaluu.
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3.3 KomnneKkT noctaBku

Yrnosas WnMdmalumHa, 6oKoBas PYKOATKA, CTaHAAPTHBbIN 3aLLUMTHBIA KOXKYX, NEPEAHAR HaKNaaKa, 3aXKUMHOM
¢dnaHeL, 3aX1UMHanA ramka, 3aXKMMHbIA KoY, PYKOBOACTBO MO 3KCnayataluu

Jpyrne cuUCTEMHbIE MPUHAANEKHOCTH, AOMYLUEHHbIE ANA WCMONMb30BAHWUA C 3TUM M3LENMEM, Bbl MOXETE
HaiTu B Hilti Store unu Ha caitte www.hilti.group

3.4 3D Active Torque Control (*’ATC)

LLInupmarumna ocHaweHa cuctemoit 3D Active Torque Control (*°ATC).

Mpn pacnosHaBaHun WAMGMALLIMHON BHE3AMHOrO, HENPEAYCMOTPEHHOIO ABWMXEHUA OHA HEMEANEHHO OT-
K/OUaeTCA (aBTOMATUYECKHM).

ﬂ Mpu cpabatbiBarun *PATC BbIKIOUMTE U CHOBA BKITHOUUTE LLTIMPMALLIMHY.

3.5 ®yHKuua Sens-Tech &

ONeKTPOMHCTPYMEHT OCHaLleH PpyHKumerh Sens-Tech.

Ecnu ocHoBHasa pyKkosTKa obxBaueHa He MOMHOCTLI0 MM OHA OTMYCKAETCH, WiMpMaLUMHA aBTOMAaTUUECKU
oTKntouaeTcA. Bo Bpema padoTsbl AepkuTe LWNMpMaLLMHy 3a NpedyCMOTPEHHbIe MOBEPXHOCTU ANA XBaTa Ha
OCHOBHOM PYKOSATKE.

ﬂ Mpw cpabatbiBaHun Sens-Tech BbIKNOUNATE U CHOBA BKIKOUUTE LUUOMALLNHY.

3.6 DYHKUUA 3aLMTbl ABUTaTENA
®yHKUMA 3awuTbl ABUraTens KOHTPONMPYEeT noTpebrneHue TOKa, a TakKe HarpeB ABuratens, saljuujas
wnudmalluHy oT neperpesa.

Mpu neperpyske Asuratena BCNEACTBME C/ULIKOM BbLICOKOrO AABNEHWA MPWXUMa NPOU3BOAMTENbHOCTb
QNEKTPOUHCTPYMEHTa 3aMeTHO CHUXXaeTcA BNNOTb A0 ero MOJSHOW OCTaHOBKH.

MpW OCTaHOBKE WM CHWKEHWW YacToTbl BpalLeHUs BCNEACTBUE NEpPerpysku cnenyer YMEHbLUWTb
HarpysKy Ha aNeKTPOUHCTPYMEHT W AaTb NopaboTatb eMy Ha XONoCToM xoAy ok. 30 c.

3.7 BCTpOEeHHbI TOPMO3

Bnarofapa BCTPOEHHOMY TOPMO3y COKpallaeTcs Bpemsa BbiGera pabouyero MHCTPYMEHTa BMoTb AO E€ro
NOMHOW OCTAHOBKM.

Ora QYHKLMA aKTUBHA TOSIbKO NPU 3anUTbiBaHUKU 3NIEKTPOUHCTPYMEHTA TOKOM.
B 3aBucumocTu ot ncnonb3yemoro paéoqero WHCTPYMEHTa BpeMA TOPMOXKEHUA MOXKET ObITb PasHbIM.

3.8 MepeaHnan Haknaaka K

Mcnonb3yite nepeaHion HaknaaKy Co CTaHAAPTHLIM 3aLUTHBIM KOXXYXOM ANA HUXKEeNPUBEAEHHbIX obnacrten
NPUMEHEHHUA:

e 06AMPOYHOE LWNUPOBAHUE C NPAMBIMU OBAUPOUHLIMM LUAUPKPYramMu;
e abpasvBHaA pe3ka c OTPE3HbIMU LUMPKPYramu.

3.9 Mbine3awmTHbIA KOXYX (ANA wnudosaHua) DG-EX 125/5" (npuHaane HOCTb) 4]

ONEKTPOMHCTPYMEHT NpeaHasHaueH TONbKO ANA HEePErynAPHOro WAMGOBAHUA MUHEPasbHLIX MaTepUanos C
MCMONL30BaHUEM aNIMa3HbIX YaLLEUHbIX KPYroB.
O6paboTka meTanna ¢ MCMONL30BaHUEM 3TOFO KOXYXa 3anpeLyeHa.

nblﬂe3aLLlMTHblﬁ KOXXyX npeAdHasHadYeH TONbKO AnA paﬁoqux MHCTPYMEHTOB AMaMETPOM He 6onee
125 Mm (5").
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3.10 Koyx ana yaaneHus nbinu (npu peske) DC-EX 125/5"M (npvuHaanexHocTs) 3§

A6pasnBHOe OTpe3aHne U LUTPOBNEHNe MMHEPaNbHBLIX MaTEPHANOB 0MKHLI BLIMONHATLCA TONLKO C Nbinesa-
LLIMTHBIM KOXYXOM.
O6paboTka meTanna c UCNONL30OBaHMEM 3TOFO KOXYyXa 3anpeLyeHa.

nbll‘leSaLLlVlTHblﬁ KOXXyX npeAHasHayeH TONbKO AnA paéoqwx MHCTPYMEHTOB AMaMEeTPOM He 6onee
125 mm (5”).

3.11  UHAMKALMK COCTOAHUA NUTUIN-UOHHOTO aKKyMynATopa

Jlutnit-nonHble akkymynatopbl Hilti Nuron ocHaweHbl cBetoaMoaamu AnA WMHAMKALMM YPOBHA 3apada,
CUrHanoB OWKBKK U coCToAHUA Batapeu.

3.11.1 UHAaMKauMa ypoBHA 3apAfaa U CUrHanos own6Ku

NPEOYNPEXOEHUE

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHUA BCNEeACTBUE NaAieHUA akKymynaTopa!
» [pu BCTABNEHHOM aKKyMyNATOPE MyTEM HaXKaTUA KHOMKM PasbroKMpPOBKM yOeauTeCcb B MpaBUIbHOM
NOBTOPHOMN PUKCALMU aKKyMyNATOPa B UCMOMNb3YEMOM 3NIEKTPOUHCTPYMEHTE.

[ns nonyyeHna OAHOW U3 CNeayoLMX MHAMKALMA KOPOTKO HaXXMUTE KHOMKY pasGnoKMpOBKM akKyMynaTopa.
YpoBeHb 3apAaa, a Takke BO3MOXHbIE HEUCNPABHOCTH TaKKe OTOOPaXKaloTCA B TEYEHUE BCETrO BPEMEHH,
NoKa NOAKIOUYEHHBIN (K aKKyMyNATOPY) 3NEKTPOUHCTPYMEHT BKITHOUEH.

CocrtofAHue 3HaueHue

YeTbipe (4) cBETOAMOAA HENPEPLIBHO rOPAT 3ene- YposeHb 3apaaa: ot 100 % ao 71 %
HbIM.

Tpwu (3) cBeToAMOAa HENPEPLIBHO rOPAT 3ENEHBIM. YpoBeHb 3apaaa: ot 70 % Ao 51 %
[Ba (2) cBeToAMOAA HENPEPLIBHO FOPAT 3eMeHbIM. | YpoBeHb 3apsaaa: oT 50 % A0 26 %

OawH (1) cBeTOANOA HENPEPLIBHO rOPUT 3eNeHbIM. | YpoBeHb 3apaaa: ot 25 % ao 10 %

OawH (1) cBeToAMOA MUraeT 3eneHbIM C HU3KOWM YpoBeHb 3apaaa: < 10 %

4acToTOM.

OauH (1) cBeTOANOA MUraeT 3efeHbIM C BbICOKOM JIUTUIA-NOHHBIA aKKYMYNATOP NONHOCTLIO paspA-
4acToTOW. YKeH. 3apAaanTe akkyMynaTop.

Ecnu cBeToanoa nocne 3apaaku akkymynatopa Bce
eLle MUraeT C BbICOKOW 4acToTo, oBpaTtutecs B
cepsucHyto cnyx0y Hilti.

OauH (1) CBETOANOA MUraeT KENTbiM C BbICOKOM JIMTUA-MOHHBIN aKKYMYNATOP UAKM NOAKOYEHHbI K
4acToTON. HEeMy 9NeKTPOMHCTPYMEHT NeperpyXeHbl, CULLKOM
ropaAYne, CIIULLKOM XONOAHLIE UK UMEeT MecTo
Apyran olunoKa.

Ob6ecneybTe AOBEAEHWE ANEKTPOUHCTPYMEHTA U
aKKyMynaTopa 0 PEKOMEHAYEMO paboyei TeM-
neparypbl U He Neperpy»amnTe 3NeKTPOUHCTPYMEHT
npu ero MCNoNb30BaHNM.

Ecnu curHan ocraetca, o6paTtutecs B CEPBUCHYIO
cny»«0y Hilti.

OavH (1) cBETOANOA FOPUT XENTLIM. JIMTUA-MOHHBIN aKKYMYNATOP M CONPAXKEHHBINA C
HUM 3NEKTPOMHCTPYMEHT HE COBMECTUMBbI APYT C
Apyrom. O6patutech B cepBUCHbIH LieHTp Hilti.

OawH (1) cBeTOANOA MUraeT KPACHLIM C BbICOKOM JIUTUIA-NOHHBIA aKKyMynATOP 3a6NOKUPOBAH U ero
YacCTOTOW. NanbHeuLee UCnonb3oBaHWe HEBO3MOXHO. Obpa-
TUTECb B CePBUCHBIN LeHTP Hilti.

3.11.2 UHAMKaTOPbl COCTOAHUA aKKyMynATOopa

[ns 3anpoca COCTOAHUA akKkyMynaTtopa yAep)KuBanTe KHOMKY pasGnoKMpPOBKM HakaToi B TeyeHue Gonee
3 c. CucTema He pacnosHaeT NoTeHuManbHoe HapylleHue paboTbl akKyMynAaTOpHOM Gatapeun BCneacTBue
HENPaBWILHOTO OBpaLLeHns, HaNPUMEP, NaAEHNA, MPOKONOB, BHELLHETO TEPMUYECKOTO BO3AEHCTBHA U T. A.
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CocTtofAHue

3HaueHue

Bce cBeToanonbl 3aroparotca B Buae GeryLiero
OrHA, NOCne Yero oauH (1) CBETOAMOA ropuT 3ene-
HbIM.

AKKyMyﬂﬂTOp MOXXHO nNpoAo/mMKaTb UCNONb30BaTh.

Bce cBeToanoasl 3aropatotcs B BuAe beryLiero
OrHA, NOCNe Yero oauH (1) CBETOAMOA MUraeT Xen-
TbIM C BbICOKOM 4aCTOTON.

He ynanochk 3aBepLUMTb 3anpoC COCTOAHMUA aKKy-
mynaTopa. MoBTopHTE NpoLecc unu obpaTutech B
cepBUCHYto cny0y Hilti.

Bce cBeToanoasl 3aropatotcs B BuAe beryLiero
OrHA, nocne 4yero oauH (1) cBeToanoa roput kpac-
HbIM.

B cnyyae BO3MOXHOCTH AanbHENLLIEro UCNosb-
30BaHMA NOAKIOYEHHOIO 3NEKTPOUHCTPYMEHTA
OCTaBLLUAACA EMKOCTb aKKyMynfTopa coctaBnfer
HWke 50 %.

Ecnu NoAKMIOYEHHbIA 3NEKTPOUMHCTPYMEHT Gonblue
MCNOMb30BaTh HEBO3MOXHO, PECYPC aKKyMynaTopa
“cuepnaH u akkyMynaTop cnenyet 3ameHuTb. O6-
partuTech B cepBuCHbIA LeHTp Hilti.

4 PacxoaHble matepuansl

PaspeluaeTcs MCnonb3oBaTh TOMLKO KPYrM CO CBA3YIOLWMM W3 CUHTETUUYECKOW CMOMbl U C AoGaBneHnem
BOJIOKOH ANA OMOPHOW Tapenkn makc. @ 150 mm (6”), paccuuTaHHble Ha 4acTOTy BPALLEHUA HE MeHee

9500 06/MWH 1 OKPYXKHYHO CKOpPOCTb 80 M/C.

MakcumanbHana TonwmHa Kpyra anqa OéﬂMpOHHOFO wnudosaHna — 8 MM, MakcMmManbHasa TonwmHa Kpyra anqa

abpasvBHOM pe3kn — 3 MM.

BHUMAHMUE! [na pe3ku u wTpobneHna ¢ ucnonbsosaHMeM abpasvBHbIX OTPE3HbIX KPYros Bceraa
Ucnonb3ynTe CTaHAAPTHLIA 3aLUUTHBIA KOXYX C nNepeaHed HaKNagKoW WMAW MOMHOCTLIO 3aKPbITbiN

NbiNe3alUTHbIA KOXYX.

Kpyru
O6nactb npume- YcnogHbie 060- Ba3soBbi mate-
HeHUA 3Ha4YeHun puan (ocHoBaHH1e)
ABpasuBHbI OTPE3HON Kpyr abpasueHas peska, | AC-D obpaboTka me-
wrpobnexue Tanna
AnMasHbIi OTPEe3HOMN Kpyr abpasueHas peska, | DC-TP, DC-D o6padoTtka MuHe-
wrpobnexue (SPX, SP, P) panbHbIX Marepua-
nos
ABpasnBHbI 06ANPOYHBIN KPYT o6anpoyHoe AG-D, AF-D, AN-D | o6pa6otka me-
LwnnposaHue Tanna
AnMasHbIi 06AMPOYHBIA KPYT 06A1poYHOE DG-CW@ 125(5") obpaboTka MUHe-
LnposaHue (SPX, SP, P) panbHbIX MaTtepua-
nos
MpoBonouHas weTka KpaueBaHue 3CS, 4CS obpabotka me-
38§, 4SS Tanna
AnmasHaa KOpOHKa cBepneHue kepa- DD-M14 o6pabdoTka MuHe-
MWUYECKOM MANTKM panbHbIX Marepua-
nos
®dubpoBbIN Kpyr 06anpoyHoe AP-D obpaboTka me-
LwnnposaHue Tanna
HasHaueHue KpyroB U UCNONb3yeMON OCHACTKH
Mos. KomnnekTaymsa AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
A 3aluTHbIA KC{)KyX v v v v v
(cTaHAapTHbLIN)
B MNepenHas Haknaaka v _ _ _ Y _
(B KOMOUHaLMK C A)
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Mos. KomnnekTtauus AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 3SS/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
MbinesawuTHbIn
KOXYX (ana wnudo-
c BaHus) - - - v - -
DG-EX 125/5"
MNbinesawmTHbIN
KOXYX (Anf WTpo6-
D NeHus) - - - - v -
DC-EX 125/5"M
Apantep DC-EX SL
E — — — — v —
(B KOMOBMHaumm ¢ D)
E BokoBas pny)FlTKa v Y Y v Y v
(cTaHAapTHbI)
PykoaTka-ckoba
G DCBG 125 (onuua v v v v v v
ana F)
H SaxknmHan ravMKa v _ v v v _
(cTaHaapTHBbIi)
| 3axumHon ¢i1aHeL|, Y _ Y v v _
(cTaHAapTHbIN)
J Kwik lock v . v . v .
(onuwma ana )
K 3a)KMMHaFt ramka _ v _ _ _ _
(pn6poBbIit Kpyr)
L OnopHas Tapenka _ v _ _ _ _
(pu6poBbIit Kpyr)
5 TexHuyecKkue aaHHbIe
5.1 XapaKTepuCTUKK Usaenua
Macca no EPTA Procedure 01 6e3 akkymynaTtopa 2,0 kr
HomuHanbHoe HanpaxeHue 216B
HomuHanbHas yacToTa BpalieHua 8 500 06/muH
MakcumanbHbIM AMameTp Kpyra 150 mm
Pesb6a wnuHgens M14
AnuvHa wnuHaena 22 MM
MakcumanbHbiii AMameTp CBEPSIUIIbHOW KOPOHKHU 125 mm
TemnepaTypa okpyxarowen cpebl NPy 3KCnnyaTayuu -17°C ...60°C
Temnepartypa xpaHeHuA -20°C ... 70°C
5.2 AKKymynaTop
Pa6ouee HanpaKeHWe akKyMmynaTopa 216 B
Macca akkymynaTtopa CM. B KOHLE 3TOr0 PyKOBOACTBA
no aKcnnyaraumm
TemnepaTypa okpyxaroLwen cpeabl NPy aKcnayaTayuu -17°C ... 60 °C
TemnepaTypa xpaHeHuA -20°C ... 40°C
TemnepaTypa akkymynaTopa B Hadane 3apaaku -10°C ... 45°C
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5.3 HaHHble no wymy u Bubpaynam cornacHo EN 60745

MpuBOAMMbBIE 3A€Ch 3HAYEHWA YPOBHA 3BYKOBOrO AaBNEHUA U BUOpaLUU Obin UBMEPEHBI COrMacHo CTaH-
[apTM3MPOBaHHOM NpoLleaype M3MEPEHUA U MOTYT UCNONb30BaTLCA ANA CPABHEHUA 3NEKTPOUHCTPYMEHTOB
Mexay coboi. OHM TaKKe NOAXOAAT ANA NPeABaPUTENLHON OLEHKW BPEAHbLIX BO3AEHCTBUIA. YKasaHHbIe AaH-
Hble MPUMEHUMBI K OCHOBHBLIM 06GNaCcTAM NPUMEHEHNA SNEKTPOUHCTPYMEHTA. OAHAKO, ECIU SNEKTPOUHCTPY-
MEHT UCMONb3yeTCA ANA APYruX Leneu, ¢ ApyrMmu pabouMmMm (CMEHHbLIMMU) MHCTPYMEHTaMW UMK B CRyyae ero
HEeyNOBNETBOPHUTENLHOTO TEXHUYECKOTO OBCNY)KUBaHUA, AaHHbIE MOTYT BbiTb MHEIMK. BeneacTsue aToro B Te-
ueHue Bcero neproaa padoTbl ANEKTPOUHCTPYMEHTa BOSMOXHO 3HaUYUTENLHOE YBENUYEHNE BPEAHbIX BO3AEH-
CTBWW. [AnA TOYHOro onpeAeneHnsa BpeaHbIX BO3AEUCTBUI CleayeT TaKKe yUnTbiBaTb MPOMEXXYTKU BPEMEHHU,
B TEYEHWE KOTOPbIX NEKTPOUHCTPYMEHT HAXOANTCA B BbIKIOYEHHOM COCTOAHUM UK paboTaeT BXONOCTYHO.
BcneacTsue aToro B Te4eH1e BCero neproaa paboTbl 3NEKTPOUHCTPYMEHTA BO3MOXHO 3aMETHOE YMEHbLLEe-
HUe BpeAHbIX BO3AEHCTBUA. MpUMUTE AOMONHUTENbHBIE Mepbl 6E30MacHOCTU ANA 3alLLUTLI NONb30BaTeNs OT
BO3ZENCTBUA BO3HMKAIOLLETO LWyMa W/Mnu BUOpALMiA, HANMPUMEP: TEXHUYECKOE OBCY)KUBaHUE SNEKTPOWH-
CTPYMeHTa 1 paBoumnx MHCTPYMEHTOB, COXPaHEHHUE Tenna pyK, NpasuibHan opraHnsauma paboumx NpoLEeccoB.

JaHHble o wyme

3HaueHue ypoBHA 3ByKOBOro nasneHus (L,,) 85 ab(A)
MorpewHocTb ypoBHA 3ByKOBOro AasneHus (K, ,) 3 Ab(A)
YpoBeHb 3BYKOBOW MOLYHOCTH (Ly,) 96 nb(A)
MorpewHOCTb YPOBHA 3BYKOBOW MOLYHOCTH (Ky,) 3 Ab(A)

JNaHHble o Bu6pauuu
Mcnonb3oBaHne B APYrUx LENfX, Hanpumep AnA Pes3ku (OTpesaHus), MOXET MPUBECTU K OTKIOHEHUAM
3HaueHui BUOpaLmu.

AG 6D-22-150
LLnndposaH1e NoBepXHOCTH WUdMaLLMHON ¢ BUGpono- B 22-55 6,2 m/c?
rnowjarollen pyKoaTKoM (ay, xq) B 22-255 8,7 m/c?
LLnudposaHue ¢ UCNONb3OBaHWEM HaKAauHOM (abpa3us- B 22-55 2,5 m/c?
HOW) LUKYPKK C BUGpONornoLaoLen pPyKOATKOM (a, ps) B 22-255 2,9 m/c?
MorpewHocTsb (K) 1,5 m/c?

6 MoaroToBka K pabote

NPEOYNPEXAOEHUE

OnacHocTb TPaBMUPOBaHWA BCREACTBUE HenpeaHaMepPEeHHOro nyckal

» Tepea ycTaHOBKO# akkymynATopa yéeanTech B TOM, YTO COOTBETCTBYIOLLMIA SNEKTPOUHCTPYMEHT BbIKIHO-
UeH.

> [pexae 4eM NPUCTYNUTbL K PEryiMpoBKe 3NEKTPOUHCTPYMEHTA UMK 3aMeHe NMPUHAANEHOCTEN BblHbTE
aKKyMYNATOP M3 3NEKTPOUHCTPYMEHTA.

CobntopaiTe ykasaHua no TexHWKe 6e30MacHOCTU U NPeAyNpPeXAatoWmUe yKasaHusa, NPUBOAUMBIE B AaHHOM
LIOKYMEHTE 1 Ha U3AENNH.

6.1 3apAaaKa akkymynaTopa

1. MNepea 3apAAKoH U3yunte PyKOBOACTBO MO dKCMyaTaumn 3apaaHOro yCTponcTaa.

2. Y6eautecb B TOM, UTO KOHTaKTbl aKKyMyNATOpa U 3apsAHOrO YCTPOMCTBA UACTLIE U CyXHE.

3. 3apsKaiTe akkyMynAaTop TONbKO B AOMYLLEHHOM K 3KCnayaTtauum 3apaaHOM YCTPOUCTBE. — cTpaHuua 245

6.2 YcTaHOBKa akKymynfaropa

NPEAYNPEXAEHUE

OnacHOCTb TPAaBMUPOBaHWUA BCNEACTBUE KOPOTKOro 3amMblKaHUA MW NafieHUA akKkymynaTopa!
» [lepea yCTaHOBKOM akkyMynaTopa yéeAuTeCh B YUCTOTE Er0 KOHTAKTOB U KOHTAKTOB 9NEKTPOUHCTPYMEHTA.
» Bceraa npoBepsiiTe, NpaBuibHO I 3aPpUKCMPOBaH aKKyMynaTop.

1. Tlepea nepBbiM BBOAOM B 3KCMJyaTauuto NOMHOCTLIO 3apAAUTE aKKyMYNATop.
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2. TpKMUTE akkyMynaTop Tak, YToGbl OH 3adUKCUMPOBANCA B aKKyMYNIATOPHOM OTCEKE C XapaKTEPHbIM
LLieNYKoM.

3. TMpoBepbTe HAAEXKHOCTb PUKCaLUK akKyMynATopa.

6.3 UsBneueHne akkymynaropa

1. Haxkmute KHOMKY Ae6NOKMPOBKM akKyMynaTopa.
2. U3BnekuTte akKyMynaTop U3 UHCTPYMEHTa.

6.4 MonTam 3awmTsl Hilti ot cnyuaiHoro cpabartbiBaHuA Npy NafeHWU ANEeKTPOUHCTPYMeHTa (on-
unA)

Crporo cobntopaite HauWoOHabHble AMPEKTMBLI MO BLINONHEHMIO PABOT Ha AOCTATOMHO GOMbLLOK
BbICOTE NPK UCMONb30BaHUM AAHHOTO ANEKTPOUHCTPYMEHTA.

Cobntoaaite yKkasaHWA PyKOBOACTBA MO 3KCMyaTauuu 3aluTbl OT CllydalHoro cpabatbiBaHusa npu
nazieH1n MHCTPYMEHTA.

1. Ynoxute obe Haknafku 3aluThl OT ClyyaiHoro cpabdatbiBaHus Npu NafieHUM UHCTPYMEHTA TOYHO Ha
MCKPO3ALLUTHYIO NNACTUHY.

2. 3akpenute 3aluTy OT Cly4aiHoro cpabarbiBaHusa Npu NafeHUn MHCTPYMEHTa C UCTMONb30BaHUEM BXOAS-
LLMX B KOMMNEKT BUHTOB Yepe3 OTBEPCTMA B UCKPO3ALLMTHOW NnacTuHe.

3. YcraHoBuTe akKyMynAaTop. — cTpanuua 250

6.5 3awura ot nageHus

OnacHoOCTb TPaBMUPOBaHWUA BCNEACTBUE NAAEHWUA SNEKTPOUHCTPYMEHTA U/ NPUHAANEXHOCTH!
» Mcnonb3yiiTe TONbKO NPeAyCMOTPEHHbIV ANIA 9TOro 3NEKTPOMHCTPYMeHTa yaepxusatowwmii Tpoc Hilti ana
MHCTPYMEHTOB.

» [epen KaxabiM UCMONb30BaHMEM MPOBEPANTE TOUKY KPENNEHUs YAEPKUBAIOLLEro Tpoca And UHCTPY-
MEHTOB Ha BO3MOXHbIE MOBPEXAEHHUA.

Cobntoaaiite ykasaHuA U3 PyKOBOACTB MO dKCMyaTauuu YAepXXuBatoLero Tpoca AnA MHCTPYMEHTOB
Hilti.

JAnA 3aLuThl 3TOro 3NEKTPOUHCTPYMEHTA OT MaAeHWA UCMONb3YHTE TONBbKO KOMBGUHALMIO U3 NpeoXpaHuTens
Hilti anA npeaynpexaeHna cnyyaitHoro cpabatbiBaHWA NpW yAape U yAepMUBatoLWero Tpoca AnA UHCTPY-
meHToB Hilti #2261970.

» 3akpenuTe npeaoxpaHuTenb ANA NPeAynpexaeHua CnyyaiHoro cpabarbiBaHua Npu NafeHuu UHCTPY-
MEHTa, Kak onucaHo B rnaBe MoHTaxk npeaoxpanutena Hilti ana npeaynpexxaexus cnyyaiHoro cpabatsl-
BaHWA NpU NaaeHWn UHCTPyMeHTa — cTpaHuua 251. MNMpoBepanTe HaAeKHOCTb GUKCaLMK.

» 3akpennaiTe OAMH KPHOYOK-KapabuH yaep)uBatollero Tpoca AnA MHCTPYMEHTOB Ha MpeAoXpaHutene
ANA NpefynpexaeHusa cnyyaiHoro cpabatbiBaHWa Npu yaape, a BTOPOM — Ha HECYLUEN KOHCTPYKLWK.
[MpoBepaAnTe HAAEXHOCTb GUKCALMK.

CobntopaiTe ykasaHWA U3 PyKOBOACTB No aKcnnyatauun npeaoxpanutens Hilti ana npeaynpexxae-
HUA cnyyaiHoro cpabarbiBaHuA Npu yAape, a TakKe YAePXKUBAKOLLEro Tpoca ANA MHCTPYMEHTOB
Hilti.

6.6 YctaHoBKa 60KOBOM PYKOATKH

» BsuHtUTE 60KOByIO PYKOATKY B OAHY M3 NpeayCMOTPEHHbIX ANnA Hee pe3béoab|x BTYNOK.

6.7 YcTaHOBKa/CHATHE 3aLMTHOIO KOMYyXa

/\ OCTOPOXHO
OnacHocTb TpaBMUpOBaHUA Paéouwﬁ WMHCTPYMEHT MOXXET HarpeBaTtbCA UK UMETb OCTPbIE KDOMKM.

» B xoae ycTaHOBKW/CHATUA, PErYIMPOBKK M YCTPAHEHWA HEUCNPABHOCTEN NOMb3YWTECH 3aALUMTHBIMU Nep-
yaTkamu.
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» O3HAKOMBTECH C MHCTPYKLMEN MO MOHTaXXY COOTBETCTBYHOLLETO 3aALUMTHOTO KOXKYXa.

6.7.1 YcTaHOBKa 3alWMTHOrO KOXyxa (CTaHAapTHOro)

CneuuasnbHan NepemMbluka Ha 3aLyUTHOM KOXKYXE AOMYyCKAeT YCTAHOBKY TOMbKO MOAXOARLUETO 3aLyuT-
HOro KOXXyxa. CneuuanbHbIe BbICTYMbl 3ALUTHOTO KOXKYXa GUKCUPYIOTCH B Nasax, PacnoNOXEHHbIX Ha
LunuUmaLLmnHe.

1. YCTaHOBWTE 3aLLUMTHBIA KOXYX Ha LUEHKY LUNMHAENA Takum 06pasom, 4uTobbl 06e METKW B BUAE TPEYrofb-
HUKa (Ha 3aLLUTHOM KOXKyXe 1 Ha WNUpMaLLMHE) pacnonaraaMcb HaNnpoTMB ApYr Apyra.
2. TMpwKmHTE 3aLUMTHBIA KOXKYX K LUEWKe WNUHAENA.

3. HaxkmuTe KHOMKY (pac)dukcaumm Koxyxa n noBopayuBanTe 3aluTHbIA KOXYX, NOKa OH He 3aduKcupyeTca
B HY>XHOM MOMNOMXEHUN.

» KHonka (pac)dukcaumm Koxyxa BEPHETCA B UCXOAHOE NMONOXKEHHE.

6.7.2 PerynupoBKa NonoxeHWA 3alUTHOroO Koxyxa (CTaHaapTHOro)

» HaykmuTe KHOMKY (pac)prKcaLmm Koxyxa v NoBopaunBanTe 3alLMTHBIA KOXKYX, MOKa OH He 3aduKcupyetca
B HY>XHOM MOMNOMXEHNM.

6.7.3 CHATHe 3aLUTHOro KOMyxa (CTaHAAPTHOro)

1. HaxkmuTe KHOMKY pachuKcaumum Koxyxa U nosopayusaite ero Ao Tex nop, noka obe oTMeTku B BUAE
TpeyronbH1Ka (Ha 3aLMTHOM KOXYyXe U Ha LnndMalLnHe) He YCTaHOBATCA HanpoTMB ApYr Apyra.
2. CHMMHUTE 3aLUMTHBIA KOXKYX.

6.8 YCTaHOBKa/CHATHE NepeAHeN Haknaaku 3

ﬂ MepeaHan Haknaaka AOMKHA yCTaHaBNUBATLCA Ha CTaHAaPTHbIN 3aLUMTHbIN KOXXYX.

1. YcrtaHoBWTE NepeaHio HaKkNaaKy 3akpbITOM CTOPOHON BBEPX HA CTAaHAAPTHBIN 3ALLUMTHBIA KOXYX
» Haknaaka AomxHa 3adUKCMPOBATLCA C XaPaKTEPHBLIM LLENTYKOM.

2. Ana cHATMA pasBnokupyimTe GUKCaLMIO NepeaHen HaknaaKu.

3. CHMMWTE NEePEeaHIo HaKNaAKy Co CTaHAAPTHOrO 3aLLUTHOrO KOXyXa.

6.9 YcTaHoBKa/CHATHE pabounX MHCTPYMEHTOB

/\ OCTOPOXHO
OnacHOCTb TPaBMUPOBaHUA Pabounii MHCTPYMEHT MOXET HarpeBaTbCs.
» [pu cMeHe paboyero MHCTPYMEHTa NoNb3yHTECH 3aLYUTHEIMMU NepYaTKamMu.

AfMasHble Kpyrv MOAsexar 3aMeHe Cpasy Moc/ie 3aMETHOTO CHIKEHUS WX MPOM3BOAMTENbHOCTH
pesaHua/wnudoBaHus. Kak npaBuno, sameHa HeEOBXoAMMA, €ClM BbiCOTa anMasHblX CErMEHTOB
CTaHOBUTCA MEHbLLE 2 MM.

Kpyru apyrvx TMNOB NoAne)ar 3aMeHe, KaK TOJIbKO CTaHET 3aMETHBIM CHUMKEHWE WX NPOU3BOAUTENb-
HOCTU pe3aHusa UK ecnu AeTanu YrioBou LIMPMALLMHDI (38 UCKITFOYEHUEM CaMOro Kpyra) HauHyT Ka-
catbcA 06pabatbiBaeMoro marepuana Bo Bpems paboTbi.

ABpasnBHble KPYr1 MOANEMAT 3aMEHE MO UCTEUEHWU UX CPOKA SKCTyaTaumu.

6.9.1 YcraHoBKa pa6ouero MHCTpyMeHTa

NPEAYNPEXAEHUE

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHUA pK TOPMOXKEHNUN ABUrATENEM BNEKTPOUHCTPYMEHTA BO3MOXHA pachuKcauma
paboyero MHCTPYMEHTA.

» [Moaoxaute, noka pabounii UHCTPYMEHT OCTAHOBMUTCA, Npexae YeM 6paTbCA pyKamu 3a Hero unu 3a
3DKUMHYIO rawiKy.

» 3ataHuTe pabouniti UHCTPYMEHT U 32XKMMHOM dnaHel C MOMOLLbIO 32)KUMHOW raiku Takum oBpasom,
4TOBbI NPU TOPMOXKEHUM ABUraTENEM INEKTPOUHCTPYMEHTA UCKIIOUUTL pacduKcaumio nobbix AeTanei Ha

wnuHaene.
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1. Ounctute 3aKMMHON GnaHew U 3aKUMHYIO raky.
2. TMpoBepbTe, YCTAHOBNEHO NI KOMbLO KPYrNOro CEYEHUA B 3aKUMHOM dnaHue M He UMeeT N OHO
NOBPEXAEHUNA.
» 3ameHuTe OTCYTCTBYIOLLEE UMK MOBPEXAEHHOE KOMbLO KPYIIOro CEYEHHA.
MnotHo (6e3 3a30p0oB 1 6e3 BOZMOXXHOCTM NPOBOPAYMBAHUA) HACAAUTE 3AXKMMHOW dnaHel| Ha LNUHAENb.
YcTaHoBUTE paboyuniti UHCTPYMEHT.
HaBWHTUTE 32)KMMHYIO raiKy Ha LUEKy LnMHAens.
HayxmuTe KHOMKy duKcaTopa LWNMHAENA U YASPKUBAWTE €€ HaXKaTOW.
3aTAHUTE 3aXKUMHY!IO raiKy C MOMOLLbIO 3aXKMMHOTO Kitova.

No o A®

6.9.2 CHaTne pabouero UHCTPyMeHTa

NPEOYNPEXOEHUE

OnacHOCTb U3nomMa U paspyLueHusa! MNpu HaxxaTM1 KHOMKK BGNOKUPOBKYM LUNWHAENSA BO BPEMSA €ro BpalLeHus
BO3MOXHa pacuKcauma padoyero MHCTpyMeHTa.
» HaxumaiTe KHOMKY GNOKUPOBKM LLIMMHAENA TONBKO NPU HEMOABUXHOM LUNUHAENE.

1. HaxmuTe KHOMKY puKcaTopa LWNMMHAENA 1 YAePXKUBAWTE ee HAXKATOM.
2. OcnabbTe 3aXKUMHYIO raiKy, HakMHYB Ha Hee 3aXKMMHbII KoY U MOBEPHYB €ro NPOTMB YaCOBOW CTPENKH.
3. OTOXXMUTE KHOMKY GNOKUPOBKM LUMUHAENA U U3BNIEKUTE PaBOUUA UHCTPYMEHT.

6.9.3 MonTtam Kwik lock [t

NPEAYNPEXOEHUE

OnacHocTb u3anoma! BcneacTBue 3HauuTenbHOro MaHoca ObicTposaykMMHas ravika Kwik lock moxxer

cnomarbcs.

» Cneaute 3a Tem, 4To6bl BO BpemMa pabotsbl BbicTposaxkumHan raika Kwik lock He compukacanack ¢
OCHOBaHHUEM.

» He 1cnonb3ayiite NOBPeXAEHHYI0 BbICTPO3aXXMMHYLO raiky Kwik lock.

BMecTo 3aKMMHOW raikv B BMAE ONMUUM MOXHO MUCMONb3oBaTh GbiCTpo3axumMHyto raiky Kwik lock.
OHa no3BonfeT MeHATb paboune MHCTPYMEHTLI 6e3 UCMONb30BaHWA AOMOMHUTENBLHOMO MHCTPYMEHTA.

1. OuncTuTe 3KMMHOW naHew U 3aKUMHYIO raky.

2. lMpoBepbTe, YCTAHOBNEHO NI KOMbLO KPYrNOr0 CEYEHUA B 3aKUMHOM dnaHue M He UMeeT N OHO
NOBPEXAESHUH.
» 3amMeHuTe OTCYTCTBYIOLLEE UM MOBPEXAEHHOE KOMbLO KPYIIOrO CEYEHHA.

3. TMnotHo (6e3 3a30p0oB 1 6e3 BO3MOXXHOCTU MPOBOPAYMBAHIUA) HACAANTE 3AXKMMHOW pnaHel| Ha WNUHAENb.

YctaHoBuTE pabounit UHCTPYMEHT.

5. HasuHTUTE BbICTPO3XKMMHYIO raiky Kwik lock ao ee nocaaku Ha paBounii UHCTPYMEHT.
» B HaBMHUYEHHOM COCTOAHWM raiiku BuaHa Haanucb Kwik lock.

6. HaxkmuTe KHOMKY duKcaTopa LUNMHAENA U YAeP)KUBaiTe ee HaxxaTon.

7. TMpoBopaunsaiite pabounit MHCTPYMEHT PYKOM MO YaCOBOW CTPESIKE A0 TeX Nop, NMoKa GbICTPO3aXXMMHas
raika Kwik lock He 3araHetca ao ynopa.

8. OTnycTuTe KHOMKY puKcaTopa LWnMHAens.

&>

6.9.4 JOemoHtam Kwik lock

Ecnu 6bicTposaxkumHan raika Kwik lock He oTBUHUMBaETCA BPYUHYtO, YCTAHOBUTE 3a)KUMHbIN KIOY Ha
ObICTPO3XXMMHYIO raiKy U NOBEPHWUTE ero B HanpaBneHW NPOTUB YaCOBOM CTPENKU.

Kareropuuecku sanpelyaeTtca UCMonb3oBaTb rasoBbli KoY. bBbicTposaxumHana raika Kwik lock
MOXXET BbITb NOBPEXAEHA HENOAXOAALLUM PABOYUM UHCTPYMEHTOM.

1. Haxmute KHOMKY dpuKcaTopa LWNUHAENA U yASPKMBAWTE €e HaXKaTow.
2. Otnyctute 6bicTposaxuMHyto raiky Kwik lock, oTBepHyB ee OT pyku NPOTHUB YacOBOW CTPENKK.
3. OTOXMUTE KHOMKY GNOKMPOBKY LUMUHAENA U U3BNEKUTE PABOUMIA UHCTPYMEHT.
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6.10 YcTaHoBKa cBepnvnbHOM KopoHky IRl

YcTtaHoBUTE BOKOBYIO PYKOATKY. — CTpaHuua 251

YcTaHoBUTE CTAHAAPTHBIA 3ALUMTHBLIA KOXKYX. — CTpaHuua 252
YcTaHOBKUTE CBEPNUIBHYIO KOPOHKY U 3aBEPHUTE €€ OT PYKHU.

Hayxmute KHONKy dukcaTopa LWNMHAENA U YAESPKUBAWNTE €€ HaXKaToN.
3aTAHMTE KOPOHKY C MOMOLLIbIO NOAXOAALLEro rag4yHoro Kiroya.

Mocne 3TOro OTNYCTUTE KHOMKY GNIOKUPOBKM LWIMUHAENA U CHAMUTE KO,

IOl

6.11 YcTaHOBKa NpoBONOYHOM LeTky B

YcTtaHoBUTE BOKOBYIO PYKOATKY. — CTpaHuua 251

YcTaHoBUTE CTaHAAPTHBIA 3aLLUMTHBIA KOXKYX. — CTpaHuua 252

YcTtaHoBUTE NPOBOMOYHYIO LETKY U 3aBEPHUTE €€ OT PYKU.

HaxkmuTe KHOMKY prKcaTopa LUNMHAENA U YAEPKUBAATE ee HaKaToN.
3aTAHMTE NPOBOJOYHY!O LLIETKY C MOMOLLIbIO NOAXOAALLEro rag4yHoro Kioya.

e

6.12  YcraHoBka ¢pubposoro kpyra [E

YcTtaHoBUTE BOKOBYIO PYKOATKY. = CTpaHuua 251

YcraHoBMUTE CTaHAAPTHBIA 3aLUMTHBIA KOXKYX. = CTpaHuua 252

YCTaHOBUTE OMOPHYIO TAPENKY U GUOPOBLIFA KPYT U 3aBUHTUTE 3EXKUMHYHO raiKy.
HaxkmuTe KHOMKY puKcaTopa LUNMHAENA U YAEPKUBaTE ee HaaTon.

3aTAHUTE 3KMMHYIO ranKy C MOMOLLbIO 3aXXMMHOrO Kitoua.

o hron =

7 YnpaBneHue

Cobnioaaiite ykasaHus no TeXHUKe 6e30MacHOCTU 1 NPEeAynpexaaloLyme yKasaHus, NPUBOAUMLIE B JaHHOM
LIOKYMEHTE U Ha U3AENUK.

7.1 BKntoueHne unu ebikntouenue [

BkntoueHue

Y6eauTech B TOM, UTO AEPXKUTE LUNMPMALLIMHY 3@ NPeAyCMOTPEHHbIE And aToro Mecta. Ecnu ocHoBHas
PYKOATKa 06XBayeHa He NONHOCTBLIO MK OHA OTNYCKAETCH, LAMdMALLMHA aBTOMATUHECKHN OTKIOYAETCA.
Mpw cpabatbiBaHnu GyHKUMK Sens-Tech BbIKIIOUMTE U CHOBA BKIIOUNTE LLNUPMALLIMHY.

1. HaxmuTe Ha 3aaHI0K0 YacTb BbIKMOYaTENa.
2. CpaBuHbTe BbIKNOYaTesb Brnepea.
» [Buratens 3apaboTaer.
3. 3abnokupyiTe BbiktOYaTenb.
BbiknroueHue
4. HaxkmuTe Ha 3a[HI00 YacTb BbIKNOYaTens.
» Beblkntoyatenb yCTaHOBMTCA B NONOXeHWe BbikA. 1 ABUratens 0CTaHOBUTCA.

7.2 LLinudosanune

/\ OCTOPOXHO
OnacHOCTb TPAaBMUPOBaHUA PaBoumnii MIHCTPYMEHT MOXKET BHE3AMHO 3aKIUHUTb.

» Pabotatb C 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM HY)XHO TONMBbKO C OOKOBOW PYKOATKOW (B BMAE ONUWMM AOCTynHa
pyKkofTKa-cKkoba), yaepusasa ero o6enmm pykamu.

He nonyckaitte 3aknuHWBaHMA pabBoyero MHCTPYMeHTa U usberaifTe UPE3MEpPHOTO HAKUMA Ha SNEKTPOUH-
CTPYMEHT.
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7.3  A6pasuBHas peska

» Tpu abpasuBHoOi peske paboTaiTe C yMEpPEHHOW noaayei, He AoNycKasa nepekoca LWAMdMAaLLUHbI UK
abpasmMBHOro OTPE3HOro Kpyra (BbINOMHANTE pesky noa yrnom npum. 90° K NIOCKOCTU pasaeneHus).

Mpodunun u HeGonbLLMe TPYOLI NPAMOYTOILHOTO CEYeHUA Jyylle BCEro (oT)pesartb Ha yyacTkax
MUHUMaNbHBIM NONEPeYHbIM CEYEHUEM.

7.4 06aupouHoe wnudposaHue

NPEOYNPEXOEHUE

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHUA AGPA3WBHLIA KPYr MOXET pasneTeTbCA Ha 4acTW, YTO MOXKET MPUBECTU K
NOMy4YEHUIO TPaBM.
» Wcnonbaosatb abpasnBHbLIE OTPE3HBIE KPYrK And 06AMPOYHOrO LUNMGOBaHNA 3anpeLlaeTca.

» BbinonHaiTe noaady LWAMdMAaLLKHLI (BNiEepea-Has3aa) NoOA YrioM B AvanasoHe oT 5° Ao 30° ¢ Hebonblwmnm
HaXXMMOM.
» bnaroaapa 3TOMy 3aroToBKa HE HarpeeTcA CAULIKOM CUIIbHO, HE M3MEHUTCA LBET e MOBEPXHOCTH U1
Ha HeW He OCTaHETCA HUKaKWX cnefloB 06paboTKu.

8 YxoAa u TeXHU4Yeckoe oécnymuaal-me

NPEAYNPEXAEHUE

OnacHOCTb TPaBMUPOBAHWUA NPU YCTAHOBNEHHOM aKKyMynfaTope !
» [lepen npoBeaeHnem ntoBbix PaboT Nno yxoay 1 06CNY)KUBaHWIO BCErAa U3BNEKaiTe akkymynaTop!

OMACHO

MopaxeHne aneKTPUUECKMM TOKOM BCNEeACTBUE OTCYTCTBUA 3aLLUTHON U3ONALMHK. B )KeCTKUX ycnoBuax
Kcnnyatauun npu o6paboTke MeTaNNOB BHYTPU SNEKTPOUHCTPYMEHTA BO3SMOMXHO OCaXKAEHWE TOKOMPOBO-
AALLeN Nbinu (HaNpUMep MeTann, YriepoHble BOMOKHA), YTO MOXET HapyLLWUTb 3aLLUTHYHO M30MALMIO.

» B KecTkux ycnoBuax aKcniayarauuu UCnonbayiTe CTauMOHAPHYI CUCTEMY BbITFIKKMU.

» PerynapHo ouuLiaiTe BEHTUNALMOHHbIE MPOPEsH.

Yxon 3a nosaTtopom

*  YpanAaiTe HanunLyto rpAsb C OCTOPOXKHOCTbIO.

e OuMwaiiTe KOpMyC TONbKO Crerka yBNaXKHEHHOW TKaHblo. He ucnonbayite cpeactsa no yxoay ©
CcoAepXXaHUeM CUNNKOHA, MOCKOJbKY OHW MOTYT MOBPEAWUTb NNAacTUKOBbIE AeTanu.

e J1nA OUMCTKM KOHTAKTOB 3IEKTPOUHCTPYMEHTA MCMOMb3YNTE YNCTYIO CyXYHO TPAMKY.

YxopA 3a NUTUN-UOHHBLIMK aKKyMynATOpaM1

e KaTeropuyecku sanpeLjaeTcs UCMob30BaTb akKyMyNnAaTOp C 3aBUTbIMWU BEHTUAALMOHHBEIMU MPOPE3AMM.
OCTOPOXHO OUNCTUTE BEHTUNALMOHHBLIE NPOPE3N CyXOW MATKOW LLETKON.

* He nonyckaiite Ype3amMepHOro 3anbiNeHnA UK 3arpAsHeHnsa akkymynatopa. Kateropuyecku sanpetiyaerca
noaBepratb aKkKyMynaTop 4YpesMepHOMY BO3AEWCTBUIO Bnaru (Hanpumep, omnyckaTb ero B BOAY WU
OCTaBNATb NOA AOXKAEM).

Ecnu akkyMynaTop NPOMOKHET, 06paLLaiTeCh C HUM, KaK C MOBPEXAEHHBIM. [TOMECTUTE €r0 B KOHTERHEP
13 HErOPHOYEro Matepuana u obpaTuTech B cepBUCHYto cny)kOy Hilti.

*  AKKyMynaTop AO/MKeH ObiTb uYMCTbIM, Oe3 cnefoB macna U cmasku. He ponyckaite upeamepHoro
CKOMMEHWA MK UK FPA3K Ha akkymMynaTope. Ounijante akkyMynaTop CyXO# MATKOW KUCTbIO MK YNCTOM
1 CyxoM TPANKOW. He ncnonb3yite cpeactsa no yxoAy C COAEPXaHMEM CUITMKOHA, MOCKOJbKY OHU MOTYT
noBpeAnTb NNACTUKOBLIE AeTalN.

He npukacaiTech k KOHTaKTaM akkyMynatopa v He yAanante C HUX CMasKy, HaHECEHHYIO Ha 3aBOAe.

e Ounwaiite KOpNyCc TONbKO Crerka yBNaKHEHHOW TKaHbto. He wucnonb3yite cpeactsa no yxoay ¢
coaepXaHUeM CHUIMKOHA, NOCKOJbKY OHW MOTYT MOBPEAWUTb NNACTUKOBLIE AeTanM.

TexHuueckoe obcnymusaHne

* PerynApHo npoBepsAiTe BCE BMAMMbIE YACTWU SNEKTPOMHCTPYMEHTA Ha OTCYTCTBME MOBPEXAEHUH, a
9NEeMEHTbI YPaBleHUA — Ha UCMPaBHOE QYHKLUOHUPOBAHKE.

e [lpn NOBPEXAEHUAX U/UNK PYHKLMOHAMBHBIX COOAX HE UCMONb3yHTe SNEKTPOMHCTPYMEHT. Hesamennu-
TeNbHO cAanTe 3NEKTPOUHCTPYMEHT ANA PEMOHTa B cepBUCHbIN LieHTp Hilti.
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* [ocne yxona 3a 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM W €r0 TEXHUYECKOTO 0OCY)KUBaHUA YCTAHOBUTE BCE 3aLUUTHbIE
NpUCNocoBneHna Ha MECTO U NPOBEPLTE UX UCMPABHOE GYHKLUMOHUPOBAHKE.

Ins oBecneyeHns 6e30NacHON SKCMyaTaLunun UCNONb3YHTE TONBKO OPUIMHANBHLIE 3anacHble YacTv 1
pacxoaHble matepuansl. donyuweHHble Hilti 3anacHble yacTti, pacxoaHble matepuanbl U NPUHaANEX-
HOCTW ANA 3TOro 3NEKTPOUHCTPYMEHTa Bbl MoXkeTe HaiiTv B Hilti Store unu Ha: www.hilti.group

9 TpaHCNOPTUPOBKA U XPaHEHHEe aKKyMYSIATOPHbLIX UHCTPYMEHTOB U aKKyMySIATOPOB

TpaHcnopTUpPOBKa

/\ OCTOPOXHO
HenpeaHamepeHHoe BKNOYeHHUe B Xoi€ TPAHCMOPTUPOBKH !
» [pu TPAHCNOPTUPOBKE CBOUX BNIEKTPOUHCTPYMEHTOB BCErAa OTCOEANHANTE OT HUX aKKyMynATopbiI!

» U3Bnekute akkymynatop(bl).

» KaTteropuyecku sanpeLiaeTca TpaHCNopPTUPOBaTh aKKyMyNATOPLI 6e3 yNakoBKK (6ecTapHbIM Coco6om).
Bo BpemA TpaHCNOPTUPOBKM HEOBXOAMMO NMPUHATE MepbI MO 3aLLKUTE aKKYMYNIATOPOB OT CUIbHbIX YAapoB
1 BUOpaUMiA U M30IMPOBATb MX OT JHOOLIX TOKOMPOBOAALMX MATEPUANIOB UK APYrUX aKKyMyNaTOPOB,
YTOObI HE JOMYCTUTL UX KOHTAKTa C KNEMMaMU APYrux aKKyMynaTOPOB U, KaK CeACTBUE 3TOr0, KOPOTKOrO
3aMblkaHua. CobnroganTte AencTeyroWMe NPEANMCaHNA MO TPAHCNOPTUPOBKE aKKyMyNATOPOB.

» 3anpelyaeTcs nepecbinatb akKymynatopsl no noute. O6patuTeCcb B TPAHCNOPTHO-3KCNEeAULMOHHYHO
KOMMaHU1Io, ECNIN Bbl XOTUTE NepecnaTh NOBPEXAEHHbIE aKKyMyNATOPbI.

» [lepea KaXkabIM UCMONBL30BAHUEM, a TaKXKe nepes ANUTENbHOWM TPaHCNOPTUPOBKOM M NOCNE Hee NpoBe-
pATE 3NEKTPOUHCTPYMEHT U aKKyMYSIATOPbI HA OTCYTCTBUE NOBPEXKAEHUN.

XpaHeHue

é\l NPEAYNPEXAEHUE

HenpeaHamepeHHOe NoBpe X AeHUE BCAEACTBUE HEUCNPABHBIX MU NPOTEKAIOLMX aKKYMYnATOPOB !
» [pu XpaHeHUe CBOUX 3MEKTPOUHCTPYMEHTOB BCErAa OTCOEAMHANTE OT HUX aKKyMYNATOPbI!

» [10 BO3MOXHOCTU XpaHWTE (OHaPb WM akKyMynaTopbl B CyxOM W mpoxnagHoMm Mecte. Cobniopaiite
OrpaHuyeHust No TeMnepatype, NPUBOAUMbBIE B TEXHUUYECKNX XapaKTEPUCTUKAX.

» He xpaHuTe akkyMynaTopbl Ha 3apAAHOM YCTpoWcTBe. Nocne 3apAakv BCeraa ussnekante akkyMynaTtop
13 3apAAHOro YCTPOMCTBA.

» HuKoraa He ocTaBnAnTe akKyMynAaTOPbl HA COMHLE, Ha HarpeBaTeNbHbIX/OTONUTENBHLIX ANEMEHTaX UMK 3a
CTEKIIOM.

» XpaHnuTe GoHapb ¥ aKKyMynATOPbl B HEAOCTYMHOM ANA AETel U NOCTOPOHHUX NIUL MeCTe.

» [lepea KaablM MCMONbL30OBAHMEM, a TaKXKe nepea ANUTENbHLIM XPaHEeHWeM W NoCie Hero nposepsanTe
QANEKTPOMHCTPYMEHT M aKKYMYNATOPbI HA OTCYTCTBUE NOBPEXAEHMN.

10 MomoLyb NpY HeMCNPaBHOCTAX

Mpy nto6bIX HEUCNIPABHOCTAX CAEAUTE 33 MHAMKATOPOM YPOBHA 3apAAa U HEMCTPABHOCTEN akKyMynATopa.
Cm. masy UHAWKaLUM COCTORHUA NUTUIH-UOHHOIO aKKyMynATopa.

B cnyyae HeMCNpaBHOCTEMW, KOTOPblE HE yKasaHbl B 3TOW TabnuUe UM KOTOPbIE Bbl HE MOXETE YCTPaHWTbL
CaMOCTOATENbHO, ObpaLaiTech B GnnxanLumii cepBucHbin LeHTp Hilti.

HeuncnpaBHocTb Bo3moxHaA npuumHa Pewenune
ONEKTPOUHCTPYMEHT He AKKYMYNATOP Pa3psyKeH. » 3aMeHuTe akKyMynaTop 1 3apa-
BKJ/IIOYaETCA. AUTe PaspAXKEHHbIN aKKymMyna-

TOP.

HenpaBunbHo o6xBayeHa OCHOB- >

Han PyKOATKa.

Jepxute WwnupmMalLnHy 3a
OCHOBHYK PYKOAITKY npa-
BWNbHO. — CTpaHuua 246

LLinnmalumHa HeoXxmaaHHo
OTKNK4aeTcA.

HenpasunbHo obxBayeHa OCHOB-
HaA PYKOATKa.

» Bobiknounte wnudmaumHy, a
3aTeM CHOBa BKJIIOUMTE ee.
— cTpanuua 254

» Jepxute wnuomMalumHy 3a
OCHOBHYIO PYKOATKY NpaBuibHO
. = CTpaHuua 246
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HeuncnpaBHocTb Bo3moxHanA npuumMHa Peliexune

AKKyMynaTop paspsxaerca OueHb HU3KanA Temnepatypa okpy- | » ObecneuybTe MOCTENEHHbIN

6bicTpee, YeM OBbIUHO. )arowen cpeabl HarpeB akkymynaropa Ao
KOMHaTHOM Temneparypbl.

Mpwu ycTaHOBKe akkymyna- [pA3b Ha puKcHupytoLlem BeicTyne | »  OuUCTUTE PUKCUPYIOLLMIA Bbl-

TOpa He CrbILIHO XapaKTep- aKKymynatopa CTyNn ¥ YCTAHOBUTE aKKyMYNATOP

HOTO LyenuKa. MOBTOPHO.

YpeamepHbli HarpeB yrioBoi | AnekTpuyeckan HeUcnpaBHOCTb » HemeaneHHo BbikntouMTE AO3a-

LNUPMALLMHBI UM aKKYMYIISi- TOP, U3BNIEKUTE aKKyMynaTop U

Topa. noHabniogaiTe 3a HUM, Jante

OCTbITb @KKyMY/ATOPY W CBA-
YKWUTECb C CEPBUCHOM Cny» 6o
Hilti.

3abuTble BEHTUNAUMOHHLIE MPOPE3KU | »  PerynapHO ouuLiainTe BEHTUNA-
LIMOHHbIE NPOpes3K.

He cpabatbiBaeT QpyHKUMA AKKYMYNATOP paspsAXKeH. » 3ameHuTe akKyMynaTop v 3aps-
TOPMOXEHHUA ABUraTend. auTe paspAXXeHHbI akKyMyna-
Top.
KpatkoBpemeHHanA neperpyska » Beolknounte wnmomMaLLmniy, a
QNEKTPOMHCTPYMEHTA. 3aTeM CHOBa BKOUUTE ee.

1 YTunusauua

NPEAYNPEXAEHUE

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHHUA BCNEACTBME HenpaBunbHOM yTunusaumum! OnacHOCTb AnA 340pOBbA BCnea-

CTBUE BbIXOJA ra30B UIN XKUOKOCTEN.

» He nepecbinante NOBpeXAEHHbIE aKKyMyNATOPbI!

» 3akpbiBaiiTe akKyMyNATOPHbIE KOHTAKTLI HE NMPOBOAALUMM TOK Matepuanom, 4tobbl U3Berkatb KOPOTKUX
3aMblKaHUM.

> YTUIU3MPYITE aKKyMynAaTOPbI TaK, YTOObl MCKMOYNUTL X NONaaaHe B PyKU AeTen.

> YTunusupyiTe akkymynatop uepes Gnwxaiwwuii Hilti Store nnn obpatutech B cneumanaMpoBaHHy
GupMy Mo yTununsaumu.

g‘}?@ BonbLWMHCTBO MaTepuanos, U3 KOTopbIx M3rotosneHsl uaaenus Hilti, noanexar BTopuuHoi nepepadotke.
Mepea yTunusauuei cnelyeTt TLWATENBLHO PACCOPTUPOBATL Marepuansl (4na yao6cTBa X NocneayroLLen ne-
pepaboTku). Bo mHorux ctpaHax ¢pupma Hilti y)xe opraHusoBana npuem ObIBLUMX B UCMONb30BAHUM MEK-
TPHUYECKUX W BNEKTPOHHLIX YCTPOWCTB (MHCTPYMEHTOB, NPUOOPOB) ANA yTUAM3aUMU. [JONONHUTENBHYIO MHPOP-
MaLuto Mo 3TOMY BOMPOCY MOXHO NOMY4UTb B OTAENE MO OBCNYXKMBAHUIO KITMEHTOB UK Y KOHCYNbTAHTOB NO
npoaaxkam ovpmebl Hilti.

» He BbiBpactiBaiiTe aNEKTPUUYECKUE WHCTPYMEHTbI, ANEKTPOHHbLIE YCTPOMUCTBa/MPUOOPEI U aKKyMy-
NATOPBI BMECTe € 00blYHBIM Mycopom!

12 FapaHTUAa npoussoauTensa

» C Bonpocamu No NoBoAy rapaHTUiHLIX YCoBUIM oBpaluaiTech B Gnmxaniwee npeacrtaButenscTso Hilti.

13 HAononHuTtenbHaa MHpopmauumna

JlononxutensHyo MHOPpMaLMIO OTHOCHTETLHO ynpaseHus, TEXHUYECKOro OCHalLeHus,
3alMTbl  OKpY)KaloWen cpelbl M MOBTOPHOrO  MCMONb3OBaHWA  CM. no cneaywouwei CChike:
gr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186

3Ta cchinka Takxke NPUBOANTCA B KOHLE AOKyMeHTa B Buae QR-kogpa.

LTI
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TynHycka nanganaHy 6omnbiHLIA HYCKaynbIK,

1 MainanaHy GoMbIHLWA HYCKayNbIK, Typanbl ManimeTTep

1.1
UmMmnopTTaybill XaHe eHAIPYLUiHiH OKineTTi yibiMbl
¢ (RU) Peceit ®enepauuachl
"Xuntn Ouctpubbtown NTO" AK, 141402, Mackey o6nbiCbl, XUMKU K., JleHWHrpaackas K-ci, 25-6eT,
15.26-KypbinbIMbI

e (BY) Benapyck Pecny6nukacsl

"Xuntn BuYaii" XLLIC, 222750, MuHck obnbicel, A3epxuH ayaaxsl, P-1, 18 kv, 2 (Cnoboaka aybinbiHblH
KaHblHAa), 1-34 KypbINbIMbI

e (KZ) KasakcraH Pecnybnukacsl
"Xuntn Kasakcran" XKLLUC, 050057, Anmartsl K., BoctaHablk, ayaaHbl, Tumupases K-ci, 42/15 yi, nutep
012 (15 kopnyc)

¢ (KG) Kpbliprbi3 Pecny6nukacs!

"T AND T" XXLLK, 720021, KblpFbi3cTaH, Bilukek K., M6paumos KelLw., 29 A yii

(AM) ApmeHua Pecnybnukacsl

"3UY-KOH" XLLIK, 0070, EpeBaH K., Epmanaa Kouap K-ci, 19/28

©HaipinreH eni: abAabiKTarbl 6enriney TaKTamwachklH KapaHbl3.

©HAipinreH KyHi: »kababikTarbl Genriney TakTanmacbiH KapaHbl3.

TuicTi cepTUPUKATTLI MblHA MeKeHXai BoiibiHLLa Tabyra Gonaabl: www.hilti.ru

Cakray, TacbiMangay ><eHe naipanavy liapTrapbiHa nanfanaHy OofbiHLLA HycKaynblkTa GenrineHreHHeH
Gacka apHaibl Tanantap KobiiManasl.

OHIMHIH KbI3BMET eTy Mep3iMi 5 Xbin.

Byn Kymarrama Typansbl

* Icke Kocy anfblHAa ochl naiaanaHy GoMbIHLLA HYCKAYNbIKTbl OKbIM LbIFbIHBI3. By Kayincia »ymbic neH
aKaycbl3 6ackapy yLiH anfeiwapT 6onbin Tabbinagbl.

e Ocbl nanganaHy GoWblHLIA HYCKAyNbIKTaFbl YKeHe eHiMAeri Kayincisdik )KeHe ecKepTy HycKaynapblH
OpbIHAAHbI3.

¢ [aiaanaHy 6oWblHLWA HYCKAYNbIKTEI 9pAaibiM 6HIMAE CaKTaHbI3 XKoHe eHIMAI Backa TynFanapra Tek ochl
naiganary 6oMblHLLA HycKaynbIkneH Gipre TanchlpbiHbI3.

1.2 LWapTtThl 6enrinepaix aHbIKTamachbl

1.2.1 Eckepty

Eckeptynep eHimai konaaHy GapbicbiHAaFbl KayinTep Typanbl eckeptedi. TeMeHAeri curHaniblk cesnep
nanaanaHbinaabl:

KAYINTI!
» AybIp KapakatrapfFa oKeneTiH Hemece emipre Kayin TOHAIPEeTiH Tikenen KayinTi »aFaanabiH Kannbl
Genrinenyi.

/A ECKEPTY

ECKEPTY !

» AybIp >apakatrapra okenyi Hemece emipre Kayin TeHAIPYi MYMKiH bIKTUMan KayinTi »xaFaanabiH anmbl
Genrinenyi.

/\ ABAWNAHbI3
ABAWNAHDI3 |

» )Kapakar anyra Hemece MYMIKTIH 3aKpiMaanybiHa oKenyi MyMKIH bIKTUMan KayinTi )arFaanabiy »xannb
Genrinenyi.



1.2.2 ManpanaHy 6oibiHIWa HyCKaynbIKTarFbl Genrinep
Byn nainanaHy 6oiiblHLLA HyCKaymbikTa TeMeHaeri 6enrinep naiaanaHsinaabi:

MaaanaHy GoibIHLLIA HYCKAYNLIKTBI yCTaHy

AcnanTbl nanaanaHy 6oMbIHLLA HycKaynap XeHe 6acka nanaansl aknapar

@A

Kaitta naiaananyra onatbliH MaTepuanaapMeH XymbIC icTey

SneK'rp acnanTtapAbl XXaHe akKyMynAaTopnapAbl TYPMbICTbIK KOKbICKA TaCTaMaHbl3

Hilti Li-lon akkymynAaTtopbl

g

Hilti sapaaTarbIW KypbIFbICH

1.2.3 Cypetrepaeri 6enrinep
CypetTtepae TeMeHgeri 6enrinep KonaaHbinagbl:

E Byn canaap ockl naitaanaHy 6oiblHLLIA HYCKAYNbIKTbIH GackiHAaFbl TMICTI CypeTke CalKec Keneai.

Hewmipney cypeTTeri »yMbIC KafamaapbiHbIH PETTINirH Binaipeai »aHe MaTiHAer XyMblC
KazamaapblHaH esreLleneHyi MyMKiH.

3

TD Mo3snuua Hemipnepi LLlony cypeTinae KonaaHbinaael »xaHe OHiMre wony mMakanacblHAarb! WapTTbl
3 6enrinepai HeMipnepiHe cintenai.

@! ATanmbllw 6enrinep eHimai konaaHy 6apbiCbiHAA apbIKLLA HAa3apbiHbI3AbI ayAapTabl.

1.3 ©OHimre KaTbicTbl 6enrinep

1.3.1  ©Himaeri 6enrinep
OHimae TemeHaeri 6enrinep naiaanaHbinysl MyMKiH:

KopFaHbILL KesinaipikTi nainaanady

OpaanbIM eKi KONIMEH YKYMBbIC iCTEHi3.

@ Kecy »yMbICTapbIH 6TKi3y KesdiHAe CTaHAapTThl KanTaMaMeH XXYMbIC iICTEMEH;3.
n

HomwuHanabl aiHany »wuiniri

/min | MuHYT iWwinaeri aHansimaap

RPM | MuHyT iwinaeri aitHansimaap

O | Onawvetp
N

OHim i0S xeHe Android nnatpopmanapbiMeH yinecimai NFC TeXHONOrMACkIH Konaanabl.

Li-lon | JIATMA-MOHABIK, aKKyMynAaTOP

®d AKKYMyNATOPABI LU XaFaanaa cokna Kypan peTiHae naiaanaH6aHbi3.

4 | AKKYMYNATOPABI KynaTbin ><iBepmeHis. COKkKbl TUreH Hemece 6acka XONMeH saKbiMAanfaH
& | axkymynATOpAs! NaiiaanaHbaHss.

1.4 ©Him Typanbl aknapar

=T 2 evimaepi Kkecibu naiinanaHylbinapra apHanFaH JkeHe onapabl TeK KaHa ekinetti, GinikTi
KbIBMETKEpNep nanaanaHybl, KYTiM XXOHe TeXHUKanbIK KbIBMEeT KepceTyi Thic. KblameTkepnep Kayincisaik

DRI ——— R
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TeXHUKachl BOMbIHLLA apHaiibl HyCKay anybl KepeK. OHIM MeH OHbIH Kocarnkbl KypanaapbiH 6acka makcarra
KOnAaHy Hemece onapAbliH OKBITbIIMArFaH KbiISMETKepnepaiH TapansiHaH nanaanaHbinybl KayinTi.
Typ cunatramachl MeH cepusanbik HOMIp pUpManblK TakTanwaaa 6epinreH.
» Cepuanblk, HeMIpAi TOMeHAeri Kectere Kewipin KOWblHbI3. OHIM Typanbl ManiMeTTepai ekinairimisre
Hemece KbI3MeT kepceTy Benimimisre cypay 6epy apkbinbl anyra 6onagpl.
©Him Typanbl ManimeTTep

AKKYMYNATOPAbIK BYPLILLTLIK axkapnay AG 6D-22-150
MallWHaChl

ByblH 01

Cepuanblk HOMIP

15 CauKecTinik ageknapay1achl

OHaipywi OCbl HyCKayfnblKTa cunatTaiFaH eHIMHIH KONJaHbICTaFbl 3aHHaMara >XaHEe KOnAaHbICTaFbl
CTaHaapTTapra CoWKeC eKeHAIrH TOMbIK XayanKkepLuinikneH apuanainasl. CenkecTinik AeKnapaunsachiHbiH
CypeTi OCbl Ky)KaTTamaHblH COHbIHAA OPHaNacKaH.

TexHuKanblk, Ky>katrama MblHa XXepae CaKTanfaH:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Kayinci3gik

2.1 AneKTp Kypangaps! YLWiH Kayincisaik TexHMkachl 6oMbIHILA Wannel Hyckaynap

/\ ECKEPTY Byn anekTp KypanbiHa apHanfaH Gapnbii Kayincisgik HyckaynapbiH, Hyckaynapabl,
cypeTTepAi aHe TeXHUKanbIK AepeKTepAi OKbiMN LWbIFbIHBI3. TeMeHAe GepinreH HyckaynapAbl opbliHAamMay
QNEKTP TOTbIHbIH COFYbIHA, OPTKE SKeNyi MYMKIH xaHe/HeMece ayblp XapaxkartrapAbl TyAblPYbl MYMKIH.
Kayincisaik TexHukacbl GoibiHWwa Gapnbik, Hyckaynapabl XeHe Hyckaynapabl Keneci nanganaHyLubl
YLWiH caKTaHbl3.

Kayincisaik HyckaynapbelHAa KonaaHbInaTblH «3EKTP Kypasbl» TEPMUHI 9NEeKTP XKeNiCiHeH (Keninik kabenbMeH)

YKOHE aKKyMynATopAaH (Keninik kabenbCis) XyMbIC iCTEHTIH aneKTp KypanblH Ginaipeai.

HyMbIC OpHBbI

» MymbiC OpHbIHAAFbl Ta3anblKThl XaHe TAPTINTI KagaranaHbi3. YXXyMbIiC OpHbIHAAFEI PETCI3AIK YKaHe
Hallap XapblK COTCI3 Xaraannapra oKesnyi MyMKiH.

» MaHrblw cyMbIKTBIKTap, rasaap Hemece wak 6ap mapbinbic Kayni 6ap aimakTa aneKkTp KypanbiH
KonaaH6aHbI3. XXyMbIC KesiHAe 3NEeKTP Kypanaapb! YLIKLIHAAP LbIFaZb! )KOHE YLIKLIHAAP LaHAbl HeMece
Oynapabl TyTaHAbIPYbl MYMKIH.

» Bananapabiy waHe Gerae agamaapAbi{ YMbIC iCTen TypraH dNEKTP KypanbiHa MakbiHaaybiHa
pyKcart eTneHis. XXymbicka keHin GenmereHae, anexkTp KypanbiH 6akbinay »oranybl MyMKiH.

AnekTp Kayincisairi

> dneKTp KypanabiH 6ainaHbIC awackl NEeKTP KeniciHi{ poseTkacbiHa can 6onybl KepeK. AlbIpAblH
KOHCTPYKLUMACLIH ©3repTneHis. Kopraybiw mepre kocybl 6ap anekTp KypanaapbimeH Gipre etneni
anblpnapabl konaaH6aHbi3. TynHycKa aibipiap )KeHe onapfa cait poseTkanap dM1eKTp TOrbiHbIH COFy
KayniH asantaapl.

» Mepre KocbinFaH 6eTTepre, Mbicansbl, KyGblpnapra, MbiNbITY KypanaapbiHa, newrtepre (NaMTanapra)
OHe TOHasbITKbIWTapFa Tikenen Turoai GonabipMaHbI3. YKepre KOChINFaH sarTapra TMreHae 9NeKTp
TOrbIHbIH COFYbIHbIH YKEH Kayni TyblHAAWAbI.

» nekTp Kypanaapabl WaH6bipaaH HeMece biFan acepiHeH CaKTaHbld. ONeKTp KypasFa Cy THIOi
HSTWMXKECIHAE BNEKTP TOrblHbIH COFY Kayni apTaabl.

» BainaHbic cbiMbiH 6acka MakcaTTa KonaaH6aHbl3, Mbicanbl, 3NeKTP Kypanabl TacbiMangay, OHbl inin
KOH HeMece 3MEeKTP MeniCiHiH po3eTKacbiHaH anbipAbl LWbIFapy yWiH. BainaHbic CbIMbIH Xbiny,
MaK, OTKip MUeKTep Hemece MbimkbiManbl GenikTepaeH anwak ycTalbi. bainaHbiC ChiMbIHbIH
3aKkbIMAaanybl Hemece Kabatracybl HOTUXKECIHAE SNEKTP TOrbIHbIH COFY Kayni apTaAbl.

» Erep mymbicTap awbik ayaga opbiHpanca, Tek 6enmenepaeH TbiC KongaHyFa pykcaT eTinreH
Y3apTKbIl CbiMAApAbl NanaanaHbiHbi3. BenmenepaeH ThiC KonAaHyra Xapamabl y3apTKpIl CbiMAbl
nanaanaHy dneKTp TOrbiHbIH COFY KayniH asantabl.

» Erep anekTp KypanmeH binFanabuiblK KargannapbiHaa Kymbic icteyai 6onabipmay MyMKiH emec
6onca, LWbIFbIN KETeTiH TOKTaH KOpFay aBTOMaTbiH KONAaHbIHbI3. LLIbIFLIN KETETIH TOKTaH KopFay
aBTOMAaTbIH KONAAHY SNEKTP TOrbIHbIH COFY KayniH asanTabl.



ApampapabiH Kayincisgiri

» YKbINTbI 6ONbIHLI3, apeKeTTepiHisre KOHIN 6oniHi3 aHe aNEKTP KypanbiMeH KYMbIC icTeyre AypbIC
KapaHbi3. LLlapliaraH Kkesge Hemece ecipTKi, ankoronb He Adpi KabbingaraH COH INEKTP KypanbiH
KonaaH6aHbI3. OMeKTp KypanbiH KONAaHFaH Ke3aeri 3ediHCI3AiK ayblp )Kapakarrapra anapbin COfybl
MYMKIH.

» MeKe KopFaHy KypanaapbiH NanaanaHbIHbI3 MaHe apKaluaH MiHAETTI TypAie KopFaybiLl Ke3inaipikTi
KHWiHi3. neKTp KypanbiHblH TYPiHE XeHe naiaanaHy xxaraainapbiHa 6annaHbICTbl XKEKE KOPFaHy Kypan-
AapbiH, MbiCanbl, WAaHHAH KOPFaiTblH PEeCnMpaTopAbl, ChbIPFLIMANTLIH afAK, KWiMAi, KOpFaybll LUneMAi,
ecTyai KOpFay KypanaapblH KONAaHy apaxkatTaHy kayniH asantabl.

> OneKTp KypanbiHbi{ Ke3AeNCok, KOCbinyblH 6onabipMaHbi3. dNeKTP KyaTbiHa KOCY MoHe/Hemece
aKKyMynAaTopAbl KOH, KeTepy Hemece TacbiMangay anfblHAa 3NeKTp Kypanbl ewipinreHiHe Ke3
WEeTKi3iHi3. OneKTp KypanbiH TackiManzaraHaa caycakrap CeHAiprilwte GonatblH Hemece KoCbinFaH
QNEKTP Kyparbl Xenire KochiNaTtbiH Xaraannap CoTCi3 Xaraannapra aKenyi MyMKiH.

» JneKTp KypanblH KOCY anAblHAa peTTeylli KypbiFbinapAbl MaHe ranka KinTiH anbiHbi3. Onektp
KypanbiHblH aiHanatbiH Genirinaeri acnan HeMece KinT )xapakarrapra aKenyi MyMKiH.

» MyMmbiCc Ke3iHae bIHFAWCbI3 KanbiNTapfa TypMayFa TbipbiCbiHbI3. YHEMi TYpaKTbl KYHAi aHe Tene-
TEeHAIKTI cakTaHbi3. Byn KyTnereH )xaraainapaa aneKkTp KypanbiH XKakcbipak 6ackapyra MyMKiHAIK
Gepeai.

» ApHaibl KMiMai KuiHis. ©Te 6oc KuMiMai Hemece awekennepai kKumeHis. LUawTbl, KUiMAi KoHe
KONFanTbl SNEKTP KypanbiHbiH aiHanaTbiH TyHiHAepiHeH caKkTaHbl3. Boc Kuim, aluekennep xaHe y3blH
LuaLl onapra iniHyi MyMKiH.

» Erep waHAbl XHUHAY KoHe KeTipyre apHanraH KypbUiFbinapabl Kocy KapacTteipbinFad 6onca, onap
KOCbUTFaHbIHA J@He MaKcaTbl GobIHIA KONAAHBILIN KaTKaHbIHA KO3 MeTKi3iHi3. LLaHabl KeTipy
MOZyNiH nanaanaHy LaHHbIH 3UAHAbLI 9CEPiH asanTaabl.

» ©3 MOMHBIHbI3Fa KaTe Kayinci3aik cesimMiH anmaHbI3 }aHe INEeKTP KypanbiHa apHanfaH Kayincisaik
epexenepiH 6y3baHbia, TINTi aneKTp KypanbiH XuWi KonpaHaTbiH Taxipubeni naipganaHywwbl
6oncaHbia. MyKMATChI3 KONAaHy GipHeLLe CeKyHATa aybip KapakatTaHyFa anapbin COFybl MYMKiH.

AneKTp KypanbiH KonaaHy HaHe OfaH KbI3MeT KepceTy

» Acnanka wamagaH TbiC XYKTeme TycyiH 6onabipMaHbia. Hak oCbl MyMbICKa apHanfaH 3neKkTp
KypanbiH KonAaHbiHbI3. Byn epexeHi cakray kepceTinreH KyaT AuanasoHblHAA XOFapbIPaK *yMbIC
canachblH »xaHe KayincisairiH kamTamachI3 eTesi.

» CeHpaipriwi Gy3binFaH aneKTp KypanbiH KongaH6aHbi3. Kocy Hemece eLipy KubiH 3NeKTp Kypabl
KayinTi )XoHe OHbl XXeHAeYy KepekK.

» OneKTp KypanbiH peTTeyre, caimaHaapAbl aybICTbIpyFa Kipicy anzibiHaa Hemece XyMbICTarbl y3inic
anabiHAa po3eTKaAaH allaHbl JoHe/HeMece 3NeKTp KypanbiHaH 1 | aKKymynaTopabl
LWbIFapbIHbI3. ByN CaKTbIK Wapachl 3MEKTP KypasbiHblH KE3AEMCOK, KOCkITybIH GonabipManas.

» KongaHbInManTbiH 3NMEKTPp KypangapbiH 6ananap MeTnenTiH Mepae cakTaHbia. AcnanneH TaHbIC
emec Hemece OCbl HyckaynapAbl OKbIN LUblKNaraH ajampapFa acnanTbl naWfganaHyfa pykcar
6epmeHis. DneKTp Kypanaapbl TaXIpUOEC KoK NanaanaHywbnapasiH KonsiHAa KayinTi 6onasi.

» DneKTp Kypanaapbl MEH KepekK-apaKTapFa yKbiNTbl KapaHbis. AliHanmanbl 6eniktepail MynTikcis
KbI3MET eTeTiHiH, onapabiH KYPICiHIH KeHingiriH, 6apnbik, 6enikTepAiH TYTaCTbIFbIH KoHe dNeKTP
KYpanbiHbIH XYMbICbIHA TEPIC acep eTyi MyMKiH 3aKbimaapAblH MOKTbIFbIH TEKCEPiHi3. AcnanTbiH
3aKbIMaanFaH 6enikTepiH OHbI KONAaHy anfAbIHAA MEeHAeYre OTKI3iHi3. DNEKTP KypasibiHa TeXHUKAbIK,
KbIBMET KBPCETY epeXxenepiH caktamay Ken caTci3 »karaainapabiy cebebi 6onbin Tabbinaas.

» Keckiw acnantapablH YWKip aHe Tasa 6onybiH Kaparanay KepeK. YKyMbiC KyWiHae caKkTanaTtbiH
KECKILL acnantapAbliH CbliHanaHybl cupeKkTey 6onaabl, onapasl 6ackapy XeHinaey.

» 3dneKTp KypanbiH, caumMaHaapabl, KOMeKLWi KypbiFbinapabl keHe T.6. Hyckaynapra cai nanga-
naHbiHbI3. Byn Ke3ae MyMbIC WaraannapbiH aHe OpblHAANaTbiH MYMbICTbIH CUNAaTbiH €CKEPIHi3.
OneKTp KypanaapblH 6acka Makcartrapaa KonaaHy KayinTi )araainapra akenyi MyMKiH.

» TyTKbILITAP MeH TYTKbIW GeTTepiH Ta3a, Kyprak, Mal i3AepiHCi3 ycTaHbi3. ChipFaHak TyTKbILTAp MeH
onapaelH 6ettepi 6enrini 6ip »xaraannapaa aneKTp KypanbiHbiH Kayincis KonaaHbinysl MeH 6ackapblinybiHa
»on 6epmentai.

AKKYMyNATOPNbIK, acnanTbl NanaanaHy MaHe ofaH Kapay

» AKKyMynAToOpAbl TEK OHAIPYLIi YCbIHFaH 3apAATaFbill KYPbUFbINapAblH KemerimeH 3apAATaHbi3.
3apAAaTarbILL KYPbIFbIHBI TUICTI EMEeC akKyMynATop TYPepiH 3apaaTay YLiH KonAaHFaHAa epT TybiHAaYb
MYMKIH.

» AcnanneH XyMbicC icTey YLUiH TeK THiCTi akkymynAaTopnapAabl KonAaHbiHbI3. Backa akkymynaropnapabl
nanaanaHy »xapakartapra aKenyi XeHe epT TyAblpybl MYMKIH.

» TMManpanaHbINManTbiH aKKYMYNATOpPRapAbl KOHTAKTTapAblH TyMbIKTanybiHbiH ce6ebi 6onybl MymKiH
CKpenKkanapAaH, TWbIHAApAaH, KiNTTepAeH, WHenepaeH, BUHTTepaeH MKoHe OGacka mertann

‘ 2282186 Kasak 261
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3aTTapAaH apbl CaKTaHbl3. AKKYMYNATOP KOHTaKTTapbiHbIH TyHbIKTaNybl KyWiKTepre Hemece TyTaHyFa
aKenyi MyMKiH.

AKKYMYyNATOPMEH THICTi eMeC TypAe XYMbIC icTereHae oAaH 3NeKTPONUT aFbin LbIFybl MyMKiH. OFaH
Tvioai 6onabipmaHbis. Kesnencok TreHae CyMeH LanbiHbi3. DNEeKTPONUT Kesre Turenae aapirep
KeMeriHe MYriHiHi3. AKKYMyNATOpAaH afbin LWbIKKAH 3NEKTPONUT Tepi TiTipKeHYiH Hemece KyWikTepAai
TyAbIPYbl MYMKIH.

3akbimaanfaH He NiWiHi ©3repTinreH akKymynatopnapabl KonaaH6aHbls. 3axksiMaanFaH He MilliHi
e3repTinreH akkymynatopnapasl 6onxkayra 60nMaiabl XXeHe onap epT, XKapbibiC He XapaKkaTTaHy KayniH
TyAblpaabl.

AKKYMynfATOpAbl 6PT He XOFapbl TemnepaTtypanbl aiMmakTapAaH aniwak, ycraHbid. ©pTt Hemece 130
°C (265 °F) xoFapbl TeMneparypanap *apbiiblC TyAbIPYbl MYMKiH.

3apaaray ywiH 6apnbly, HyckaynapAbl OpPbIHAAHBI3 MOHE aKKyMyNATOP He aKKYMYNATOPHbIK,
Kypanabl elKawaH nanaanady GoibliHWwa HyckaynbikTa GepinreH Temnepartypa aykbimaapblHaH
TbiC 3apAaTamaHbi3. Karte sapaatay Hemece pykcaTtTbl Temneparypa aykpiMAapbiHaH ThiC 3apaaTtay
aKKyMynaTopabl 6y3ybl )KaHe epT KayniH apTTbipybl MYMKiH.

Kbiamet

>

2.2

AneKTp HKypanbiH MeHAeyAi TeK TYNHycKa Kocankbl OGenwektepai kongaHatblH  6GinikTi
KbI3METKepiepre CeHin TancbipbiHbi3. Byn 9neKkTp KypanblH Kayincis Kyiae caxrayabl KamTamachl3
ereqi.

3akbimMaanfaH akKyMynATopnapfra eluKkallaH Kbi3MeT KepceTneHi3. AKKYMyNATOPAbIH TOMbIK KYTiMiH
TEeK eHAIPYLLI HemMece OKINeTTi KbI3MET KepCeTy opTabIKTapbl OpbIHAAYbI THIC.

Bapnblk, yMbICTapFa apHanfaH Kayincisfik TexHukacbl 60oMbiHLIA HYCKaynap

Axapnay, ereykym KarasbiMeH axapnay, CbiM KblILLAaKTapMeH HYMbIC iCTeY }aHe AepeKi Kkecy
6oMbiHLWA KayinCi3Aik TEXHMKACIHLIK Xannbl HycKaynapbl:

>

Byn anekTp Kypanabl amapnarblll, €reykym KarasbiMeH amapnarbill, CbiM KbUILaK, caHblnay
KecKiw xoHe abpasuBTi Kecy MaluMHachkl peTiHAe naiaanaHyra pykcar etinegi. AcnanneH Gipre
anbiHFaH 6apnbik, Kayinci3aik TeXHMKacHI Typanbl HYCKaynapabl, HyCKaynapabl, cxemanapabl MaHe
AepeKTepAi opblHAaHbI3. TeMeHAe BepineH HycKaynapabl opbiHAaMay dNEKTP TOTbIHbIH COFYbIHA, BPTKE
YKOHe/HeMece aybIp apaKkatrapra aKenyi MyMKiH.

Byn anekTp Kypanasl KbINTLIPATy YWWiH KongaHyra Gonmanabl. OnekTp kypanasl 6acka makcarra
KonaaHy KayinTi )araainapaely naiaa GonybliHa oKenyi MyMKIH YXeHe >kapakattaHyabiH ce6ebi 6onybl
MYMKIiH.

AneKTp Kypanabl, 0N Kypan eHAipyLwici apHaibl obanamaraH aHe 6enrinemereH }ONAMeH KyMbIC
icTenTiHaen e3repTneHis. MyHaai esrepic Gakbinay MYMKIHAINHEH alblpblyFa XoHe aybip XKapaxart
anyra aKenyi MyMKiH.

OHAipywi apHarbl OCbl IMEKTP Kypan YlWiH apHawbl a3ipnemereH XaHe MaKyngamaraH Kepek-
WapakTapabl kongaHbanbiz. CisaiH 9neKTp Kypanaa KaHaain Aa caimMaHzbl GeiTe anFaHbiHbl3 OHbl
Kayincis naiaanaHyra kenin 6epmeiai.

Anmanbi-canmanbl Kypanaa KepceTinreH WeKTi anHany XHUiniri anekTp Kypanaa KepceTinreH eH ken
anHany wuiniriHeH asbipak, 6onmaybl KepeK. Pykcar eTinreHHeH KeBipeK »HinikneH aiHanarbiH }KyMbIC
acnabbl By3blnybl MYMKiH.

Anmanbi-canmanbl  KypanAablH CbIPTKbl AMAaMeTPi OHEe HKanbiHAbIFbl 3MEKTP KypanablH
enwemaepiHe can 6onybl Kepek. OnleMAEpi KAKETTIre cai KeNMENTIH XyMbIC acnanTapbiH XKeTKINiKTi
napexeae aKpaHaay Hemece 6ackapy MyMKiH emec.

BypaHgans! anmanbi-canMansl acnanTap Terictey wnuHaeniHiy 6ypangaceiHa can 6onybl Kepek.
®dnaHeyneH opHaTbinaTbiH anmanbi-canmanbl acnantapia anuanbi-canManbl acnanTbly Tecik
AvameTpi ¢pnaHeyTiH NaTpoH AuamTepiHe can 6onybl KepeK. ONeKTp Kypanaa Aypbic GekitinmereH
anmvanbl-canmansl acnantap 6ip Kanbinta ainaHbai, katTbl Aipinaen Gakeinay XKoFanTybiHa anbin Kenyi
MYMKIH.

3akbimaanraH MyMbIC acnanTapbiH KongaH6aHbis. Op nanaanady angbiHaa Terictey aucKinepiHge
CbIHbIKTaAp MEH Cbi3aTTap, TericTey TapenkanapbiHAa Cbi3aTTap, TO3y HeMece KaTTbl CbIpbify, CbiM
KbUILLAK TapbiHAA CbIHY Hemece y3iny 6ap-MOoFbIH TEKCEepiHi3. dNeKTp Kypan Hemece XyMbic acnabbi
KynaraHHaH KeiliH onapaa 33KbIMAap 6ap-moFbIH TEKCEpiHi3 Hemece yMbIC acnabbiH aybiCTbIPYAbI
opbiHAAaHbI3. AMHanaTbiH | acnanTbl KonAaHFaHAa onepaTop MeH KaHblHAa TYpFaH
Tynfanap opaH Kayincis KawbiKTbiKTa Gonybl Kepek. Acnanka 6ip MUHYT 60Mbl €H Ken aiHany
KuiniriMeH JymbIc icTeyre MymKiHAiIK 6epy KepeK. AKaynbl XXyMbIC acnantapbl keGiHece ockl 6aKbinay
YaKpIT apanbifFblHAA ICTEH LUbIFAAbI.

¥eKe KopraHy KypanpapbiH naiaanadbinbis. Marpainapra 6ainaHbICTbl KOpPFaybIl MacKaHbl
Hemece KOpFayblll KO3iNAIPiKTI KonaaHbiHbI3. KameT GonFaHaa WaHHaH KOPFaWTbIH MAacKaHbl,
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KOPFaybILL KyNaKkKanTbl, KOpFayblLl KonFanTapAbl HEMece Ci3fli HAEN XaTKaH maTepyanabiy Manaa
GenLeKTepiHEH KOPFANTLIH apHaiibl amKanKbIWTL KONAAHbIHbI3. P TyP/i YMbICTApAbl OpbIHAAY
Kesinae nainza 6onatbiH GenleKTepAiH Keare TUIOIHEH KOPFay bl KamTamachI3 eTy kepek. XXyMbIC KesiHae
naiaa GonatbiH LaHALI PECNUMPaTOPAbIH LaHHAH KOPFaiTbIH Cy3riHi ycTan Typybl kepek. Kartbl Wy Tbim
Ken acep eTKeHAE ecTy KaBineTi }oFanybl MYMKiH.

» bBerge TynFanap MyMbIC aWMarbiHaH Kayincis kawbikTbikTa GonybiH Kaparanadbis. Mymbic
anmarbiHAaFbl Ke3 KenreH ajam eKe KopraHy KypanpaapbiH KonaaHybl Kepek. OHaen »xatkaH
BenweKTepAiH Hemece Oy3biFaH XXYMbIC acnanTapbiHblH ChIHBIKTaPb! LIETKE YLUYbl YKOHEe TiMTi XKyMbIC
afiMarblHbIH LUEKTEPIHEH ThIC XKapakatTaybl MYMKiH.

» MNan iaTblH caw ibIHbI3 KO3MEH Taca 3NEeKTP MeniciHe THUIN KeTyi MymKiH Gonca, acnanTbiy
apHaibl leKe GeniHreH JepiHeH FaHa yCTaHbI3. QNIEKTP CbiMAapbiHa TUreHae acnanTbii KopFanMaraH
meTann 6eniktepi kepHey actbiHaa 6onagbl. Byn aneKTp TOrbiHbIH COFybIHA SKeNyi MyMKiH.

» Meninik Kabenbai aHanaTbiH acnantapaaH Kayinci3 KalbIKTbiKTa yCTaHbI3.
AcnanTbl 6ackapyabl XOFanTy XarAarblHAa Xeninik kKabenb Kecinyi, an Kon ainHanaTblH XXYMbIC acnabbiHbIH
alMarblHa TapTbIfbIN KETYi MYMKIH.

» JneKTp Kypanabl anmanbl-canmanbl acnan TonblK, TOKTaFaHLIa anMaHbl3. AHanatbiH XXyMbiC acnaos
Tipek 6eTiHe THiN, OCbIHLIH canaapblHaH Ci3 ANEKTP Kypanabl 6ackapyabl XOFanTybiHbl3 MYMKiH.

» Tacbimangay KesiHAe aneKTp KypanablH KocbinybiH 6onabipMaHbI3. AiHanatbiH anvasbl-canvans
acnan KesAencoK, KMIMIHI3AIH XXMeKTepiH inin anybl »eHe aiHanFaHaa Cisai xapaxarraybl MyMKIH.

» OneKTp KypanablH XenaeTy caHbinaynapbiH TypakTbl TypAe TasanaHbi3. KosrFanTkplll KOpMyCblHa
TapTbiNaTbiH MeTan WaHbIHbIH apThIK KOHLEHTPALMUACH! 3NEKTP TOrblHbIH COFY KaymiH TyAbIPYbl MYMKIH.

» OHai TyTaHaTbiH MaTepyanaapAbiH KaHbIHAA INEKTP Kypanabl KongaH6aHbi3. YLKsHAAPAbIH TUIO]
Oyn matepuanapabl TyTaHAbIPYbl MYMKIH.

» ManganaHy yLiH cankbIHAATY CYMbIKTLIKTapbl KaXeT anMasnbi-canMansl acnantapas! KonaaH6aHbI3.
Cyabl Hemece 6acka cankblHAATY CYMbIKTBIKTAPbIH KONAAHY 9NEKTP TOTbIHLIH COFY KayriHe aKesyi MyMKiH.

KavTapbim »aHe THiCTi Hyckaynap

KaitapbiM aiHanbin »artkaH acnan (ayxapnarbill AeHreneK, axapnarblll TOPESKe, CbiIM KbINLLaK, XaHe T.6.)

iniHy Hemece GyratTany KesiHze naiaa GonatbiH KyTnereH peakuua 6onbin Tabbinaasl. IniHy Hemece Gyrattany

alHanbIn »KaTkaH anmanbl-canmManel acnanTtblH KeHeT TOKTayblHa okenedi. bByratrany opHbiHAa anvarbi-
canmansl acnanTbl{ Kapama-Kapcel 6arFbiTra aiHanysiHa GannaHbICTbl SNEKTP KypanabliH 6ackapbinManTbiH

KO3FasbiCbl OPbIH anasbl.

OHaen xatkaH GernLuekTe TericTey AUCKICI iniHreHae Hemece OyrFatTanFaHza, GenLeKKe canblHaThIH TericTey

AWCKICIHIH »Xueri Typbin Kanybl MyMKiH. Byn AWCKiHIH CbiHYybIHA 8Keneai Hemece KaiTapbiMabl TyAblpabl.

Byn Kesae Terictey AMCKici oneparop GarbiTbiHAA HEMECe OFaH Kepi KosFanaasl (ByFaTrany caTiHAe AWUCKIHIH

aitHany 6afbiTbiHa GaitnaHbiCTbl). CoHbIMeH Bipre, Byn Terictey AUCKICIHIH KyPTbINybIHA 8Ken COKTbIpa anaabl.

KaitapbiM anekTp Kypanael AypLIC eMEeC HeMece Kate KonaaHyablH canaapbl 6onbin Tabbinaasl. TemeHae

BepinreH cakTblK LiapanapbiH OpblHAAFaH Xaraaaa MyHsl 6onasipmayra 6onaasl.

> OneKTp KypanbiH €Ki KONMEeH MbIKTan ycTan anbiHbi3 }oHe Kepi COKKbiHbI amopTu3auuanayra
MYMKiHAIK 6epeTiH AeHe MeH KonAbIH KannbiH KabbingaHbi3. NEKTP KO3FaNTKbIWbLI TesaereHae
nanga 6onaTbiH KaTapbiMAbI HEMece PeaKTUBTi MOMEHTTI MakcuMmangbl 6ackapy yLWiH apKalaH
KOCbIMIIA TYTKbIWTLI (6ap 6onca) KonaaHblHBI3. THICTI CakTbiK LWapanapblH KONAaHFaH araaiaa
oneparop KanutapbiMAbl XXeHe peaKTUBTi MOMEHTTI 6ackapa anapl.

» Kon 6ybiHbIH aiHanaTbiH | | acnanka eLuKallaH XaKbiHaaTnaxbi3. Kaitapbim kesiHae
anmansl-canmMarsl acnan onapra iniHyi MyMKiH.

» KantapbiM KesiHae 3NeKTp KypanablH MbUTKUTbIH alMakka TycyiH GongbipmaHbis. Kantapsim
QNeKTp Kypanasl GyFatrany OpHblHaH anmManbi-canmMansl acnanTblf aiHanyblHa Kapama-kapcbl 6arbiTra
HKBIUDKbITAAbI.

» bBypblwTapabl, YWKIp KUekTepai woHe T.6. eHAey KesiHOe eTe MyKMAT GOnbiHbI3. dneKTp
KypanaapAblH bIPLWbIN KETYiH oHe exaeneTiH GenweKkTepae chiHanaHybiH 6onabipManbI3. AiiHa-
navbiH anmarnbl-canmarnbl acnan GypbILUTapasl, YLLKIP XUEKTEPAI OHAEY KE3iHAE HEMECE bIPLLbIN KETKEHAE
ChlHanaHybl MyMKiH. Byn acnantbl 6ackapyAbl XOFanTyAblH HeMece KauTapbIMHbIH naiaa 6onyblHbIH
cebebi 6onaabl.

» CaHbinaynapbiHbiH eHi 10 MM LLamacbIHaH acaTbliH LWbIHKbIPNbI HEMece TiCTi apanapAbl, COHAan-akK,
CerMeHTTeNreH anmac AMCKInepiH kongaH6anbis. MyHaalk anmarsi-canmars acnantapasl Konaady
KM KaTapbIMAbI TyAbIPaabl HEeMece 3NEKTP Kypanabl 6ackapyAbl XOFanTyFa akeneai.

Amxapnay woHe abpa3uBTi Kecy KesiHaeri Kayincisaik TexHuKkachl 6ofibiHLA KOCBIMLIA HYCKaynap:

» Tek nampanaHyra pykcaT etinreH abpasuBTi acnanTtapfbl eHe onapFa caW KoOpraybill
Kantamanapabl KOnAaHbiHbI3. Byn anekTp Kypanfa apHanmaraH abpasuBTi AMUCKINEp KETKIniKTi
nepexeae aKpaHaaIManbl XoHe TYPaKChl3 XYMbIC icTeiai.
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KUcbiK, Terictey AUCKinepiH Terictey aumakTapbl KOpfaybill KanTama LUeTiHeH LWbIKNanTbiH eTin
OopHaTy Kepek. Kare opHartbinFaH Terictey AUCKICi KOpFaybill KanTama LWeTIHEH LUbIFbIN Typca XeTeprik
petTe KanTanmanabl.

Kopraybiu KanTamaHbl aneKTp Kypanfa 6epik opHaTy Kepek waHe ewbip eH maina abpasueri
6enwiek onepaTopra THMENTIHAEH €H HOFapbl KOPFay AdpeeciHe peTTenyi kepek. Kopraybil Kar-
Tama onepaTtopabl ChiHbIKTapAaH, KUiMAiI TYTaHAbIPYbl MYMKIH YLIKbIHAAP CUAKTbI TETICTEY HblCaHAapbIHA
Ke3AEeNCOK TUIOAEH KOPFayFa KeMeKTeceai.

A6pasuBTi acnanTapabl TEK pyKcaT eTifireH MakcaTbiHa cain KongaaHy Kepek. Mbicansi: ew xarganaa
Kecy AucKiciHiH Gyiipnik 6eTimeH amapnamanbi3. Kecy auckinepi Matepuanisl AUCK >KUeriMeH anyra
apHanraH. [luckire GymipiHeH »kacanatblH 8cep OHbIH By3blnyblHbIH ce6ebiHe aiHanybl MyMKIH.

TericTey AWCKiCiH OpHaTy YLWiH 9pKawlaH 3aKkbiMaanmaraH, enwemi MeH nilWiHi AypbiC Kbicna
dnaHeyTi KonaaHbIHbI3. MiLiHi MEH enLweMi XapaiTbiH GpnaHeuTep TericTey AUCKICIH GeKiTei aHe OHbIH
CbIHy KayniHiH AspexeciH asaiTaabl. Kecy AucKinepiHiH Keicna ¢naHeuTepi 6acka Terictey AMCKinepiHiy
KbiCna PpnaHeuTepiHeH epeKLLeneHyi MyMKiH.

©nwemi ynkeHipeKk 3neKTp KypangapablH TO3FaH Terictey AWCKinepiH xonpaH6aHbis. Onwewmi
Y/IKEHIPEK ANEKTP Kypanjap YLWiH »acanfaH Terictey AMCKINepi LWarbiH enwemai 3neKTp KypanaapabiH
YKOFapbl aiHany Xuinirive apHanmaraH XeHe ocbl cebenTi By3binybl MyMKIH.

Eki peT nanganaHyra 6onatbiH abpa3sueTi acnantTapabl KonaaHFaH Kesae apaanbiM THICTI KongaHy
MaKcaTblHa apHanfaH KOpfaybill KanTamaHbl nanaanaHbiHbi3. XKapamcbld Kopraybll KantamaHbl
nanaanaHcaHbl3, KOPFaHbIC XETKINIKCi3 60nbIn, ayblp Xapakar anybiHbl3 MyMKiH.

A6pasuBTi Kecy KesiHgeri Kayincisaik TexHMKacbl 6oMbIHLIA KOChIMLLA HYCKaynap:

>

Kecy auckiciHiy GyraTTanybiH Hemece ThiM KaTTbl 6acy KbiCbiMbiH GonabipmaHbis. TbiM KaTThbl
Kecynepai opblHAaMaHbI3. Kecy AWUCKiCiHE wamaaaH ThiC XYKTEME TYCYi OHbIH TO3YbIH XoHEe Kucato
Hemece OyFaTTany MyMKiHAiriH, COHbIMeH Gipre KaWTapbiMHbIH Naiaa Gony Hemece OHbH Oy3biny
MYMKIHAIrH apTTeipadbl.

AViHanbIN KaTKaH Kecy AMUCKICIHIH alMaFblHAa MaHe OHblH apTbiHAA TYPMaHbi3. ©OHAen >aTtkaH
GenwieKTeri Kecy AWCKICI 83iHi3aeH apbl BaFbiTTa aybITKbIFAHAA SNEKTP Kypan KaWTapbim nanga 6onFaHaa
Typa Ci3re bpLUbIn TYCYi MYMKIH.

Kecy auckici celHanaHFaH HemMece MYMbICTbl TOKTaTKaH Maraanaa acnantbl OLWiPiHi3 MaHe AUCK
TONbIK, TOKTaraHblH KYTiHi3. ONi alHanbIN }aTKkaH AUCKiHi Kecy epiHeH LbIFapbin anyfa ewKawaH
apeKeT macamaHbi3 — KanTapbiM 6onybl MyMKiH. ChiHanaHy ce6ebiH aHbIKTaHbI3 YKaHEe KETipiHis.

Oni exAaen watkaH Genwekte Gonca, acnanTbl KauTagaH KocnaHbid. M YMbICTbI KanFacTeipy
angblHAA acnan XyMbIC alHany Xuinirine AewiH TesgereHLwle KyTiHi3. OWTnece AWCK CbiHanaHybl,
eHJenN »aTkaH GernLLEeKTeH bIPLLbIN KETyi HeMece KaWTapbiMHbIH naiaa 60nybl MyMKiH.

Kecy auckici coiHanaHraH waraanaa Kayin AspemeciH asanTy YLIiH YNKeH enwemai TakTanapabl
Hemece BenwekTepai TipeHis. YKeH eHaeneTiH GenweKTep e3 CanMarbiHbiH 8CEpPiHEH Hinyi MYMKIH.
OHAeneTiH GenLeKTi eKi XaFblHaH KecyAi OpblHAAY OPHbLIHLIH YXaHbiHAA, COHAaW-aK, GenleK XUeriHiH
BoiibliHAa Tipey Kepek.

WacblpbiH canaga, Mbicanbl, AanbiH Kabbiprapa, «6aTeipbin» KecyAi opbiHaaraHaa acipece cak,
GonbiHbI3. a3 eHe Cy KyBbipnapbiH, ANEKTp ChiMAapbiH Hemece Gacka satrapabl Kecy KesiHae Kecy
ZMCKICiH canFanaa, Kaltapbim naiaa 6onybl MyMKiH.

Kbicka niwiHMmeH Kecyre apeKeTTeHOeHi3. Keckilw AeHrenekke wamazaH ThiC XYKTEME TYCyi OHbIH
TO3YblIH XKeHe Kucar Hemece ByFattany MyMKIHAITH, COHbIMeH Bipre KanuTapbIMHbIH naiaa 6ony Hemece
OHbIH By3blny MYMKIHAIMH apTTeIpaAbl XXOHE ayblp XapaKkar anyrFa aKenyi MyMKiH.

3imnapa auckinepimeH Terictey kesiHaeri Kayincisaik TexHUKachbl Typanbl apHanbl HycKaynap:

>

TeKk wapamabl enwemai axapnarbill A6HreneKTepai KonaaHbiHbi3. AXapnarbill AeHrenek enwemi
6oMblHWa eHAIPYLI ManiMeTTepiH YCTaHbIHbI3. AXapnarbill TOCTaFaHHbIH LIEHBEPIHEH TbIM KaTTbl
LIbIFATBIH a)kKapnarbill AOHrENEKTEP XapaKkar anyFa aKenyi XeHe OyrFartanyra, axapnarbill AeHrenexTiH
YapblyblHa HEMEeCe Kepi COKKbIFa aKenyi MyMKIH.

CbiM KbUILLIAKTAPMEH KYMbIC KediHaeri Kayincisaik TexHuKkachl 60MbIHLIA apHaibl HYCKaynap:

>

Cbim KbinwakTap cbiM 6enikTepiH Kogimri KonaaHy KesiHae fe WorFanTaTbiHbIH eCKepiHis. Onapra
ThiM KaTThl 6acy KbiCbIMbIH KongaH6aHbI3. YLUbiN KETETiH CbiM BniKTePi KMIMHIH XyKa Matachl apKbisbl
OHaW eTyi XeHe/Hemece Tepire eHyi MyMKiH.

Kopraybi KanTamaHbl KongaHyra KeHec 6Gepince, OHbIH CbiM KbiLUAKKa TUIOIHE Xon 6epMeHis.
Topenke XoeHe LWbiHblaAK TopidAai Kbinwakrap 6acy XeHe opTachliHaH TEMKiL Kyl 8CepiHeH AMaMeTpiH
YNKEATYi MYMKiH.
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2.3 AKKYMYNATOPMEH AYPBIC MYMbIC iCTEY }aHe OHbl AypbIC NanaanaHy

» JIUTUA-MOHABIK, aKKyMynATopnapAbl naWganaHy aHe KyTy GoublHWA TemeHaeri Kayincisgik
wapanapbiH OpblHAAHbI3. Hyckaynapabl opbiHAamay Tepi TiTipKeHyiHe, ayblp TOT GacKbill
rapawxarrapra, XUMHUASbIK KyRIiKTepre, epTeHyre XoHe/Hemece »apblnbiCKa anapbin COFybl MYMKIH.

»  AKKyMynatopnapbl TEeK TEXHUKaNbIK MiHCI3 KyWiHAE KONAAHbBIHbI3.

» 3akbiMaanyabl 6onasipmay XeHe AeHCaynblKKa KaTTbl 3UAH KENTIpe anatbiH CYMbIKTLIKTAPABIH LbIFybIHA
»on 6epmey yLUiH akkymynaTopnapAsl abainan KonaaHbIHbI3!

» AkkymynaTopnapabl ewbip aFaaiaa MoaupuKauuanayFa Hemece KypbiibiMblHA ©3repic eHrisyre
6onmanabi!

» Akkymynatopnapabl 6eniiekreyre, KbicyFa, 80°C (176°F) wamacbliHaH »KoFapbl Temnepartypara AeiiH
KbI3ABIPYFa XOHE »KaFyFa ThlibiM CanbiHaabl.

» CoKkKbl TMreH Hemece Oackalwa 3akbiMAanFaH akkymynaTopnapAbl naiganaHéaHbia  Hemece
3apAATamaHbi3.  AKKymynATopnapaa 3akbimaany 6enrinepiHiH 6ap-)KOFbiH KyMeni Typae Tekcepin
TYPbIHbI3.

» Ew karaaiaa kanta eHAENreH HemMece XeHAENreH akkyMynaTopnapasl nainaanaHéaHb!3.

» EwKawaH akkymynatopabl Hemece aKkKyMynATOPAbIK —3MEeKTp KypanbiH COKna Kypan peTiHae
nanaanaH6aHbIs.

» AKKyMynATOpnapra eLuKallaH Tikenen KyH Cayneci, XorFapbl TeMneparypa, YLKbIH HeMeCe aLlblK, XasbiH
acepiH TUris6eHis. Byn »apbiibicka anapbin COFybl MYMKIH.

» bBartapen nontociHe caycakneH, KypanaapMeH, allekedMeH Hemece Backa fa NeKTp TOrbiH eTKi3eTiH
Gerae 3aTTapMeH TUMEHi3. Byn akkymynaTopra 3aksIM KenTipyi, CoHAaan-ak Mynikke 3anan KenTipyi eHe
apawxar anyra sKkenyi MyMKiH.

> AKKyMynATOprapabl XaHoblp, binFan MeH CyiblKTbIKTapAa anwak yctaHbld. EHin KeTKeH binFan Kbicka
TyMbIKTanNy, TOK COFY, KYWin Kany, epPTEHY XaHE XapbiNbiC KayniH TyAblPybl MYMKIH.

» Tek oCbl aKKyMynATOP TYpi YLUiH Ke3AenreH 3apaATarbill KyPbIIFbiiap MeH 3NeKTp KypanaapbiH nanaa-
naHblHbI3. Byn peTTe THicTi naiaanaHy 6oMblHLLA HYCKAyNbIKTapAarsl MaNiMeTTepre Hasap ayAapbiHbl3.

> AKKYMYNATOPAbI XKapbiFbILL opTanapAa naiaanaHbaqbia HeMece cakTaMaHbi3.

» Erep TUreH Kesae akkymMynaTop TbiM bICTbIK 60ca, on akaynbl 601ybl MyMKiH. AKKyMynaTopabl TYTaHFbILL
mMarepuangapaaH XeTKiNiKTi KalbIKTbIKTa OpHANaCcKaH, YKaKCbl KOPIHETIH, TyTaHBaNTbIH XKepre KObIHbI3.
AKKYMYNATOPAbI CYbITbIHBI3. AKKYMYnaTop Gip caFattaH KeuliH ani e KonFa biCTbiK 60nbIn Typca, By OHbIH
akaynbl ekeHairii 6inpipeai. Hilti kKbi3MeT KepceTy opTanbiFbiHa XONbIFbIHBI3 HEMece «Kayincisaik xeHe
Hilti Li-lon akkymynaTopbiH naiaanaHy 6oiblHWA HycKaynap» atTbl Ky)KaTTbl OKbIMN LUbIFbIHbI3.

JIUTMA-MOHABIK, aKKyMynATOpnapAbl TackiManaay, caktay »XoHe naiaanaHy YLiH KonAaHbinatbiH
apHaiibl AMpeKTuBanapabl eCkepiHis. —~ bet 277

Atanmblll naiaanaHy 6ofbiHLLIA HYCKAyNbIKTLIH COHbIHAAFLI QR KOABIH CKaHepney apKpinbl Tabyra
GonatbiH Hilti Li-lon akkymynaTopnapeiHa apHanFaH Kayincisaik »xeHe naiaanaHy GoWblHLWA HyC-
KaynapAel OKbIN LWbIFbIHbI3.

24 Kayincisaik TexHuKachkl 60MbIHLIA KOCbLIMLLA epexenep

ApampapabiH Kayincisgiri

» OHIMAI oHE KepeK-KapaKTapAbl TEK TEXHUKASbIK MiHCI3 KyHiHAE KONAaHbIHbI3.

» ©OHiMAae Hemece KepeK-apaKkrapaa elkaHaai MaHunynauuaAnap He earepictep opbiHAaMaHbI3.

» Kopraybll KynakkanTbl KWiHi3. LLly acepiHiH HoTWXeciHAE ecTy KabineTi »oFanybl MyMKiH.

» OHiIMAi opKaLLaH eKi KONMeH TyTKpILTapbiHaH 6epik ycTaHbl3. MainaHFaH TyTKbILUTapAbl Aepey TasanaHbls,
onap Kyprak »xeHe Tasa 60nybl KEpeK.

» Erep eHiM LuaHCOpPFbIW KypandapbiHChI3 KonaaHbinca, laH nainaa 6onatbiH XXyMbicTapaa Aem any
opraHAapbiH KOpFay KypanaapbiH KONAaHbIHbI3.

» CaycaKTblH KaH alHanbIMblH XXaKcapTy YLUiH XWi y3inic »acan, XaTTbiFy XacaHbl3. ¥3aK yakbIT XyMbIC
icTereH kesze, KatTbl AipinAepAiH canaapbiHaH caycak, Kon He ByblHAapAbIH KaHTaMblpbl HE XXYHKeciHe
Tepic acep TUIOi MYMKIH.

» AcnanTbl{ aiHanatblH GeneKkTepiHe TUMEHi3. OHIMAI TEK XXYMbIC aMMarbiHa SKENreHHEH KeWiH FaHa
KOCbIHbI3.  AlHanatblH TyWiHAepre, acipece aiHanatblH KOHAbIPManapra TUIO Kapakartapra oKenyi
MYMKiH.

» OHiMAi encis angamaapra HyCKaycbl3 nananaHyra TelibiM canbiHagbl. OHIMAI 6ananapAbl KOmbl KeTNenTiH
epae CcaKTaHbl3.
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Axaprnay, ereykym KarasblMeH Tasanay, Kecy >koHe Oypfbinay KesiHae naiaa OGonatbiH LUAHHbIH
KypambiHAa KayinTi XMMWANbIK 3atTap Gonmybl MyMKiH. Mbicangapbl Kenecifei: KOpFacbiH Hemece
KOpFachlH Heridinaeri 6oaynap; nnauTka, GETOH »keHe Backa Kipniw kanay eHimaepi, Tabufu Tac »keHe
6acka CUNMKaTTLIK OHIMAEP; EMEH, LAaMLLAT KoHE XUMUANBIK 3aTneH eHAeNreH cypek cuaKTel Genrini 6ip
cypek Typnepi; acbect Hemece KypambliHaa acbecT Gap marepuanpap. [laiaanaHylibl MeH OHbIH
avHanacelHAarbl aaamaapra acep eTy AS9PEXEeCiH eHAey OpblHAaNaTbH MatepuanaapabiH Kayin Knachbl
GoMblHLWA aHbIKTaHbI3. ©cepai Kayincis AeHreiae cakray YLiH LaH XUHAWTBIH XKyienepai nanaanady
Hemece apHaWbl TbiHbIC any OPraHAapPblHbH KOPFAHBLICBIH KHIiM XXYPY CHAKTbI KaKETTI Lwapanapabl
KOnAaHbIHbI3. DCep eTy ASPEXKECIH asaiTy GoMbIHLLA YKanmbl WapanapFa TeMeHAErinep aragbl:

» )Kakchbl >engeTinreH anMakTa XXyMebIC icTey,

» LLlaHHbIH y3aK yakbIT Boiibl TUIOIHE Xon 6epmey,

» LllaHAabl ke3 6eH AeHeneH anbicTary,

» KOpFaHbIC KMiIMiH KMl YKYpY XKOHE 8Cep ETINreH Xepnepai CYMeH XoHe CabbiHMEH Kyy.
MaipanaHylwbl MeH OHbIH aiHanacbiHAarbl ajamaap eHiMAai naiganaHy GapbicbiHAa apHaibl Kes
KOPFaHbIChIH, KOPFaybILL LUAEM MEH KyfiaK KOPFaHbIChIH NaiaanaHybl THic.

Kynan kanfFaH KypanaapiaH XeHe/HeMEece Kepek-)apaktapaH »apawar any kayni 6ap. YXymbiCTbl
Bacramac GypblH aKKyMynATOP MEH KOHALIPLIIFAH KepeK-apaKTblH 6epik BeKiTinreHiHe Ke3 eTKiiHis.
XKenpety caHbinaynapbiH apaaibiM 60C ycTaHbi3. YCTi )abbinFaH XenaeTy caHbinaynapbiHaH epT Kayni
TyblHAQAAbI!

OHIMA| XYMbIC KyWiHe OpHaTbINFaHHaH KeWiH FaHa KOChIHbI3.

OHiMAi anbin TacTay anablHAa OHbIH TOMbIFBIMEH TOKTATbIIFAH KyWre opHaTbiFaHbiHa AEHiH KYTiHi3.
Kypanael anmacTbipFaH kesae KopraybiLl KOnFan KuiHis. AnManbl-canmarbl acnanka TMio KeCIKTepre yoHe
KyHWiKTEepre anapbin COFybl MYMKIH.

Erep eHiM TypakTbl XXyMbIC LIeriHEH ackipca Hemece 3apafbl 60C aKKyMynAaTop aHblKTanca, Kypan
KOSFaNTKbILL apPKblibl EMEC TOKTaTbINYbl MYMKIH.

AneKTp KypanaapbiMEH AYPbIC MYMbIC iCTEY }aHe AypbIC naWaanaHy

>

>

>

>

TericTey AeHrenekTepiH eHAIPYLLiHIH HYCKaynapbiHa Cai CaKTaHbI3 XoHe KONAaHbIHbI3.

OHiMAI KOpFaybILL KanTaMachl3d KonAaHyFa TelibIM CanbiHaabl.

OHaeneTiH GenwekTi 6epik GekiTiHi3. [aibiHAaamaHbl 6ekiTy yLiH cTpyBuMHanapAbl HeMece KblCKbILLThI
KonAaHblHbI3. Byn OHbI KONMEH ycTan TypyAaH CeHiMAiIpeK »koHe Gyn Kesae eHIMAI eKi KONMEH ycTayFa
6onaas!.

ABpasunBTi KECy ANUCKINEPiH CUbIPbLIN axapnay YLUiH KonAaHyFa TeiibIM canbiHaabl.

Anmanel-canMansl acnan neH ¢nadeuti 6epik G6ekemaeHis. Erep anmanbl-canmansl acnan Hemece
dnaHeL XeTKinikcis 6epik 6ekiTinreH 6onca, eLipreHHEH KeiiH anMarbl-canmMarbl acnanTbiH TeXey KesiHae
LUNUHAENBAEH LUbIFBIN KETY bIKTUManabiFsl 6onaasi.

Byn eHimre elukaHaai 6enik inrekrepiH GekitneHis.

AnekTp Kayincisgiri

>

XyMbicTbl 6actamac BypblH, XXYMbIC aiMarbiHAaFsl ANEKTPIiK cbiMaap, ras 6eH cy KyObipnapbl XaoblK,
eKeHZIrHe Ke3 eTKi3iHi3. KybIT CbiMbIHa, ra3 HemMece Cy KyObipblHa 3aKbIM KenTipreH araanaa, eHiMHiH
CbIPTbIHAAFLI MeTann GenikTep TOK COFyFa HEMECE XXapblNbICKa SKeNyi MYMKIH.

Tok eTkiseTiH mMaTepuangapAbl Xui eHaereH kesge Kip eHimaepai Hilti kpismeT KepceTy oprtanbifbiHa
Kyreni TypAe TekcepTiHia. Konaiicekls aFaainapaa acnan 6eTiHae XuHanatbiH biiFan MeH LwaH (acipece
TOK OTKI3rill MatepuanaapAaaH) 3NeKTp TOrbliHbIH COFYbIH TyAbIPYbl MYMKIH.

MyMbIC OpHBbI

>

>
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Tecin eTeTiH Gyprbinay KesiHAe KayinTi aiMaKkTbl KabbipFaHbiH Kapama-KapChl YKaFblHaH KOpLUaHbI3.
ChIpTKA LWbIFATEIH HEMECE TOMEH TYCETIH ChiHbIKTap Xapakartaybl MyMKiH.

Tipek kabblpFanapbiHaa XeHe 6acka KypbinbicTapAa TecikTepai Xacay onapably GepiKTiriH esrepreai,
acipece apmartypaHbl Hemece ycTan TypaTblH KypbinbicTapabl KeckeHae. YKymbicTel 6actay angblHaa
MHXXeHep-KypbinbiCLWbAGH HeMece Backa ykayanTbl TyFajaH KEHEC anbiHbI3.

Kasak, 2282186 H“”l




3 Cunarrama

3.1 OHimre wony fl

KantamaHbl 6ekity Tyimeci

LLInMHAenb BeKiTKiLWiHiK Tyimeci
BekiTineTiH Herisri cenaipriw
AKKYMYNATOPAbIH KY#A MHAMKATOPSI
AKKymynaTopzsl 6ocary Tyimeci
AKKymynaTop

YWKbIHHAH KOPFaTbIH KankaHwa
Xenpety oWibiKTaphbl

Sens-Tech ¢yHKuUMACH 6ap 6acTbl TYTKbILL
Bynipnik TyTKbILL

TyTKbILLKA apHanFaH Gypanaanbl Tenke
AnabIHFbI KaknarFbl 6ap cTaHAapTTbl KOP-
FaybILL KanTama

JeHrenek kuManbl cakuHachl 6ap Kbicna
dnaHey

Kecin Terictey A1ckici/aepexi Terictey
ZNCKiCi

Kbicna ranka

Kwik lock »binaam KblCKbILL rankachl
(kocbIMLIa)
Kint

® @ POPLPMERPEEMO

® 66

3.2 MakcartbiHa can KonaaHy

CunatranFaH eHiM KonMeH OacKapbinaTtblH aKKyMynAToOpnblK BypbILTHIK axapnay MaluuMHacel 60nbin

Tabbinaasl. On MeTann MeH MUHepanasl Matepuanaapasl abpasuBTi KECY XKOHE CHbipa arkapnay, KbiiwakneH

TasapTy, ereykym KarasblMEeH akapnay >XeHe KepamuKanblk, nauTkanapzbl Oyprbinay »KyMbICTapbiH Cy

naigananb6an opblHAayFa apHaFaH.

» MuHepanasl Matepuanaapasl abpasuBTi Kecy, OblK KEeCy YKoHe anfall peT axkapnay XXymbictapbl TeK
TUICTi KOpPFaybILL KanTaMaHbl NanaanaHy apKbiibl pyKcar eTineai.

» BeToH Hemece Tac CuAKTBI MUHepanabl GeTTepai eHaereH kesge apHaibl Hilti waHcoprbiwbHAa
GeilimaenreH LWaHAbl KETIPETIH KanTamaHbl NanaanaHy Kaxer.

¢ Byn eHim ywiH Tek B 22 cepuanel Hilti Nuron Li-lon akkymynatopnapelH naiaanaHbiHbi3. Hilti komnanuace!
6yn eHiM YLIiH OHTaWMNLl KyaTka KON XeTKidy MakcaTbiHAa OChbl naiaanaHy GoWbHLIA HYCKaynbIKTbIH
COHbIHAAFLI KECTEAle KOPCETINrEeH akkyMynaTopnapAbl naiaanaryra keHec 6epeai.

e BynakkymynaTopnap yLUiH Tek ocbl nanaanaHy 6oiblHLLIA HYCKAYbIKTEIH COHbIHAAFLI KecTeae BenrineHrex
cepuanapra »xaratbiH Hilti 3apaaTarbil KypbinFbinapbiH KONAaHbIHbI3.

3.3 MeTkisinim muHarbl

BypbilwThiK Terictey malumMHachl, Oyiipnik TyTKbIL, CTaHAAPTTbl KOPFayblll KamMTamachl, anfbiHFbl Kaknak,
KbiCrna ¢praHel, Kbicna raika, Kbicna Kint, naiaanaHy 60mMblHLIA HYCKAYbIK.

OraH Koca eHiMIHi3 yLLiH pyKcar eTinreH xyienik eHimaepai Hilti Store aykeHiHae Hemece MblHa Be6-caitTTaH
Tabyra 6onaabli: www.hilti.group

3.4 3D Active Torque Control ( *°ATC )

©Him 3D Active Torque Control (°ATC) KypasnbiMeH XababIKTanfaH.
OHiM XKyMbIC GapbiCbIHAA KYTIIMEreH KEHET KO3FanbICTbl aHbIKTaca, eHIM Aepey aBToMartTsl TypAe eLipinei.

DRI ——— R



IS

ﬂ SPATC (pyHKUMACHI iCKe KOCbICa, 8HIMAI eLLIpIn KaiTa KOChIHbI3.

3.5 Sens-Tech ¢pyHKUMACHI 7

O©Him Sens-Tech QyHKUMUACBEIMEH XabAbIKTanFaH.
BacTbl TYTKbIL TOMLIK BypbinMaca Hemece 6acTbl TYTKbIW BocaTtbinvaca, eHiM aBToMatThl TypAe eLwipineai.
XyMbIC KesiHae eHIMAT 6acTbl TYTKBILLTLIH apHaibl 6eTiHEH ycTan TypbIHbI3.

ﬂ Sens-Tech pyHKUMACHI iCKe KOChINCa, BHIMAI BLUIPIN KaiTa KOChIHbI3.

3.6 K 03FanTKbIlWTbI KOPFay GYHKLHUACHI

Ko3FanTKbILWTbl KOPFay GYHKUMACHI KyaT TYThbIHbITYbIH }KOHE KO3FaNTKBILLTHIH Kbi3YbiH BaKeinanabl yaHe eHiMAi
KbI3blIM KETYAEH KOpFanabl.

TbiM »OFapbl 6acy KbICbIMbIHbIH CanfapblHaH KOSFANTKbILIKA LiaMaZiaH ThiC XXYKTEMe TyCKeHae, Kyar
anTapnblKTai TeMeHAen i, OCbIHbIH HOTUXKECIHAE OHIM TOKTan Kanybl MYMKIH.

LLlamanaH TbiC XXyKTeMeAeH acnan Typbin KanfFaH He aiHany XbinaaMablFbl asaiFaH xarganaa eHimre
TYCETiH XKYKTEMEHI a3aiTy xeHe OHbl lwamameH 30 CeKyHA iLlwiHAe 60C KyPICMNEH XKYMBbIC iCTETY KepekK.

3.7 KipicTipinren Texeriw

KipicTipinreH Texxerill apkbinbl anmMarbi-canmarnbl acnanTblH TOKTayblHa AEWiHr XYPIC yaKbITbl a3aiTbinaabl.

ATanmbiLL GYHKLUMA BHIM KyaT KesiHe KOChINFaHaa FaHa KblI3MeT atkapasbl.
TanaanFaH anMarnbl-canmarnsl acnanka 6ainaHbiCTbl TeXey yakbiTel apTypsi 6onagsl.

3.8 AnpbiHFbl KaKnak, E

CraHaapTThl KOpFaybILL KanTamackl 6ap anibiHFbl KaKNaKTbl acTbiHAA OpbIHAANATBLIH XKYMbICTap YLUiH Konaa-
HbIHbI3:

* Tik aepeki axkapnay A1CKinepiMeH aepeki axxapnay

e AGpasuBTi kecy AucKinepimeH abpasuBTi Kecy

3.9 LLlaKAab! KeTipyre apHanFaH Kantama (amapnay) DG-EX 125/5" (kepek-wapak)

Kecy »yWeci anmac ToctaraHabl axxapnay AUCKiNepiHiH keMerimeH MMHepanablk Marepuanaapisl axapnayra
FaHa apHanFaH.
Byn KanTamaHbl KonaaHbIn MeTanabl eHAeYyre ThiibiM CalbIHFaH.

LLIaHAbI KeTipyre apHanfFaH kantama Tek Makc. avameTtpi 125 mm (5 arorMm) KypanTelH anmanbl-canmansl
acnantap YLiH )apamasbl.

3.10 DC-EX 125/5"M wwaHabl KeTipyre apHanfaH Kantamachi (kecy) (kepek-xapak) §

MwuHepanabl 6eTrepae abpasuBTi KECY XOHE OMbIK KECY XYMbICTApblH TEK KaHa LaHAbl KeTipyre apHanraH
KanTamameH OpbIHAAY KEPEK.
Byn KanTamaHbl KonaaHbin MeTanabl eHAeyre ThidbIM CanblHFaH.

LLlaHAb! KeTipyre apHanfaH kantama Tek Makc. avameTpi 125 mm (5 AtoiM) KypanTbiH anmManbi-canmans
acnanTap YLUiH »xapamabl.

3.11  Li-lon akkymynATOpbiHbIH UHAWKaTOPnapbl

Hilti Nuron Li-lon akkymynatopnapbl akkymynatopnapabiH 3apsa AEHrediH, akaynbik Typansi xabapnapblH
YKOHe KyMiH kepceTe anaabl.
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3.11.1 3apnaa AeHreliHiK WaHe akaynblK Typansl xabapnapasi{ MHAUKaTOpPNapbl

Mapakar any Kayni akkyMynAaTopAblH KynaybiHaH!
KynbinTaH 6ocaty TyiMeciH OackaHHaH KeliH aKKyMynaTopAblH

» AKKYMYNATOp eHrisinreH kesge,

naiaanaHbinaTtblH eHiMre THiCiHLE BeKITINreHiHe Ke3 XeTKigiHi3.

TemeHAeri UHAMKALMA KePCETKILITEPIHIH BipiHe KON YKETKI3y YLUiH aKKyMynATOpAbIH KynbinTaH 6ocaty TyiMeciH

KbICKaLLa BachIHbI3.

3apAa AeHremi >xoHe bIKTUMa akaynblKTap XanfFaHFaH eHiM KOChIbIN TYPFaH Ke3ae y3aikCia kepceTineai.

KypanabiH 6enwekTepi

CunaTtTamachbl

TepT (4) »xapblK AMOAbI XaCblN TYCNEH TypaKThl
YKaHbIN TYP

3apan aexreiti: 100% xoHe 71% apanbiFbiHaa

Yw (3) >kapblK, AMOAbI XaChiN TYCNEH TypaKThl
YKaHbIN TYp

3apnaa aeHreini: 70% xoaHe 51% apanbiFbiHaa

Eki (2) »xapbIK AvOAbl Xacbin TYCMEH TyPaKThl
YKaHbIN Typ

3apnaa aeHreii: 50% xoaHe 26% apanbifbiHAa

Bip (1) »xapblk, AMOALI *ackln TYCNEH TypaKTbl
JKaHbIN TYP

3apnaa aeHreii: 25% xoaHe 10% apanbifbiHAa

Bip (1) »kapblk AnoAbl Xackin TycrneH Gany
KbINbINbIKTARAbI

3apaaray Kyii: < 10%

Bip (1) »kapblk, AMOAbI acCkln TYCNEH XKbinaam
XKbINbINbIKTaAAb!

Li-lon akkymMynAaTopbiHbIH 3apAAbl TONbIKTaM
Taycbinabl. AKKyMynAaTopAbl 3apAATaHbI3.
JKapblk, AMOAbI aKKyMynATOPAbl 3apAATaFaHHaH
KeWiH coHAaa Aa Xbingam xbinbinbiktaca, Hilti
KbI3BMET KepCceTy opTablfbiHa XabapnachlHbl3.

Bip (1) »xapblk AMOAbI capbl TYCNEH Xbinaam
HKbIMbINBIKTARAbI

Li-lon akkyMynsaTopbl HeMece OFaH GainaHbICTbl
OHiIMre apTblK, XXYKTEME TYCTi, KaTTbl Kpbl3blN KETTi
Hemece 6acka axkaynblk OpbIH angbl.

OHIM MeH aKKyMynATOPZAbl YChIHbINFaH XXYMbIC
TeMMepatypachiHa XETKi3iHi3 XaHe eHiMai
nanaanaHfFaH Keszie oFaH apTblK XXYKTeMe
TYCipPMEHi3.

Xabap kepcerine 6epce, Hilti kbiameT kepcety
opTanbifbiHa xabapnachiHbi3.

Bip (1) »xapblk AMOAbI capbl TYCNEH XaHbin TYp

Li-lon akkyMynATopbl }koHe OFaH KOCbINFAH 6HIM
yinecimai emec. Hilti kbiameT kepceTty opTanbiFbiHa
xabapnacblHbla.

Bip (1) >kapblk AMOAbI KbI3bIA TYCNEH Xblaaam
bINbINbIKTaRAb!

Li-lon akkyMynaTopbl KyNbINTaynbl }kaHe OHbl ByaaH
6binait nanganany MymkiH emec. Hilti kbiamet
KepceTy opTabliFbiHa xabapnacbiHb3.

3.11.2 AKKYMYynATOp KYWiH KepceTeTiH UHAMKaTopnap

AKKYMYNATOPALIH Ky#HiH LWaKbIpy YWiH KynbinTaH 6ocary TYMMECIH yl CeKyHATaH apTblK 6ackin TypbiHbI3.
XKyiie Kynaty, Tecy, CbIPTKbI XbINyAaH 3aKbIM KENTipy aHe T.C.C. KaTe KonaaHyaaH TybiHAaraH 6atapesnHbiH

aKaynblFblH aHbIKTAManabl.

KypanabiH 6enwekTepi

Cunartamachbl

BapnbIk Xapblk AMOATAPBI XKYMBIC LIaMbl PeTiHAE
»KaHabl, coaaH KeriH 6ip (1) »kapblK AMOABI Xackin
TYCMEH TypaKThbl XaHaabl.

AKKyMynATopAbl apbl Kapai naiaanaHyra Gonagpl.

BapnbIK Xapblk AMOATAPBI XKYMBIC LIaMbl PeTiHAE
»KaHafibl, coaaH KeriH 6ip (1) »kapbIK AMOAbI capbl
TYCMEH XbINAaM XbIMbIbIKTARAbI.

AKKyMynaTop Ky#i Typanel cypayAbl opbiHAAY
MYMKiH 60nMaabl. DpeKeTTi KaiTanaHbia Hemece
Hilti kbi3MeT KepceTy opTanbIFbIHA XOMbBIFbIHBI3.

Kasaxk, 269
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KypanabiH 6enwekTepi

Cunartramachbl

Bapnblk »apblk AMOATaPbl XYMbIC LaMbl peTiHae
yKaHaabl, coaaH KeriH 6ip (1) »apblK AMOAbI Kbli3bin
TYCNEH TypaKTbl XaHaabl.

JKanFaHraH eHiMAi apbl Kapan nanganaHy MyMKiH
6onca, Byn KanFaH akkyMynaTop KyatbiHbiH 50%
LuamacblHaH TeMeH BonFaHbIH Gingipeai.
XKanraHrFaH eHiMAi apbl Kapai nainaanady
MYMKiH 6onmMaca, 6yn akkyMynaTopZbiH KblaMeT
€Ty Mep3iMi aAaKTaNFaHbIH }X8HEe OHbl aNMacTbIPy
Kepek ekeHairiH 6inaipeai. Hilti keiameT kepceTy
opTanbifbiHa xabapnacklHbl3.

4 ManganaHbNaTbiH MaTepuan

Kem aerenae 9500 aH/MuUH anHany »uiniri x)xeHe 80 M/CeK. aiHany >binaamabifbl YLLIH PYKCaT eTinreH, Makxc.
@ 150 MM (6 AtoiM) )acaHAbl LaibIPMEH anFaHFaH, GUOPUHMEH HbIFaWTbINFaH AUCKINep FaHa KonaaHbiybl

THiC.

Jepeki Terictey aAMCKinepiHaeri AMCK KamnblHAbIFLI MaKC. 8 MM >XoHe Kecy AWCKinepiHaeri ANCK KanblHAbIFbI

Makc. 3 MM 6oyl THic.

HA3AP AYAPbIHbI3! Kecy anckinepimeH Kecy maHe WwTpobTap Kyprisy KesiHae, apAaibiM KOCbIMLIA
anabiHFbl Kaknarbl 6ap cTaHAapPTThl KOPFaybll KanTamaHbl HEMeCe TONbIFbIMEeH abbinFaH warabl

KeTipyre apHanfaH KantamaHbl KOnAaHbIHbI3.

Auckinep
Manpganany Kbickawa Heris
canachbl 6enrinenyi
Jepeki kecin axxapnay AUCKICI Kecy, wrpobrap AC-D MeTanabl
XKyprisy
AnmacTbl Kecin axapnay AUCKICi Kecy, wrpobrap DC-TP, DC-D MWHepanabl
Kyprisy (SPX, SP, P)
ABpasuBTi ABpEKi axkapnay AUCKICI Cublpa/apLubita AG-D, AF-D, AN-D | metanabl
akapnay
AnmacTbl Aepeki axxapnay AUCKICi Cublpa/apLubita DG-CWe 125(5") MWHepanabl
axapnay (SPX, SP, P)
CbIM Kpinak, Cbim Kpinwakrapel | 3CS, 4CS mertanabl
3SS, 4SS
Anmac 6yprbinay KOPOHKachl Kepamukanbik, DD-M14 MWHepanabl
nnuTKanapAabl
Oyprbinay
dubpa waibacsk Cublpa/aplubita AP-D mMeTanasl
akapnay
KonpaHbinFaH wababik, yLwiH AUCKinepAiH TaFaibiHAanybl
Mos. Wababik AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 38S/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
A Kopraybilw Kantama Y Y Y Y Y v
(CraHaapTThl)
AnAbIHFbI KaKnaK,
B (A-meH BaiinaHbicTa) v - - - v -
LLlaHAab! keTipyre
apHanFaH Kantama
¢ (avkapnay) - - - / - -
DG-EX 125/5"
LLIaHAbI KeTipyre
D apHanraH kantama v
(wrpobTap Xypriay) - - - - -
DC-EX 125/5"M
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Mos. | Mababix AC-D | AP-D | AG-D | DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 355/4SS
AN-D (SPX/SP/P) | DD-M14

Apnantep DC-EX SL
E . — - - — v —_
(D-meH GainaHbicTa)

Byvipnik TyTKbILW

F v v v v v v
(CraHpaptThl)
DCBG 125 poransl

G TYTKbILWbI (F ywiH v v v v v v
KOCbIMLLA)

H Kbicna ravka Y _ v Y v _
(CranpapTThl)

| Kbicna ¢nanxel Y _ Y v v _
(CraHpapTTbl)

J Kwik lock v . v . v .

(I ywin KocbIMLLA)
Kbicna raika
(dubpa waibacsl)

Tipeyiw Anck
(dubpa waibacsl)

5 TexHUKanbIK cunaTtTamanap

5.1 ©OHim cunatTapbl

EPTA Procedure 01 craHgapThl 60iibIHLLIA aKKYMYNATOPCHI3 Canmarbl 2,0 kr
HomuHangbl kepHey 216B
HomuHanabl aiHany muiniri 8500 A/MUH
Makcumangbl AUCK AnameTpi 150 mm
LLinuHaenbAaiH Mpek oMmachl M14
LLinuHaenbAiH y3biHABIFLI 22 MM
Bypfbinay KOPOHKaCbIHbIH MaKCcMManabl AMameTpi 125 mm
Mymbic KesiHaeri KopLuiaFaH opTa Temneparypachbl -17°C ... 60 °C
Cakray Temneparypacbl -20°C ... 70°C

5.2 AKKymynaTop

AKKYMYNATOPAbIH MYMbIC KepHeyi 216B

AKKyMynAaTOp canmarbl Ocebl naiaanary 6onbiHLWA
HYCKaynbIKTbIH COHblHAA
KapaHbl3

Mymbic KesiHaeri KopLuaFaH opTa Temneparypachbl -17°C ... 60 °C

Cakray Temneparypacbl -20°C ... 40°C

3apaarayabiH 6acbiHAarbl akKyMynATOp TemnepaTypachl -10°C ... 45°C

5.3 EN 60745 ctaHaapThl 60¥ibiHLIA LIYbIN Typanbl aKnapar MaHe Aipin MaHi

Ocbl HycKaynapaa KepceTinreH AblObIC KbIChIMbI MEH Aipin AeHreii cTaHaapTThl enlley aAiCiMEH enLeHreH
YKOHe OHbl Backa anekTp KypanzapbiMeH CanbiCTblpy YLWiH naiaanaHyra 6onagbl. CoHbiMeH Gipre, on
9KCMO3ULMAHBI anAblH ana Garanay YLiH xapaiabl. BepinreH AepekTep aneKTp KypanabiH Heri3ri XyMbICbIH
KepceTteai. Anaiaa, erep anekTp Kypanbl 6acka makcarrapaa, 6acka )KymbiC acnantapbiMeH Kongabinca
HeMece OFaH KaHaraTTaHAbIPMaUTbIH TEXHUKaNbIK KbIBMET KepceTince, AepeKtep esrewe 6onybl MyMKiH.
OcblHbIH cangapbiHaH acnantblf GYKin XXYMbIC iCTEY Ke3eHiHAe SKCMO3WUMA arTapnbikTai apTybl MyMKiH.
OKCNO3ULMAHBI 8N aHbIKTaY YLUiH acnan CeHAIpinreH Kyiae Hemece 60C XYMbIC iICTEHTIH YaKbIT apanbiKTapblH
na eckepy Kepek. OCblHbIH canfapbiHaH acnanTbiH GYKin XXyMbIC iCTey Ke3eHiHAe dKCNo3uuuaA anTapnbikTan
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asatobl MyMKiH. MaiaanaHyLbiHel naaa 6onatbiH LWybINAaH XeHe/HemMece AipinaeH Kopray YLUiH KocbiMLIa
CaKTbIK LLapanapblH KONAAHbIHbI3, MbICabl: SNEKTP KyPasiFa }aHe anmalibl-canMarbl acnantapFa TeEXHUKabIK,
KbI3MET KepCeTy, KONAAPAbIH MblyblH CaKTay, XXYMbIC MPOLECTEPiH AYPbIC YALIMAACTLIPY.

LUybin Typansl aknapar

SmUcCHANbIK AbIGBIC KbICIMBIHBIH AeHrei (L,,) 85 nb(A)
HancisAik, AbIGbIC KbICLIMBIHbLIK AEHrei (Koa) 3 ab(A)
Obi6bIC KywWiHiH AeHreni (Ly,) 96 nb(A)
Obibbic KywiHiy aeHredi 6oibiHwa gancizaik (Ky,) 3 ab(A)

Hipin Typansl aknapar
KecyneH 6acka KonaaHbICTap e3re Aipin MoHAEPIHE anbin Kenyi MyMKiH.

AG 6D-22-150
BeTTi Aipin oKwaynarbilw TYTKbILINEH a)apnay (a, xq) B 22-55 6,2 m/c?
B 22-255 8,7 m/c?
BertTi nipin okwaynarbill ereykym KarasbiMeH amapnay B 22-55 2,5 m/c?
(anps) B 22-255 2,9 m/c?
Aancizgik (K) 1,5 m/c?

6 Mymbicka aanbiHABIK,

Wapakar any kayni abaicbizaaH Kocbiny ce6ebiHeH!

> AKKYMYNATOPAbl OPHATY anablHAa OFaH KaTbICTbl OHIMHIH BLLIPINreHiHe Ke3 KEeTKI3iHi3.

» Acnan peTtTeynepiH opblHAAY Hemece Kocankbl GenliekTepli anmacTbipy anfblHAa akkyMynaTopAbl
LUIbIFaPbIHbI3.

Ocbl Ky)aTTamaaarbl »xoHe eHiMaeri Kayinciaik yxaHe eckepTy HyCKaynapbiH OPbIHAAHbI3.

6.1 AKKyMynsaTOopAbl 3apaaTay

1. 3apsartay anabliHaa 3apaATarFbILL KYPbIFbIHBIH NaiaanaHy 60blHLLA HYCKaybIFbIH OKbIM LUbIFbIHbI3.

2. AKKyMynaTopAarbl XoHe 3apAATaFbill KypbinFblAaFbl KOHTAKTINEPAiH Tasa opi KypFak ekeHairiHe kes
HKETKIBiHi3.

3. AKKyMYNATOPAbl PYKCAT eTiNreH 3apAATaFbILL KypbINFbl iLLiHAe 3apaaTaHbI3. — bet 267

6.2 AKKyMynAaTOpAbl OpHaTy

Mapakar any Kayni KbicKa TyWblKTanyaaH Hemece aKkKyMyNATOPAbIH KynaybiHaH!

>  AKKyMynaTopZbl OpHaTy anabiHAa akKyMynaTop KOHTaKTInepiHAe »keHe eHiMAeri KoHTakTinepae Gerae
3aTTapAblH XOKTbIFbIHA KO3 XETKI3IHi3.

> AKKYMynATOpAbIH 9PKe3 AYPbIC OPHATLIFAHbIHA KO3 XKETKI3iHi3.

1. AKKYMYNATOpAbI anFall peT icke Kocrnac 6ypbiH 3apAaTaHbI3.
2. AKkyMynatopzbl eHiMre wepTy AblObICEIMEH TipenreHLue KiprisiHia.
3. AkkymynaTopZblH acnanka 6epik GekiTinreHiH TekcepiHis.

6.3 AKKyMynaTopAbl LWbIFapy

1. AKKYMYNATOPAbIH KynbinTaH 6ocaty TyiMeciH 6acbiHbi3.
2. AKKYMYnATOpAbl OHIMHEH LUbIFAPbIHbI3.

6.4 Hilti KkynaynaH KopFaHbICbIH OpHaTy (KOoCbiMLLA) B

Buik )epae xymbic icTey 60oMbIHLIA YNTTLIK AMPEKTUBANapAbI OHIMMEH YMbIC iCTEreH Keaae MiHAeTTi
TYPAE YCTaHbIHbI3.
KynayaaH KOpFaHbICTbIH NaiaanaHy GoMbIHLLIA HYCKAYMbIFbIH KapaHbl3.
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1. KynayaaH KOPFaHbICTbIH €Ki bICbIPMaChIH Aa YLUKbIHHAH KOPFAUTLIH MnacTHara A9nAiKTi cakTan opHartbl-
Hbl3.

2. KynaynaH KOpraHbICTbl eki THiCTi GypaHaacbiMeH Gipre yLIKbIHHAH KOPFaWTbiH MnacTMHazarsl apHaiibl
caHbinaynap apkpinbl GeKiTiHia.

3. AKKymMynatopZabl OpHaTbiHbI3. = beT 272

6.5 BuikTeH KynayaaH KopFaHbIC

A] ECKEPTY
Mapakar any Kayni KypaniblH }eHe/HeMece KepeK->KapakTbliH KynayblHaH!
» TeK eHiM yLwiH ycbiHbinFaH Hilti Kypan ycrarbil apKaHblH KONAAHbIHbI3.

» Kypan ycrarbill apkaHHbIH 6eKiTy HyKTECiHAE op naiaanaHy anfbiHaa 3akbimaapAblH 6ap->oFbIH Tekcepin
LUIbIFbIHbI3.

ﬂ Hilti kypan ycTaFbIlL apKaHbiHbIH NaiaanaHy 6oMbIHLLA HYCKayNbIKTapblHa Hasap ayAapblHbI3.

Byn eHim yLuiH BuikTeH KynayaaH KopraHblc peTiHae Tek Hilti KynayaaH cakranabiproibl MeH Hilti komnanuack!

YCbIHFaH #2261970 Kypan ycTafbIL apKaHblHbIH KUCbIHAACYbIH KONAAHbIHbI3.

» Hilti KynaynaH caxTaHAbIPFbILWBIH - MOHTaXKAQY — BeT 272  GeniminAe cunattanFaHaan, KynayaaH
CaKTaHAbIPFLILLTEI BeKiTiHiI3. Bepik 6eKiTinreHiH TekcepiHis.

» Kypan ycTarbil apkaHHblH kKapabuHiH KynayAaH cakTaHAbIPFLILKA, an eKiHWi KapabuHAiI XKYK KeTepeTiH
KypbinbiMFa GekiTiHi3. Eki kapaBuHHIH 6epik GeKiTinreHiH TekcepiHis.

Hilti KynayaaH cakTaHablpFbiWbIHBIH kaHe Hilti Kypan ycTarbiw apKaHbiHblH nanaanaHy 6onbiHLWa
HyCKaynblKTapbiHa Hasap ayAapbiHbl3.

6.6 ByHipnik TYTKbILITBEI OPHATY
»  Bymipnik TyTKeIWTEI anabii ana GenrineHreH Gypanaansi Tenkere Gypan GekiTiHia.
6.7 Kopraybiw KanTamaHbl opHaTy Hemece Genwuektey

/\ ABAWNAHbI3
Mapakar any kayni. Anmanbl-canmMarbl acnan biCTbIK He eTKip 60mybl MyMKiH.
» OpHarty, GenLueKTey, peTTey *KyMbICTaphbl MEH aKaymbIKTapAbl XXOH Ke3iHAE KOPFaHbIC KOMFANTapbIH KUiHi3.

» Calikec KOpFayblLll KanTaMaHbliH opHaTy 6oMblHWA HYCKaynblfblH OKbIN LUbIFbIHbI3.

6.7.1 Koprayblll KanTamaHbl (CTaHAAPTTbI) OpHaTY

KoprayblLl kanTamazaarbl KOATay TeK KaHa ByibiM YLLiH Xxapamabl KopFayblll KanTamaHbiH OpHaTbIybIH
KamTamacbld etedi. Koprayblll KanTamaHblH LUbIFbIHKBI YKepnepi eHiM LnuHAeniHiH MOMHbIHAA
opHanackaH oiblkTapaa Gekitinesi.

1. Kopraybll KantamaHbl LWNWHAENb MOMHbIHA BHIMAETT YKoHe KOpFaybIll Kantamazarbl yLwoypbilLTapAbH
eki cyperi ae Bip-6ipiHe Kapama-Kapchl opHanacaTtbiHAaN KUrisiHis.

2. Kopraybill KanTamaHbl LWNWHAENb MOMHbIHA BachiHbI3.

3. Kantamanbl 6ocaty TyiMeciH 6achkin, KopFaybill KanTamaHbl OpHblHA TypFaHLLA Kanaynbl nosuumusara AeiiH
aiHanablpbIHbI3.
» KanTamaHbl 6ocaty TyiMeci apTka KaiTsIn opanaasbl.

6.7.2 Koprayblll KanTamaHbiH (CTaHAAPTTbI) KYWiH peTTey

» KantamaHbl 6ocarty TyiMeciH 6achbin, Koprayblll KanTamaHbl OPHbIHA TYPFaHLLA Kanaynbl NosvuusFa AemiH
aiHanablpbiHbI3.

6.7.3 Koprayblw KanTamaHbl (CTaHAapTThl) 6enwekTey

1. KantamaHbl GyFatray TyWMeciH 6ackin Typbin, KOpFaybill KanTamaHsl KOpFaybill KanTamajarbl KeHe
eHimMAaeri ywolypsbILL TypiHAeri eki Genri Ae 6ip-6ipiHe Kapama-Kapcl opHanackaHwwa GypaHbi3.
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2. Kopraybll KanTamaHbl anbin TacTaHbl3.

6.8 AnabIHFbl KaknaKTbl OpHaTy Hemece GenwexTey [:]

ﬂ ANAbIHFbI KAKNaKTbl CTAHAAPTTLI KOPFaybILL KanTaMara eHridy Kepek.

1. AngblHFbl KaknakTel XabblK yKaFbiMeH CTaHAAPTTLl KOPFaybILL KanTaMmara Kapartbin XoFapbl Kapai opHa-
ThIHbI3.
»  Kynbin wepty AbibbicbIMeH GekiTinyi THic.

2. bBenwekrey yLWiH anablHFbl KAKNaKTbIH KYMNbIH allblHbI3.

3. CraHzapTTbl KOpFaybILL KanTamazaH anfblHFbl KaknakTbl 0eweKTeHis.

6.9 Anmansi-canmanbl acnanTbl OpHaTy Hemece GenwekTey

/\ ABAWNAHbI3
MWapaxar any Kayni. Anmanbl-canmarbl acnan Kpl3bin KeTYi MyMKiH.
» Anmanbl-canmarnbl acnanTbl aybICTbIPFAH Ke3Ae KopFayblll KantamaHbl TipeHis.

Kecy MeH axkapnay canacbkl TeMeHAece, anmMacTbl AUCKINepAi anmacTblpy Kepek. ©3re araannapaa
anmMac cermeHTi BUIKTIFiHIH 2 MM-AeH a3 6onybl aybICTIpyFa ceben Gonaab.

Backa auck TypnepiH Kecy canachl TOMEHIEreH Kesae Hemece OypbilUThIK akapnarbill Geniktepi
(amckineH 6acka) XyMbIC Ke3iHAE XKyMbIC MaTepuasnbiHa TUIeH XaFaanaa anMacTbipy KEpeK.
AO6pasuBTi AUCKINepAi To3y Mep3iMi 6TKEHHEH COH anMacTbIpy KaxxeT 6onaasl.

6.9.1 Anmansl-canmanbl acnanTbl OpHaTy £

ECKEPTY

Mapaxar any Kayni. Acnan KO3FanTKblLbl TOKTaN KanfFaHaa anmanbl-canMaibl acnan akbiparbiibin Kanybl

MYMKiH.

> Anmanbl-canmansl acnantbl He Keicna raikaHbl Gekitnec GypbiH anmainbi-canmMans acnan TOnbIFbIMEH
TOKTaFaHLLa KyTiHi3.

» Anmvanbl-canmanbl acrnan neH Kbicna ¢naHeytiH ©Geniktepi acnan MOTOpPbI TOKTan KanFaH Kesae
LWNWHAENBAEH aXKblpaTblIManTbIHAAN €Tin onapAbl Kbicna raikameH Gypan GeKiTiHia.

e

Kbicna ¢naHey neH Kbicna raikaHbl TasanaHbia.

Kbicna ¢naHeuteri A6Hrenek kumarnbl CakMHaHblH 6ap eKEeHAIrH XXoHe 3aKpIMAanMaraHblH TEKCEPIHi3.
» KerticnemntiH Hemece 3aKkbiMAaNFaH KuMasbl CakUHaHbl anMacTbiPbiHbI3.

Kbicna ¢naHeuTi WnuHaenbre 6epik xoHe anHanManTeiHAAN €Tin OpHATLIHbI3.

Anmanbl-canmansl acnanTbl OpHaTbIHbI3.

LLInMHAenb MOMHbIHAAFbI KbiCNa raikaHbl aiHanablipbiHbI3.

LLinuuaenbai Gyratray TyiMeciH 6ackin TYPbIHbI3.

Kbicna ravkaHbl Kbicna ramka KinTiHiH KeMeriMeH TapTbiHbI3.

N

No o kr®

6.9.2 Anmanbl-canmansl acnantbl 6enwekTey

CobiHy waHe 6ysbiny wayni 6ap. LUnuHgens aiHanbin Typranga wnuHaenbai Gyrarray Tyimeci 6acsinbin
Typca, anMaribl-caniMaribl acnan 6ocan Kanybl MyMKiH.
» LUnuHaenbai Gyratray TYWMECIH Tek WnuHAenb eLwipyni Kyitinae 6onFaHaa 6ackiHbI3.

1. LWnunaenbai Gyratray TyiMeciH 6achin TYPbIHbI3.
2. TaiiKa KinTiH OpHanacTLIPbIN }XSHe OHbl caFaT GaFbITbiHA KAPChl aUHANALIPLIMN, KbiCna raikaHbl 60caTblHbI3.
3. LUnuHaenbai GyFatray TYMMECiH »ibepin, anmansi-canmMansl acnantbl anbin TaCTaHbl3.
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6.9.3 Kwik lock raiikackiH moHTaxaay [t

Bysbiny Kayni. Tbim KatTbl To3yaaH Kwik lock »xbinaam Keicna raikach! 6y3binybl MyMKiH.
» Kymbic 6apbicbiiaa Kwik lock xbinaam Keicna rakacelHbiH 6eTKe TAMEHTIHIH KaaaFanaqbla.
» 3akbimaanrad Kwik lock »kbingam Keicna rankacbiH KonaaHyra 6onmanas.

Kbicna ravikaHblH opHbliHa KocbiMwwa Kwik lock »kbingam KbICKbILL raikacbiH nanganaHyra 6onaabl.
Ocbl KONMeEH anmMarbl-canmarbl acnanTtsl KoChiMLa Kypanaapasl konaaHtai aybicTeipyFa 6onags.

1. Kpicna ¢naHey neH Kbicna ramkaHbl TasanaHbl3.

2. Kpicna ¢pnaHeuyteri AeHrenek kuManbl CakMHaHblH 6ap eKeHAIriH XXaHe 3aKsIMAanMaraHbiH TEKCepiHi3.
» KerTicnemnTiH HemMece 3aKpIMAanFaH KUMasbl CakuHaHbl anMacTbIPbIHbI3.

3. Kpicna ¢pnaHeyti wnuHaensre 6epik xeHe aiHanManTbiHAaK eTin OpHATLIHbI3.

4. Anmanbl-canmansl acnantbl OPHATbIHbI3.

5. Kwik lock binaam KeICKbILL raikachklH anmManbl-canManbl acnanka canbiHrFaHwa Gypan GeKiTiHia.
» Kwik lock xasbackl 6ypan GekitinreH Kyiae kepiHeai.

6. LUnuHaenbai Byratray TyiMeciH 6ackin TypbIHbI3.

7. Anmanbi-canmansl acnantsl Kwik lock »bingam KelCKplLl raikachl TapThiFaHLLa carFart TiniHi{ 6aFbiTeiIMeH
KONIMEH MbIKTan 6ypan opHaTbiHbI3.

8. LUnuHaenbAi Gyrattay TyMMeECiH »ibepiHia.

6.9.4 Kwik lock rankacbiH 6enwektey

Kwik lock »binaam KbICKbILL raikackl KoiMeH 6ocatbinmaca, XbiaaM KbICKbILL raikara Keicrna raika
KinTiH OpHaTLIN, OHbI carar GarbiTbiHa KapcChl BypaHbI3.

Kybblp KinTiH ewkawaH konaaHGaHbid. Kwik lock >Kbinaam KbICKbIW raikacel Kare KypanaaH
3aKkpiMAanybl MYMKIH.

1. LWnuHaenbai Gyratray TyiMeciH 6ackin TYpbIHbI3.
2. Kwik lock xbinaam KeICKbILL raikacklH carar TiniHiH 6arbiTbiHa Kapcbl KONMeH Gypan, raikaHsl 60caTblHbI3.
3. LUnuHaenbai GyrFarray TyMMeciH »ibepin, anmarbi-canmans acnanTbl anbin TacTaHbl3.

6.10 Bypfbinay KOPOHKaCbIH OpHaTy 11}

Bynipnik TYyTKpILWTLI OpHATLIHLI3. > BeT 273

CraHaapTTbl KOpFaybIL KanTamaHbl OpHaTbiHbI3. > bet 273

Byprbinay KOPOHKaChiH OpHaThIM, BypFbinay KOPOHKaCkIH MbiKTan Gypan GekKiTiHi3.
LLinunaensai Gyratray TyiMeciH 6ackin TypbIHbI3.

ApHaiibl KinTTiH kKemeriMeH Gyprbinay KOpoHKachlH 6epik GypaHbI3.

CopaaH KefiiH WwnuHaenbai 6yrattay TyiMeciH 6ocaTbin, Kbicna raika KinTii anbin TactaHbi3.

I

6.11  Cbimabl KbiNwaKThl opHaty [E

Bynipnik TYyTKpILWTLI OpHATLIHBI3. > BeT 273

CraHaapTTbl KOpFaybILW KantamaHbl OpHaTbiHbI3. > Bet 273
ChbiMAbI KbINLWAKTbl OPHATLIM, OHbI MbIKTan Bypan GekKiTiHi3.
LUnuHaensai 6yrattay TyWMecCiH 6achin TypbIHbI3.

ApHaiibl KinTTiH KeMeriMeH CbiMAbl KbiLLakTsl 6epik ypaHbi3.

IS

6.12 ®dubpa waibacbiH opHaty [E

Bynipnik TYyTKpILWTLI OpHATLIHLI3. > BeT 273

CranaapTThl KOpFaybILW KanTamaHbl OpHaTbiHbI3. = bet 273

Tipeyil AuUCKiHi )aHe Ppubpa LwanbackiH OpHaTLIM, KpICNa rarkaHbl Gypan GeKiTiHi3.
LLinunaeneai Gyratray TyiMeciH 6ackin TypbIHbI3.

Kplcna ravika KinTiHiH KeMeriMeH Kbicna ramkaHbl TapTbiHbI3.
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7 Kbi3meT Kepcety

Ocbl KyKaTTaMazarbl XXoHe eHiMAeri Kayincisaik »aoHe eCKepTy HYCKayNapbiH OPbIHAAHbI3.

7.1 Kocy Hemece ewipy [l
Kocy

OHiMAi apHaiibl XXepnepiHeH yCTaFaHbIHbI3Fa K83 XeTKI3iHi3. BacTbl TYTKbIL TONbIK BypbinMaca Hemece
GacTbl TYTKbILW Bocatbinmaca, eHimM aBTomMatTbl Typae eLipinesi.
Erep Sens-Tech pyHKUMACHI iCKe KOChINCA, BHIMAI LUIPIN KaikTa KOChIHbI3.

1. KOCKbILL/aXXbIpaTKbILLTLIH apTKbl 6eniriH 6ackin TYPbIHbI3.
2. KOCKpILL/2XKbIPaTKBILUTLI anFa XbIMHKbITbIHbI3.
»  KosranTKplL XyMbIC icTen Typ.
3. KOCKBILL/aXbIpaTKbILITh GEKITiHi3.
Ouwipy
4. KOCKpILL/a)KblpaTKbILTLIH apTKel 6eniriH 6acklHbI3.
»  KoOCKpbILW/axXblpaTKbILL ewwipyni KyiiHe OpHaTbINbIN, KO3FANTKbILW TOKTaTbinaabl.

7.2 Axapnay

/\ ABAWNAHbI3

Mapakar any kayni. Anmansl-canmMankl acnan KeHeT OyFaTranybl He iniHin Kanybl MyMKiH.

> OHimMAai ByHipnik TyTKACLIMEH (KanceipManbl TYTKAMEH KOChIMLLa Gepineai) Bipre naiaanaHbiHbI3 XoHe
eHiMAi epAaiibIM eKi KonMeH B6epik yCTaHbI3.

Anmansl-canmarnbl acnanTbiH KblCblybiHA XXOHE 8HIMre apTblK, KbICBIM TyCYiHe Xon 6epMeHis.

7.3 Kecin axapnay

» AO6pasuBTi Kecy Kesinae opTatla 6epinicrneH }KyMbIC iCTEHi3 KaHe eHIMAI Hemece abpasuBTi KECY AUCKICIH
EHKeWTNeHi3 (KyMbIC Kyii wamameH 90° kecy AeHreHiH Kypanabl).

Mpopunbaep »keHe TepT BypbILLTHI KMMAachl 6ap LwarbliH KyObipniap Kecin Terictey AUCKIC eH Kili
KeNAEHEH KMMara eTKEHAE XaKCblpak Kecineai.

7.4 Hepeki Terictey

Mapakar any kayni. Keckiw wai6a »apbinybl HEMece CbiHbIN KanFaH GenikTepi xapakattaHyra anapbin
COFYbl MYMKIH.
» AGpasuBTi KECY AUCKINEPIH CUbIPLIN a)kapnay YLUiH KonAaHyFa TolbM canbliHaabl.

»  OHiMai 5° - 30° opHaTy BypbilLbIMEH »aHe GiPKaNbINTb KbICHIMMEH XaH-YKaKkKa *KblKbITbIHbI3.
» ©OHaeneTiH 3at Kbi3baiabl, 6oAnMaiabl XeHe OHAA i3aep KanManabl.

8 KyTiM #oHe TexHUKanblK, KbiI3MeT KopceTy

ECKEPTY

AKKYMYNATOp eHri3inreH kesae xapakar any kayni 6ap !
»  KyTiM )KeHe TexHUKanblK Kbi3MEeT KepceTy OOMblHLIA Ke3 KenreH >KymbicTaphbl opbiHAamac OypblH
opAaibiM akKyMynaTOpPAbI LWblFapblHbI3!

ByniHreH KOpFalTbIH OKLIaynayfnaH TOK cofy Kayni. [laizanady wapTrapbl avpbikwa GonfFanaa,
MeTanaapabl eHAey KesiHAae TOK OTKIsrill WwaH (MbiCanbl, MeTans, KeMip TanlublFbl)acnanTbiH illiHe XUHanbIM,
KOPFa#TbIH OKLIaynayAbl 3aKbiMaaybl MYMKiH.

» [MaipanaHy wapTtrapbl aipbikwa 6onFaHaa, TyPaKTbl COPFLILLTEI KONAAHbIHbI3.

» XKenpety caHbinayblH Xui TasanaHbl3.

oo ANV
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OHiMre Kbi3MeT KepceTy

*  KartTbl xabbickin KanFaH Kipai abainan KeTipiHis.

¢ KopnycTbl con cynaHraH WwybepeKneH FaHa Tasanaqbia. ELukaHaan CUIMKOH KaMTUTBIH KYTiM KypanaapbiH
naiaananbaHbl3, ce6e6i onap NNacTuk GenLeKTepre 3aKsIM KENTIpyi MyMKIH.

¢ OHIMHIH KOHTaKTINEepiH Tasanay yLUiH Tasa, KypFak, Wy6epeKTi KonAaHbIHbI3.

JNIMTHA-noHABIK, aKKYMYNATOPFa Kbi3MeT KepceTy

* Ew xaraaipa xenaety caHeinaynapsl 6itenreH akkyMynatopasl KonaaHbaHbls. XXenaety caHbinaynapbii
KYPFaK, XXyMCaK KblSILLAKNEH »aKcbinan TasanaHbia.

e AKKyMynATOpFa LUaHHbIH HEMeCe KipAiH KQXKETCI3 TUIOIHE XKon 6epMeHi3. AKKYMYNATOPFa KaTTbl biNFanablH
THIOIHE EeLLKaLLIaH Xon 6ePMEHi3 (Mbicanbl, CyFa 6aTbipy HEMeCe XaHObIP acTbiHa KO apKbifbl).
AKkKymMynaTop cy 6onca, OHbl 3akbiMAanFaH akKyMynaTop peTiHAe KapacTblpblHbi3. OHbl TyTaHOaWTbIH
KOHTelHepre oklwaynan, Hilti keiameT kepceTy opTanbiFbiHa xadapnacbiHbl3.

e Akkymynatopabl 6erae Mai MeH MannarbILLTaH Tasa yCTaHbl3. AKKYMyNATOPAA LWaH He KipAiH KaXKeTCi3 u-
HanyblHa on 6epMeHi3. AKKYMYNATOPAbI KYPFaK, *XyMCak, KbinlakneH Hemece Tasa, Kyprak LybepeKneH
TasanaHels. ELIKaHAAW CUIMKOH KaMTUTBIH KyTiM KypanaapbiH naiganaHbaqbia, ce6ebi onap nnactuk
Geniktepre 3aKkblM KenTipe anagbl.

AKKYMyNATOPAbIH KOHTaKTINEepiHE TUMEHI3 XOHEe 3aybiTTaH ThiC KONAAHbIIFAH Maiabl KOHTaKTinepaeH
KETIPiHi3.

* KopnycTbl con cynaHraH WwybepeKneH FaHa Tasanaqbi3. ELikaHaain CUIIMKOH KaMTUTBIH KyTiM KypanaapbiH
nainanaHb6aHbi3, ce6ebi onap nnactuk Geniktepre 3akbiM KeNTipe anagbl.

TexHUKanbIK, KbI3MeT KepceTy

*  Keare kepiHeTiH 6apnbik GeneKTepae 3akbiMAaPAbIH 6ap-XKOFbIH XXaHe Backapy aNeMeHTTEpPIHIH akaychbl3
JKYMBICBIH Ui TEKCEPINn TYPbIHbI3.

e OHiM 3aKblMAanFaH XeHe/HemMece akaynbl GOMFaH KaFaaiaa, OHbl NanaanaHylbl 6onMaHbI3. OHIMAI
MiHaeTTi Typae Hilti KbiameT KepceTy opTanbifFbiHAA XOHAETIHI3.

e KyTiM )XoHEe TeXHWUKanblK KbI3MET KepCeTy »XYMbICTapblHaH KeWiH Gapnblk KopFaybill KypbinFsinapabl
OpHaTbIn, OnapAblH aKayCbl3 XYMbIC iCTEreHiH TEKCEpPiHi3.

ﬂ Kayincia >KymbICTbl KamTamachld €Ty YLWiH Tek TyMHycka KOCankbl Genliektep MeH LblFbiH

Martepuanaapbii KonaaHbiHbi3. Hilti Makynaaran Kocankbl GenwexTep, WhiFbiH Matepuangapsl MeH
eHiMre apHanfaH Kepek-xapakrap Hilti Store aykeHiHae Hemece Keneci BeG-caiTTa KOMKeETIMA:
www.hilti.group

9 AKKYMynATOpAbIK Kypangap MeH akKyMynaTopnapAbl TacbiMangay aHe cakray

Tacbimanpay

/N\ ABAWNAHbI3
Tacbimangay KesiHaeri KeHeT icke Kocbiny !
» OHIMIHi3Ai opAalibiM aKKYMYNATOPbIH LbIFAPbIN abin TackiManaaHbI3!

> AKKyMynatop(nap)abl WbiFapbiHbI3.

»  AKKyMynAaTopnapAbl eLkallaH yiiMeae TackiManaamaHpld. TacsiManaay 6apbiChbliHAa akkyMynatopnapas
LuamazaH apTblk COKKbl MEH AipinaeH Kopray »aHe onapAbiH 6acka 6arapen NoNOCTEPIMEH aHacyblHa
JKOHE KbICKA TYMbIKTaNyAbIH TyblHAAYbIHA KON 6epMey YLUiH Ke3 KeNreH TOK eTKisril mMartepuanaapaaH
Hemece 6acka akkyMynAaToprapAaH OKlaynay KepeK. AKKYMynATopnapfFa apHanfaH MeprinikTi
Tacbimanpay epexenepiH caKTaHbi3.

»  AKKyMynAaTopnapAbl nolutameH xiéepyre 6onmaiiabl. 3akbiMaanmMaraH akkyMynaTopnapabl XXibepy kaxet
GonrFaHaa, XeTKisyLLi KacinopblHAapFa xabapnachlHbl3.

» OHiM MeH akkyMynaTopnapAbl op naiaanaHéac OypbiH XaHe y3aK yakbIT 60/ibl TackiManaaraHHaH KeriH
3aKbIMAaPAbIH 6ap-KOFbIH TEKCEPIN LUbIFbIHbI3.

Cakray

ByniHreH Hemece 3apAabl TayCbUIFaH akKyMynATopnapAaH KyTinMmereH 3akbimaany !
» OHIMIHi3ai epAaiibiM aKKYMYNATOPbIH LUbIFAPbIN aNbin CaKTaHbI3!

» OHIM MeH aKkKkymynAaTopnapibl CalKblH XXOHE KypFak >KepAe CaKkTaHblid. TexHuKanblK Aepektepae
KOPCETINIreH TeMneparypaHblH LIEKTIK MOHAEPIH eCKePIHi3.

» AKKyMynAaTopnapAbl 3apaaTarbill KypbUIFblAa CakTamaHbl3.  AKKYMynATOpAbl 3apAATaFaHHaH KewiH
opAanbIM 3apaaTarbilll KYPbIIFbIAAH LWbIFAPbIHbI3.
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> AKKyMynaTopnapabl el araaiaa KyH MeH Xbily Ke3AepiHiH acTbiHAa HeMecCe LbiHbl 9MHEK apTbiHAa

caKTamaHbi3.

» OHIM MeH aKKymynatopnapAbl 6ananap MeH PYKCaTbl XXOK agamMAaapAblH KOnbl YKETNeNTiH Xepae cakra-

Hbl3.

> OHIM MeH akkymynaTopnapabl ep naiaanaHéac OypblH »KoHe y3aK yakbiT GOMbl CakTaFaHHaH KewiH
3aKbiMAapAbIH 6ap-XKOFbIH TEKCEPIN LWbIFbIHbI3.

10

Axaynapaarbl KOMEK

Kes kenreH akaynap OpbIH anfFaH »xaraanaa, akkyMynatopablH 3apaa AeHreni MeH akay MHAMKaTopbIHa Hasap
aynapbiHbi3. Li-lon akKkymynAaTopbIHbIH MHAMKaTOpnapbl 6eniMiH KapaHbl3.
Byn kectene kentipinmereH Hemece e3iHi3 Ty3eTe anmMailTbiH akaynap opblH anfaHaa, Hilti kbisameT kepcety

opTanbifbiHa XxabapnachiHbI3.

AxaynbiK,

blkTuman ceben

LUewwim

OHiM iCKe KOoCbInvanabl.

AkKyMynaTop 3apaabl 60c.

>

AKKYMYNATOPAbl 2NIMaCTLIPbIM,
6oc akkymynaTopabl
3apAATaHbI3.

TYTKbILL AYPbIC YCTanMaraH.

OHiMAI 6acTbl TyTKbILLIbIHAH
AypeicTan yctaHbls. — bet 268

OHiM KeHeTTeH eLLipineai.

TYTKbILL AYPbIC YCTanmaraH.

OHiMAI eLwipin KaiTa KOCbIHbI3.
- bet 276

OHiMAai 6acTbl TYTKbILLbIHAH
Aypeictan yctaHbia . — bet 268

AKKyMynaTop 3apaabl
afeTTeriAeH Xbinaam Giteai.

KopLuaraH opta Temneparypachi
TbIM TOMEH.

AKKYMYNATOpAb y3aK yakeITTa
Genme TemnepartypacbiHaa
HKbIBITBIHBI3.

AKKYMYNATOp eCTineTiH WwhlpT

ety AblObICbiMeH BekiTinvenai.

AKKyMynaTopaarbl GEKITKiLL TinLwik
nactaHfaH.

Tipeyilw LWbIFbIHKbBI XepiH Ta-
3anaHbI3 XOHEe aKKyMynaTopabl
KantazaH canbliHbl3.

BypbIWTLIK aXxapnay
MallWHacklHAa Hemece
aKKyMYNATOPAbl KaTThbl Kbl3y
naiaa 6onasl.

3neKTpniK akaynblK,

OHimai GipaeH ewWipiHis,
aKKyMyNATOPAb! LWbIFAPLIHbI3,
OHbl KaaaFanan, cankbiHaayblHa
MYMKiHZIK 6epiHi3 »koHe Hilti
KbI3MET KepCeTy opTabifbiHa
xabapnacblHbl3.

Xenpety caHbinaynapel 6itenrex

Xenpety caHbinaynapbiH
Kyheni Typae Tazanan TypbiHbI3.

KO3FanTKbILTLIH TEXEeY
DYHKLMACH! XOK,.

AKKyMynaTop 3apaabl 6oc.

AKKYMYNATOpALl 2NMacTbIpbIM,
6oc  akkymynatopAabl
3apaaTaHbI3.

OHiMre Kbicka Mep3iMai apTbiK,
KYKTeme TyCTi.

OHiMAI ewwipin KaWTa KOCbIHbI3.

11 Konere waparty

Kate monmeH kapere wapaTtyaaH »apakart any kayni 6ap!
LWbIFybIHAH AeHCayNbIKKA 3UAH KeNTipy Kayni 6ap.
» 3akbiMaanFaH akkyMynaTopnapabl xibepyre Hemece »keHentyre 6onmaiab!

[aspapablH HeMece CyMbIKTbIKTapAblH

» KbicKa TyibIKTanyra »on 6epmey yLUiH, KOCbINbIMAAPALI TOK BTKI3OEUTIH MaTepPUNIMEH »Kaybln KOMbIHbI3.

»  AkkymynatopnapAsl 6ananapablH KONbIHA XETNEUTIHAEN eTin Kafere apaTbiHbl3.

» Axkymynatopael Hilti Store aykeniHae keaere jkapaTblHbl3 Hemece >Keprinikti keaere jxapary
KecinopHbIHa xadapnacblHbi3.

s,"% Hilti enimaepi kaita eHaey yLiH »xapamapl KenTereH Mmarepuanaapabiy caHblHaH Typaabl. Kegere xapary
anabiHaa martepvangapabl MyKuAT cypbintay kepek. KentereH enaepae Hilti komnanuackl ecki acnantapael
KaAere xapary yLwiH kabbinaanasbl. Hilti KeiameT kepceTy opTanbifbiHaH HemMece AMNepAeH CypaHbi3.

278 Kasak
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»  OneKTp Kypangapabl, dNeKTPOHALIK KYPbIUIFbINAp MeH akkyMynaTopiapabl TYPMBICTbIK, KOKbICTIEH
Gipre TactamaHbI3!

12 OHAipywi Keningiri

» Keninaik waptrapsl Typanbl cypakTapbiHbia 6onca, xeprinikti Hilti cepikreciHe XOnbiFbIHbI3.

13 KocbiMwa aknapar

Backapy, TeExHUKa, KopLUaraH OpTa XXeHe KaiTa eHaey Typasbl KOChIMLLA aknapatTbl MblHa cintemMe GoWblHLWa
kapanbi3: gr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186
Byn cinteme ky»xattamaHblH coHbiHAa QR Koabl peTiHAe KomKeTiMai.

Orijinal kullanim kilavuzu

1 Kullanim kilavuzu bilgileri

1.1 Bu kullanim kilavuzu hakkinda

Aleti calistrmadan 6nce bu kullanm kilavuzunu mutlaka okuyunuz. Bu, guvenli calisma ve arizasiz
kullanim i¢in 6n kosuldur.

Bu kullanim kilavuzunda ve uriin lzerinde bulunan emniyet ve uyar bilgilerine dikkat ediniz.

Kullanim kilavuzunu her zaman Grin Gizerinde bulundurunuz ve Uriini sadece bu kullanim kilavuzu ile
birlikte bagka kisilere veriniz.

1.2 Resim aciklamasi

1.2.1  Uyan bilgileri
Uyari bilgileri, Griin ile galisirken ortaya gikabilecek tehlikelere karsi uyarir. Asagidaki uyari metinleri kullanilir:

A TEHLIKE
TEHLIKE !
» Agrr viicut yaralanmalarina veya dogrudan 6liime sebep olabilecek tehlikeler icin.

A ikaz
iKAZ !
» Agir yaralanmalara veya 6lime neden olabilecek tehlikeler igin.

/\ DIKKAT
DIKKAT !
» Vicut yaralanmalarina veya maddi hasarlara yol agabilecek olasi tehlikeli durumlar igin.

1.2.2  Kullanim kilavuzundaki semboller
Bu kullanim kilavuzunda agagidaki semboller kullaniimigtir:

Kullanim kilavuzuna dikkat edilmelidir

Kullanim uyarilar ve diger gerekli bilgiler

D

Geri donusumlli malzemeler ile galisma

)
&

Elektrikli aletleri ve akuleri evdeki ¢dplere atmayiniz

Hilti Lityum iyon aki
Hilti Sarj cihazi

g3
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1.2.3 Resimlerdeki semboller
Resimlerde asagidaki semboller kullanilmistir:

E Bu sayilar, kullanim kilavuzunun baslangicindaki ilgili gizime atanmistir.

Numaralandirma, resimdeki calisma adimlarinin sirasini géstermektedir ve metindeki ¢galisma
adimlarindan farkl olabilir.

71) Pozisyon numaralari Genel bakis resminde kullanilir ve Uriine genel bakis béliimiindeki aciklama
U numaralarina referans niteligindedir.

/\! Bu isaret, Urlin ile calisirken dikkatinizi gekmek igin koyulmustur.

1.3 Uriine bagh semboller

1.3.1  Uriindeki semboller
Uriinde asagidaki semboller kullanilabilir:

Koruyucu gozlik kullanilmasi

Her zaman iki elle ¢aliginiz.

@ Kesme calismalari icin standart baslikla ¢alismayiniz.
n

Olgme devir sayis

/min | Dakika basina devir

RPM | Dakika basina devir

O |Cap

» |
Urlin, iOS ve Android platformlari ile uyumlu NFC teknolojisini destekler.

Li-on | Lityum fyon akii

®4 Akuyl asla darbe aleti olarak kullanmayiniz.

&6 AklyUu distirmeyiniz. Darbe almisg veya hasar gérmus bir akly kullanmayiniz.

1.4  Uriin bilgileri

urinleri profesyonel kullanicilarin kullanimi igin éngérulmistir ve sadece yetkili personel
tarafindan kullanilabilir ve bakimi yapilabilir. Bu personel, meydana gelebilecek tehlikeler hakkinda &zel
olarak egitim gérmus olmalidir. Aletin ve ilgili yardimci gereglerin egitimsiz personel tarafindan usuliine uygun
olmayan sekilde kullaniimasi ve amagclari disinda ¢alistirnimasi sonucu tehlikeli durumlar séz konusu olabilir.
Tip tanimi ve seri numarasi, tip plakasi tizerinde belirtilmistir.
» Seri numarasini asadidaki tabloya aktariniz. Uriin bilgileri acente veya servis merkezini aradiginizda

sorulabilir.

Uriin bilgileri
Akl acil taglayici AG 6D-22-150
Nesil 01
Seri no.

1.5 Uygunluk beyani

Uretici burada tanimlanan (iriiniin gegerli yasalara ve standartlara uygun oldugunu kendi sorumlulugunda
beyan eder. Bu dokiimanin sonunda uygunluk beyaninin bir kopyasini bulabilirsiniz.
Teknik dokiimantasyonlar eklidir:
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2 Giivenlik

21 Elektrikli el aletleri icin genel giivenlik uyarilar

A\ IKAZ Bu elektrikli el aletine ydnelik tiim giivenlik uyanlarini, talimatlan, resimli agiklamalan ve

teknik verileri dikkatlice okuyunuz. Asagidaki talimatlara uyulmamasi durumunda elektrik garpmasi, yangin

ve/veya agir yaralanmalar s6z konusu olabilir.

Tiim giivenlik uyarilarini ve kullanim talimatlarini muhafaza ediniz.

Guvenlik uyarilarinda kullanilan "Elektrikli el aleti terimi, sebeke isletimli elektrikli el aletleri (sebeke kablosu

ile) veya ak igletimli elektrikli el aletleri (sebeke kablosu olmadan) ile ilgilidir.

is yeri giivenligi

» GCalisma alaninizi temiz ve aydinlik tutunuz. Dizensiz veya aydinlatma olmayan galisma alanlari
kazalara yol agabilir.

» Yanici sivilarin, gazlarin veya tozlarin bulundugu patlama tehlikesi olan yerlerde elektrikli el aleti
ile calismayiniz. Elektrikli el aletleri, toz veya buhari yakabilecek kivilcim olusturur.

» Elektrikli el aletini kullanirken cocuklar ve diger kisileri uzak tutunuz. Dikkatiniz dagilirsa aletin
kontrollinii kaybedebilirsiniz.

Elektrik glvenligi

» Elektrikli el aletinin baglanti fisi prize uygun olmalidir. Fis hicbir sekilde degistirilmemelidir.
Adaptor fisini topraklama korumali elektrikli el aletleri ile birlikte kullanmayiniz. Degistiriimemis fisler
ve uygun prizler elektrik garpmasi riskini azaltir.

» Borular, radyatorler, firinlar ve buzdolaplar gibi topraga temas eden liist yiizeylere viicudunuzla
temas etmekten kacinimiz. Viicudunuzun toprakla temasi var ise yiksek bir elektrik carpmasi riski séz
konusudur.

» Elektrikli el aletini yagmurdan veya islakliktan uzak tutunuz. Elektrikli el aletine su girmesi, elektrik
carpmasi riskini arttirir.

» Elektrikli el aletini tagimak, asmak veya fisi prizden cekmek i¢in baglanti kablosunu kullanim amaci
disinda kullanmayiniz. Baglanti kablosunu sicaktan, yagdan, keskin kenarlardan ve hareketli
parcalardan uzak tutunuz. Hasarli veya dolanmis baglanti kablolari elektrik garpmasi riskini arttirir.

» Elektrikli bir el aleti ile acik alanda calisacaksaniz, sadece disarida kullanimina izin verilen uzatma
kablolari kullanimz. Dis mekanlar igin uygun olan uzatma kablolarinin kullaniimasi elektrik ¢carpmasi
riskini azaltir.

» Elektrikli el aleti igletiminin nemli ortamda yapilmasi kacinilmaz ise bir kagak akim koruma salteri
kullaniniz. Bir kagcak akim koruma salterinin kullanimi elektrik gcarpmasi riskini azaltir.

Kisilerin glivenligi

» Dikkatli olunuz, ne yaptiginiza dikkat ediniz ve elektrikli el aleti ile mantikli bir sekilde ¢alisiniz.
Yorgunsaniz veya uyusturucu, alkol veya ilac etkisi altinda oldugunuzda elektrikli el aleti kullan-
mayiniz. Elektrikli el aletini kullanirken bir anlik dikkatsizlik ciddi yaralanmalara neden olabilir.

» Kisisel koruyucu donanim ve her zaman bir koruyucu gézliik takiniz. Elektrikli el aletinin tirine ve
kullanimina gére toz maskesi, kaymayan guvenlik ayakkabisi, koruyucu kask veya kulaklik gibi kisisel
koruyucu donanimlarin kullaniimasi yaralanma riskini azaltir.

» istem disi calismayi onleyiniz. Gii¢ kaynagina ve/veya akiiyii baglamadan, girisini yapmadan veya
tasimadan once elektrikli el aletinin kapali oldugundan emin olunuz. Elektrikli el aletini tasirken
parmaginiz salterde ise veya alet agik konumda gii¢ kaynagina takilirsa bu durum kazalara yol agabilir.

» Elektrikli el aletini devreye almadan 6nce ayar aletlerini veya vidalama anahtarlarini cikartiniz.
Dénen bir alet pargasinda bulunan bir alet veya anahtar yaralanmalara yol agabilir.

» Asin bir viicut hareketinden sakininiz. Giivenli bir durus saglayiniz ve her zaman dengeli tutunuz.
Bdylece beklenmedik durumlarda elektrikli el aletini daha iyi kontrol edebilirsiniz.

» Uygun kiyafetler giyiniz. Bol kiyafetler giymeyiniz veya taki takmayimiz. Saclan, kiyafetleri ve
eldivenleri hareket eden parcalardan uzak tutunuz. Bol kiyafetler, taki veya uzun saglar hareket eden
parcalara takilabilir.

» Toz emme ve tutma tertibatlari monte edilebiliyorsa bunlarin bagh oldugundan ve dogru kullanildi-
gindan emin olunuz. Bu toz emme tertibatinin kullanimi tozdan kaynaklanabilecek tehlikeleri azaltabilir.

» Kendi giivenliginizi riske atmayiniz ve elektrikli el aletleri kullaniminda son derece tecriibeli olsaniz
bile ilgili glivenlik kurallarini ihlal etmeyiniz. Dikkatsiz kullanim saniyeler i¢erisinde ciddi yaralanmalara
neden olabilir.
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Elektrikli el aletinin kullanimi ve ¢alistinimasi

>

Aleti cok fazla zorlamayin. Galismaniz i¢in uygun olan elektrikli el aletini kullanin. Uygun elektrikli el
aleti ile bildirilen hizmet alaninda daha iyi ve guivenli galigirsin.

Salteri bozuk olan elektrikli el aletini kullanmayiniz. Acilip kapatilamayan bir elektrikli el aleti tehlikelidir
ve tamir edilmesi gerekir.

Alet ayarlarini yapmadan, aksesuar parcalarini degistirmeden veya aleti bir yere koymadan 6nce
fisi prizden ve/veya (cikarilabilir) akiiyli aletten cikarimz. Bu 6nlem, elektrikli el aletinin istem digi
caligsmasini engeller.

Kullanilmayan elektrikli el aletlerini cocuklarin erisemeyecegi yerde muhafaza edin. Aleti iyi
tanimayan veya bu talimatlan okumamis kisilere aleti kullandirmayiniz. Elektrikli el aletleri bilgisiz
kisiler tarafindan kullanilirsa tehlikelidir.

Elektrikli el aletlerinin ve aksesuarlarinin bakimini titizlikle yapiniz. Hareketli parcalarin kusursuz
calistigl ve sikismadigi, parcalarin kirilip kinlmadigi veya hasar goriip gormedigi, elektrikli el aleti
fonksiyonlarinin kisitlanma durumlarini kontrol ediniz. Hasarl parcalan aleti kullanmadan énce
tamir ettiriniz. Birgok kazanin nedeni bakimi kétl yapilan elektrikli el aletleridir.

Kesme aletlerini keskin ve temiz tutun. Ozenle bakimi yapilmis keskin bigak kenari olan kesme aletleri
daha az sikisir ve kullanimi daha rahattir.

Elektrikli el aletini, aksesuarlari, ek aletleri vb. bu talimatlara gore kullanin. Galisma sartlarini ve
yapilacak isi de ayrica g6z oniinde bulundurun. Elektrikli el aletlerinin éngérulen kullanimi disinda
kullaniimasi tehlikeli durumlara yol agabilir.

Tutamag ve tutamak yiizeylerini daima temiz ve yag ve gresten arindiriimis durumda tutunuz.
Kaygan tutamaklar ve tutamak ytizeyleri glvenli bir kullanimi ve dngdériilemeyen durumlarda elektrikli el
aletinin kontrolini engeller.

Akl el aletinin kullanimi ve calistiriimasi

>

Akiileri sadece lretici tarafindan tavsiye edilen sarj cihazlar ile sarj ediniz. Belirli bir aki igin uygun
olan bir sarj cihazi, baska akulerle kullanilirsa yanma tehlikesi vardir.

Elektrikli el aletlerinde sadece bunun i¢in 6ngériilen akiiler kullanilmahdir. Bagka akilerin kullaniimasi
yaralanmalara ve yanma tehlikelerine yol agabilir.

Kullanilmayan akiileri, kontaklarin képrillenmesine sebep olabilecek ataclar, madeni paralar,
anahtarlar, civiler, vidalar veya diger kiiciik metal cisimlerden uzak tutunuz. Akl kontaklari
arasindaki kisa devre yanmalara veya alev olusumuna sebep olabilir.

Yanhs kullanimda akiiden sivi cikabilir. Bunlar ile temasi 6nleyiniz. Yanlgshkla temasta su ile
durulayiniz. Sivi gézlere temas ederse ayrica doktor yardimi isteyiniz. Disar akan aki sivisi cilt
tahrisine ve yanmalarina yol acabilir.

Hasarl veya degistirilmis akiileri kullanmayiniz. Hasarli veya degistirilmis akller 6ngorilemeyen
sekilde yangin, patlama veya yaralanma tehlikesi igeren tutumlara neden olabilir.

Akiileri acik ates yakinina koymayiniz veya yiiksek sicakliklara maruz birakmayiniz. Acik ates veya
130°C'nin (265°F) Gzerinde sicakliklar patlama tehlikesine neden olabilir.

Tim sarj talimatlarina uyunuz ve akiiyii veya akiilii aleti kullanim kilavuzunda éngériilen sicaklik
araliginin disinda sarj etmeyiniz. Hatall sarj veya 6ngoriilen sicaklik araliginin disindaki sarj islemleri
aklnUn zarar gérmesine ve yangin tehlikesine neden olabilir.

Servis

>

2.2

Elektrikli el aletinizi sadece kalifiye uzman personele ve sadece orijinal yedek parcalar ile tamir
ettiriniz. Boylece aletin glvenliginin korundugundan emin olunur.

Hasarl akiilere bakim yapmayiniz. Akilere yonelik tim bakim galigsmalan sadece Uretici veya yetkili
musteri hizmetleri tarafindan yapiimaldir.

Tim calismalara yonelik glivenlik uyarilan

Taslama, zimpara kagidi taglamasi, tel fircalarla calisma ve kesici taglama i¢in ortak giivenlik uyari-
lari:

>

282

Bu elektrikli el aleti taslayici, zimpara kagidi taslayicisi, tel firca, delik kesici ve kesici tagslama
makinesi olarak kullanilabilir. Aletle birlikte verilen tiim giivenlik uyarilarina, talimatlara, gérsellere
ve verilere dikkat ediniz. Asagidaki talimatlar dikkate alinmazsa elektrik carpmasi, yangin ve/veya agir
yaralanmalar meydana gelebilir.
Bu elektrikli el aleti polisaj i¢in kullanilmamalidir. Elektrikli el aletinin 6ngdrilmedigi kullanimlar tehlike
ve yaralanmalara sebep olabilir.

Bu elektrikli el aletini, lireticinin tasarladigi ve belirledigi amacla calismayacag sekilde degistirme-
yiniz. Bu tur bir degisiklik kontrol kaybina ve agir yaralanmalara neden olabilir.
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» Uretici tarafindan bu elektrikli el aleti igin 6zel olarak gelistirilmis olmayan ve uygunlugu belirtilme-
mis aksesuarlar kullanmayiniz. Sadece aksesuari elektrikli el aletine sabitleyebilmeniz onun glvenli bir
sekilde kullanilabilecegi anlamina gelmez.

» Kullanilan ek aletin izin verilen devir sayisi, elektrikli el aletinin lizerindeki devir sayisi kadar yiliksek
olmaldir. Uygun olandan daha hizli ddnen aksesuar kirilabilir ve etrafa firlayabilir.

» Dis ¢ap ve kullanilan ek aletin kalinligi, elektrikli el aletinin dlcii verilerine uymalidir. Yanls dlgilen
ek aletleri yeterince korunamaz veya kontrol edilemez.

» Disli uclara sahip ek aletler, taslama milinin diglisine tam olarak uymalidir. Flans ile takilan ek
aletlerde ek aletin delik capi, flanstaki baglanti noktasi ¢capina uygun olmaldir. Elektrikli el aleti
lizerine tam olarak sabitlenmeyen ek aletler dengesiz sekilde doner, cok yogun sekilde titrer ve kontroliin
kaybedilmesine neden olabilir.

» Hasarl ek aletleri kullanmayiniz. Taslama diskleri gibi ek aletlerin her kullanimindan 6nce catlak
ve yirtik, asinma veya asir kullanim, gevsek veya kinlmis tel firca veya kirik tel durumu kontrol
edilmelidir. Elektrikli el aleti veya ek alet yere distiiyse, hasar bakimindan kontrol edilmeli veya
hasar gérmemis bir ek alet kullaniimalidir. Ek aleti kontrol edip yerlestirdiginizde siz ve ¢evredeki
kisiler dénen ek aletin yakinindan uzaklasmali ve alet bir dakika boyunca en yiiksek devir sayisi ile
cahstinimahdir. Hasarli ek aletler gogunlukla bu test suresinde pargalanir.

» Kisisel koruyucu donanim giyiniz. Kullanima gére tam yiiz korumasi, g6z korumasi veya koruyucu
go6zlik kullaniniz. Gerekli oldugu takdirde kiiciik zimpara veya malzeme parcaciklarini uzak tutan
toz maskesi, kulaklik, koruyucu eldiven veya 6zel 6nliik giyiniz. Gozler degisik kullanimlarda olusan
havada ugusan yabanci pargaciklardan korunmalidir. Toz veya solunum maskesi kullanim sirasinda
ortaya ¢ikan tozu filtrelemelidir. Uzun siire yiksek seste bulunduysaniz duyma kaybi meydana gelebilir.

» Diger kisilerin calisma alaniniza yakinlasmamasina dikkat ediniz. Calisma alanina giren herkes
kisisel koruyucu donanim giymelidir. is parcasinin kinlmis parcalari veya kirlmis ek aletler ucabilir ve
dogrudan caligsma alaninin disinda da yaralanmalara sebep olabilir.

» Ek aletin gizli elektrik kablolarina temas edebilecegi yerlerde calisiyorsaniz elektrikli el aleti sadece
izole edilmis tutamak yiizeyinden tutunuz. Elektrik ileten bir hat ile temasta metal pargalar da gerilim
altinda kalir ve elektrik carpmasina neden olabilir.

» Sebeke kablosunu donen ek aletlerden uzak tutunuz. Aletin kontrolini kaybettiginizde sebeke
kablosu ayrilabilir veya tutulabilir ve eliniz veya kolunuz dénen ek aletin igine girebilir.

» Elektrikli el aletini, ek alet tamamen durmadan 6nce asla kapatmayiniz. Dénen ek alet, elektrikli el
aletinin kontroliini kaybedebileceginiz altlik ylizeyine dogru gidebilir.

» Tasidiginiz sirada elektrikli el aleti ¢alisir durumda olmamalidir. Kiyafetiniz dénen ek alete istem disi
takilabilir ve ek alet viicudunuzu delebilir.

» Elektrikli el aletinizin havalandirma deliklerini diizenli bir sekilde temizleyiniz. Motor fani muhafazaya
toz geker ve metal tozlarinin birikmesinden dolayi elektrik kazalarina neden olabilir.

» Elektrikli el aletini yanici maddelerin yakininda kullanmayiniz. Kivilcimlar bu maddeleri tutusturabilir.

» Sivi sogutma maddesi gerektiren ek aletleri kullanmayiniz. Su ve diger sivi sogutma maddelerinin
kullaniimasi elektrik carpmasina neden olabilir.

Geri tepme ve ilgili glivenlik uyarilan

Geri tepme; taslama diski, taslama tablasi, tel firga vb. doénen bir ek aletin sikismasi veya bloke olmasi

nedeniyle ani bir tepki vermesidir. Sikisma veya bloke olma nedeniyle dénen ek alet aniden durur. Bu nedenle

kontrol edilemeyen elektrikli el aleti, blokaj noktasinda ek aletin donuls yoniinin tersine ivmelenir.

Ornegin bir taslama diski is parcasinda sikisirsa veya bloke olursa, is parcasina giren zimpara diskinin kenari

sikisabilir ve bu nedenle taslama diski kirilabilir veya geri tepmeye neden olabilir. Taglama diski, blokaj

noktasinda diskin dénis yonlne bagli olarak kullanan kisinin Gzerine dogru veya kullanan kisiden uzaga
dogru hareket eder. Bu durumda taslama diskleri de kirlabilir.

Elektrikli el aletinin yanhs veya hatal kullaniimasi sonucunda geri tepme meydana gelir. Asagida tanimlanan

6zel 6nlemler alinarak geri tepme engellenebilir.

» Elektrikli el aletini iki elinizle sikica tutunuz ve viicudunuzu ve kollarimizi geri tepmelere karsi
koyabileceginiz sekle getiriniz. Geri tepmelerde ve yiiksek devirlerdeki reaksiyon anlarinda kontrolii
saglayabilmek icin her zaman ilave tutamaktan tutunuz. Aleti kullanan kisi 6zel 6nlemler alarak geri
tepme veya reaksiyon gliclerine karsi koyabilir.

» Elinizi kesinlikle dénen ek aletlerin yakinlarinda bulundurmayiniz. Ek alet geri teperken elinizin
Uzerinden gegebilir.

» Viicudunuzu elektrikli el aletinin bir geri tepmede hareket ettigi bolgeden uzak tutunuz. Geri tepme
blokaj yerinde elektrikli el aleti taglama diskinin hareketinin ters yéninde hareket ettirir.

» Ozellikle kdselerde ve keskin kenarli yerlerde daha dikkatli bir sekilde calisiniz. Ek aletlerin is
parcasindan geri tepmesini ve is parcasina sikismasini engelleyiniz. Dénen ek alet kdselerde, keskin
kenarlarda veya garptiginda sikismaya meyillidir. Bu bir kontrol kaybina veya geri tepmeye neden olur.
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» Zincirli veya disli testere bicaklari ve 10 mm lizerinde genislikte yivlere sahip boéliimlii elmas
bicaklar kullanmayiniz. Bu tir ek aletler, cogunlukla bir geri tepmeye veya elektrikli el aleti lizerindeki
kontrollin kaybedilmesine neden olur.

Taslama ve kesici taslama icin 6zel glivenlik uyarilari:

» Elektrikli el aletiniz icin sadece izin verilen zmparalama gévdesi ve bu zimparalama gévdesi igin
ongorillen koruma bashgini kullaniniz. Elektrikli el aleti igin 6n gorilmemis olan taslama carklari
yeterince korumali degildir ve gtivenli degildir.

» Alcak taslama diskleri, taslama yiizeylerinin koruma bashg kenarindan tasmayacagi sekilde
takilmahdir. Uygun olmayan sekilde takilan ve koruma bashid kenarindan tasan bir taglama diski
yeterince yaglanamaz.

» Koruma bashg elektrikli el aletine giivenli bir sekilde takiimali ve maksimum giivenlik icin taslama
govdesinin miimkiin olan en kii¢iik parcasi kullanici tarafini géstermelidir. Koruma basligi kullanan
kisiyi; kinlan pargalardan, taglama gévdeleriyle temas etmekten veya kivilcim ve kiyafetin alev almasindan
korumaya yardim eder.

» Zimparalama govdeleri sadece uygunlugu belirtilmis uygulama imkanlan igin kullanilmalidir. Ornek:
Asla kesim i¢in kesme diskinin yan tarafini kullanmayiniz. Kesme diskleri diskin kenari ile malzemenin
kazinmasi icin uygundur. Zimparalama gévdesine yanlardan uygulanan kuvvetten dolayi kirlma meydana
gelebilir.

» Sizin tarafinizdan secilen zimpara diski icin daima hasar gérmemis uygun ebatta ve sekilde sikma
flanslan kullanimiz. Uygun olan flanglar taglama diskini destekler ve taglama diskinin kiriima tehlikesini
azaltir. Kesme diskleri flanglar diger taslama diskleri flanglarindan farklidir.

» Daha bilyiik elektrikli el aletlerine ait kullanilmis taslama disklerini kullanmayiniz. BiyUk elektrikli
el aletleri igin kullanilan taglama diskleri daha kiguk elektrikli el aletlerinin daha ylksek devir sayilari igin
tasarlanmamistir ve kirilabilir.

» Iki kez kullanilabilen taglama takimlanini kullanirken her zaman ilgili uygulama igin tasarlanan
koruma bashgi kullaniniz. Yanlis koruma bashiginin kullaniimasi, sadece yetersiz koruma saglayabilir ve
bu da ciddi yaralanmalara neden olabilir.

Kesici taslama icin diger 6zel glivenlik uyarilar:

» Kesme diskinin bloke olmasini ve ¢ok yiiksek presleme basincini 6nleyiniz. Gok derin kesimler
yapmayiniz. Kesme diskinin asiri kullanimi aletin aginmasini artirir ve kiriima tehlikesi ve blokaja neden
olabilir ve bu nedenle bir geri tepme veya zimparalama gévdesinin kirlmasi séz konusu olabilir.

» Doner kesme diskinin 6n ve arka tarafindaki alandan uzak durunuz. Eger kesme diski is pargasinda
kendinizden baska bir yéne hareket ettirirseniz, geri tepme sonucu elektrikli el aleti doner disk ile birlikte
dogrudan size dogru hareket eder.

» Eger kesme diski sikisiyorsa veya calismaya ara verirseniz, aleti kapatiniz ve disk durana kadar
bekleyiniz. Asla calisir durumdaki kesme diskini is par¢casindan cekmeyiniz, aksi takdirde bir geri
tepme meydana gelebilir. Sikismanin sebebini belirleyiniz ve sebebini gideriniz.

» Elektrikli el aletini is parcasi lizerine getirilmedigi siirece devreye almayiniz. Dikkatlice kesime
devam edilmeden 6nce kesme diskinin tam devir sayisina ulasmasini saglayiniz. Aksi takdirde
diskler takilabilir, is pargasindan cikabilir ve geriye dogru bir darbeye neden olabilir.

» Sikisan bir kesme diskinin geri tepmesini 6nlemek icin levhalan veya biiyiik is parcalarini destek-
leyiniz. Byik is parcalan kendi agirliklarindan dolay! biikiilebilir. is parcasi; diskin her iki tarafindan,
kesme bdlgesine yakin bir noktadan ve ayni zamanda kenardan desteklenmelidir.

» Mevcut duvarlarda veya goriilemeyen diger alanlarda 6zellikle "Cep kesimlerinde" cok dikkatli
olunuz. Derine dalan kesme diski gaz, su, elektrik hatlarinin ve diger nesnelerin kesiminde geriye dogru
tepmeye neden olur.

» dogrusal olmayan kesimler yapmaya calismayiniz. Kesme diskinin asiri kullanimi aletin asinmasini
artinr ve kinima tehlikesi ve blokaja neden olabilir ve bu nedenle sz konusu olabilecek bir geri tepme
veya zimparalama gévdesinin kirllmasi sagir yaralanmalara neden olabilir.

Zimpara kagidi taglamasi icin 6zel givenlik uyarilari:

» Sadece dogru boyutta zimpara kagitlan kullaniniz. Zimpara kagidi boyutunai iligkin uretici verilerine
uyunuz. Zimpara tablasindan ¢ok fazla tasan zimpara kagitlari, diskin bloke olmasina, zimpara kagitlarinin
zarar gérmesine veya geri tepmeye ve yaralanmalara neden olabilir.

Tel fircalarla calisma icin 6zel giivenlik uyarilan:

» Tel fircanin normal calismada da tel parcalan kaybetmesine dikkat edilmelidir. Telleri fazla
bastirarak asin yiike maruz birakmaymniz. Ugusan tel parcalari ince kiyafetlere veya viicuda kolayca
saplanabilir.

» Eger koruma bashgi ongoriiliiyorsa, koruma basligi ve tel fircanin birbiri ile temas etmesi 6nlen-
melidir. Tabla ve ¢anak firgalari, presleme basinci ve merkezkag kuvvetleri ile caplarini blyutebilir.
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2.3 Akiilii aletlerin 6zenli caligtinimasi ve kullanimi

» Lityum lyon akiilerin kullanilmasi sirasinda asagida belirtilen giivenlik uyarilarini dikkate aliniz.
Bunlara dikkate alinmamasi ciltte tahrislere, agir korozif yaralanmalara, kimyasal yaniklara, yangin ve /
veya patlamalara neden olabilir.

» Aklyu sadece teknik olarak kusursuz durumdayken kullaniniz.

» Hasarlar 6nlemek icin ve sagliga ciddi zarar verici sivilari engellemek igin akdlere itinali davraniniz!

» Akulere asla midahale edilmemeli ve tzerlerinde onarim yapiimamaldir!

» Akller pargalarina ayriimamal, eziimemeli, 80° C (176° F) Uzerine isitiimamali veya yakilmamalidir.

» Darbeye maruz kalmis veya baska bir hasar gérmus akuleri kullanmayiniz. Akulerinizi hasar belirtilerine
karsi dlizenli olarak kontrol ediniz.

» Geri donusturtlmus veya onarilmis akileri asla kullanmayiniz.

» Aklyu veya aklyle galisan bir elektrikli el aletini asla bir seyi cakmak veya bir seye vurmak igin
kullanmayiniz.

» Akuleri asla dogrudan giines i1sigina, asin sicaklik, kivilcim veya agik atese maruz birakmayiniz. Bu durum
patlamalara neden olabilir.

» AkUnln kutbuna parmaklariniz, aletler, takilar veya diger elektriksel olarak iletken nesnelerle dokunmayiniz.
Bu durum akuye hasar verebilir, maddi hasarlara ve yaralanmalara neden olabilir.

» Akuleri yagmurdan, islakliktan ve sivilardan uzak tutunuz. Akllerin igine nemin girmesi, kisa devrelere,
elektrik garpmalarina, yaniklara, yangina veya patlamalara neden olabilir.

» Sadece akd tipi igin 6ngorilmis olan sarj cihazlarini ve elektrikli el aletlerini kullaniniz. Bunun igin ilgili
kullanim kilavuzlarindaki verileri dikkate aliniz.

» Aklyu patlama tehlikesi olan ortamlarda kullanmayiniz veya depolamayiniz.

» AkU tutulamayacak kadar sicaksa arizali olabilir. Pili, yanici malzemelere yeterli mesafede, gérunir ve
yanici olmayan bir yere yerlestiriniz. Akllyl sogumaya birakiniz. Aku bir saat sonra hala dokunulamayacak
kadar sicaksa, arizall demektir. Hilti servisiyle irtibat kurunuz veya "Hilti Lityum iyon akiiler igin giivenlik
ve kullanim uyarilan" dokiimanini okuyunuz.

Lityum Iyon akiileri tagima, depolama ve kullanma igin gegerli 6zel yénetmelikleri dikkate aliniz.
— Sayfa 296

Bu kullanim kilavuzunun sonundaki QR kodu tarayarak ulasabileceginiz, Hilti Lityum iyon akdler
icin glivenlik ve kullanim uyarilarini okuyunuz.

24 Ek giivenlik uyarilan

Kisilerin glivenligi

» Uriinii ve aksesuari sadece teknik agidan sorunsuz durumdayken kullaniniz.

» Uriin veya aksesuar iizerinde asla manipiilasyon veya degisiklik yapiimamaldir.

» Kulaklik takiniz. Asirn sesten dolayl duyma kaybi meydana gelebilir.

»  Urlinii her zaman iki elinizle ongorilen tutamaklardan sikica tutunuz. Tutamaklari kuru, temiz, yagsiz ve
gressiz bir sekilde tutunuz.

» Uriin toz emme tertibati olmadan calisiyorsa toz olusturan calismalarda hafif solunum koruma maskesi
takilmalidir.

» Parmaklarinizdaki kan dolagiminin daha iyi olmasi i¢in sik sik molalar veriniz ve parmak egzersizleri
yapiniz. Uzun siiren ¢alismalarda yiiksek titresim, parmaklar, eller veya bileklerdeki sinir sisteminde veya
kan damarlarinda rahatsizliklara neden olabilir.

» Dénen parcalara temas etmekten kagininiz. Uriinii galigma alaninda galistrmaya baglayiniz. Dénen
pargalara, 6zellikle donen aletlere temas etmek yaralanmalara yol agabilir.

» Bu iriin gbzetim altinda olmayan yetersiz giicteki kisiler igin uygun degildir. Uriinii gocuklardan uzak
tutunuz.

» Taslama, zmparalama, kesme ve delme islemleri sonucunda olusan tozlar tehlikeli kimyasallar igerebilir.
Bazi 6rnekler sunlardir: Kursun temelli kursun veya boya; Tugla, beton ve diger duvar Uriinleri, dogal tas
ve diger silikat igceren Urlinler; Mese, kayin gibi belirli ahsaplar ve kimyasal igslem gérmiis ahsap; Asbest
veya asbest icerikli malzemeler. Calisilan malzemenin tehlike sinifina gére kullanicinin ve gevredeki
kisilerin maruziyetini belirleyiniz. Maruziyeti gtvenli bir seviyede tutmak igin bir toz toplama sisteminin
kullanimi veya uygun bir solunum koruma maskesinin kullanimi gibi gerekli énlemleri aliniz. Maruziyeti
azaltmaya yonelik genel 6nlemler agsagidakilerdir:

» lyi havalandinlan bir alanda calisma,
» Toz ile uzun sireli temastan kaginma,
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» YUz ve vicuttaki tozlari giderme,

» Koruyucu kiyafet kullanma ve maruz kalan alanlari su ve sabunla yikama.

Uriniin kullanimi sirasinda kullanici ve gevresinde bulunan kisiler uygun bir koruyucu gézliik, koruyucu
kask ve kulaklik kullanmaldir.

Aletlerin ve/veya aksesuarlarin diismesi nedeniyle yaralanma tehlikesi. Calismaya baslamadan 6nce
akuniin monte edilmis olan aksesuarin emniyetli bir sekilde sabitlenip sabitlenmedigini kontrol ediniz.
Havalandirma deliklerini her zaman agik birakiniz. Uzeri kapatilan havalandirma delikleri nedeniyle yanma
tehlikesi!

Uriinii ancak galisma konumuna getirdikten sonra calistiriniz.

Yere koymadan énce Urliniin tamamen durmasini bekleyiniz.

Alet degisimi sirasinda koruyucu eldiven takiimalidir. Ek alete takilan uglara dokunmak kesik ve yanik
turinde yaralanmalara yol agabilir.

Eger Urln tarafindan ¢alisma sinirlarinin asilmasi veya bos aki durumu algilanirsa, aletin motor tarafindan
frenlenmemesi s6z konusu olabilir.

Elektrikli el aletleri ile dikkatli caligsilmasi ve aletin dogru kullaniimasi

>

>

>

>

Zimpara diskleri Ureticinin talimatlarina uygun olarak saklanmali ve kullaniimalidir.

UriinG asla koruma basligi olmadan kullanmayiniz.

Aleti emniyete aliniz. is pargasini sabit tutmak igin germe tertibati veya bir mengene kullaniniz. Béylece
Urlin, elle tutulmasina kiyasla daha glivenli durur ve ayrica her iki eliniz de aleti kullanmak igin bosta kalir.
Kaba zimparalama icin kesici taglama disklerini kullanmayiniz.

Ek aleti ve flangi iyice sikiniz. Ek alet ve flang iyice sikimamigsa kapatma sonrasinda ek aletin frenleme
esnasinda alet motoru tarafindan milinden ayrilmasi séz konusu olabilir.

Bu urtine herhangi bir kemer kancasi sabitlemeyiniz.

Elektrik giivenligi

>

Calismaya baslamadan 6nce ¢alisma alaninda Uizeri kapatilmis elektrik kablosu, gaz ve su borusu bulunup
bulunmadidini kontrol edin. Bir elektrik hattina, bir gaz veya su borusuna zarar verilmesi halinde, triniin
disindaki metal parcalar elektrik garpmasina veya patlamaya neden olabilir.

iletken malzemelerin sik islenmesi durumunda, kirlenen Urlnleri diizenli araliklarla Hilti servisine kontrol
ettiriniz. Alet Ust ylzeyindeki toz, 6zellikle iletken malzeme veya nem, uygunsuz kullanimlar sonucu
elektrik carpmasina yol acabilir.

Calisma yeri

>

>

Kirma c¢alismalarinda, ¢alisilacak yerin karsi tarafinda bulunan bdlgeyi emniyete aliniz. Kinlan pargalar
disari ve / veya yere dusebilir ve diger kisilerin yaralanmasina sebep olabilir.

Taslyici duvarlardaki oyuklar veya diger yapilardaki oyuklar, 6zellikle beton demiri ve tastyici elemanlarin
kesilmesinde statik etki edebilir. Calismaya baslamadan 6nce yetkili statik¢i, mimar veya yetkili ingaat
bdlimane daniginiz.



3 Tanimlama

3.1 Uriine genel bakis fl

CICICISISIOISICICIOISICICIOICIONS

3.2 Usuliine uygun kullanim

Kapak agma dugmesi

Mil ayarlama digmesi

Kilitli kumanda salteri

Akl durum gostergesi

AKU kilit agma tusu

Aku

Kivilcim koruma levhasi

Havalandirma delikleri

Sens-Tech fonksiyonlu ana tutamak

Yan tutamak

Tutamak igin vidal yuva

On kapakli standart koruma baghgi

O-ringli sikma flansi

Kesici taglama diski / kaba zimparalama diski
Germe somunu

Hizli baglanti somunu Kwik lock (opsiyonel)
Sikma anahtari

Tanimlanan rin, elle kullanilan, akiyle galisan bir agili taglayicidir. Alet, her biri su kullanimadan yapilan,
metal ve mineral icerikli maddelere yonelik kesici taglama ve kaba zimparalamanin yani sira ve fircalama,
zimpara kagidi ile zmparalama ve fayans delme uygulamalari igin tasarlanmistir.

» Mineralli maddelerde kesici taglama, yiv agma ve kaba zimparalama galigsmalan sadece ilgili koruma

bashdr ile mimkiindur.

» Prensip olarak beton veya tas gibi mineralli zeminlerde gerceklestirilen calismalarda, uygun bir Hilti toz
emme makinesi ile buna ait bir toz emme muhafazasi kullaniimalidir.

» Bu riin igin sadece B 22 tip serisi Hilti Nuron Lityum lIyon akdileri kullaniniz. Optimum giic igin Hilti bu
Griinle birlikte bu kullanim kilavuzunun sonundaki tabloda belirtilen akdilerin kullanilmasini tavsiye eder.

* Bu akiler igin sadece Hilti sarj cihazlarinin bu kullanim kilavuzunun sonundaki tabloda belirtilen serilerini

kullaniniz.

3.3 Teslimat kapsami

Aclli taglayici, yan tutamak, standart koruma bashgdi, 6n kapak, sikma flansi, germe somunu, sikma anahtari,

kullanim kilavuzu.

Uriin icin izin verilen diger sistem Uriinlerini Hilti Store'da veya su adreste bulabilirsiniz: www.hilti.group

3.4 3D Active Torque Control ( *’ATC))
Uriin 3D Active Torque Control (°PATC) ile donatiimistir.

Uriin isletim sirasinda ani, 6ngériilmeyen bir hareket tespit ederse (iriin hemen otomatik olarak kapanir.

ﬂ SPATC tetiklenmigse (iriinii kapatiniz ve tekrar aginiz.
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35  Sens-Tech fonksiyonu &

Uriin, Sens-Tech fonksiyonu ile donatiimigtrr.
Ana tutamak tam olarak kavranmamigsa veya ana tutamak serbest birakilirsa Uriin otomatik olarak kapanir.
Isletim sirasinda Uriinu ana tutamagin belirlenen tutma ylzeylerinden tutunuz.

ﬂ Sens-Tech tetiklenmisse Uriini kapatiniz ve tekrar aginiz.

3.6 Motor koruma fonksiyonu

Motor koruma fonksiyonu akim girisi ile motor isinmasini denetler ve Grlini asiri 1sinmaya karsi korur.
Presleme basinci nedeniyle motor asir yiklendiginde Urliniin performansi fark edilir bicimde duser veya Uriin
durabilir.

Asin yiklenme neticesinde durma veya devir sayisinda dlsus yasanirsa Urinlin ylkiunu azaltmal ve
yaklasik 30 saniye rélantide ¢alistirmalisiniz.

3.7 Entegre fren

Entegre fren araciligiyla ek aletin durmasina kadar gegen stre kisaltilir.

Bu fonksiyon sadece Uriin elektrik ile beslendiginde galisir.
Segcilen ek alete gore fren suresi farklilik gosterir.

3.8 OnkapakFk

Standart koruma baslikli 6n kapagdi asagidaki uygulamalarda kullaniniz:
* Diz kaba zimparalama diski ile kaba zimparalama

* Kesici taglama diski ile kesici taglama

3.9 Toz kapag (taslama) DG-EX 125/5" (aksesuar) [l

Bu taslama sistemi, yalnizca elmas konik disklerle mineralli yizeylerin taglanmasi igin uygundur.
Bu muhafaza ile metal islemek yasaktir.

ﬂ Toz kapagi sadece capl maks. 125 mm (5") olan ek aletler i¢in uygundur.

3.10 Toz kapagi (kesme) DC-EX 125/5"M (aksesuar)

Mineralli zeminlerde kesici taglama ve oluk agma isleri sadece bir toz kapagi yiritilmelidir.
Bu muhafaza ile metal islemek yasaktir.

ﬂ Toz kapagi sadece gapi maks. 125 mm (5") olan ek aletler igin uygundur.

3.11 Lityum iyon akii gostergeleri

Hilti Nuron Lityum iyon akiiler sarj durumunu, hata mesajlarini ve akiiniin durumunu gésterebilir.

3.11.1 $arj durumu ve hata mesajlar gostergeleri

en akii nedeniyle yaralanma tehlikesi!

» Aku takiliyken, kilit agma tusuna bastiktan sonra, kullandiginiz Uriinde akiiniin yerine oturdugundan emin
olunuz.

Asagidaki gostergelerden birini gorintilemek igin akunin kilit agma tusuna kisa sureli basiniz.
Bagli olan Urlin agik oldugu sirece, sarj durumu ve olasi arizalar da sirekli gértntilenir.



Durum

Anlami

Dért (4) LED stirekli yesil yaniyor

Sarj durumu: % 100 ila % 71 arasi

Uc (3) LED stirekli yesil yaniyor

Sarj durumu: % 70 ila % 51 arasi

iki (2) LED siirekli yesil yaniyor

Sarj durumu: % 50 ila % 26 arasi

Bir (1) LED surekli yesil yaniyor

Sarj durumu: % 25 ila % 10 arasi

Bir (1) LED yavasga yesil renkte yanip sdnlyor

Sarj durumu: < % 10

Bir (1) LED hizlica yesil yanip sdnlyor

Lityum Iyon akii tamamen desarj olmus. Akilyi sarj
ediniz.

Akinin sarj isleminden sonra LED hala hizli yanip
sOnliyorsa, litfen Hilti servisiyle irtibat kurunuz.

Bir (1) LED hizlica sari yanip sdnlyor

Lityum iyon akii veya buna bagl tiriin asin yiiklendi,
cok sicak, cok soguk veya baska bir hata mevcut.
Uriinii ve akilyli 6nerilen calisma sicakligina getiri-
niz ve kullanirken Urdnd asin yike maruz birakmayi-
niz.

Mesaj devam ediyorsa Hilti servisiyle irtibat kuru-
nuz.

Bir (1) LED sari yaniyor

Lityum Iyon akii ve baglantili Griin uyumlu degildir.
Litfen Hilti servisine basvurunuz.

Bir (1) LED hizlica kirmizi yanip séniyor

Lityumn Iyon akii bloke olmus ve kullanilamaz. Liit-
fen Hilti servisine basvurunuz.

3.11.2 Akii durumunun gdéstergeleri

Akl durumunu sorgulamak igin, kilit agma tusuna U¢ saniyeden fazla basili tutunuz. Sistem; diisme, delinme,
harici 1s1 hasarlar vb. gibi usuliine uygun olmayan kullanim nedeniyle pilde potansiyel hatali fonksiyon

algilamiyor.

Durum

Anlami

TUm LED'ler calisma 1s1g1 olarak yaniyor ve ardin-
dan bir (1) LED surekli yesil yaniyor.

Ak kullanimina devam edilebilir.

TUm LED'ler galisma 1s1§1 olarak yaniyor ve ardin-
dan bir (1) LED hizlica sari yanip sénuyor.

AkUnun durumuna iligkin sorgu tamamlanamadi.
Islemi tekrarlayiniz veya Hilti servisiyle irtibat kuru-
nuz.

TUm LED'ler galigma 15181 olarak yaniyor ve ardin-
dan bir (1) LED surekli kirmizi yaniyor.

Bagli bir Griiniin kullanimina devam edilebiliyorsa,
kalan akl kapasitesi %50'nin altindadir.

Bagli bir Griindin kullanimina devam edilemiyorsa,

akunuin kullanim 6mri dolmustur ve aki degistiril-
melidir. Litfen Hilti servisine basvurunuz.

4 Sarf malzemesi

Sadece yapay regine baglantil liflerle giiglendirilmis diskler maks. @ 150 mm (6”) kullanilmaldir. Bu diskler
en az 9500/dak devir sayisi ve 80 m/san cevresel hiz igin uygun olmalidir.

iigili disk kalinigi, kaba zimparalama diskleri icin maks. 8 mm ve kesici taglama diskleri igin maks. 3 mm

olmalidir.

DIKKAT! Kesici taslama diskleri ile yapilan kesme ve yiv agma calismalan sirasinda her zaman ilave
on kapakh standart koruma bashgi veya komple kapali bir toz kapag kullaniniz.

Diskler
Uygulama Kisa isaret Zemin
Asindirici kesici taglama diski Kesici taglama, yiv | AC-D metalik
agma
Elmas kesici taglama diski Kesici taglama, yiv | DC-TP, DC-D mineralli
agma (SPX, SP, P)
Asindirici kaba zimparalama diski Kaba zimparalama | AG-D, AF-D, AN-D | metalik
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Uygulama Kisa isaret Zemin
Elmas kaba zimparalama diski Kaba zimparalama | DG-CWe 125(5") mineralli
(SPX, SP, P)
Tel firga Tel firgalar 3CS, 4CS metalik
3SS, 4SS
Elmas karot ucu Fayans delme DD-M14 mineralli
Fiber disk Kaba zimparalama | AP-D metalik
Kullanilan donanima gére disklerin belirlenmesi
Pozis- | Donanim AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
yon AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 35S8/4SS
AN-D (SPX/SP/P) DD-M14
Koruma basligi
A (Standart) v v v v v v
On kapak
B (A ile birlikte) v - - - v -
c Toz kapagi (taslama) _ . _ v _ _
DG-EX 125/5"
Toz kapagi (yiv
D agma) — — — — v —
DC-EX 125/5"M
E Adaptér DC-EX SL _ _ _ _ v _
(D ile birlikte)
Yan tutamak
F (Standart) v v v v v v
Kulplu tutamak
G DCBG 125 (F igin v v v v v v
opsiyonel)
Germe somunu
H (Standart) 4 - v v v -
Sikma flansi
! (Standart) v - v v v -
g | Kwikclock A — v -
(I igin opsiyonel)
Germe somunu
K (fiber disk) - v - - - -
Destek plakasi
L — — — — —
(fiber disk) v
5 Teknik veriler
5.1  Uriin 6zellikleri
EPTA Procedure 01 uyarinca akiisiiz agirhk 2,0 kg
Nominal gerilim 21,6V
Olgme devir sayisi 8.500 dev/dak
Maksimum disk capi 150 mm
Vida disli tahrik mili M14
Mil uzunlugu 22 mm
Maksimum karot ucu ¢api 125 mm
isletim sirasindaki ortam sicakligi -17°C ... 60°C
Depolama sicakligi -20°C ...70°C
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5.2 Akii
Akii calisma gerilimi 216V
Ak agirhgi Bu kullanim kilavuzunun sonuna
bakiniz
isletim sirasindaki ortam sicakhg -17°C ...60°C
Depolama sicakligi -20°C ...40°C
Sarj baslangicinda akii sicakligi -10°C ...45°C

5.3 EN 60745 uyarinca ses bilgisi ve titresim degerleri

Bu talimatlarda belirtilen ses basinci ve titresim degerleri, ilgili normlara uygun bir 6lgim metodu ile
olgulmustir ve elektrikli el aletlerinin birbirleri ile karsilastiriimasi igin kullanilabilir. Zorlanmalarin gegici olarak
degerlendirmesine de uygundur. Belirtilen degerler, elektrikli el aletinin ana kullanim alanlarini temsil eder.
Elektrikli el aletinin, farkl ek aletlerle veya yetersiz bakim yapilmis sekilde kullaniimasi durumunda, veriler
sapma gosterebilir. Bu durum, toplam galisma suresi boyunca zorlanmayi belirgin sekilde ylkseltebilir. Dogru
bir zorlanma degerlendirmesi igin aletin kapatildigi veya calisir konumda oldugu ve ayrica kullanimda olmadig
zamanlar da dikkate alinmaldir. Bu durum, toplam galisma siresi boyunca zorlanmayi belirgin sekilde
azaltabilir. Kullaniciyr ses ve/veya titresimin etkilerinden koruyacak ek glivenlik dnlemleri belirleyiniz, drnegin:

Elektrikli el aletinin ve ek aletlerin bakiminin yapilmasi, ellerin sicak tutulmasi, is akislarinin diizenlenmesi.

Ses bilgileri
Emisyon ses basinci seviyesi (L,,) 85 dB(A)
Emniyetsizlik ses basinci seviyesi (K;,) 3 dB(A)
Ses giicii seviyesi (L) 96 dB(A)
Ses giicii seviyesi icin emniyetsizlik (Ky,) 3 dB(A)

Vibrasyon bilgileri
Kesme gibi diger kullanimlar farkli vibrasyon degerlerine neden olabilir.

AG 6D-22-150
Vibrasyonu azaltilmig tutamakl Ust yiizey taglama (a, »c) B 22-55 6,2 m/sn?
B 22-255 8,7 m/sn2
Vibrasyonu azaltilmis tutamakli zimpara kagidi ile taslama | B 22-55 2,5 m/sn?
(anps) B 22-255 2,9 m/sn2
Emniyetsizlik (K) 1,5 m/sn?

6 Calisma hazirhgi

A iKAZ

Yaralanma tehlikesi kazara calismaya baslama nedeniyle!

» Aklyu takmadan énce ilgili Grlinlin kapall konumda oldugundan emin olunuz.

» Cihazin ayarlarini yapmadan veya aksesuarlari degistirmeden 6nce akiiyu gikartiniz.

Bu dokiimanda ve urlin tizerinde bulunan glivenlik ve uyari bilgilerine dikkat ediniz.

6.1 Akiiniin sarj edilmesi

1. Sarj etmeden 6nce sarj cihazinin kullanim kilavuzunu okuyunuz.
2. AkU ve sarj cihazinin kontaklarinin temiz ve kuru olmasina dikkat ediniz.
3. Akuyu izin verilen sarj cihazinda sarj ediniz. - Sayfa 287
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6.2 Akiiniin yerlestirilmesi

A iKAZ

Yaralanma tehlikesi kisa devre veya akiiniin diismesi nedeniyle!

» Akuyl yerlestirmeden dnce, akl kontaklarinda ve Urilin i¢indeki kontaklarda yabanci cisim bulunmadigin-
dan emin olunuz.

» AkUnun her zaman tam oturdugundan emin olunuz.

1. Ik kullanim &ncesinde akii tamamen sarj edilmelidir.
2. Akuyud Urlne, duyulur sekilde yerine oturana kadar itiniz.
3. Akunun alette emniyetli bir sekilde yerlesip yerlesmedigini kontrol ediniz.

6.3 Akiiniin cikartilmasi

1. Akilniin serbest birakma diigmelerine basiniz.
2. Akuyl Urinden cikartiniz.

6.4 Hilti diisme emniyeti montaji (opsiyonel) &

Uriin ile galigirken, yiiksek pozisyonlardaki galismalar igin gegerli ulusal ydnetmelikler mutlaka dikkate
alinmalidir.
Disme emniyetinin kullanim kilavuzunu dikkate aliniz.

1. Dusme emniyetinin her iki ayagini hassas bigimde kivilcim koruma levhasina yerlestiriniz.
2. Kivileim koruma levhasindaki 6ngdrilen deliklerden, ilgili civatalar ile digsme emniyetini sabitleyiniz.
3. Aklyi yerlestiriniz. — Sayfa 292

6.5 Devrilme emniyeti

A iKAZ
Diisen alet ve/veya aksesuar nedeniyle yaralanma tehlikesi!
» Sadece Uriinlinlz i¢in tavsiye edilen Hilti alet baglama ipini kullaniniz.
» Her kullanimdan dnce alet baglama ipinin sabitleme noktasini olasi hasarlar bakimindan kontrol ediniz.

ﬂ Hilti alet kordonu kullanim kilavuzlarini dikkate aliniz.

Bu Urin igin devriime emniyeti olarak sadece Hilti disme korumasi ile Hilti alet kordonunun #2261970 bir

kombinasyonunu kullaniniz.

» Disme emniyetini, Hilti disme emniyeti montaji —~ Sayfa 292 bdliminde agiklandigi gibi sabitleyiniz.
Gvenli tutusu kontrol ediniz.

» Alet kordonunun bir karabinini digsme emniyetine ve ikinci karabinini de tasiyici yapiya sabitleyiniz. Her
iki karabinin de emniyetli bir sekilde sabitlenmis olup olmadigini kontrol ediniz.

ﬂ Hilti diisme emniyetinin yani sira Hilti alet kordonunun kullanim kilavuzlarini da dikkate aliniz.

6.6 Yan tutamagin takilmasi

» Yan tutamagi 6ngdriilen disli kovana vidalayiniz.

6.7 Koruma basliginin takilmasi veya sokiilmesi

/\ DIKKAT
Yaralanma tehlikesi. Ek alet sicak veya keskin kenarli olabilir.
» Takma, s6kme, ayar galismalari ve ariza giderme sirasinda koruyucu eldiven takiniz.

» ligili koruma basliginin montaj kilavuzuna dikkat ediniz.
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6.7.1 Koruma bashgi (standart) monte edilmesi

Koruma basligindaki kodlama, sadece (riine uygun koruma bashiginin takilabilmesini saglar. Koruma
baghg, Griiniin baglk takma yuvasindaki kodlama noktanizla caligir.

1. Koruma bashgini, koruma basligr ve Grin Gzerindeki iki Gggen isaret karsi karsiya gelecek bicimde mil
halkasina takiniz.

2. Koruma baghgini mil halkasina bastiriniz.

3. Muhafaza kilit agma digmesine basiniz, koruma bash@ini istenen konumda yuvasina oturtana kadar
bastirniz.

» Baslik agma diigmesi geri atar.

6.7.2 Koruma bashginin ayarlanmasi (standart)

» Muhafaza kilit agma digmesine basiniz, koruma bashgini istenen konumda yuvasina oturtana kadar
bastirniz.

6.7.3 Koruma bashginin (standart) sokiilmesi

1. Koruma bashgi kilit agma diigmesine basiniz ve basili tutunuz, trlin ve koruma bashgi Gizerindeki iki iggen
isaret birbirinin karsisina gelinceye kadar koruma baghgini déndiriniz.
2. Koruma baghgini ¢ikariniz.

6.8  On kapagin takilmasi veya sokiilmesi

ﬂ On kapak standart koruma kapagina takilmalidir.

1. On kapag kapal tarafiyla yukariy gésterecek sekilde standart koruyucu basliga takiniz.
»  Kilit duyulur bir sesle yerine oturmalidir.

2. Sokmek igin 6n kapagin kilidini aginiz.

3. On kapag standart koruyucu kapaktan sékiiniiz.

6.9 Ek aletin takilmasi veya sokiilmesi

/\ DIKKAT
Yaralanma tehlikesi. Ek alet sicak olabilir.
» Ek aleti degistirirken koruyucu eldiven takiniz.

Elmas bigaklar, kesme ve taglama performanslarinda belirgin distsler gortldugiunde degistirilmelidir.
Genellikle elmas bélimlerin ylksekligi 2 mm altina distiginde bdyle bir durumdan séz edilebilir.
Diger disk tipleri, kesme performansinda belirgin disusler goérilmesi veya acili taslayici parcalarinin
(disk disinda) galisma sirasinda calisilan malzemeye temas etmesi halinde degistiriimelidir.

Asindirici diskler kullanim sureleri doldugunda degistirilmelidir.

6.9.1 EKk aletin takilmasi

Al ikaz
Yaralanma tehlikesi. Alet motorunun frenlenmesi sirasina ek alet gevseyebilir.
» Ek alete veya germe somununa dokunmadan énce ek aletin tamamen durmasini bekleyiniz.

» Ek aleti ve sikma flansini germe somunu ile sikica gererek alet motoru frenlendiginde pargalarin mil
baglantisinin gevsememesini saglayiniz.

-

Sikma flansini ve germe somununu temizleyiniz.

Sikma flansindaki o-ringin mevcut ve hasarsiz olup olmadigini kontrol ediniz.
» Eksik veya hasarli o-ringleri tamamlayiniz/degistiriniz.

Sikma flansini sekle uygun olacak ve dénmeyecek konumda mile oturtunuz.
Ek aleti yerlestiriniz.

Germe somununu mil boynuna dénduriiniz.

Mil kilittleme diigmesine basiniz ve basili tutunuz.

N
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7. Germe somununu sikma anahtari ile sikiniz.

6.9.2 Ek aletin sokiilmesi

A iKAZ
Kirilma ve zarar gérme tehlikesi. Mil donerken mil kilitleme diigmesine basiliginda, ek alet gevseyebilir.
» Mil kilitteme dugmesine sadece mil dururken basiniz.

1. Mil kilitleme diigmesine basiniz ve basili tutunuz.

Germe somununu Yyerlestirerek germe somununu sokiiniiz ve germe somununu saat yoninin tersinde
dondirerek hizli baglanti somununu sékiiniz.

3. Mil kilitleme dugmesini serbest birakiniz ve ek aleti ¢ikariniz.

S

6.9.3 Kwik lock'in takilmasi [§
A KAZ
Kirilma tehlikesi. Cok fazla asinma durumunda Kwik lock hizli baglanti somunu kirilabilir.

» Calisirken Kwik lock hizli baglanti somununun zemin ile temas etmemesine dikkat ediniz.
» Hasarli hizll baglant somunu Kwik lock kullanmayiniz.

Germe somunu yerine opsiyonel olarak hizli baglanti somunu Kwik lock kullanilabilir. Bdylece ek
aletler ilave takim kullanilmadan degistirilebilir.

—_

Sikma flangini ve germe somununu temizleyiniz.

Sikma flangindaki o-ringin mevcut ve hasarsiz olup olmadigini kontrol ediniz.

» Eksik veya hasarli o-ringleri tamamlayiniz/degistiriniz.

3. Sikma flangini sekle uygun olacak ve dénmeyecek konumda mile oturtunuz.

Ek aleti yerlestiriniz.

5. Hizlh baglanti somununu Kwik lock ek alete oturana kadar vidalayiniz.

» Etiket Kwik lock vidalanmig durumda goériinir.

Mil kilitteme diigmesine basiniz ve basili tutunuz.

Ek aletini hizli baglanti somunu Kwik lock sikilincaya kadar elinizle gl¢lu bigimde saat yonlinde geviriniz.
Mil ayarlama diigmesini serbest birakiniz.

N

&

© N

6.9.4 Kwik lock'in s6kilmesi

Sayet Kwik lock hizli baglanti somunu elle sékilemiyorsa bir sikma anahtarini hizli baglanti somununa
yerlestiriniz ve hizli baglanti somununu saat yoniniin tersinde dénduriintiz.
Asla boru anahtari kullanmayiz. Hizli baglanti somunu Kwik lock yanlis alet nedeniyle hasar gorebilir.

1. Mil kilitleme diigmesine basiniz ve basili tutunuz.

2. Hizh baglanti somununu elle saat yonlniin tersinde déndirerek Kwik lock hizli badlanti somununu
sokiinuz.

3. Mil kilittleme duigmesini serbest birakiniz ve ek aleti ¢ikariniz.

6.10  Karot ucunun monte edilmesi k|

Yan tutamagi takiniz. —» Sayfa 292

Standart koruma basligini monte ediniz. - Sayfa 293

Karot ucunu yerlestiriniz ve karot ucunu elle sikiniz.

Mil kilitteme diigmesine basiniz ve basili tutunuz.

Karot ucunu uygun bir ¢atal anahtar ile sikiniz.

Ardindan mil kilitteme diigmesini serbest birakiniz ve sikma anahtarini gikartiniz.

IZIIE I S

6.11  Tel fircanin monte edilmesi [&

1. Yan tutamagi takiniz. —» Sayfa 292
2. Standart koruma basligini monte ediniz. » Sayfa 293
3. Tel firgay: yerlestiriniz ve tel firgay elle sikiniz.



4. Mil kilitteme digmesine basiniz ve basili tutunuz.
5. Tel firgayl uygun bir ¢atal anahtar ile sikiniz.

6.12  Fiber diskin monte edilmesi [E

Yan tutamag) takiniz. —» Sayfa 292

Standart koruma basghigini monte ediniz. - Sayfa 293

Destek plakasi ve fiber diski yerlestiriniz ve germe somununu sikiniz.
Mil kilitleme diigmesine basiniz ve basili tutunuz.

Germe somununu sikma anahtari ile sikiniz.

apr b=

7 Kullanim

Bu dokiimanda ve uriin tizerinde bulunan glivenlik ve uyari bilgilerine dikkat ediniz.

71 Acilmasi veya kapatilmasi 14}

Acilmasi

Uriiniin 6éngdriilen yerde durmasini sadlayiniz. Ana tutamak tam olarak kavranmamissa veya ana
tutamak serbest birakilirsa Griin otomatik olarak kapanir.

Sens-Tech fonksiyonu tetiklenmigse runl kapatiniz ve tekrar aginiz.

1. Agma / Kapama salterinin arka bélimune basiniz ve basili tutunuz.
2. Kumanda salterini 6ne dogru itiniz.
» Motor caligiyor.
3. Acma / Kapama salterine basiniz.
Kapatilmasi
4. Ag¢ma / Kapama salterinin arka bélimiine basiniz.
» Acma/kapama salteri kapal konuma gecer ve motor durur.

7.2 Taslama

/\ DIKKAT
Yaralanma tehlikesi. Ek alet aniden bloke olabilir veya takilabilir.

» Uriinii her zaman yan tutamak (opsiyonel olarak kulplu tutamak) ile kullaniniz ve triinii her iki elinizle sabit
tutunuz.

Ek aletin sikismasina izin vermeyiniz ve Urline agin basin¢ uygulanmasindan kagininiz.

7.3 Kesici taglama

» Kesici taglama sirasinda orta besleme gicliyle ¢alisiniz ve Urliniin veya kesici taslama diskinin uglarinin
kivriimamasina dikkat ediniz (¢alisma konumu ile kesme ylzeyi arasindaki agi yakl. 90°).

Kesici taglama diskinin en kuclk kesitlere yerlestirilmesi, profillerin ve dort kdse borularin ayriimasi
en uygun yoldur.

7.4 Kaba zimparalama

Al ikaz
Yaralanma tehlikesi. Kesici taslama diski patlayabilir ve firlayan pargalar yaralanmalara neden olabilir.
» Kaba zimparalama igin asla kesici taglama diskleri kullanmayiniz.

» Uriing, 5° ila 30° arasinda bir yerlestirme acisiyla ve 8Iciilii bir basingla ileri-geri hareket ettiriniz.
» s pargasi gok 1sinmaz, renk degistirmez ve kanal olusmaz.
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8 Bakim ve onarim

A, KAZ
Takil akiiden dolayi yaralanma tehlikesi !
» Tum bakim ve onarnm calismalarindan énce her zaman akuyl gikariniz!

A TEHLIKE

Eksik koruma izolasyonu nedeniyle elektrik carpmasi. Asin bazi kullanm kosullarinda metal isleme
sirasinda iletken tozlar (6rnegin metal, karbon elyafi) aletin icine girebilir ve koruma izolasyonuna zarar verebilir.
» Asin galisma kosullarinda sabit toz emme sistemi kullaniniz.

» Havalandirma deliklerini sikga temizleyiniz.

Uriin bakimi

* Yapismis olan kirleri dikkatle gikartiniz.

e Godvdeyi sadece hafif nemli bir temizlik bezi ile temizleyiniz. Plastik parcalara yapisabileceginden silikon
icerikli bakim maddeleri kullanmayiniz.

+  Urintin Gizerindeki kontak noktalarini temizlemek igin temiz ve kuru bir bez kullaniniz.

Lityum iyon akiilerin bakimi

* Bir aklyu asla havalandirma delikleri tikaliyken kullanmayiniz. Havalandirma deliklerini kuru, yumusak bir
firga ile dikkatlice temizleyiniz.

* Akunun gereksiz toz veya kire maruz kalmasini dnleyiniz. Akuyl asla yiksek neme maruz birakmayiniz

(6rn. suya daldirma veya yagmurda birakma).

Bir akii 1slandiysa, bu akuye hasarli akii muamelesi yapiniz. Yanmayan bir kabin i¢inde izole ediniz ve

Hilti servisiyle irtibat kurunuz.

AkulyU yabanci yag ve gresten uzak tutunuz. Gereksiz toz veya kirin aktide birikmesini dnleyiniz. Aklyi

kuru, yumusak bir firca veya temiz, kuru bir bezle temizleyiniz. Plastik pargalara yapisabileceginden

silikon igerikli bakim maddeleri kullanmayiniz.

AkUnun kontaklarina dokunmayiniz ve fabrika tarafinda sirilen gresi kontaklardan temizlemeyiniz.

* Govdeyi sadece hafif nemli bir temizlik bezi ile temizleyiniz. Plastik parcalara yapisabileceginden silikon
icerikli bakim maddeleri kullanmayiniz.

Bakim

e Gorunlr tim pargalarda hasar olup olmadigini ve kumanda elemanlarinin sorunsuz sekilde calisip
calismadigini dizenli olarak kontrol ediniz.

* Hasar ve/veya fonksiyon arizalar durumunda uriinl isletmeyiniz. Uriinti gecikmeden Hilti servisine tamir
ettiriniz.

e Bakim ve onarim g¢alismalarindan sonra tim koruma tertibatlarini yerlestiriniz ve bunlarin fonksiyonlarini
sorunsuz olarak yerine getirmekte olup olmadiklarini kontrol ediniz.

Givenli calisma igin sadece orijinal yedek pargalar ve tiketim malzemeleri kullaniniz. Hilti tarafindan
onaylanmis, yedek pargalari, aksesuarlari ve sarf malzemelerini Hilti Store veya su adreste bulabilirsi-
niz: www.hilti.group

9 Akiili aletlerin ve akiilerin tasinmasi ve depolanmasi

Tasima

/\ DIKKAT
Tasima sirasinda aletin istem digi calismasi !
» Uriinlerinizi her zaman akiiler takili olmadan tastyiniz!

» Akdleri gikartiniz.

» Akdleri kesinlikle sikica baglanmamis koruma ile nakletmeyiniz. Nakliye sirasinda, akiler asiri sok ve
titresimlerden korunmali ve baska akl kutuplari ile temas ederek kisa devreye neden olmamalari icin, her
turlu iletken malzeme veya diger akilerden izole edilmis olmalidir. Akiiler igin yerel tasima talimatlarinm
dikkate aliniz.

» Akuler posta ile gdnderiimemelidir. Hasarsiz akileri sevk etmek istemeniz halinde, bir nakliye sirketine
basvurunuz.

» Uriniin ve akilerin hasar gérmiis olup olmadigini her kullanimdan énce oldugu gibi uzun tagimalardan
once ve sonra kontrol ediniz.



Depolama

VAN

iKAZ

Anzali veya akan akiiler nedeniyle beklenmeyen hasar olusumu !

>

Uriinlerinizi her zaman akiileri yerlestirmeden depolayiniz!

>

10

Uriinii ve akiileri serin ve kuru bir yerde muhafaza ediniz. Teknik verilerde belirtilen sicaklik sinir degerlerini
dikkate aliniz.

Akdleri sarj cihazinin lizerinde muhafaza etmeyiniz. $arj isleminden sonra her zaman akulyu sarj cihazindan
cikartiniz.

Akuleri kesinlikle glineste, 1sI kaynaklarin tzerinde veya cam arkasinda muhafaza etmeyiniz.

Uriinii ve akileri gocuklarin ve yetkisiz kisilerin ulasamayacag! yerlerde muhafaza ediniz.

Uriiniin ve akdlerin hasar gérmis olup olmadigini her kullanmdan énce oldugu gibi uzun sireli
depolamalardan énce ve sonra kontrol ediniz.

Arnza durumunda yardim

Tim arizalarda akiiniin sarj durumu ve hata géstergesini dikkate aliniz. Bkz. Bélim Lityum iyon akii
gostergeleri.
Bu tabloda listelenmemis veya kendi basiniza gideremediginiz arizalarda liitfen yetkili Hilti servisimiz ile irtibat

kurunuz.
Ariza Olasi sebepler Coziim
Uriin agiimiyor. Akl desarj olmus. » Akuyu degistiriniz ve bos aklyu
sarj ediniz.
Tutamak dogru kavranmamis. » Uriinii ana tutamakta diizgiin
tutunuz. — Sayfa 288
Uriin beklenmedik sekilde Tutamak dogru kavranmamis. » Urlinii kapatiniz ve tekrar aginiz.
kapanir. — Sayfa 295
» Urlinii ana tutamaktan diizgiin
tutunuz . —» Sayfa 288
Akl normalden daha hizli Cok dusuk ortam sicakhidl. » AkUyl yavasga oda sicakligina
bosaliyor. ulasacak bicimde i1sinmaya
birakiniz.
Akl duyulabilir bir "klik“ sesi | Akin(n kilit tirnagr kirlenmis. » Tirnaklan temizleyiniz ve aklyu
ile yerine oturmuyor. yeniden yerine oturtunuz.
Agll taglayicida veya akiide Elektrik arizasi » Uriini derhal kapatiniz, akilyii
yodun isi olugmasi. cikartiniz, gézleyiniz, sogumaya
birakiniz ve Hilti servisi ile irtibat
kurunuz.
Tikali havalandirma delikleri » Havalandirma deliklerini diizenli
olarak temizleyiniz.
Motorda frenleme fonksiyonu | Akl desarj olmus. » Aklyu degistiriniz ve bos aklyu
yok. sarj ediniz.
Uriin kisa stireli olarak asirt yiiklen- | »  Uriinii kapatiniz ve tekrar aginiz.
mis.
11 imha
A iKAZ
Usuliine uygun olmayan imha nedeniyle yaralanma tehlikesi! Disari ¢ikan gaz ve sivilar nedeniyle saglk
sorunlar.

>

>

>

>

Hasar gérmus akdleri hi¢ bir sekilde géndermeyiniz!

Kisa devreleri 6nlemek icin, akliniin baglantilarini iletken olmayan bir malzeme ile kapatiniz.
Akuleri, cocuklarin ellerine gegmeyecek sekilde imha ediniz.

Akliyu size en yakin Hilti Store'da imha ediniz veya imha etmek igin yetkili sirketinize bagvurunuz.
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& Hilti Grlinleri yiiksek oranda tekrar kullanilabilen malzemelerden Uretilmistir. Geri donlistim icin gerekli
kosul, usuliine uygun malzeme ayrimidir. Cogu Ulkede Hilti eski aletlerini yeniden de@erlendirmek Uzere geri
alir. Bu konuda Hilti mlsteri hizmetlerinden veya satis temsilcinizden bilgi alabilirsiniz.

@ » Elektrikli el aletlerini, elektronik cihazlar ve akuleri evdeki ¢éplere atmayiniz!

12 Uretici garantisi

» Garanti kosullarina iliskin sorulariniz igin lutfen yerel Hilti is ortaginiza basvurunuz.

13 Diger bilgiler

Kullanim, teknoloji, gevre ve geri déniisim hakkinda daha fazla bilgi asagidaki baglantida bulunabilir:
qgr.hilti.com/manual?id=2282185&id=2282186

Bu baglantiya dokiimanin sonunda bulunan QR kodu taratarak da ulasabilirsiniz.
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BT T X T RLSBENERESFRENTEBEMNELRR. EREET, SSREBHE. ™mEN
fEhafn. LERG, NRA/SIRIE,
QE BT RFABARRSR A BEEA.
BB ER A,  ABSIRIT ER A o T R R AR A SR AT R !
FEE A S E ek At |
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» FEMITERETAEZ. MREEIREZREFEFER, WXAR, REIATHEREBNAIHREE
FATME_EARR

» FEEHTHEEES ML
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SEDRF
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3.3  HHRHIRGLREREF

AEN. MEFR. /WWERFES, ais. REEZ, REES, IRF. BERHA,

ZHAEFIU SR RREEANEERS™ R, FIMUERLYMA www.hilti.group 3% 5¢7a] Hilti Store 7E
AT

3.4 3D Active Torque Control ( *°ATC )

=& EAE (°ATC) 3D Active Torque Control,

NMRECITIRPRMVEIRA, BN, FREEMXHE,

ﬂ AR PATC ER, M= RXHBHEFB.

3.5 Sens-Tech ThgE R

AF=E@EE Sens-Tech ke,
MEREAFEMNUEEEFREEFHENF, FRaBshixd. EEiTHE, BEAFIMEEEFET,
M= RiEE,

ﬂ HNR Sens-Tech Bfitk, NIXHBEE R,

3.6  EYRIFPINEE

BYRIFIEER TSN TUHFENBNEE, FHrAME~mIR.
WMREEII S TEENMEENIHE, N=mAEEER BRI 2ELE.

ﬂ MREH TERIHMSIEHATRE, WERX=mENNES, REEEZHIETLH 30 W,

3.7  SEmIEhEE
SR HIEEE FIGEE R E T A XA S S LR EhFr R RIAt i8],

RAERRFRIEERZRR, &L REERIBT,
RIEFMERETLR, HIEeEEMAE,

38 RHIEE

HXTIIRE, EEREFSEES

o [FRERAEDRHITHE

o {ERERVHITIIE

3.9 DG-EX 125/5" EENIFRLE (FH) 1

ZEH R R EBRR S SN AR e —E R T EBEIT MM E.
WxtRBHITELR, TAFERZMRE,

H SLBUEMTRAER 125 mm (5) WERETA.

3.10 B4 (1%l) DC-EX 125/5"M (Kittk) B

RAEGEMHLSN, FHEERARBIHTENT MMRTIIRFFEEL,
YXtEEHITEWE, RAVFERZNAE.

H BLBEREATRAER 125 mm (6') WRETA.
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Hilti Nuron $E5F B AT VR R EAI TR BRI EEMRTS.

3.11.1 FERSHNHEBEEHET

N

ASGERNRGR | BiEERRER !

> ERARMNER TRERMRERE, WREEOERERMEERBINT Y.

B ERERR YR,

BURS T A TATIERZ —

REEENTREER, BT RTBRSHTHERSIE,

Xkﬁ aX
1 (4) LED kTHSEE=est FERA 1 100% E71 %
4\ (3) LED KTHFEE=#ELR N TERES:70% E51 %
1 (2) LED KTHFEE=REE FEHIRZES 150 % E 26 %
— (1) LED KTHFE=REE5T FTEHRS:25% Z10%
FEHERA : <10%

(
— (1) LED kTBI8INE
— (1) LED kTHUEREN

EETRMEERER. HBbEE,
WNRIENEBMFTEE LED KTIRLIRETINLE,
Hilti #5500,

BEAR

— (1) LED {THREINE

EETFEME S EARERN m TREF
TEEAEIE,
7= TN
EET@mEH.
WMRERMATE, BEAR Hilti B0,

FBNHNITERE, FEEEANT

— (1) LED kT=#2&E

’g%'.‘-%? BTN RARE. EBR Hilti 42
Lo

—> (1) LED TIRERINLIE

EE?%‘I&W%EE?&%%&EH& BEXF Hilti 4
gy,

3.11.2 HREHNER

MERBEHRS, BRERURASDHN L, REREVHETEE, NS, SMIMRFSERERN
3| AR,

" ax

P LED KTEMERGITAIRE, BEA—1 (1) LED | Bt aTLREHER.

KTHERRL.

Fi LED KTIEMERBTARR, BEA— (1) LED | RARELRANES. HEERIER
KTEREINE . Hilti S,

Fi# LED XTEMEABITATRE, #EF— (1) LED

WRMR TR TR0, W eithRIRE
TR 50%.

WRTEBERAMERNT R, NetaEmRFEaa
R, NFUFEMR, SR Hilti &0,

4 JEFEm

ERBERMIEERLTHIERIE, BEHRAK D150 mm (

EEEER 80 m/s,

, RFERNIEEREZE DA 9500 rpm,

RAAVHEEDREESR 8 mm, HAAVHIZIWLEES 3 mm,
R ! EATIERVIIHIS TR, ES A ERTRIMATSRARENE, SESHApLE,

i
NAGE & 7
EEtNERe B, FFiE AC-D ®E
ENIEIEIRE THl. FFiE DC-TP, DC-D T
(SPX, SP, P)
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Jvizzh e B4 L
ErHER HHE AG-D, AF-D, AN-D | &8
ENEHEEDE FHEE DG-CWo 125(5") K]
(SPX, SP, P)
Wzl WLzl 3CS, 4CS 2B
388, 4SS
SNBSSk ElkHhTL DD-M14 Kyl
FEERDES HHE AP-D 2B
WIS AT &N L
Re &g AC-D | AP-D | AG-D DG-CW DC-TP 3CS/4CS
AF-D | (SPX/SP/P) DC-D 385/4SS
AN-D (SPX/SP/P) | DD-M14
FHirE
A e v v v v v v
EIES
B | (5azm® T~ - Y -
A (BEHI)
c DG-EX 125/5" - - - v - -
A (FFB)
D DC-EX 125/5"M - - - - v -
¢ | iBR2E DC-EXSL B B _ _ y _
(A15 D )
MEFA
F fres v v v v v v
DCBG 125 ®§EF1H
G F A v v v v v v
P33
"R R ’ ’ -
FEHFE
' e R ’ v -
Kwik lock
Vo T s ’ o Y o ’ -
SeUXIE R
K| ersmmm) - | Y|~ - - -
g
L g - | Y]~ - - -
5 FARERE
51 st
¥A EPTA Procedure 01 ZXRHER (TFEEit) 2.0kg
BEHRE 216V
BERE 8,500 rpm
PREXEEZ 150 mm
OREhEHHIREL M14
FHKE 22 mm
BAISHLER 125 mm
BEETENHERE -17°C ... 60 °C
FBURE -20°C ... 70°C
382 iz



5.2 Eith

Hith T{EEE 216V

HithES SNRERPEE
EETENMERE -17°C ... 60 °C
EHURE -20°C ... 40 °C
HithFE IR -10°C ... 45°C

53 REEBMIREELR EN 60745 1

XERBFPLS A ERRMERBILECIKNER NG, AT —FMEmTASS—MEmHIA,

EATERRTHS TN ZRAFIMEEE. RUNBIERARABHTANEIENA, B2, NREEHT

BERFARNNA. FATENEG TARMEFTR, NEIRETERE, XAUESEERMRMEEERENT

{EERIE SAREIRNARVIZE . WRARIRNIREAEMRETHEN B S Y X A B T AR Y TR TELERARHT

TERBIER. XARSEER/IMRMEEERN TR ZRTINIREE. Wb, NREMIRSER

%ﬁﬁﬁﬁ%%&&%m@ﬁﬂ%m,ﬂm:EﬁﬁF%ﬂIEmmﬁlﬁ\ﬁﬁﬂ%ﬁﬁ‘éﬁiﬁlﬁ
I\o

BEER
HERARELR (L) 85 dB(A)
BEERNTHREY (K., 3 dB(A)
FINFELR (Lwa) 96 dB(A)
EIRBOTHRELE (Kya) 3 dB(A)
RAER
VIEISH e N ANRNETTHERERRE,
AG 6D-22-150
ERRBRFRIREEH] (a,, ac) B 22-55 6.2 m/s?
B 22-255 8.7 m/s?
FERRRMNEFRDEDE (a, o) B 22-55 2.5 m/s?
B 22-255 2.9 m/s?
THEY (K) 1.5 m/s2

6 TEBZREETIE
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ABHEERIRER | BINSERIRKE !

> EAEA], BEREXHTR.

> N T ARITEMATRERELEE, S s,
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1. AEIEEZAY, 5T EaSAERIEIRE,
2. WREHMANIE RS FAMAIEE. TR,
3. ERIATAYTEERSS NI, — TI8 379

62 AR

NE
ABFENBER BN EEELERA S GENRER |
» RENEZE, MBREHAR MR YT R,
> REMIEATR.

1. EERERELZE, BAMEMTSIE,

2. BHEMEAES, HERIFELS,
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3. WEHEINEMEFTEMAL

6.3  iF Tt

1. BT EMERRE.

2. M ER e,

6.4 T Hilti (RO (%25) 3

ERAFTRN, LFETEXSEELNERME.
ERRETFIBRERRA.

1. RBRIEHFHFA A O EERAR RN N ER L.
2. FMERZRYSEAE SR I R TEAR L FREE R FT FLEI E (£ R,
3. FAmh, — T1f5 383

6.5 PIRERE

A -w-

ABHENRBK SHFRASHENERK |

» BERERAAGHTREEFN Hiti TESEER.
» HEFRFEREIRSRNERE AE LR,

ﬂ BT Hilti TRESARERR.

IEXABER Hilti fREQHAN Hilti TEEELE 42261970 {ERA = RAIBERTERIPRE,

> WMEET R Hilti fRIGT — D183 384 TR, BEERME. KERGEFFEE.

» BIRESN—HESEEIREE L, Z— 1 HEBEEESH L. RERMEENETEFRSF
ERE.

E
ﬂ BB T Hilti (REEF AR Hilti TEESAURERRA.

6.6 REMEFHR
> BEMEFRITARENE P —MEGHEN,
6.7 RESIFHMFES

VAN \VvS
ABAENRK. REIAVESKZINNEREN,
> TR, FEHSKATEET A E SR URBITHIERRE, & LBFFE,

> ETERNTIFRENTEIRA.
6.7.1 REMIFE R D

%{gﬁEﬁé, HRNAT TR ER T A RIS, PPENEMGERNE @ EAPREx

1. BFRETRETHI L, EHHFRENm RN = ARSI E.
2. IR EE RS ERI.
3. BTUHPSRMRE, RERENFS, EEEEGEREME.

> BrPERERREm.

6.7.2 FTHHAE ()
> ETHIFERRRE, RRERENFS, BEEMFSESGERENE.
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6.7.3 IFTBHPE (FRH)
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Electronic Equipment Regulations 2012
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B 22-170 (01) 1,34 kg 2.951b













Hilti Corporation
LI-9494 Schaan
Tel.:+423 234 21 11
Fax:+423 234 29 65
www.hilti.group

2282186

Hilti = registered trademark of Hilti Corp., Schaan Pos. 2120221013



	Original-Bedienungsanleitung
	1 Angaben zur Bedienungsanleitung
	1.1 Zu dieser Bedienungsanleitung
	1.2 Zeichenerklärung
	1.2.1 Warnhinweise
	1.2.2 Symbole in der Bedienungsanleitung
	1.2.3 Symbole in Abbildungen

	1.3 Produktabhängige Symbole
	1.3.1 Symbole am Produkt

	1.4 Produktinformationen
	1.5 Konformitätserklärung

	2 Sicherheit
	2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge
	2.2 Sicherheitshinweise für alle Arbeiten
	2.3 Sorgfältiger Umgang und Gebrauch von Akkus
	2.4 Zusätzliche Sicherheitshinweise

	3 Beschreibung
	3.1 Produktübersicht
	3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.3 Lieferumfang
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Sens-Tech Funktion
	3.6 Motorschutzfunktion
	3.7 Integrierte Bremse
	3.8 Vorderabdeckung
	3.9 Staubhaube (Schleifen) DG-EX 125/5 (Zubehör)
	3.10 Staubhaube (Schneiden) DC-EX 125/5M (Zubehör)
	3.11 Anzeigen des Li-Ion-Akkus
	3.11.1 Anzeigen zum Ladezustand und Fehlermeldungen
	3.11.2 Anzeigen zum Zustand des Akkus


	4 Verbrauchsmaterial
	5 Technische Daten
	5.1 Produkteigenschaften
	5.2 Akku
	5.3 Geräuschinformation und Schwingungswerte nach EN 60745

	6 Arbeitsvorbereitung
	6.1 Akku laden
	6.2 Akku einsetzen
	6.3 Akku entfernen
	6.4 Hilti Fallsicherung montieren (optional)
	6.5 Absturzsicherung
	6.6 Seitenhandgriff montieren
	6.7 Schutzhaube montieren oder demontieren
	6.7.1 Schutzhaube (Standard) montieren
	6.7.2 Schutzhaube (Standard) verstellen
	6.7.3 Schutzhaube (Standard) demontieren

	6.8 Vorderabdeckung montieren oder demontieren
	6.9 Einsatzwerkzeuge montieren oder demontieren
	6.9.1 Einsatzwerkzeug montieren
	6.9.2 Einsatzwerkzeug demontieren
	6.9.3 Kwik lock montieren
	6.9.4 Kwik lock demontieren

	6.10 Bohrkrone montieren
	6.11 Drahtbürste montieren
	6.12 Fiberscheibe montieren

	7 Bedienung
	7.1 Einschalten oder Ausschalten
	7.2 Schleifen
	7.3 Trennschleifen
	7.4 Schruppschleifen

	8 Pflege und Instandhaltung
	9 Transport und Lagerung von Akku-Werkzeugen und Akkus
	10 Hilfe bei Störungen
	11 Entsorgung
	12 Herstellergewährleistung
	13 Weitere Informationen

	Original operating instructions
	1 Information about the operating instructions
	1.1 About these operating instructions
	1.2 Explanation of symbols
	1.2.1 Warnings
	1.2.2 Symbols in the operating instructions
	1.2.3 Symbols in illustrations

	1.3 Product-dependent symbols
	1.3.1 Symbols on the product

	1.4 Product information
	1.5 Declaration of conformity

	2 Safety
	2.1 General power tool safety warnings
	2.2 Safety instructions for all operations
	2.3 Careful handling and use of batteries
	2.4 Additional safety instructions

	3 Description
	3.1 Product overview
	3.2 Intended use
	3.3 Items supplied
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Sens-Tech function
	3.6 Motor protection function
	3.7 Integrated brake
	3.8 Front cover
	3.9 DG-EX 125/5 dust hood for grinding (accessory)
	3.10 DC-EX 125/5M dust hood for cutting (accessory)
	3.11 Status indicators of the Li-ion battery
	3.11.1 Indicators for state of charge and fault messages
	3.11.2 Indicators showing the battery's state of health


	4 Consumables
	5 Technical data
	5.1 Product properties
	5.2 Battery
	5.3 Noise information and vibration values in accordance with EN 60745

	6 Preparations at the workplace
	6.1 Charging the battery
	6.2 Inserting the battery
	6.3 Removing the battery
	6.4 Installing the Hilti retaining strap (optional)
	6.5 Fall arrest
	6.6 Fitting the side handle
	6.7 Fitting or removing the guard
	6.7.1 Installing the guard (standard)
	6.7.2 Adjusting the guard (standard)
	6.7.3 Removing the guard (standard)

	6.8 Fitting or removing the front cover
	6.9 Fitting and removing accessory tools
	6.9.1 Installing accessory tool
	6.9.2 Removing accessory tool
	6.9.3 Installing Kwik lock
	6.9.4 Removing Kwik lock

	6.10 Installing core bit
	6.11 Installing wire brush
	6.12 Fitting the abrasive resin-fiber disc

	7 Operation
	7.1 Switching on or off
	7.2 Grinding
	7.3 Cutting
	7.4 Rough grinding

	8 Care and maintenance
	9 Transport and storage of cordless tools and batteries
	10 Troubleshooting
	11 Disposal
	12 Manufacturer’s warranty
	13 Further information

	Notice d'utilisation originale
	1 Indications relatives au mode d'emploi
	1.1 À propos de ce mode d'emploi
	1.2 Explication des symboles
	1.2.1 Avertissements
	1.2.2 Symboles dans le manuel d'utilisation
	1.2.3 Symboles dans les illustrations

	1.3 Symboles spécifiques au produit
	1.3.1 Symboles sur le produit

	1.4 Informations produit
	1.5 Déclaration de conformité

	2 Sécurité
	2.1 Indications générales de sécurité pour les appareils électriques
	2.2 Consignes de sécurité pour tous les travaux
	2.3 Utilisation et emploi soigneux des batteries
	2.4 Consignes de sécurité supplémentaires

	3 Description
	3.1 Vue d'ensemble du produit
	3.2 Utilisation conforme à l'usage prévu
	3.3 Éléments livrés
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Fonction Sens-Tech
	3.6 Fonction de protection du moteur
	3.7 Frein intégré
	3.8 Cache avant
	3.9 Capot dépoussiéreur (meulage) DG-EX 125/5 (accessoire)
	3.10 Capot dépoussiéreur (tronçonnage) DC-EX 125/5M (accessoires)
	3.11 Affichages de l'accu Li-Ion
	3.11.1 Affichages de l'état de charge et des messages d'erreur
	3.11.2 Affichages de l'état de l'accu


	4 Consommables
	5 Caractéristiques techniques
	5.1 Propriétés du produit
	5.2 Batterie
	5.3 Valeurs d'émissions acoustiques et de vibrations selon EN 60745

	6 Préparatifs
	6.1 Recharge de l'accu
	6.2 Introduction de l'accu
	6.3 Retrait de l'accu
	6.4 Montage de la sécurité anti-chute Hilti (en option)
	6.5 Sécurité anti-chute
	6.6 Montage de la poignée latérale
	6.7 Montage ou démontage du carter de protection
	6.7.1 Montage du carter de protection (standard)
	6.7.2 Ajustement du carter de protection (standard)
	6.7.3 Démontage du carter de protection (standard)

	6.8 Montage ou démontage du cache avant
	6.9 Montage ou démontage des outil amovibles
	6.9.1 Montage de l'outil amovible
	6.9.2 Démontage de l'outil amovible
	6.9.3 Montage Kwik lock
	6.9.4 Démontage Kwik lock

	6.10 Montage de la couronne de forage
	6.11 Montage de la brosse métallique
	6.12 Montage du disque en fibres

	7 Utilisation
	7.1 Mettre en marche ou arrêter
	7.2 Meulage
	7.3 Tronçonnage
	7.4 Ébarbage

	8 Nettoyage et entretien
	9 Transport et stockage des outils sur accu et des accus
	10 Aide au dépannage
	11 Recyclage
	12 Garantie constructeur
	13 Informations complémentaires

	Manual de instrucciones original
	1 Información sobre el manual de instrucciones
	1.1 Acerca de este manual de instrucciones
	1.2 Explicación de símbolos
	1.2.1 Avisos
	1.2.2 Símbolos en el manual de instrucciones
	1.2.3 Símbolos en las figuras

	1.3 Símbolos de productos
	1.3.1 Símbolos en el producto

	1.4 Información del producto
	1.5 Declaración de conformidad

	2 Seguridad
	2.1 Indicaciones generales de seguridad para herramientas eléctricas
	2.2 Indicaciones de seguridad para todos los trabajos
	2.3 Manipulación y utilización segura de las baterías
	2.4 Indicaciones de seguridad adicionales

	3 Descripción
	3.1 Vista general del producto
	3.2 Uso conforme a las prescripciones
	3.3 Suministro
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Función Sens-Tech
	3.6 Función de protección del motor
	3.7 Freno integrado
	3.8 Tapa delantera
	3.9 Protector antipolvo (lijado) DG-EX 125/5 (accesorios)
	3.10 Protector antipolvo (cortar) DC-EX 125/5M (accesorio)
	3.11 Mostrar la batería Ion-Litio
	3.11.1 Visualización del estado de carga y de los mensajes de error
	3.11.2 Visualización del estado de la batería


	4 Material de consumo
	5 Datos técnicos
	5.1 Características del producto
	5.2 Batería
	5.3 Información sobre la emisión de ruidos y valores de vibración según EN 60745

	6 Preparación del trabajo
	6.1 Carga de la batería
	6.2 Colocación de la batería
	6.3 Extracción de la batería
	6.4 Montaje de la protección en caso de caída de Hilti (opcional)
	6.5 Protección frente a caídas
	6.6 Montaje de la empuñadura lateral
	6.7 Montaje y desmontaje de la cubierta protectora
	6.7.1 Montaje de la caperuza protectora (estándar)
	6.7.2 Ajuste de la caperuza protectora (estándar)
	6.7.3 Desmontaje de la caperuza protectora (estándar)

	6.8 Montaje y desmontaje de la tapa delantera
	6.9 Montaje y desmontaje del útil
	6.9.1 Montaje del útil de inserción
	6.9.2 Desmontaje del útil
	6.9.3 Montaje de Kwik lock
	6.9.4 Desmontaje de Kwik lock

	6.10 Montaje de la corona de perforación
	6.11 Montaje del cepillo de alambre
	6.12 Montaje del disco de fibra

	7 Manejo
	7.1 Conexión o desconexión
	7.2 Lijado
	7.3 Tronzado
	7.4 Desbastado

	8 Cuidado y mantenimiento
	9 Transporte y almacenamiento de las baterías y sus herramientas
	10 Ayuda en caso de averías
	11 Reciclaje
	12 Garantía del fabricante
	13 Más información

	Manual de instruções original
	1 Indicações sobre o Manual de instruções
	1.1 Relativamente a este Manual de instruções
	1.2 Explicação dos símbolos
	1.2.1 Advertências
	1.2.2 Símbolos no manual de instruções
	1.2.3 Símbolos nas figuras

	1.3 Símbolos dependentes do produto
	1.3.1 Símbolos no produto

	1.4 Dados informativos sobre o produto
	1.5 Declaração de conformidade

	2 Segurança
	2.1 Normas de segurança gerais para ferramentas eléctricas
	2.2 Indicações de segurança para todos os trabalhos
	2.3 Utilização e manutenção de baterias
	2.4 Normas de segurança adicionais

	3 Descrição
	3.1 Vista geral do produto
	3.2 Utilização conforme a finalidade projectada
	3.3 Incluído no fornecimento
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Função Sens-Tech
	3.6 Função de protecção do motor
	3.7 Travão incorporado
	3.8 Tampa dianteira
	3.9 Dispositivo de extracção de pó (rebarbar) DG-EX 125/5 (acessório)
	3.10 Dispositivo de extracção de pó (cortar) DC-EX 125/5M (acessório)
	3.11 Indicações da bateria de iões de lítio
	3.11.1 Indicações relativas ao estado de carga e mensagens de erro
	3.11.2 Indicações relativas ao estado da bateria


	4 Consumíveis
	5 Características técnicas
	5.1 Características do produto
	5.2 Bateria
	5.3 Informação sobre o ruído e valores de vibração em conformidade com a EN 60745

	6 Preparação do local de trabalho
	6.1 Carregar a bateria
	6.2 Colocar a bateria
	6.3 Retirar a bateria
	6.4 Montar o dispositivo de segurança Hilti (opcional)
	6.5 Protecção anti-queda
	6.6 Montar o punho auxiliar
	6.7 Montar ou desmontar o resguardo do disco
	6.7.1 Montar o resguardo do disco (de origem)
	6.7.2 Ajustar o resguardo do disco (de origem)
	6.7.3 Desmontar o resguardo do disco (de origem)

	6.8 Montar ou desmontar a tampa dianteira
	6.9 Montar ou desmontar acessórios
	6.9.1 Montar o acessório
	6.9.2 Desmontar o acessório
	6.9.3 Montar o Kwik lock
	6.9.4 Desmontar o Kwik lock

	6.10 Montar a coroa de perfuração
	6.11 Montar a escova de arame
	6.12 Montar o disco de fibra

	7 Utilização
	7.1 Ligar ou desligar
	7.2 Lixar
	7.3 Cortar por abrasão
	7.4 Desbastar por abrasão

	8 Conservação e manutenção
	9 Transporte e armazenamento de ferramentas a bateria e baterias
	10 Ajuda em caso de avarias
	11 Reciclagem
	12 Garantia do fabricante
	13 Mais informações

	Original brugsanvisning
	1 Om brugsanvisningen
	1.1 Om denne brugsanvisning
	1.2 Tegnforklaring
	1.2.1 Advarsler
	1.2.2 Symboler i brugsanvisningen
	1.2.3 Symboler i illustrationer

	1.3 Produktspecifikke symboler
	1.3.1 Symboler på produktet

	1.4 Produktoplysninger
	1.5 Overensstemmelseserklæring

	2 Sikkerhed
	2.1 Generelle sikkerhedsanvisninger for elværktøj
	2.2 Sikkerhedsanvisninger for alle opgaver
	2.3 Omhyggelig omgang med og brug af batterier
	2.4 Yderligere sikkerhedsanvisninger

	3 Beskrivelse
	3.1 Produktoversigt
	3.2 Bestemmelsesmæssig anvendelse
	3.3 Leveringsomfang
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Sens-Tech funktion
	3.6 Motorbeskyttelsesfunktion
	3.7 Integreret bremse
	3.8 Frontafdækning
	3.9 Støvskærm (slibning) DG-EX 125/5 (tilbehør)
	3.10 Støvskærm (skæring) DC-EX 125/5M (tilbehør)
	3.11 Li-ion-batteriets indikatorer
	3.11.1 Visning af ladetilstand og fejlmeddelelser
	3.11.2 Visning om batteriets tilstand


	4 Forbrugsstoffer
	5 Tekniske data
	5.1 Produktegenskaber
	5.2 Batteri
	5.3 Støjinformation og vibrationsværdier iht. EN 60745

	6 Forberedelse af arbejdet
	6.1 Opladning af batteri
	6.2 Isætning af batteri
	6.3 Fjernelse af batteri
	6.4 Montering af Hilti faldsikring (ekstratilbehør)
	6.5 Faldsikring
	6.6 Montering af sidegreb
	6.7 Montering og afmontering af beskyttelsesafskærmning
	6.7.1 Montering af beskyttelsesafskærmning (standard)
	6.7.2 Justering af beskyttelsesafskærmning (standard)
	6.7.3 Afmontering af beskyttelsesafskærmning (standard)

	6.8 Montering og afmontering af frontafdækning
	6.9 Montering og afmontering af indsatsværktøj
	6.9.1 Montering af indsatsværktøj
	6.9.2 Afmontering af indsatsværktøj
	6.9.3 Montering af Kwik lock
	6.9.4 Afmontering af Kwik lock

	6.10 Montering af borekrone
	6.11 Montering af trådbørste
	6.12 Montering af fiberskive

	7 Betjening
	7.1 Tænding og slukning
	7.2 Slibning
	7.3 Skæring
	7.4 Skrubning

	8 Rengøring og vedligeholdelse
	9 Transport og opbevaring af batteridrevet værktøj og batterier
	10 Fejlafhjælpning
	11 Bortskaffelse
	12 Producentgaranti
	13 Yderligere oplysninger

	Originalbruksanvisning
	1 Anvisningar om bruksanvisning
	1.1 Om denna bruksanvisning
	1.2 Teckenförklaring
	1.2.1 Varningar
	1.2.2 Symboler i bruksanvisningen
	1.2.3 Symboler i bilderna

	1.3 Produktspecifika symboler
	1.3.1 Symboler på produkten

	1.4 Produktinformation
	1.5 Försäkran om överensstämmelse

	2 Säkerhet
	2.1 Allmänna säkerhetsföreskrifter för elverktyg
	2.2 Säkerhetsanvisningar för alla arbeten
	2.3 Omsorgsfull hantering och användning av batterier
	2.4 Extra säkerhetsföreskrifter

	3 Beskrivning
	3.1 Produktöversikt
	3.2 Avsedd användning
	3.3 Leveransinnehåll
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Sens-Tech-funktion
	3.6 Motorskyddsfunktion
	3.7 Integrerad broms
	3.8 Framkåpa
	3.9 Dammsugarkåpa (slipning) DG-EX 125/5 (tillbehör)
	3.10 Dammsugarkåpa (kapning) DC-EX 125/5M (tillbehör)
	3.11 Indikering för litiumjonbatteriet
	3.11.1 Visning av laddningsstatus och felmeddelanden
	3.11.2 Visning av batteristatus


	4 Förbrukningsartiklar
	5 Teknisk information
	5.1 Produktegenskaper
	5.2 Batteri
	5.3 Bullerinformation och vibrationsvärden enligt EN 60745

	6 Förberedelser för arbete
	6.1 Laddning av batteri
	6.2 Sätta i batteriet
	6.3 Ta ut batteriet
	6.4 Montera Hilti-fallsäkring (tillval)
	6.5 Fallskydd
	6.6 Montera sidohandtaget
	6.7 Montering och demontering av skyddskåpa
	6.7.1 Montera skyddskåpa (standard)
	6.7.2 Justera skyddskåpa (standard)
	6.7.3 Demontera skyddskåpa (standard)

	6.8 Montering och demontering av framkåpa
	6.9 Montering och demontering av insatsverktyg
	6.9.1 Sätta i insatsverktyg
	6.9.2 Demontera insatsverktyg
	6.9.3 Montera Kwik lock
	6.9.4 Demontera Kwik lock

	6.10 Montera borrkronan
	6.11 Montera stålborste
	6.12 Montera fiberskiva

	7 Användning
	7.1 Sätta på eller stänga av
	7.2 Slipning
	7.3 Kapslipning
	7.4 Skrubbslipning

	8 Skötsel och underhåll
	9 Transport och förvaring av sladdlösa verktyg och batterier
	10 Felsökning
	11 Avfallshantering
	12 Tillverkargaranti
	13 Ytterligare information

	Original bruksanvisning
	1 Informasjon om bruksanvisningen
	1.1 Om denne bruksanvisningen
	1.2 Symbolforklaring
	1.2.1 Farehenvisninger
	1.2.2 Symboler i bruksanvisningen
	1.2.3 Symboler i illustrasjoner

	1.3 Produktavhengige symboler
	1.3.1 Symboler på produktet

	1.4 Produktinformasjon
	1.5 Samsvarserklæring

	2 Sikkerhet
	2.1 Generelle sikkerhetsregler for elektroverktøy
	2.2 Sikkerhetsanvisninger for alt arbeid
	2.3 Aktsom håndtering og bruk av batterier
	2.4 Ekstra sikkerhetsanvisninger

	3 Beskrivelse
	3.1 Produktoversikt
	3.2 Forskriftsmessig bruk
	3.3 Dette følger med:
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Sens-Tech-funksjon
	3.6 Motorvernfunksjon
	3.7 Integrert brems
	3.8 Frontvern
	3.9 Støvdeksel (sliping) DG-EX 125/5 (tilbehør)
	3.10 Støvdeksel (kapping) DC-EX 125/5M (tilbehør)
	3.11 Indikatorer for li-ion-batteriet
	3.11.1 Indikatorer for ladetilstand og feilmeldinger
	3.11.2 Indikering av batteriets tilstand


	4 Forbruksmateriell
	5 Tekniske data
	5.1 Produktegenskaper
	5.2 Batteri
	5.3 Støyinformasjon og vibrasjonsverdier iht. EN 60745

	6 Klargjøring til arbeidet
	6.1 Lade batteriet
	6.2 Sette i batteri
	6.3 Ta ut batteri
	6.4 Montere Hilti fallsikring (ekstrautstyr)
	6.5 Fallsikring
	6.6 Montere sidehåndtak
	6.7 Montere eller demontere beskyttelsesdekselet
	6.7.1 Montere beskyttelsesdeksel (standard)
	6.7.2 Justering av beskyttelsesdeksel (standard)
	6.7.3 Demontere beskyttelsesdeksel (standard)

	6.8 Montere eller demontere frontvernet
	6.9 Montere eller demontere innsatsverktøy
	6.9.1 Montere innsatsverktøy
	6.9.2 Demontere innsatsverktøy
	6.9.3 Montere Kwik lock
	6.9.4 Demontere Kwik lock

	6.10 Montere borkronen
	6.11 Montere stålbørste
	6.12 Montere fiberskive

	7 Betjening
	7.1 Slå på og slå av
	7.2 Sliping
	7.3 Kapping
	7.4 Sliping

	8 Service og vedlikehold
	9 Transport og lagring av batteriverktøy og batterier
	10 Feilsøking
	11 Kassering
	12 Produsentgaranti
	13 Ytterligere informasjon

	Alkuperäiset ohjeet
	1 Tämän käyttöohjeen tiedot
	1.1 Tästä käyttöohjeesta
	1.2 Merkkien selitykset
	1.2.1 Varoitushuomautukset
	1.2.2 Symbolit käyttöohjeessa
	1.2.3 Symbolit kuvissa

	1.3 Tuotekohtaiset symbolit
	1.3.1 Symbolit tuotteessa

	1.4 Tuotetiedot
	1.5 Vaatimustenmukaisuusvakuutus

	2 Turvallisuus
	2.1 Sähkötyökaluja koskevat yleiset turvallisuusohjeet
	2.2 Kaikkien töiden turvallisuusohjeet
	2.3 Akkujen käyttö ja hoito
	2.4 Muut turvallisuusohjeet

	3 Kuvaus
	3.1 Tuoteyhteenveto
	3.2 Tarkoituksenmukainen käyttö
	3.3 Toimituksen sisältö
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Sens-Tech-toiminto
	3.6 Moottorin suojatoiminto
	3.7 Integroitu jarru
	3.8 Etupään suojus
	3.9 Pölynpoistosuojus (hiontaan) DG-EX 125/5 (lisävaruste)
	3.10 Pölynpoistosuojus (leikkaamiseen) DC-EX 125/5M(lisävaruste)
	3.11 Litiumioniakun näyttö
	3.11.1 Lataustilan ja vikailmoitusten näyttö
	3.11.2 Akun kunnon näyttö


	4 Käyttömateriaali
	5 Tekniset tiedot
	5.1 Tuotteen ominaisuudet
	5.2 Akku
	5.3 Melutiedot ja tärinäarvot EN 60745 mukaan

	6 Työkohteen valmistelu
	6.1 Akun lataus
	6.2 Akun kiinnitys
	6.3 Akun irrotus
	6.4 Hilti-putoamisvarmistimen (lisävaruste) asennus
	6.5 Putoamissuoja
	6.6 Sivukahvan kiinnitys
	6.7 Teräsuojuksen kiinnitys ja irrotus
	6.7.1 Teräsuojuksen (vakio) kiinnittäminen
	6.7.2 Teräsuojuksen (vakio) säätö
	6.7.3 Teräsuojuksen (vakiomalli) irrotus

	6.8 Etupään suojuksen kiinnitys ja irrotus
	6.9 Työkaluterien kiinnitys ja irrotus
	6.9.1 Työkaluterän kiinnitys
	6.9.2 Työkaluterän irrotus
	6.9.3 Kwik lock -pikakiinnitysmutterin kiinnitys
	6.9.4 Kwik lock -pikakiinnitysmutterin irrotus

	6.10 Porakruunun kiinnitys
	6.11 Lankaharjan kiinnitys
	6.12 Kuitulaikan kiinnitys

	7 Käyttö
	7.1 Kytkeminen päälle tai pois päältä
	7.2 Hionta
	7.3 Katkaisuhionta
	7.4 Karhennushionta

	8 Huolto, hoito ja kunnossapito
	9 Akkukäyttöisten työkalujen ja akkujen kuljetus ja varastointi
	10 Apua häiriötilanteisiin
	11 Hävittäminen
	12 Valmistajan myöntämä takuu
	13 Lisätietoja

	Originaalkasutusjuhend
	1 Andmed kasutusjuhendi kohta
	1.1 Käesoleva käsitsemisjuhendi kohta
	1.2 Märkide selgitus
	1.2.1 Hoiatused
	1.2.2 Sümbolid kasutusjuhendis
	1.2.3 Joonistel kasutatud sümbolid

	1.3 Tootepõhised sümbolid
	1.3.1 Sümbolid tootel

	1.4 Tooteinfo
	1.5 Vastavusdeklaratsioon

	2 Ohutus
	2.1 Üldised ohutusnõuded elektriliste tööriistade kasutamisel
	2.2 Ohutusnõuded kõikide tööde puhul
	2.3 Akude hoolikas käsitsemine ja kasutamine
	2.4 Täiendavad ohutusnõuded

	3 Kirjeldus
	3.1 Toote ülevaade
	3.2 Sihipärane kasutus
	3.3 Tarnekomplekt
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Sens-Tech funktsioon
	3.6 Mootorikaitsefunktsioon
	3.7 Integreeritud pidur
	3.8 Esikate
	3.9 Tolmukaitsekate (lihvimine) DG-EX 125/5 (tarvik)
	3.10 Tolmueemalduskate (lõikamine) DC-EX 125/5M (lisatarvik)
	3.11 Liitiumioonaku kuvamine
	3.11.1 Laetuse astme ja veateadete kuvamine
	3.11.2 Akude oleku kuvamine


	4 Kulumaterjal
	5 Tehnilised andmed
	5.1 Toote omadused
	5.2 Aku
	5.3 Andmed müra ja vibratsiooni kohta vastavalt standardile EN 60745

	6 Töö ettevalmistamine
	6.1 Aku laadimine
	6.2 Aku paigaldamine
	6.3 Aku eemaldamine
	6.4 Hilti Lukustusklambri paigaldamine (lisavarustus)
	6.5 Lukustusklamber
	6.6 Külgkäepideme paigaldamine
	6.7 Kaitsekatte paigaldamine või eemaldamine
	6.7.1 Kaitsekatte (standardvarustus) paigaldamine
	6.7.2 Kaitsekatte (standardvarustus) reguleerimine
	6.7.3 Kaitsekatte (standardvarustus) mahavõtmine

	6.8 Esikatte paigaldamine või eemaldamine
	6.9 Tööriistaotsaku paigaldamine või eemaldamine
	6.9.1 Tarviku paigaldamine
	6.9.2 Tarviku eemaldamine
	6.9.3 Kwik lock paigaldamine
	6.9.4 Kwik lock mahavõtmine

	6.10 Puurkrooni paigaldamine
	6.11 Traatharja paigaldamine
	6.12 Fiiberketta paigaldamine

	7 Käsitsemine
	7.1 Sisselülitamine ja väljalülitamine
	7.2 Lihvimine
	7.3 Lõikamine
	7.4 Lihvimine

	8 Hooldus ja korrashoid
	9 Akutööriistade ja akude transport ja ladustamine
	10 Rikkeabi
	11 Utiliseerimine
	12 Tootja garantii
	13 Lisateave

	Oriģinālā lietošanas instrukcija
	1 Informācija par lietošanas instrukciju
	1.1 Par šo lietošanas instrukciju
	1.2 Apzīmējumu skaidrojums
	1.2.1 Brīdinājumi
	1.2.2 Simboli lietošanas instrukcijā
	1.2.3 Attēlos lietotie simboli

	1.3 Simboli atkarībā no izstrādājuma
	1.3.1 Simboli uz izstrādājuma

	1.4 Izstrādājuma informācija
	1.5 Atbilstības deklarācija

	2 Drošība
	2.1 Vispārīgi drošības norādījumi par darbu ar elektroiekārtām
	2.2 Drošības norādījumi visiem darbiem
	2.3 Akumulatoru pareiza lietošana un apkope
	2.4 Papildnorādījumi par drošību

	3 Apraksts
	3.1 Izstrādājuma pārskats
	3.2 Nosacījumiem atbilstīga lietošana
	3.3 Piegādes komplektācija
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Funkcija Sens-Tech
	3.6 Motora aizsardzības funkcija
	3.7 Integrēta bremze
	3.8 Priekšējais aizsargs
	3.9 Putekļu pārsegs (slīpēšanai) DG-EX 125/5 (papildaprīkojums)
	3.10 Putekļu pārsegs (griešanai) DC-EX 125/5M (papildaprīkojums)
	3.11 Litija jonu akumulatora indikācija
	3.11.1 Uzlādes līmeņa indikācija un kļūmes paziņojumi
	3.11.2 Akumulatora stāvokļa indikācijas


	4 Patēriņa materiāli
	5 Tehniskie parametri
	5.1 Izstrādājuma īpašības
	5.2 Akumulators
	5.3 Informācija par troksni un vibrāciju saskaņā ar EN 60745

	6 Sagatavošanās darbam
	6.1 Akumulatora uzlādēšana
	6.2 Akumulatora ievietošana
	6.3 Akumulatora izņemšana
	6.4 Hilti pretnokrišanas aprīkojuma (opcija) montāža
	6.5 Nodrošinājums pret kritienu
	6.6 Sānu roktura montāža
	6.7 Drošības pārsega montāža un demontāža
	6.7.1 Drošības pārsega (standarta) montāža
	6.7.2 Drošības pārsega (standarta) noregulēšana
	6.7.3 Drošības pārsega (standarta) demontāža

	6.8 Priekšējā aizsarga montāža un demontāža
	6.9 Maināmā darba instrumenta montāža un demontāža
	6.9.1 Maināmā instrumenta montāža
	6.9.2 Maināmā instrumenta demontāža
	6.9.3 Kwik lock montāža
	6.9.4 Kwik lock demontāža

	6.10 Vainagurbja montāža
	6.11 Stiepļu birstes montāža
	6.12 Šķiedras ripas montāža

	7 Lietošana
	7.1 Ieslēgšana vai izslēgšana
	7.2 Slīpēšana
	7.3 Griešana
	7.4 Raupjā slīpēšana

	8 Apkope un uzturēšana
	9 Iekārtu un akumulatoru transportēšana un uzglabāšana
	10 Traucējumu novēršana
	11 Nokalpojušo iekārtu utilizācija
	12 Ražotāja garantija
	13 Papildinformācija

	Originali naudojimo instrukcija
	1 Informacija apie naudojimo instrukciją
	1.1 Apie šią naudojimo instrukciją
	1.2 Ženklų paaiškinimas
	1.2.1 Įspėjamieji nurodymai
	1.2.2 Naudojimo instrukcijoje naudojami simboliai
	1.2.3 Iliustracijose naudojami simboliai

	1.3 Specifiniai prietaiso simboliai
	1.3.1 Simboliai ant prietaiso

	1.4 Informacija apie prietaisą
	1.5 Atitikties deklaracija

	2 Sauga
	2.1 Bendrieji saugos nurodymai dirbantiems su elektriniais įrankiais
	2.2 Saugos nurodymai visiems darbams
	2.3 Su akumuliatoriais elgtis atsargiai
	2.4 Papildomi saugos nurodymai

	3 Aprašymas
	3.1 Prietaiso vaizdas
	3.2 Naudojimas pagal paskirtį
	3.3 Tiekiamas komplektas
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Sens-Tech funkcija
	3.6 Variklio apsauginė funkcija
	3.7 Integruotas stabdys
	3.8 Priekinis dangtis
	3.9 Dulkių gaudymo gaubtas (šlifavimui) DG-EX 125/5 (reikmuo)
	3.10 Dulkių gaudymo gaubtas (pjovimas) DC-EX 125/5M (priedas)
	3.11 Ličio jonų akumuliatoriaus rodmenys
	3.11.1 Įkrovos būklės ir pranešimų apie klaidas rodmenys
	3.11.2 Akumuliatoriaus būsenos rodmenys


	4 Eksploatacinės medžiagos
	5 Techniniai duomenys
	5.1 Gaminio savybės
	5.2 Akumuliatorius
	5.3 Informacija apie triukšmą ir vibracijos reikšmės pagal EN 60745

	6 Pasiruošimas darbui
	6.1 Akumuliatoriaus įkrovimas
	6.2 Akumuliatoriaus įdėjimas
	6.3 Akumuliatoriaus išėmimas
	6.4 Hilti apsaugos nuo kritimo įtaiso montavimas (užsakomas papildomai)
	6.5 Apsaugos nuo kritimo iš aukščio priemonė
	6.6 Šoninės rankenos montavimas
	6.7 Apsauginio gaubto montavimas arba išmontavimas
	6.7.1 Apsauginio gaubto (standartinio) montavimas
	6.7.2 Apsauginio gaubto (standartinio) padėties reguliavimas
	6.7.3 Apsauginio gaubto (standartinio) išmontavimas

	6.8 Priekinio dangčio montavimas arba išmontavimas
	6.9 Keičiamųjų įrankių montavimas arba išmontavimas
	6.9.1 Keičiamojo įrankio montavimas
	6.9.2 Keičiamojo įrankio išmontavimas
	6.9.3 Kwik lock montavimas
	6.9.4 Kwik lock išmontavimas

	6.10 Gręžimo karūnos montavimas
	6.11 Vielinio šepečio montavimas
	6.12 Fibrinio disko montavimas

	7 Naudojimas
	7.1 Įjungimas arba išjungimas
	7.2 Šlifavimas
	7.3 Pjovimas abrazyviniais diskais
	7.4 Grubusis šlifavimas

	8 Priežiūra ir einamasis remontas
	9 Akumuliatorinių įrankių ir akumuliatorių transportavimas ir sandėliavimas
	10 Pagalba sutrikus veikimui
	11 Utilizavimas
	12 Gamintojo teikiama garantija
	13 Daugiau informacijos

	Перевод оригинального руководства по эксплуатации
	1 Данные руководства по эксплуатации
	1.1 Об этом документе
	1.2 Пояснение к знакам
	1.2.1 Предупреждающие указания
	1.2.2 Символы, используемые в руководстве
	1.2.3 Символы на изображениях

	1.3 Символы в зависимости от изделия
	1.3.1 Символы на изделии

	1.4 Информация об изделии
	1.5 Декларация соответствия нормам

	2 Безопасность
	2.1 Общие указания по технике безопасности для электроинструментов
	2.2 Указания по технике безопасности при выполнении любых работ
	2.3 Аккуратное обращение с аккумуляторами и их правильное использование
	2.4 Дополнительные указания по технике безопасности

	3 Описание
	3.1 Обзор устройства
	3.2 Использование по назначению
	3.3 Комплект поставки
	3.4 3D Active Torque Control (3DATC)
	3.5 Функция Sens-Tech
	3.6 Функция защиты двигателя
	3.7 Встроенный тормоз
	3.8 Передняя накладка
	3.9 Пылезащитный кожух (для шлифования) DG-EX 125/5 (принадлежность)
	3.10 Кожух для удаления пыли (при резке) DC-EX 125/5M (принадлежность)
	3.11 Индикации состояния литий-ионного аккумулятора
	3.11.1 Индикация уровня заряда и сигналов ошибки
	3.11.2 Индикаторы состояния аккумулятора


	4 Расходные материалы
	5 Технические данные
	5.1 Характеристики изделия
	5.2 Аккумулятор
	5.3 Данные по шуму и вибрациям согласно EN 60745

	6 Подготовка к работе
	6.1 Зарядка аккумулятора
	6.2 Установка аккумулятора
	6.3 Извлечение аккумулятора
	6.4 Монтаж защиты Hilti от случайного срабатывания при падении электроинструмента (опция)
	6.5 Защита от падения
	6.6 Установка боковой рукоятки
	6.7 Установка/снятие защитного кожуха
	6.7.1 Установка защитного кожуха (стандартного)
	6.7.2 Регулировка положения защитного кожуха (стандартного)
	6.7.3 Снятие защитного кожуха (стандартного)

	6.8 Установка/снятие передней накладки
	6.9 Установка/снятие рабочих инструментов
	6.9.1 Установка рабочего инструмента
	6.9.2 Снятие рабочего инструмента
	6.9.3 Монтаж Kwik lock
	6.9.4 Демонтаж Kwik lock

	6.10 Установка сверлильной коронки
	6.11 Установка проволочной щетки
	6.12 Установка фибрового круга

	7 Управление
	7.1 Включение или выключение
	7.2 Шлифование
	7.3 Абразивная резка
	7.4 Обдирочное шлифование

	8 Уход и техническое обслуживание
	9 Транспортировка и хранение аккумуляторных инструментов и аккумуляторов
	10 Помощь при неисправностях
	11 Утилизация
	12 Гарантия производителя
	13 Дополнительная информация

	Түпнұсқа пайдалану бойынша нұсқаулық
	1 Пайдалану бойынша нұсқаулық туралы мәліметтер
	1.1 Бұл құжаттама туралы
	1.2 Шартты белгілердің анықтамасы
	1.2.1 Ескерту
	1.2.2 Пайдалану бойынша нұсқаулықтағы белгілер
	1.2.3 Суреттердегі белгілер

	1.3 Өнімге қатысты белгілер
	1.3.1 Өнімдегі белгілер

	1.4 Өнім туралы ақпарат
	1.5 Сәйкестілік декларациясы

	2 Қауіпсіздік
	2.1 Электр құралдары үшін қауіпсіздік техникасы бойынша жалпы нұсқаулар
	2.2 Барлық жұмыстарға арналған қауіпсіздік техникасы бойынша нұсқаулар
	2.3 Аккумулятормен дұрыс жұмыс істеу және оны дұрыс пайдалану
	2.4 Қауіпсіздік техникасы бойынша қосымша ережелер

	3 Сипаттама
	3.1 Өнімге шолу
	3.2 Мақсатына сай қолдану
	3.3 Жеткізілім жинағы
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Sens-Tech функциясы
	3.6 Қозғалтқышты қорғау функциясы
	3.7 Кірістірілген тежегіш
	3.8 Алдыңғы қақпақ
	3.9 Шаңды кетіруге арналған қаптама (ажарлау) DG-EX 125/5 (керек-жарақ)
	3.10 DC-EX 125/5M шаңды кетіруге арналған қаптамасы (кесу) (керек-жарақ)
	3.11 Li-Ion аккумуляторының индикаторлары
	3.11.1 Заряд деңгейінің және ақаулық туралы хабарлардың индикаторлары
	3.11.2 Аккумулятор күйін көрсететін индикаторлар


	4 Пайдаланылатын материал
	5 Техникалық сипаттамалар
	5.1 Өнім сипаттары
	5.2 Аккумулятор
	5.3 EN 60745 стандарты бойынша шуыл туралы ақпарат және діріл мәні

	6 Жұмысқа дайындық
	6.1 Аккумуляторды зарядтау
	6.2 Аккумуляторды орнату
	6.3 Аккумуляторды шығару
	6.4 Hilti құлаудан қорғанысын орнату (қосымша)
	6.5 Биіктен құлаудан қорғаныс
	6.6 Бүйірлік тұтқышты орнату
	6.7 Қорғауыш қаптаманы орнату немесе бөлшектеу
	6.7.1 Қорғауыш қаптаманы (стандартты) орнату
	6.7.2 Қорғауыш қаптаманың (стандартты) күйін реттеу
	6.7.3 Қорғауыш қаптаманы (стандартты) бөлшектеу

	6.8 Алдыңғы қақпақты орнату немесе бөлшектеу
	6.9 Алмалы-салмалы аспапты орнату немесе бөлшектеу
	6.9.1 Алмалы-салмалы аспапты орнату
	6.9.2 Алмалы-салмалы аспапты бөлшектеу
	6.9.3 Kwik lock гайкасын монтаждау
	6.9.4 Kwik lock гайкасын бөлшектеу

	6.10 Бұрғылау коронкасын орнату
	6.11 Сымды қылшақты орнату
	6.12 Фибра шайбасын орнату

	7 Қызмет көрсету
	7.1 Қосу немесе өшіру
	7.2 Ажарлау
	7.3 Кесіп ажарлау
	7.4 Дөрекі тегістеу

	8 Күтім және техникалық қызмет көрсету
	9 Аккумуляторлық құралдар мен аккумуляторларды тасымалдау және сақтау
	10 Ақаулардағы көмек
	11 Кәдеге жарату
	12 Өндіруші кепілдігі
	13 Қосымша ақпарат

	Orijinal kullanım kılavuzu
	1 Kullanım kılavuzu bilgileri
	1.1 Bu kullanım kılavuzu hakkında
	1.2 Resim açıklaması
	1.2.1 Uyarı bilgileri
	1.2.2 Kullanım kılavuzundaki semboller
	1.2.3 Resimlerdeki semboller

	1.3 Ürüne bağlı semboller
	1.3.1 Üründeki semboller

	1.4 Ürün bilgileri
	1.5 Uygunluk beyanı

	2 Güvenlik
	2.1 Elektrikli el aletleri için genel güvenlik uyarıları
	2.2 Tüm çalışmalara yönelik güvenlik uyarıları
	2.3 Akülü aletlerin özenli çalıştırılması ve kullanımı
	2.4 Ek güvenlik uyarıları

	3 Tanımlama
	3.1 Ürüne genel bakış
	3.2 Usulüne uygun kullanım
	3.3 Teslimat kapsamı
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Sens-Tech fonksiyonu
	3.6 Motor koruma fonksiyonu
	3.7 Entegre fren
	3.8 Ön kapak
	3.9 Toz kapağı (taşlama) DG-EX 125/5 (aksesuar)
	3.10 Toz kapağı (kesme) DC-EX 125/5M (aksesuar)
	3.11 Lityum İyon akü göstergeleri
	3.11.1 Şarj durumu ve hata mesajları göstergeleri
	3.11.2 Akü durumunun göstergeleri


	4 Sarf malzemesi
	5 Teknik veriler
	5.1 Ürün özellikleri
	5.2 Akü
	5.3 EN 60745 uyarınca ses bilgisi ve titreşim değerleri

	6 Çalışma hazırlığı
	6.1 Akünün şarj edilmesi
	6.2 Akünün yerleştirilmesi
	6.3 Akünün çıkartılması
	6.4 Hilti düşme emniyeti montajı (opsiyonel)
	6.5 Devrilme emniyeti
	6.6 Yan tutamağın takılması
	6.7 Koruma başlığının takılması veya sökülmesi
	6.7.1 Koruma başlığı (standart) monte edilmesi
	6.7.2 Koruma başlığının ayarlanması (standart)
	6.7.3 Koruma başlığının (standart) sökülmesi

	6.8 Ön kapağın takılması veya sökülmesi
	6.9 Ek aletin takılması veya sökülmesi
	6.9.1 Ek aletin takılması
	6.9.2 Ek aletin sökülmesi
	6.9.3 Kwik lock'ın takılması
	6.9.4 Kwik lock'ın sökülmesi

	6.10 Karot ucunun monte edilmesi
	6.11 Tel fırçanın monte edilmesi
	6.12 Fiber diskin monte edilmesi

	7 Kullanım
	7.1 Açılması veya kapatılması
	7.2 Taşlama
	7.3 Kesici taşlama
	7.4 Kaba zımparalama

	8 Bakım ve onarım
	9 Akülü aletlerin ve akülerin taşınması ve depolanması
	10 Arıza durumunda yardım
	11 İmha
	12 Üretici garantisi
	13 Diğer bilgiler

	دليل الاستعمال الأصلي
	1 بيانات بخصوص دليل الاستعمال
	1.1 خاص بدليل الاستعمال هذا
	1.2 شرح العلامات
	1.2.1 إرشادات تحذيرية
	1.2.2 الرموز في دليل الاستعمال
	1.2.3 الرموز في الصور

	1.3 الرموز المرتبطة بالمنتج
	1.3.1 الرموز على المنتج

	1.4 معلومات المنتج
	1.5 بيان المطابقة

	2 السلامة
	2.1 إرشادات السلامة العامة المتعلقة بالأدوات الكهربائية
	2.2 إرشادات السلامة لجميع الأعمال
	2.3 التعامل بعناية مع الأجهزة العاملة بالبطاريات واستخدامها
	2.4 إرشادات إضافية للسلامة

	3 الشرح
	3.1 نظرة عامة على المنتج
	3.2 الاستخدام المطابق للتعليمات
	3.3 مجموعة التجهيزات الموردة
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 وظيفة Sens-Tech
	3.6 وظيفة حماية الموتور
	3.7 مكبح مدمج
	3.8 حاجب أمامي
	3.9 واقية الغبار (التجليخ) DG-EX 125/5 (ملحق)
	3.10 واقية الغبار (القطع) DC-EX 125/5M (ملحق)
	3.11 بيانات بطارية أيونات الليثيوم
	3.11.1 عرض حالة الشحن وبلاغات الأخطاء
	3.11.2 عرض حالة البطارية


	4 خامات الشغل
	5 المواصفات الفنية
	5.1 خصائص المنتج
	5.2 البطارية
	5.3 معلومات الضجيج وقيم الاهتزاز طبقا للمواصفة EN 60745

	6 التحضير للعمل
	6.1 شحن البطارية
	6.2 تركيب البطارية
	6.3 خلع البطارية
	6.4 تركيب تجهيزة التأمين ضد السقوط Hilti (تجهيز اختياري)
	6.5 تجهيزة الحماية من السقوط
	6.6 تركيب المقبض الجانبي
	6.7 تركيب أو فك الغطاء الواقي
	6.7.1 تركيب الغطاء الواقي (القياسي)
	6.7.2 تعديل الغطاء الواقي (القياسي)
	6.7.3 فك الغطاء الواقي (القياسي)

	6.8 تركيب أو فك الحاجب الأمامي
	6.9 تركيب أو تفكيك أدوات الشغل
	6.9.1 تركيب أداة الشغل
	6.9.2 فك أداة الشغل
	6.9.3 تركيب Kwik lock
	6.9.4 فك Kwik lock

	6.10 تركيب طربوش الثقب
	6.11 تركيب الفرشاة السلكية
	6.12 تركيب الأسطوانة الليفية

	7 الاستعمال
	7.1 التشغيل أو الإيقاف
	7.2 الجلخ
	7.3 القطع السحجي
	7.4 التجليخ الخشن

	8 العناية والصيانة
	9 نقل وتخزين أدوات الشغل العاملة ببطارية والبطاريات
	10 المساعدة في حالات الاختلالات
	11 التكهين
	12 ضمان الجهة الصانعة
	13 مزيد من المعلومات

	オリジナル取扱説明書
	1 取扱説明書について
	1.1 本取扱説明書について
	1.2 記号の説明
	1.2.1 警告表示
	1.2.2 取扱説明書の記号
	1.2.3 図中の記号

	1.3 製品により異なる記号
	1.3.1 製品に表示されている記号

	1.4 製品情報
	1.5 適合宣言

	2 安全
	2.1 電動工具の一般安全注意事項
	2.2 すべての作業に関する安全上の注意
	2.3 バッテリーの慎重な取扱いおよび使用
	2.4 その他の安全上の注意

	3 製品の説明
	3.1 製品概要
	3.2 正しい使用
	3.3 本体標準セット構成品
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Sens-Tech 機能
	3.6 モーター保護機能
	3.7 内蔵ブレーキ
	3.8 フロントカバー
	3.9 DG-EX 125/5 研磨用ダストカバー（アクセサリー）
	3.10 ダストカバー（切断）DC-EX 125/5M（アクセサリー）
	3.11 Li-Ion バッテリーのインジケーター
	3.11.1 充電状態およびエラーメッセージの表示
	3.11.2 バッテリーの状態に関する表示


	4 消耗品
	5 製品仕様
	5.1 製品特性
	5.2 バッテリー
	5.3 騒音および振動値について（EN 60745 準拠）

	6 作業準備
	6.1 バッテリーを充電する
	6.2 バッテリーを装着する
	6.3 バッテリーを取り外す
	6.4 Hilti 落下暴発防止装置を取り付ける（オプション）
	6.5 転倒防止装置
	6.6 サイドハンドルを取り付ける
	6.7 先保護カバーを取り付ける／取り外す
	6.7.1 保護カバー（標準）を取り付ける
	6.7.2 保護カバー（標準）を調整する
	6.7.3 保護カバー（標準）を取り外す

	6.8 フロントカバーを取り付ける／取り外す
	6.9 先端工具を取り付ける／取り外す
	6.9.1 先端工具を取り付ける
	6.9.2 先端工具を取り外す
	6.9.3 Kwik lock を取り付ける
	6.9.4 Kwik lock を取り外す

	6.10 コアビットを取り付ける
	6.11 ワイアブラシを取り付ける
	6.12 ファイバーディスクを取り付ける

	7 ご使用方法
	7.1 スイッチをオンにする／オフにする
	7.2 研磨
	7.3 切断研磨
	7.4 粗削り研磨

	8 手入れと保守
	9 バッテリー式工具およびバッテリーの搬送および保管
	10 故障時のヒント
	11 廃棄
	12 メーカー保証
	13 その他の情報

	오리지널 사용 설명서
	1 사용 설명서 관련 정보
	1.1 본 사용 설명서에 관하여
	1.2 기호 설명
	1.2.1 경고사항
	1.2.2 사용 설명서에 사용된 기호
	1.2.3 그림에 사용된 기호

	1.3 제품 관련 기호
	1.3.1 제품에 사용된 기호

	1.4 제품 정보
	1.5 적합성 선언

	2 안전
	2.1 전동 공구에 대한 일반적인 안전상의 주의사항
	2.2 모든 작업에 대한 안전상의 주의사항
	2.3 배터리의 올바른 사용방법과 취급방법
	2.4 그 외의 안전상의 주의사항

	3 제품 설명
	3.1 제품 개요
	3.2 규정에 맞는 사용
	3.3 공급품목
	3.4 3D Active Torque Control(3DATC)
	3.5 Sens-Tech 기능
	3.6 엔진 보호 기능
	3.7 내장되어 있는 브레이크
	3.8 상판
	3.9 먼지 분리기(연삭) DG-EX 125/5(액세서리)
	3.10 먼지 분리기(절단) DC-EX 125/5M(액세서리)
	3.11 리튬이온 배터리 표시
	3.11.1 충전 상태 및 오류 메시지 표시
	3.11.2 배터리 상태 표시


	4 소모품
	5 기술자료
	5.1 제품 특성
	5.2 배터리
	5.3 EN 60745에 따른 소음 정보 및 진동값

	6 작업 준비
	6.1 배터리 충전
	6.2 배터리 삽입
	6.3 배터리 제거
	6.4 Hilti 낙하방지벨트 장착(옵션)
	6.5 추락 방지장치
	6.6 측면 손잡이 설치
	6.7 보호캡 장착 또는 탈거
	6.7.1 보호캡(표준) 설치
	6.7.2 보호캡(표준) 조정
	6.7.3 보호캡(표준) 분리

	6.8 전면 커버 설치 또는 분리
	6.9 공구 비트 장착 또는 탈거
	6.9.1 공구 비트 장착
	6.9.2 공구 비트 분리
	6.9.3 Kwik lock 설치
	6.9.4 Kwik lock 분리

	6.10 코어비트 설치
	6.11 와이어 브러시 설치
	6.12 파이버 디스크 설치

	7 조작
	7.1 전원 켜기 또는 끄기
	7.2 샌딩 작업
	7.3 연삭 절단
	7.4 황삭 가공

	8 관리 및 유지보수
	9 충전식 공구 및 배터리 운반 및 보관
	10 문제 발생 시 도움말
	11 폐기
	12 제조회사 보증
	13 기타 정보

	原始操作說明
	1 關於操作說明的資訊
	1.1 關於此文件
	1.2 已使用的符號解釋
	1.2.1 警告
	1.2.2 操作說明中的符號
	1.2.3 圖解中的符號

	1.3 產品專屬符號
	1.3.1 產品上的符號

	1.4 產品資訊
	1.5 符合聲明

	2 安全性
	2.1 一般電動機具安全警告
	2.2 各種工作的安全操作說明
	2.3 小心處理和使用電池
	2.4 其他安全說明

	3 說明
	3.1 產品總覽
	3.2 用途
	3.3 配備及數量
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Sens-Tech功能
	3.6 馬達保護功能
	3.7 整合式煞車
	3.8 前蓋
	3.9 DG-EX 125/5研磨用集塵罩（配件）
	3.10 集塵罩（切割）DC-EX 125/5M（配件）
	3.11 鋰電池的顯示幕
	3.11.1 電力和錯誤訊息的顯示
	3.11.2 顯示電池狀態


	4 耗材
	5 技術資料
	5.1 產品特性
	5.2 電池
	5.3 噪音資訊和震動值（依據EN 60745）

	6 工作場所的準備工作
	6.1 為電池充電
	6.2 置入電池
	6.3 卸下電池
	6.4 Hilti安裝固定帶（選配）
	6.5 防墜安全裝置
	6.6 安裝側向握把
	6.7 安裝及卸下防護套
	6.7.1 安裝防護罩（標準）
	6.7.2 調整防護罩（標準）
	6.7.3 卸下防護罩（標準）

	6.8 安裝或卸下前蓋
	6.9 安裝及卸下配件工具
	6.9.1 安裝配件工具
	6.9.2 卸下配件工具
	6.9.3 安裝Kwik lock
	6.9.4 卸下Kwik lock

	6.10 安裝岩心鑽頭
	6.11 安裝鐵刷
	6.12 安裝研磨樹脂纖維碟片

	7 操作
	7.1 開啟或關閉電源
	7.2 研磨
	7.3 切割
	7.4 粗調研磨

	8 維護及保養
	9 充電式機具和電池的運輸與存放
	10 故障排除
	11 廢棄設備處置
	12 製造商保固
	13 其他資訊

	原版操作说明译文
	1 关于本操作说明的信息
	1.1 关于本操作说明
	1.2 所用标志的说明
	1.2.1 警告
	1.2.2 操作说明中的符号
	1.2.3 图示中的符号

	1.3 与产品相关的符号
	1.3.1 产品上的符号

	1.4 产品信息
	1.5 符合性声明

	2 安全
	2.1 一般电动工具安全警告
	2.2 适用于所有作业类型的安全说明
	2.3 小心处理和使用电池
	2.4 附加安全说明

	3 说明
	3.1 产品概览
	3.2 合规使用
	3.3 供货提供的部件：
	3.4 3D Active Torque Control ( 3DATC )
	3.5 Sens-Tech 功能
	3.6 电机保护功能
	3.7 集成制动器
	3.8 前盖
	3.9 DG-EX 125/5 磨削用防尘罩 (配件)
	3.10 防尘罩 (切割) DC-EX 125/5M (附件)
	3.11 锂离子电池指示灯
	3.11.1 充电状态和出错信息的显示
	3.11.2 电池状态的显示


	4 消耗品
	5 技术数据
	5.1 产品特性
	5.2 电池
	5.3 噪音信息和振动值按照 EN 60745 标准

	6 工作现场的准备工作
	6.1 给电池充电
	6.2 插入电池
	6.3 拆下电池
	6.4 安装 Hilti 保险带 (选装)
	6.5 防坠落装置
	6.6 安装侧面手柄
	6.7 安装或拆卸防护装置
	6.7.1 安装防护罩 (标准)
	6.7.2 调节防护罩 (标准)
	6.7.3 拆下防护罩 (标准)

	6.8 安装或拆卸前盖
	6.9 安装和拆卸配件工具
	6.9.1 安装配套工具
	6.9.2 拆卸配件工具
	6.9.3 安装 Kwik lock
	6.9.4 拆卸 Kwik lock

	6.10 安装取芯钻头
	6.11 安装钢丝刷
	6.12 安装纤维砂轮

	7 操作
	7.1 打开或关闭
	7.2 磨削
	7.3 切削
	7.4 粗磨

	8 维护和保养
	9 电池型工具和电池的运输及存储
	10 故障排除
	11 废弃处置
	12 制造商保修
	13 更多信息


